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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

vtx  War irnö Iurrr
auf Las

^Wiesbadener Tagblatt"
zu «donnieren, findet sich Gelegenheit

i»n Ucrlag Tagblattharr«" Larrggasse S7,
irr den ZwsigKeUon der Stadt,,
in den AnsgadeüeUe» der Stadt und Waäfbarorte,

und der lümtliche» deutschen Irerchspakanktalten.

Ae ul lch-lranMjche Anuirherung.
Baron d'Estournelles öe Constant , Mitglied des

französischen Senats , seinerzeit Delegierter der sran.
zösischen Regierung auf der Friedenskonferenz im
Haag , Präsident des deutsch-französischen Annäherungs-
tomitees , sprach an: Mittwochabend in Berlin im
Herrenhause über die Frage , wie eine weitere Annähe¬
rung zwischen beiden Staaten und Völkern vorbererret
und durchgeführt werden könnte. Das deuisch-franzö-

. fische Komitee, das sich die schöne Aufgabe gestellt hat,
diesem Werke des Friedens und der Eintracht seine
und aller vernünftigen Leute Kräfte zu widmen, steht,
wie man weiß, und soweit es sich um die Organisation
bei uns handelt , unter der Leitung des Herrenhaus-
Präsidenten Frhrn . v. Manteuffel , und das^ will sagen,
daß dre betreffenden Bestrebungen auf die Zustimmung
auch unserer Konservativen zu rechnen haben, Ergent-
lich sollte das selbstverständlich sein, eigentlich , sollte es
nicht nötig sein, diese Tatsachen zu unterstreichen ; wir
tun es auch nur , um die Einmütigkeit der Gesinnungen
in allen politischen Lagern bei uns hervorzuheben. Es
gibt keinen besonnen urteilenden Menschen in Deutsch¬
land der feindselige Gefühle gegen Frankreich und die
französische Nation hegte. Tie Zeiten sind vorbei, wo
man von dem „Erbfeinde " sprach, und es Ware ja auch
unnatürlich , toenn_ hierzulande ein Dolk̂ gehaßt
würde , mit dem wir uns vor bald vierzig Jahren so
i refflief) auseinandergesetzt haben, daß wir wahrhaftig
keinen Anlaß zum Groll besitzen. Wenn man also die
Aussichten der Bemühungen , zu einer deutsch-franzö-
sischen Annäherung zu gelangen , sorgfältig Prüfen will,
so empfiehlt es sich vom deutschen Standpunkt aus,
nicht sowohl unsere Empfindungen gegenüber dem
westlichen Nachbar zu untersuchen, als vielmehr zu
fragen , ob f r a n z ö s i s ch er s e i t s die gleiche Ge¬
neigtheit besteht oder in absehbarer Zeit erwartet wer-
den darf , aus einem Verhältnis kühler Korrektheit zu
einem solchen aufrichtiger Intimität zu gelangen , Nun
ist es ja nichts Geringes , wenn ein in seinem Vater¬
lande so hochgeschätzter und mit amtlichen Würden
reich begabter Mann wie Baron d'Estournelles , de
Constant den Weg zu uns findet und hier für eure

Niederlegung der Schranken wirken möchte, die sich
immer noch zwischen beiden Ländern und Völkern er¬
heben. Der ausgezeichnete französische Senator wirb
dabei mit manchen Kundgebungen des Unwillens , init
manchen bösartigen Gehässigkeiten aus dem nationa¬
listischen Lager rechnen müssen, und wenn er auch die
Zuversicht hegen mag und hegen darf , daß unzählige
verständige Franzosen seinen Schritt billrgen, so gehört
immerhin Mut dazu, in dieser Werfe hervorzutreten.
Qbne uns auf die Rede des Barons d'Estournelles hier
einzulassen, möchten wir aber jetzt schon eins betonen,
was unabhängig von deni Inhalt seiner Ausführungen
ist und naturgemäß auch bleiben wird , nämlich daß die
Franzosen  den größten Teil der Arbeit zu leisten
haben werden, die man als „Annäherung zwischen bei¬
den Ländern bezeichnet. Denn was können wir
Deutsche schließlich weiteres in dieser Hinsicht tun , als
was wir schon getan haben? Frankreich hat sich seit
Jahrzehnten nickt über uns zu beklagen gehabt , weder
über unlere Politik noch über die Volksstimmung dies¬
seits der Vogesen. Wir haben hier die Gelegenheit
wahrgenommen , manchmal vielleicht sogar mit allzu
beflissenem Eiter , die Nachbarn fühlen zu lassen, daß
wir mit ihnen in bestem Einvernehmen zu leben wün¬
schen Wir haben freilich eines nicht leisten können,
was die Franzosen bisher stets als Vorbedingung , einer
Annäherung közeichneten. nämlich eine Korrektur des
Frankfurter Friedens , und wir werden das Nachbar¬
volk in dieser Beziehung auch weiter enttäuschen
müssen. Aber daraus braucht sa nicht die Unmöglich¬
keit einer Annäherung zu folgern , sondern felgt
daraus nur , daß es den Franzosen allerdings schwerer
als uns fallen muß . eine Brücke zu dgusrndem Ein¬
vernehmen zu schlagen, daß jedoch auch die Schwere
-ur Wirklichkeit- werden kann,und  wohl auch werden
w i r d. In diesem Sinne werden wir solchen redlichen
und rühmlichen Bemühungen , wie cs die des Baron!
d'Estournelles sind, eine doppelt herzliche Sym¬
pathie  entgcgenzubringen haben.

Das Grlrrscht des Reichs.
Was wird aus dem Erbrecht des Reichs? Mit nur

einer,Stimme Mehrheit ist die Vorlage von der Finanz¬
rommission angenommen worden, und nach den Äuße¬
rungen verschiedener Parteiführer zu urteilen , möchte
man fürckten daß der Entwurf im Plenum kein gutes
Schicksal erfahren wird , Oder soll man lieber nicht
von „fürchten" sprechen? Soll man eine etwaige Ab¬
lehnung der Vorlage nicht lieber mit, Gleichmut hin-
nehmen oder gar zufrieden damit, sein? Es liegt näm¬
lich wunderlich genug. Tie freudige Anteilnahme aller
guten Deutschen begrüßte die so ausgezeichnete An¬
regung des wackeren Justizrats Georg Bamberger . in
Aschersleben, dem immer das Verdienst bleiben wird,
einen außerordentlich nützlichen und zugleich wahrhaft

volkstümlichen Weg zur Heilung der Frnanznot ge«
wiesen zu haben. Aber ein bedauernswertes Durchs
einander von Kleinlichkeit, Zaghaftigkeit , sauertöpfi¬
schem Zweifel und bnreaukratischer Steifheit , ein
Mischmasch vonBedenken undllnverständnis hatten aus
der schönen Anregung bereits ein Zerrbild gemacht, be¬
vor noch die Kommission mit dem solcher¬
maßen mißratenen Gesetzentwurf zu tun _bekam,
und die Kommission, in der ebenfalls das rechte
Verständnis für die Vorzüge der Lex Bamberger fehlte,
tat nichts dazu, um die begangenen argen Fehler zu
korrigieren . Kein Mensch wird je begreifen , weshalb
der Geist des Bambergerschen, Vorschlages, das
Jntestaterbrecht des Reichs mindestens schon hinter den
Geschwistern eintreten zu lassen, derartig verkümmert
werden konnte, daß die Vorlage nicht bloß die Neffen
und Nichten  als Jntestaterben beibehalten
will , sondern sogar die Geschwisterenkel, ja die Ge¬
schwisterurenkel. "Der Gedanke der Fannlienzusammen-
Hörigkeit wird durch diese Verschlechterung des Vor¬
schlages einfach zu einen: K a r i k a t u r . Welche
Mängel sonst noch die Vorlage aufweist , dabei wollen
wir uns hier nicht weiter aufhalten : es wäre des
Klagen ? und Beklagens fein Ende, Warum z. B. sollen
die E i n z e l st a a t e n ein Viertel des Ertrages be<
kommen? Für das bißchen Mühe , das den Behörden
die Erhebung der Steuer bereiten mag, wären 2 oder 3,
allenfalls 5 Prozent , wirklich genug. Nun aber sollen
es 28 Prozent sein. Wir sagten vorhin , man habe sich
zu fragen , ob ein etwaiges Scheitern , der Vorlage be-
fürchtet  werden müsse, ober man nicht lieber van
.Furcht" schweigen solle. In der Tat wäre es , wie die

Dinge jetzt »erfahren  sind , am Ende ebenso gut.
wenn nichts zustandekäme, denn ,das Flickwerk. auf das
allenfalls zu rechnen wäre , verzerrt nur den Gedanken
des Jntestaterbrechts des Reichs. Und da, dieser Ge-
danke so viel siegende Kraft  in sich hat , daß er
niemals wieder wird verschwinden können, so ist es
vielleicht besser, die Reform wird später zu einer ge¬
legeneren Zeit unternommen als jetzt, wo sie zwar tn
allen urteilsfähigen Schichten der
Nation,  nicht aber leider bei der Regierung und
beim Reichstag auf das ihr gebührende Verständnis
trrfft . Wir können Hunderte von Millionen aus dieser
Reform ziehen und wir werden  sie einmal aus ihy
ziehen.

Glossen über dorr Maeineetor.
Ein höherer Seeoffizier  macht in der vom

Reichstagsabgeordneten Dt .. L eanhart  herausge-
gebenen trefflichen Zeitschrift „Fortschritt " beachtens¬
werte Glossen über den Marineetat , bei dem, wie er
behauptet , mancherlei gespart  werden könnte. Ins¬
besondere spricht er über die große Höhe der Tafel«
gelder. „Bis vor zwei Jahren ", so erzählt er , „er¬
hielt der Chef einer Flotte tn den Reichskriegshäfen
30 M , in den beimischen Gewässern 36 und im Aus¬
land 60 M . täglich an Tafelgeldern . Tie Komman¬
danten der größeren Schiffe 10, 12 und 18 M ., je nach

MgyMilMer toi Sumpf um KUMMMl.
Luigi Barzini , der bekannte italienische Korrespondent,

zeichnet im „Corriere della sera" folgende Augenblicksbilder
von den jüngsten türkischen Ereignissen:

Am Freitag , noch dem Selamlik, schien in Konstanti-
nopcl alles Leben zu stocken. Die bange Erwartung kom¬
menden Unheils lag über der Stadt , leer und verödet waren
die sonst belebten Straßen , die meisten Läden geschlossen.
Dumpf hallten die Hufschläge der Kavalleriepatrouillen und
Meldereiter an den Straßenwänden wieder: den ganzen Tag
über stürmten Reiter vom Jildis -Kiosk zum Kriegs-
ministerium und wieder zurück. Als die Sonne unterging,
breitete sich die schwüle Ruhe ungewissen Bangens über die
schlafende Stadt . „Morgens gegen sechs ließ mich das
dumpfe Dröhnen der Geschütze aufspringen und zum Fenster
eilen. Dort unten lag das goldene Horn; es war ein herr¬
licher, sonniger Morgen. In der Ferne sah ich aufsteigende
zuckende kleine Wölkchen: Gewehrfeuer. Zorniger dröhnte
der Lärm im Norden. Und inmitten des Tumultes lag
stumm und unbeweglich die Stadt , wie gebannt vor
Schrecken. Niemand wagte die Häuser zu verlassen. Als
ich hinauseilte, stieß id)  auf die ersten Detachements der
mazedonischen Truppen, die in kleinen Gruppen durch das
Straßengewirr zu den Hügeln von Pera hinaufzogen.
Schnell, ruhig und sicher waren ihre Bewegungen, und man
merkte, das sie nach einem genau ausgearbeiteten einheit¬
lichen Plane handelten.

Immer wilder dröhnte der Schlachtenlärm. Man
glaubte, der Iritis würde angegriffen. Viel war erzählt
worden von den neuen Befestigungen, die in den letzten
Tagen aufgeführt wurden, von den Verteidigungsbatterien,
und vyn e'ner Garnison von 6000 Mann, die den Valast

bis zum äußersten verteidigen solle. Aber als ich die große
Perastraße hinauseilte, sah ich, daß der Kampfplatz viel
näher lag. Am Ende der Perastraße, wo der Weg . zum
Bosporus hinunter abzweigt, lagen Gruppen rumelischer
Gendarmen im Feuer. Der Angriff galt der Taschkischla-
und der Taxim-Kaserne. Vom Ende der Grande Rue sieht
man die Kasernenbauten, in ihrer Mitte ein altes Militär¬
haus mit großen viereckigen Fenstern, von alten Bäumen
beschattet. Rechts davon erhebt sich ein alter Karakal, eines
jener Wachthäuser, die an strategischen Stellen der Stadt
errichtet sind. Die Kasernen und das Wachthaus wurden
mit verzweifelter Hartnäckigkeit verteidigt. Ein wüster Lärm
tobt hier. In die Mauern reißen Granaten donnernd ihre
Löcher, zerschmetterte Fenster klirren und fallen auf die
Straße , Staub wirbelt auf und dringt bisweilen bis zur
Perastraße in dichten Wolken.

Die rumelischen Soldaten sind prachtvoll. Sie feuern
wie aus dem Exerzierplatz, mit der größten Ruhe und Kalt¬
blütigkeit. Die ganze Nacht sind sie marschiert, aber sie
scheinen nicht ermüdet. Kräftige, sehnige Gestalten von
slawischem Typus , mit dem ruhigen Phlegmâ des Slawen.
In den Winkeln der Häuser haben sie ihre Stellung ; den
Gewehrlaus an die Wand gelehnt, schießen sie kniend oder
stehend; zwischen jedem Schuß nehmen sie einige Züge aus
der Zigarette, die sie kn der Linken zwischen zwei Fingern
halten. Wenn eine Kugel sitzt, zieht ein befriedigtes Lächeln
über ihre Züge. Die Ruhe der Schützen überträgt sich auf
die Bevölkerung. Neugierige schlendern herbei, um zuzu¬
schauen. Da plötzlich, in der Mitte der Straße , schreit ein
junger Mann auf, die Hand fährt zum Kopfe; er taumelt
zwei, drei Schritte, dreht sich um sich selbst und fällt schlaff
und schwer zur Erde. Der erste Tote . . . Die Zuschauer
begreifen: dies ist Ernst. Eine Panik droht auszubrechen.
Alles flüchtet. Nur die rauchenden und schießenden Rumelier
bleiben am Platz.

Um Salb acht konzentriert eine Batterie ihr Feuer auf

die Taxim-Kaserne. Die Haltung der Bevölkerung ist völlig
umgewandelt. Seltsames Schauspiel: die Leute, die gestern
vor dem Ungewissen zitterten, verlieren heute, da der Kampf
wütet, jede Furcht und jubeln den Truppen zu. Aus dem
Wachtturm wird das Feuer langsamer. Eine weiße Fahne
erscheint und schließlich kommen die Verteidiger Mann um
Mann dahergeschrilten. Sie halten das Gewehr hoch in
der Lust, werden umringt, entwaffnet und setzen sich ruhig
in der Nähe eines Marmorbrunnens auf die Erde. Ich
frage einen: „Warum habt ihr euch verteidigt ?" Eine
ungewisse Gebärde ist seine Antwort. Er weiß nichts; der
Befehl hieß kämpfen, sic haben gekämpft, bis die Munition
zu Ende war und dann haben sie eben aufgehört . . .

Die Taschkischla-Kaserne ist noch um 11 Uhr der Gegen-
stand eines wilden Feuergesechts. Ein mazedonischer Stabs¬
offizier, der, in der Uniform des gemeinen Soldaten , den
Kampf beobachtet, hat plötzlich einen genialen Einfall : er
läßt einen Trompeter kommen. Im Laufschritt stürmt ein
Baschi-Bosuk herbei; von der Wichtigkeit seiner Mission er¬
füllt, setzt er sein Instrument an und hell klingt das Signal
durch den Lärm. Im selben Augenblick kommt ein Schweigern
Noch ein Gewehrschuß, dann noch einer: jetzt ist es still . . .
Auch die Belagerten stellen das Feuer ein. Sie haben das
Signal gehört, auch sie sind türkische Soldaten : sie befolgen
es. Verhandlungen werden eingclertct, wenige Minuten
später übergibt sich auch die Taschkischla-Kaserne. In der
ganzen Stadt herrscht jetzt eine Stille , die nach dem stunden¬
langen Dröhnen der Geschütze und Knattern der Gewehre
fast unheimlich wirkt. Durch die Straßen schlc,r- man Ver¬
wundete. Hier kommt mit langsamen Schritten rin yünerm
haster Albanese daher, das Gesicht vom Mure- grausig ent-
stellt. Er schreitet ruhig dahin und sucht einen Wundarzt.
Von den Balkons starren die Einwohner herab und bereiten
dem Verwundeteir eine brausende Ovation. Aber der Koloß
bleibt völlig gleichgültig. Ein reines Taschentuch wäre ihm
vielleicht anaenedmer . . . Der Widerstand der Meuterer
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der Größe , die der kleineren 7,50, 9, 13,60 M . ufw ., die
Offiziere 3,20 , 3.50 , 5 M . Außerdeni ist bekannt , daß
jede Messe noch ein Pauschquantum für Geschirr , Be¬
dienung usw . bezieht , das 8 M . pro Tag beträgt . Nun
stellte es sich heraus , daß diese Tafelgelder nicht mehr
zureichten . Sie wurden sämtlich mit Zustimmung des
Reichstages uin 1 M . erhöht - Die Frage ist die : war
dies unbedingt rwtig ? Jeder einigermaßen wirtschaft¬
lich veranlagte Seeoffizier wird Lies nur sehr be¬
schränkt zugeben . Denn jede ökonomisch geleitete Messe
mutzte wicht unerhebliche Ersparnisse
machen , die in die Privattaschen der Herren liefen.
Greifen wir einen Fäll heraus . Die Messeeinkünfte
Lines Kreuzerkommandanten in Ostasien beliefen sich
seinerzeit auf 18 M - plus 8 M -, täglich 26 im
Monat rund 780 M . Fast allgemein begibt man sich in
Ostasien für 4 M . täglich beim Ehinesenkoch in Ver¬
pflegung . Dies macht im Monat 120 M . Auch wenn
man sich selbst verpflegt , bezahlt man sicher nicht viel
mehr . Wir können Lies durch detaillierte Rechnungs¬
legung beweisen . Für kleinere Ausgaben , wie
Stewards , Zulagen usw . sind 20 M . hoch angesetzt.
Die gesamte Ausgabe für die Verpflegung beläuft sich
mlso für den Kommandanten auf 140 M . monatlich.
^Das Geschirr ist im Auslände fiskalisch , sowohl für die
-Admirals - als für die Kommandantenmessen.
Rechnen wir für besondere Einrichtungsgegenstände
aber noch 40 M . monatlich , so ergibt _ dies — da die
Kommandoführung meist zweijährig ist, ist der Be-
trag reichlich angenommen — im Jahre 480, in zwei
Jahren 960 M . Es bleiben noch immer 600 M . monat¬
lich übrig - . . Diners und Bälle müssen gelegentlich
fm Ausland gegeben werden , selbst im Inland sind sie
jzuweilen zweckdienlich, nicht zum Vergnügen des Kom¬
mandanten etwa ! Da man Geselligkeit _ am Lande
empfängt , muß man sich revanchieren . Diese Revanche
kann sich aber in einfachen Grenzen halten und ist
dann viel würdiger , wirkt — freilich nicht auf Geld¬
protzen — unendlich sympathischer . Für die restieren-
den 600 M . monatlich läßt sich viel leisten . _ In heimi¬
schen Gewässern genügt alle paar Monate ein einfaches
Essen für die Schiffsoffiziere und ihre eventuellen
Damen . Wir haben also gesehen , daß 600 M ., abzüg¬
lich der Repräsentationskosten , nronatlich wohl zu er¬
übrigen sind . Auch wenn ich den Wein in Rechnung
stelle , so brauche ich hoffentlich nicht mehr als 30 bis
50 M . noch abzuziehen . Man tagt nicht zuviel , wenn
man annimmt , daß früher die Kommandanten in
Dstasien zum Beispiel bequem  400 M . monatlich
auf die Sparkasse  legen konnten . Und daß es
noch jetzt geschieht, wird niemand leugnen - Daß fiir
-Admirale diese Beträge sich erheblich höher stellen , ist
selbstverständlich.
; Der diese Zeilen schreibende Seeoffizier erblickt in
-der großen „Fachkenntnis " und „r h e t o r i s ch c n
G e f ch i ckl i chk e i t " der Herren vom Reichsmarine,
amt den Grund , warum es dem Reichstage nicht ge-
lingt , hier und an anderen Punkten größere Abstriche
zu machen . Er wünscht dem Reichstage dieseohalb die
nötige Sachkenntnis und Schlagfcrtigkeit . Man wird
diesen Wunsch mit ihm teilen.
D .- - — rnm -i.Horror .

Deutsches Mich.
X Die Krankheit des Geheimrats von Holstein. Wie

wir erfahren , handelt es sich bei der Erkrankung des Ge-
yermrats v. Holstein nicht um Magenblutungcn , sondern
um Herzschwäche,  die in Verbindung mit der Arterien¬
verkalkung aufgetreten ist. Die Besserung im Befinden
des Patienten schreitet, wenn auch langsam , vorwärts.

Die Erklärung der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " gegenüber den Konservativen läßt nicht nur
alle Festigkeit und Kraft schmerzlich vermissen , sie ist
darüber hinaus sehr bedauerlich , um deswillen , weil sie

war sinnlos . Sic hatten die Verzögerung der mazedonischen
Mion nicht benutzt, keine strategischen Stellungen besetzt,
keine Befestigungen angelegt , sic hatten nichts getan ._ Sie
verfügten über zahlreiche Geschütze, aber nicht über die ge¬
nügende Munition , trotzdem die Mazedonier die Pulver¬
magazine erst am 22. besetzt hatten . Sie ließen sich in ihren
Kasernen fangen wie Tiere in einer Falle ; sie schossen aus
den Fenstern . Keine Offiziere führten den Befehl ; es war
ein Zufall , der sie auf diese Seite warf , ebenso gut hätten
sie mit dem Gegner gekämpft wie gegen ihn . Im blutigen
Drama bildeten sie nur das unbewußte Werkzeug . . ." C . K.

Aus Kunst und Leben.
D. Der „kranke Mann ". Wann ist dieser Name für den

Sultan der Türkei ausgekommen ? Im 4. Band seiner
„Deutschen Geschichte im 19. Jahrhundert " gibt Heinrich
b. Treitschke an, daß zuerst Ancillon den Sultan erneu
kranken Mann genamrt habe . Ferner sindet sich in dem
Blaubuch über die Unterredung des Zaren Nikolcnrs I . mit
dem englischen Gesandten Sir George Hamilton Seymour
in den Monaten Januar bis April 1853 die Mitteilung,
der Zar habe dem Gesandten gegenüber die Pforte einen
an Altersschwäche leidenden Kranken genannt , der plötzlich
unter den Händen sterben könnte. Als Lord Russell, ver
diese Äußerung durch Seymour erfahren hatte , bemerkte,
die Auflösung des Patienten würde doch vielleicht länger,
bielleicht noch hundert Jahre dauern , habe der Zar in einer
neuen Unterredung zu Seymour gesagt : „Ich wiederhole
Ihnen , daß der Kranke im Sterben liegt ." Eine gute Natur,
die das im Sterben -Liegen von 1353 bis heute aushält!
Ist nun aber das Wort „der kranke Mann " nicht viel über
ein halbes Jahrhundert alt , so hat man doch von der Krank¬
heit des Türken schon gegen Ende des 17. Jahrhunderts
gesprochen. Als erster Schriftsteller , bei dem sie vorkommt,
ist der Bamberger Chorherr Poysel zu nennen , der hem-
izutage so gut wie verschollen ist, von dem wir aber eine
-Reihe nicht eben besonders poetischer, aber doch gut be¬
obachtender politischer Gedichte haben ; unter ihnen ist auch
das Gedicht „Der Türk ' ist krank", aus dem Jahre 1683, Mt

Wiesbadener Sagmarr.

ein hochnotpeinliches Verfahren gegen die Beamten
ankündigt , die so frei waren , ihremUnmut über dieVer-
fchleppung der Finanzreform und damit der Besol¬
dungsaufbesserung kräftigen Ausdruck zu verleihen.
Wenn die Regierung glaubt , durch geplante Beamten¬
maßregelungen die Konservativen milder zu stimmen,
so vergißt sie, daß sie dadurch wieder auf der anderen
Seite die Liberalen vor den Kopf stößt und ihre
Stellung in der Beurteilung seitens der öffentlichen
Meinung wesentlich verschlechtert . Beamtenverfolgun¬
gen wegen freimütiger Äußerungen sind noch immer
als ein Zeichen reaktionärer politischer Strömungen
eingeschätzt und dementsprechend vom Publikum ver¬
urteilt worden . Fürst B ü l o w geht einen verhäng,
nisvollen Weg , wenn er an den Beamten , die nicht nach
der Pfeife tanzten , den Konservativen zu¬
liebe  ein Exempel statuieren will . Die Konser¬
vativen werden ihm darum doch nicht willfähriger wer¬
den - Jedenfalls hat er durch die Nota der „Nordd.
Allg - Ztg ." die Aussichten der Finanzreform eher v e r-
fchlechtert  als verbessert.

* Herrenhaus und BeamtencmfLesserung . Erregung
in Beamtenkreisen hat der Beschluß der Kommission
des Herrenhauses hervorgerufen , den Beamten den vom
1. April 1908 ab erwarteten neuen Wohnungsgeld-
zuschuß erst vom 1. April 1909 zu gewähren . Zahl¬
reiche Beamte würden , wenn ihnen der bestimmt er¬
wartete Einnahmezuschuß verweigert wird , in finan¬
zielle Schwierigkeiten geraten . Allein auch vom
ethischen  Standpunkt aus — so bemerkt mit Recht
dazu die „Vossische Zeitung " — ist der Beschluß an-
fechtbar . Als der Abschluß der Besoldungsreform zum
1. Oktober v. I . nicht mehr möglich war , erklärte der
Finanzminister unter Zustimmung beider Häuser des
Landtags , die Besoldungsreform würde unbedingt der¬
art geregelt werden , als wäre sie schon am 1. Oktober
v. I . eingetreten ; jede Schädigung der Beamten
aus der parlamentarischen Verzögerung der Reform
werde vermieden werden . Mit diesem Versprechen ist
der Kommissionsbeschluß unvereinbar . Es ist ein
Widerspruch , zu sagen : das Entgelt der Beamten für
ihr « Dienstleistungen besteht zwar aus Gehalt und
Wohnungsgeld , aber den Neubetrag des Gehalts geben
wir vom 1. April 1908, den Neubetrag des Wohnungs¬
geldes erst vom 1. April d. I . Unverständlich ist es,
daß man den Beschluß der Herrenhauskommission so¬
gar als eine Verbesserung des Beschlusses des Abge¬
ordnetenhauses bezeichnen will , weil er — provisorisch
für die zwei Jahre 1909/10 — um ein Viertel das
Wohnungsgeld höher ansetzt , als Regierung und Ab-
geordnetenhaus Vorschlägen . Denn diese zweijährigen
Mehrbeträge sind zusammengerechnet halb so groß als
die Summe des ' ganzen neuen Wohnungsgeldes,
welches für die Zeit vom 1. April 1908 bis 1. April
1909 zu zahlen ist , wie Regierung und Abgeordneten¬
haus beschlossen haben . Vor allem ist es in diesen
schweren Zeiten für zahllose Beamten eine Ent¬
lastung  von finanziellen Sorgen , wenn ihnen auf
einmal die ganze Summe des neuen Wohnungsgeldes
vom 1. April 1908 ab ausgezahlt wird , auf die sie bis¬
her mit voller Sicherheit gerechnet haben . Das Herren¬
haus ist ohnehin wenig populär , um so unerwünschter
sollte ihm erscheinen , wenn es selbst in Beamtenkreisen
berechtigter Mißstimmung verfällt.

* Der Sparsamkeitsgrundsatz macht sich doch allge¬
mach in der preußischen Verwaltung durchdringend
geltend , und zwar erfreulicherweise gleich an der rech¬
ten Stelle . Von der Regierung in Allenstein war für
die Wohnung des dortigen Regierungspräsidenten im
alten Schloß eine Flucht von 21 Zimmern vorgeschlagen
worden . Jetzt hat das Ministerium 10 von diesen 21
Zimmern aus dem Bauplan und damit die Hälfte der
Kosten aus dem Haushalt gestrichen . Wenn diese auch
so iinmer noch 155 000 M . betragen , so ist im Vergleich
mit den Wohnungen des Regierungspräsidenten in

der Strophe : „Mein Hirn das schwindt , mein Haupt
cmpfind 't / Ohnmächten und Hinfallen ; / . / Mein
Alkoran und mein Diwan / In schwerer Schwachheit
liegen ; / Mein g'habte Macht , mein g'führte Pracht / Liegen
fast in den Zügen ." Nicht viele Jahre später vergleicht der
Botschafter Jakobs II . in Konstantinopel , Sir Thomas
Ree, das türkische Reich mit dem Körper eines alten
Mannes , der , mit Krankheit bedeckt, den Anschein der Ge¬
sundheit annehme , obwohl sein Ende nahe sei. Etwa ein
Vrerteljahrhundert später schreibt Montesquieu im 19. seiner
„Dsttrss xsrsauos " (1721) : „Ich habe mit Erstaunen die
Schwäche der Osmanen gesehen. Dieser kranke Körper wird
nicht durch eine milde und mäßige Diät erhalten , sondern
durch gewaltsame Mittel , die ihn unaufhörlich erschöpfen
und untergraben ." Auch Voltaire schreibt in einem Briefe
an die Kaiserin Katharina II . von Rußland : „Eure
Majestät werden sagen , daß ich ein sehr ungeduldiger
Kranker bin , und daß die Türken viel kränker sind." Wie
sehr sich aber in hundert Jahren unser politischer Jnter-
esscnkreis erweitert hat , wie viel enger durch die Mittel des
„Jahrhunderts des Verkehrs " die Völker aneinander ge¬
rückt sind, dafür möchten wir zum Schluß noch ein geflügel¬
tes Wort ansühren . Im „Faust " spricht sich die Anschau¬
ung der Allgemeinheit noch in den Worten des Bürgers
aus : „Nichts Besseres weiß ich mir an Sonn - und Feier¬
tagen,/Als ein Gespräch von Krieg und Kriegsgeschrci , /
Wenn hinten , weit in der Türkei , / Die Völker aufeinauder-
schlagen. / Man steht am Fenster , trinkt sein Gläschen aus /
Und sieht den Fluß hinab die bunten Schiffe gleiten ; /
Dann kehrt man abends froh nach Haus / Und segnet Fried'
und Friedenszeiten ." Und der so angeredete Bürger ant¬
wortet : „Herr Nachbar , ja , so laß ' ich's auch gescheh'n ; /Sie
mögen sich die Köpfe spalten . / Mag alles durcheinander
geh'n ; / Doch nur zu Hause bleib 's beim alten ." Ganz jo
gemütsruhig sehen wir doch den Kämpfen fremder Völker
heutzutage nicht mehr zu ; sie sind eben nicht mehr „hinten,
weit ", und der Welthandel und Weltverkehr , die Welt-
Politik haben es dahin gebracht, daß wir auch an dem
„Köpfespalten " ein gewisses sehr reales Interesse haben
Müssen.
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Coblenz , die 262 000 M .. und seines Kollegen in Dan¬
zig , die ohne Grunderwerbskosten 208 000 M . gekostet
hat , der Wunsch der Staatsregierung , auf diesem Ge¬
biete Sparsamkeit walten zu lassen , nicht zu verkennen.

* Der Verein zur Wahrung gemeinsamer Wirtschafts¬
interessen der deutschen Elektrotechnik wird sich auf seiner
diesjährigen Frühjahrsversammlung , die am 12. Mai in
Berlin  stattfindet , u . a. mit den Beschlüssen des Reichs-
tagsausschuffes für die große Gewerbenovclle , betr . Kon¬
kurrenzklausel  der technischen Angestellten , und mit
dem Entwurf eines Arbeitskammer gesetzes
beschäftigen.

* Englische Stimmrechtsdamen in Berlin . In den
nächsten Tagen werben die englischen Suffragettes von
ihren Kämpfen um die Frauenrechte in England den Ber¬
linern erzählen . Ihre Führerin , Jsabella Seymour,
die anfangs Mai mit einigen Genossinnen Berlin auf-
suchen will , wird in einer Versammlung der „radikalen
Frauen " über ihre „Kriegstaktik " berichten. Nach den
Mißerfolgen ihrer Agitation in London sollten die eng¬
lischen Stimmrechtsdamen eigentlich davon absehen, nun
auch noch im Ausland Vorstellungen zu geben.

* Die erste deutsch-evangelische Kirche in Rom . Das
Wohl einmütige Verlangen der deutsch-evangelischen Welt
nach einer evangelischen Kirche in Rom wird nunmehr tn
absehbarer Zeit feiner Erfüllung entgegengehen . Wie die
„Tägl . Rundschau " aus zuverlässiger Quelle erfährt , ist das
wertvolle , so viel umstrittene Kirchengrundstück endgültig in
das Eigentum des Deutschen Evangelischen Kirchenaus¬
schusses übergegangen . Das letzte Hindernis ist gefallen,
und die Maßnahmen zur Vorbereitung des Baues von
Kirche, Pfarrhaus und Gemeindehaus werden mit allem
Nachdruck sobald als möglich in Angriff genommen werden
können. Damit rückt der Augenblick in greifbare Nähe , wo
sich in der Hauptstadt Italiens die erste deutsch-evangelische
Kirche erheben wird als ein wahrer , rechter Mittelpunkt
deutsch-evangelischen Gemeindelebens in der ewigen Roma.

* Ein christlich-sozialer Parteitag findet am 26. und
27., eventuell noch am 28. September in D a r m st a d t
statt.

RechilpVochtmg und Verwaltung.
Die Reichsversicherungsordnung ist vom geschäfts¬

führenden Ausschuß des Verbandes der deutschen Berufs-
genossenfchaften einer eingehenden Erörterung umerzogen
worden . Die Beschlüsse werden dem auf den 26. Mar nach
Berlin ernberufenen außerordentlichen Berufsgenosscn-
schaftstag zur Prüfung unterbreitet werden.

Ausland.
Rußland.

Der Minister des Auswärtigen Jswolskr trat vor¬
gestern abend einen dreiwöchigen Urlaub an. Er begibt
sich nach München.

Der Posten eines Generalgouverneurs für die baltischen
Provinzen wurde durch einen kaiserlichen Ukas aufgehoben.

Die in Rußland lebenden Österreicher gründeten am
Donnerstag in Petersburg einen Flottenverein und be¬
gannen mit der Sammlung eines Fonds zur Vergrößerung
der österreichisch-ungarischen Flotte.

England.
Fünfzig weiters Schiffsmechaniker und zwei Jnspet,

toren wurden eingestellt zur Beschleunigung und Vollendung
des Schlachtschiffes „Neptun ", dessen Stapellauf spätestens
Anfang September in Portsmouth stattsindet damit die
Werst für einen im November anzusangenden Neubau
frei wird.

China.
Englischer und deutscher Wettbewerb in China.

Ein Mitglied der japanischen Botschaft in Washington
äußerte sich einem Preßvertreter gegenüber dahin , die Er¬
fahrung habe gelehrt , daß der englische Handel in Südchtna

* Wie Frangots Coppüe Alexander Dunias nicht duzen
wollte , erzählt der unlängst verstorbene Dichter selbst in
seinen hinterlaffeneri Erinnerungen , die die „Annales " gegen¬
wärtig veröffentlichen . Es war nach der ersten Aufführung
von CoppSes „Passant " ; Coppäe war damals ein blutjunger
Mensch, der seinen jungen Ruhm schwer zu tragen wußte
und daher geradezu bestürzt war , als Alexander Dumas
(der Ältere ) den Wunsch anssprach , den Dichter kennen zu
lernen . „Ich wurde ihm vorgestellt ", erzählt Coppöe, „und
betrachtete ganz bewegt diesen gutmütigen Koloß , dessen
großes Gesicht unter dem ergrauenden Haar hcrvorlachte.
Ich war schüchtern und versuchte ein Kompliment zu stam¬
meln , das meine Achtung und Bewunderung für ihn aus-
drückte, als der Dichter der „Drei Musketiere " mich ohne
weiteres beim Kopfe nahm , mich aus beide Wangen küßte
und mit warmer , herzlicher Stimme rief : „Nenne mich du,
talentvoller Mensch!" — Dumas duzen ! Mir eine solche
Vertraulichkeit gegen einen älteren Mann , einen berühmten
Schriftsteller , einen angebeteten Meister herauszunehmen,
das war mir ganz unmöglich . Andererseits aber , wie sollte
ich mich weigern , diesem freundlichen Befehl zu gehorchen,
den er mir mit so gebieterischer Freimütigkeit gab ? Glück¬
licherweise verlor ich nicht den Kopf; ich hatte eine gute Ein¬
gebung , und als er nachdrücklich sein : „Nenne mich du,
talentvoller Mensch" wiederholte , fiel ich ihm um den Hals,
gab ihm seine Küsse wieder und antwortete bewegt : „Nie
werde ich das wagen , genialer Mensch." Er wollte sich vor
Lachen ausschütten , und so hatte ich das Glück, Dumas zu
gefallen, ohne es an Achtung fehlen zu lassen."

* Vom heiligen Bureaukratius . Einem Münchener
Blatte lag ein Briefumschlag vor mit der Aufschrift:
„Gemeindeverwaltung R . N. — An die k. Messungsbehörde
in Zwiesel. — Frei durch Ablösung ." Die Rückseite des
Briefumschlags trägt folgende zwei Vermerke : „Eine
Messungs b e h ö r d e gibt es tn Zwiesel nicht mehr . Brief,
träger Funk ." Ferner : „Die Messungsbehörde verweigert
die Annahme , weil es jetzt nur ein „Messungsamt " gibt
und die Adresse s o zu lauten habe . K. Postamt ." — Was
sagt die Aussichtsbehörde  zu derlei „grobem Unfugs«
fragt mit berechtigter Neugierde das Blatt.



den Wettbewerb mit dem deutschen Handel nicht aus¬
nehmen könne . Jnsolgedeflen verlegten die englischen
Firmen ihr Arbeitsseld immer mehr nach Nordchina und
träten dort mit den Japanern in heftige Konkurrenz . Da¬
durch erkläre sich auch , daß der Japaner seinen bittersten
Kritiker in wirtschaftlicher Hinsicht gerade in dem rhm
politisch Verbündeten Engländer gefunden habe . Diese Ver¬
hältnisse würden sich durch den Bau der Hankau -Tscyeng-
Eisenbahn mit deutschem Kapital noch verschärfen . Die Deut¬
schen würden nunmehr den Handel im gesamten Gebiet des
oberen Yangtsekiang monopolisieren und dadurch dre Eng¬
länder immer mehr nach Norden drängen , wo sie notwendig
Mit den Japanern in Konkurrenz kommen müßten.

. .. .. .. . .

Aus Stadt und Kund»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . April.

Luftschiffahrt.

Der Ballon „Mainz - Wiesbaden"  des „Mittel-
rheinischen Vereins für Lnstschiffahrt " (Führer Hauptmann
Eberhard  vom Feldart .-Regt . Nr . 27. Mrssahrende-
Frau v. O h c i mb - Schloß Dehrn bei Limburg . Miß Hilda
und Christina D u n c a n - Rugby (England ), Leutnant der
Reserve vom Husaren -Regt . Nr . 12 v . O h e r m b ) stieg
Sonntag , den 25. April , um 7 Uhr 16 Min . vormittags
vom Wiesbadener Gaswerk auf und landete um 12 Uhr
6 Min . mittags glatt bei Buttstädt zwischen Weimar und
Merseburg Zurückgelegte Strecke 325 Kilometer , Fahrt¬
dauer 4 Stunden 50 Mn ., durchschnittliche Geschwindigk . lt
66 Kilometer pro Stunde - - 18,3 Meter pro Sekunde , größte
Höhe 2780 Meter . Bemerkenswert war bei dieser Fahrt
einerseits der große Wechsel in den einzelnen Geschwindig>
keiten , andererseits die Höhe der zeitweise erreichten Ge
schwindigkeit . Während der Ballon im Anfänge der Fahrt
nur 18 bis 20 Kilometer pro Stunde — 5 bis 5,6 Meter
pro Sekunde zurücklcgte , hatte er später über der hohen
Rhön und deren Vorbergen in der Zeit von einer Stunde
2 Min . eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 100 Kilometer
bto Stunde — 30,2 Meter pro Sekunde . Die größte über¬
haupt erreichte Schnelligkeit betrug 130 Kilometer pro
Stunde - 36 Meter pro Sekunde . Auch landschaftlich bot
die Fahrt fast dauernd wunderbar schöne Blicke . Zunächst
fuhr der Ballon , nachdem er bei fast völliger Windstille
ausgestiegen war , niedrig über den im herrlichsten Früh-
liuasschnmck prangenden Taunus in säst genauer Richtung
auf den Feldberg los , bog aber dann kurz vor dem Berg
mehr nach Osten aus und überflog nun die ganze liebliche
Bädergegend , direkt über Königstein , Ruine Falkenstein,
nahe bei dem prächtigen Schloß Friedrichskron und Cron-
berg vorbei , am Altkönig entlang , über Kurhaus Hohen-
mark und Homburg . Die nun folgende Wetteran erglänzte
in der herrlichsten Baumblüte wie glitzernde Schnecfclder.
Ein ganz anderes Bild boten dann das rauhe Vogelsge-
birge und die kahlen Berge der hohen Rhön , von denen be¬
sonders die letzteren noch Wochen gegen die Landschaften
unserer Gegend zurück waren , über der Rhön befand sich
der Ballon teilweise über geschlossenen Wolkenschichten , die
recht interessante Gebilde zeigten und in denen oft das von
zarten Regenbogenfarben umgebene Spiegelbild des
Ballons , die sogenannte Aureole , sichtbar wurde . Ber
weitem der schönste und interessanteste Teil der Fahrt war
die Überschreitung des Thüringer Waldes mit seinen un¬
vergleichlich schön geformten Bergen und seinen lieblichen
tiefen Tälern , aus denen das Rauschen der Gebirgsbäche
hinaustönte . Der Ballon wurde hier so tief wie möglich
gehalten , um die Naturschönheiten aus nächster Nähe ge¬
nießen zu lassen . Auch hier waren die weiten Wälder schon
mit dem ersten zarten Frühlingsgrün geschmückt , mit wel¬
chem wunderbar in einzelnen Schluchten weiße , in hellstem
Sonnenschein erglänzende Schneeslächen kontrastierten . Zu¬
nächst wurde nördlich von Schmalkalden die breite Talland¬
schaft der Werra überschritten mit herrlichen Rückblicken auf
die hohe Rhön und Ausblicken aus die schnell näherkommm-
den Berge des höchsten Teiles des Thüringer Waldes.
Dann ging die Fahrt nahe von Brotterode , südlich am
Jnselsberg vorbei , mit Ausblicken aus Liebenstein und
Tabarz , dann über Friedrichsroda hinweg , am Schloß
Reinhardsbrunn vorbei , und nun hieß es wehmütigen Ab¬
schied nehmen von den Märchenbildern und den zauberhaf¬
ten Waldgeheimnissen , die das schönste deutsche Gebirge
offenbart hatte und die man , zurückblickend , noch möglichst
lange sestzuhälten suchte . Der Schluß der Fahrt ging süd¬
lich Gotha vorbei , direkt über Erfurt hintoeg , wo der Ballon
besonders großes Aussehen zu erregen schien , dann nördlich
Weimar vorbei und endete 20 Minuten vom Bahnhof
Buttstädt , so daß die Rückfahrt schon 1 Uhr 50 Min . ange¬
treten und Wiesbaden 11 Uhr 19 Min . abends erreicht wer¬
den konnte . Die Landung war völlig glatt , kann aber , da
sie bei einem böigen Bodenwind von 70,0 Kilometer pro
Stunde erfolgte , durchaus nicht als sogenannte „D a m e n-
landung"  bezeichnet werden . Daß sie trotz der heftigen
Böen und des inzwischen etwas knapp gewordenen
Ballastes in dem für fünf Passagiere reichlich engen Korbe
zu vollkommener allgemeiner Befriedigung erfolgte , ist nur
dem nicht hoch genug anznerkennenden , in jeder Beziehung
vorzüglichen , gewandten , ruhigen und sachgemäßen Verhal¬
ten der drei mitfahrenden Damen zu verdanken.

— Personal -Nachrichten . Dem Geheimen expedierenden
Sekretär a.  D ., Geheimen Rechnungsrat Karl Beb ert zu
Wiesbaden ist der Rote Adlerorden dritter Klasse mit der
ScÄeise verliehen worden.

— Gesellschastsabend des „Vereins Wiesbadener
Presse ". Wie aus den Ankündigungen im Anzeigenteil be¬
reits ersichtlich war , wird der hiesige Ortsverband der Pen-
sionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller in
München , der „Verein Wiesbadener Presse ", am 6. Mai in
den Räumen des „Paulinenschlötzchens " einen großen Ge¬
sellschaftsabend zum Besten der Müirchener Journalisten-
>md Schriftstellerpcnsionskasse veranstalten , der außer einer
Reihe von Vorträgen ernster und heiterer Art erster hiesi¬
ger und auswärtiger Künstler ein Ballfest bringen wird.
Es handelt sich hier , wie bei den Festen der deutschen
Bühnengenossenschaft , um einen Mt sozialer Selb st

Hilfe.  Kaum ein anderer Beruf erfordert cme so auf¬
reibende geistige Tätigkeit im hastenden Getriebe unserer
Zeit , als der Beruf des Journalisten , und cs ist , eine Tat¬
sache . daß die meisten , die sich der Presse verschrieben , mit
den fünfziger Jahren aufgebrancht und invalide sind . Weil
aber nur in ganz vereinzelten Betrieben Pensionen gewahrt
werden oder gewährt werden können , ist der Journalrsten-
und freie Schriftstellerstand , da ihm nicht wie dem Staatsbe¬
amten als Lohn für sein mühseliges Schassen rm Dienst der
Öffentlichkeit ein gesicherter Lebensabend von vornherein
gewährleistet ist. zur Selbsthilfe mit der Gründung der
Münchener Pensionsanstalt vorgegangen . In bescheidenem
Maße Hilst diese Anstalt ihren Mitgliedern über die Sorgen
des Alters hinweg , indem sic ihnen vom 60. Jahre ab oder
im Falle früherer Invalidität eine den jeweiligen Jahres-
beitragen entsprechende , wenn auch sehr bescheidene Rente
gewährt . Dieser wohltätigen  Kasse neue Mittel zu¬
zuführen , wird die erwähnte Veranstaltung stattftnden . Die
angesehenen Namen , welche die Einladung decken» darun¬
ter diejenigen der Spitzen unserer staatlichen und kommu¬
nalen Behörden , beweisen , welches Verständnis man rn
weiten Kreisen der Angelegenheit entgegenbringt . Möge
deshalb das Fest , das ein recht genußreiches zu werden ver¬
spricht , schon im Interesse seiner wohltätigen  Bestim¬
mung eine recht zahlreiche Beteiligung finden . Die
Subskriptionslisten werden in diesen Tagen vorgelegt und
die Programme veröffentlicht werden.

— Der „Vcrschönerungsverein zu Wiesbaden , E . 58." ,
hat seinen Bericht für 1908 inr Druck erscheinen lassen . Er
kann darin mit Recht und mit Befriedigung feststellen , daß
er auch im verflossenen Jahre seine Aufgaben , die Per-
schönerung unserer Umgebung , in wirksamer Art erfüllt Hai.
Die Bauperiode der Anlagen auf dem „Schlaferskopf kann
als abgeschlossen gelten . Das der Verwaltung des Ver¬
eins unterstehende Anwesen „Bierpadter Warte " erforderte
wiederum mancherlei Opfer . Die besonders verdienstvolle
Tätigkeit des Vereins wegen Unterhaltung und Ncuaus-
stellung von Ruhebänken , Geländern , Schutzhutten , An-
Pflanzungen und Wegweisern entwickelte sich wie in frühe-
reu Jahren . Der von vielen Seiten , insbesondere vom
hiesigen „Kurvcrein " angeregten Verschönerung des Stern-
bruchs im Rerotal durfte der Verein sich nicht langer ver
schließen . Der städtische Garteninspektor Herr B e r t h o l d
hat sieb mit Eifer und Sachkenntnis der Sache gewidmet
und Pläne mit dem Verein vereinbart . Der bewilligte Be¬
trag genügt indessen bei weitem nicht zu deren vollständiger
Ausführung . Es ist keine gekünstelte Anlage geplant , nur
eine dem Waldcharakter sich anpassende Belebung der öden
Ansicht des alten Steinbruchs ist bezweckt . Immerhin ent¬
stehen nicht unerhebliche Kosten . Durch das Vermächtnis
des Fräuleins Pauline Scholz erhielt der Verein 5000 M.
zur freien Versügung für Vereinszwecke . Zum Andenken
an die hochherzige Spenderin soll eine Schutzhntte unter der
Benennung „Paulrne -Scholz -Hütte " auf dem Glasberg
oberhalb des Klosters Clarenthal an einem besonderen
aussichtsreichen Punkt errichtet werden . Der Verein be¬
klagt den Heimgang seines Beiratsmitglieds Lehrer a . D.
A. Höser , zu dessen bleibendem Gedächtnis er eine Bank am
Wasserleitungsweg im Adamstal als „Höfers Ruhe " gestif¬
tet hat . — Der „Verschönerungsverein " ist vornehmlich
durch die große Inanspruchnahme der letzten Jahre in
F i n a n z n ö t e geraten . Dieserhalb konnten auch die vom
Vorstand geplanten Verschönerungen des weiteren Waldes
noch nicht zur Ausführung gelangen . Da sich auch der Be¬
stand der Mitglieder in den letzten Jahren (meistens durch
Todesfälle ) verringerte , so beschloß der Vorstand , um der
Finanznot zu begegnen und der Kasse neue Mittel zuzufüh¬
ren , eine Mitgliederwerbung einzuleiten . Diese wurde auch
in der porigen Häkske dieses Monoks kn Szene gesehl.
Sorgfältig getroffen war die Auswahl sowohl der begütert¬
sten unsererMitbürger als derer , von denen man hosfendurfte,
daß sie als wahre Naturfreunde für die Tätigkeit des „Ver¬
schönerungsvereins " einen geringen Obolus stets übrig
hätten . Erstaunlicherweise hatte die Werbung jedoch nicht
den gehofften Erfolg ; die wahren Freunde der Natur schei¬
nen doch äußerst selten zu sein , besonders aber bann , wenn
es gilt , ein Scherslein beizutragen für Verschönerungen und
Bequemlichkeiten in unseren Wäldern , ohne die die herr¬
lichste Natur doch nicht zu denken ist . So wird denn der
Verein hoffen müssen , seine Projekte , die ja zum
großen Teil Wünsche des Publikums sind und die alle nur
der Allgemeinheit zugute kommen , für spätere Zeiten zur
Ausführung zu bringen . Bis dahin hat vielleicht bei unse¬
ren Mitbürgern eine liebevollere Gesinnung als die gcgen-
w artige , Platz gegriffen . Geplant sind die Errichtung eines
Schweizerhauses , eine Eremitage , eine Milchschcnke als
Hexenhaus gedacht , eine Hnnding -Hütte , eine Alberich-
Höhle , ein Heidenlager und ein Römerkastcll.

— Lehrzeit und Fortbildungsschulunterricht . In einer
in Homburg v. d . H . stattgehabten Versammlung sämtlicher
dortiger Schlossermeister wurde einstimmig die Lehrzeit der
Schlosserlehrlinge von 3 auf 3%, Jahre festgesetzt , da die
Lehrlinge durch den Tagesuntcrricht der Fortbildungsschule
zuviel dem Handwerk entzogen würden.

— Schul,macherstreik . Am Montagvormittag beschlossen
die Schuhmachergesellen , in den Streik zu treten . Sie
meinen , in Wiesbaden , wo das internationale Kapital zu¬
sammenströme . könnten erhöhte Preise verlangt , deshalb
auch bessere Löhne bezahlt werden . Das teure Pflaster
zwinge auch den Schuhmachergehilfen , höhere Löhne zu er¬
ringen . In Berlin und Mannheim seien Forderungen ge¬
stellt und in Güte geregelt worden , in Berlin z. B . die
Stücklöhne um 75 . 50 und 10 Pf . erhöht worden . Was dort
möglich sei , müsse auch Wiesbaden leisten können . Die
christlichen Gewerkschaftler haben sich mit den freien solida¬
risch erklärt.

— EiserlbahnernachwuchS . Minister v . Breitenbach hat
verfügt , daß Söhne von Eisenbahnern , die das 14. Jahr
vollendet haben müssen , gesund und konfirmiert sind , außer¬
dem gute Schulkeuntnisse , ebensolches Seh -, Hör - und Far
benunterscheidungsvermögen besitzen , als Anfänger mr
mittleren Stationen eingestellt werden können . Sie sollen
dort zunächst mit Botengängen , leichteren Arbeiten im
Stationsburcau , in den Abfertigungen usw . beschäftigt , auch
im Telegraphendienst ausgebildet werden . Einen Monat
nrüsscn die jungen Anfänger aus Probe und unentgeltlich
arbeiten . Werden sie nach dieser Zeit beibehalten , so be¬

kommen sie ein Anfangstagegeld von 80 Pf . brs 1 M . Dre
Arbeitszeit soll durchschnittlich an Wochentagen acht Stun¬
den betragen ; Sonn - und Feiertags sollen sie durchweg vom
Dienst befreit sein , wenn nicht gerade bei dringendem -..e-
dars Ausnahmen gemacht werden müssen . Am ^ ortbrl-
dungsmrterricht müssen die Anfänger teilrrehnren . Sre sollen
bei ihren Eltern oder sonst achtbaren Famrlreir wohnen.
Jedenfalls wird der Erlaß des Ministers von vielen Ersen -,
bahncrsamilien begrüßt werden.

— Für Krankenkaffcnmitglieder . Ern weibliches Kran»
kenkasscnmitglied litt arr einer Unterleibskrankhcit und sucht-
vergebens bei den angestellten Kassenärzten Hcrlung . Bei
der Kasse war ein Spezialarzt für Frauenleiden nrcht an-
gestellt . Die Kranke konsultierte daher aus eigene r- aust
einen Spezialisten . Dieser verordnete sofortige Bettruhe
und behandelte die Kranke bis zu ihrer Genesrrrrg rn ferner
Klinik . Die betreffende Ortskrankenkasse weigerte sich, dre
entstandenen Kosten zu zahlen , indem sie behauptete , nach
ihren Statuten sei die Kranke nur berechtigt gewesen , dre
Kassenärzte in Anspruch zu nehmen . Die Konsultierung an¬
derer Ärzte sei nur in dringenden Fällen erlaubt , von einem
solchen sei aber keine Rede . Im Verwaltungsftreitversah-
ren wurde aber die Oriskrankenkasse letztinstanzlich zur
Zahlung verurteilt , und zwar mit der Begründung , daß
nach dem Krankcnversicherrrngsgesetz die Kassenmitglieder
nicht nur „in dringenden Fällen " , d. h . wenn Gefahr im
Verzug ist , berechtigt seien , nicht bei der Kasse angestcllte
Ärzte in Anspruch zu nehmen , sondern auch dann , wenn
keiner der Kassenärzte zur Leistung der erforderlichem Hilfe
fähig ist . Ein solcher Fall liege hier vor . Dre Klägerin
bedurfte nach dem Gutachten des Frauenarztes , der sie be¬
handelte , unbedingt der Hilfe eines Spezialisten , einen sol¬
chen aber gab es bet der Ortskrankenkasse nicht . Die Be¬
handlung in der Klinik , der sich die Kranke unterstellt habe,
war zur Beseitigung einer ernstlichen Lebensgefahr erfor¬
derlich . Aus diesem Grunde durfte die Kasse die Bezahlung
der Kosten , welche durch die Behandlung in der Klinik ent-
standen waren , nicht verweigern.

— Unbestellbare Briefsendungen . Bei der Oberpost-
dircktion Frankfurt a . M . lagern nachverzeichnete unbcstell»
bare Postsendungen , deren Absender nicht haben ermrttelt
werden können : 1. Brief mit 18 Rubel an Porhomenko in
Wladikawkas ; 2. Einschreibbrief Mllc . Marie Humbert in
Paris ; 3 . Einschreibbrief an Mnre . Spiridonoff , geb.
Willinbachosf , in St . Petersburg ; 4. Einschreibbrief an
W Sckmlze in Baals ; 5. Einschreibbrieb an Frau C.
Schäfer in Frankfurt a . M . ; 6. Einschreibbrief an Miß
Mary Bernatowicz in Kiess ; 7. Postanweisung über 4 M.
nach Grenzach (Baden ) ; 8. Postanweisung über 4 M . nach
Leopoldshöhe (Baden ) ; 9. Postanweisung über 5 M . nach
Grenzach (Baden ) ; 1». Nachnahme -Postanweisung aus
Genua über 4 M . 82 Pf . nach Wiesbaden ; 11. Postanwei¬
sung über 10 M . an Johann Dieret in Nürnberg ; 12. Post¬
anweisung über 1 M . 50 Pf . nach Hamburg 13 ; 13. Post¬
anweisung über 50 Pf . an die Großh . Bezirkskasse in
Mainz 3 ; 14 . Postanweisung über 4 M . 40 Pf . nach Ham¬
burg 13 ; 15 . Postanweisung über 5 M . nach Bremen;
16 . Postanweisung über 1 M . 50 Pf . nach Hamburg;

. 17. Postanweisung über 3 M . nach Hamburg . Die unbe¬
kannten Eigentümer können ihre Ansprüche , u . U . durch
Vermittelung der Postanstalt ihres Wohnorts , bei der
Oberpostdirektion in Frankfurt a . M . bis zum 15. Juni 1909
geltend machen . Nach Ablauf dieser Frist werden die nicht
abgehobenen Geldbeträge der PostunterstüHungskasse über¬
wiesen und die sonstigen zum Verkauf geeigneten Gegen¬
stände des Inhalts der Sendungen zum Besten dieser Kasse
versteigert werden

— England (London ) über Blisfmgen . Mit Anfang
des nächsten Sommerdienstes werden im Verkehr mit Lon¬
don über Vlissingen wieder bedeutende Verbesserungen crn-
treten . Nachdem seit einiger Zeit in den Nachtschnellzügcn
im Anschluß an den Tagesdienst Vlissingen -Queenborough
für Reisende in der Richtung Frankfurt a . M .-Nürnberg-
München ein Schlafwagen mit Kursabteil 1 . und 2. Klasse
Vlissingen -München u . u . eingestellt ist , wird vom 1. Mai
d. I . ab neben einem Schlafwagen Vlissingen -Cöln -Frank-
surt a . M .-Nürnberg ein Korridorwagen 1. und 2. Klasse
Vlissingen -München u . u . in obenerwähnten Zügen verkeh¬
ren . Vorn 1. Juni bis 8. September d. I . wird der Korri¬
dorwagen zwischen Innsbruck und Vlissingen kursieren.
Im Sonrmerdienst 1908 verkehrten in den Vlissinger Tages-
zügcn (im Anschluß an den Nachtdampfer ) durchgehende
Korridorwagen 1. und 2. Klasse Vlissingen -Wiesbaden-
Homburg v . d. H .-Bad -Rauheim u . u . Auch diese Wagen
werden vom 1. Mai d. I . ab wieder eingestellt , so daß mit
dem nächsten Sommerdienst direkte Wagen zwischen Vlissin¬
gen und den genannten drei bedeutenden Badeplätzen
Deutschlands laufen werden . Auf der Vlisstngen -Qneen-
borough -Route lausen durchgehende Wagen und Schlaf¬
wagen zwischen fast allen bedeutenderen Plätzen des Kon¬
tinents und Vlissingen . Es sei noch benrerkt , daß sämtliche
Dampfer dieser Route Einrichtungen für drahtlose Tele¬
graphie und Unterwasserglockensignale haben . Auskunft , die
verschiedenen Verbindungen nach und von England be¬
treffend , erteilt in Wiesbaden Reiseburean Schottenfels
u . Ko ., Theaterkolonnade.

— Falsche Zweimarkstücke sind gegenwärtig wieder
zahlreich im Umlauf . Die Falsifikate weisen eine sehr gute
Prägung der Vorderseite , auf , und auch ihr Klang gleicht
dem der echten Münzen . Die Ricfung des Rades ist scharf,
nur der Buchstabe „i " in dem Wort „Kaiser " ist nicht ganz
klar . Zu erkennen sind die Falschstücke nur bei genauer
Prüfung an der Rückseite , deren Prägung an wenigen
Stellen etwas undeutlich ist . Die falschen Zweimarkstück¬
tragen die Jahreszahl 1907 und das Münzzeichen A.

— Ein Wctterkalendcr . Die kritischen Tage vom Juli
bis Dezember berechnet R . H . Bürgel  in einem Wetter¬
kalender , der im Verlag von Hugo Steinitz , Berlin SW .,
erschienen ist und 1 M . kostet . Wir sehen daraus , das dm
3. und 17. Juli kritische Tage sind , ebenso der 16 . August,
14 September , 14 . Oktober , 13. November , 12. und 26.
Dezember . Noch kritischer aber sind der 1. und der 31,
August , der 29 . September , der 23. Oktober , der 27. Novem¬
ber . Ganz besonders starke Wetteränderungen und Un¬
wetter sind nach Ansicht des Verfassers am 29. September,
28 . Oktober , 31 . August zu erwarten . Auf einen Tag früher
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«der später kommt es dabei nicht an. An diesen Tagen er¬
wartet der Verfasser in den Erdbebengegenden allerhand
Ausbrüche. In den Bergwerken seien Grubenkatastrophen
wahrscheinlicher als an anderen Tagen. Wir wollen's ab-
warten.

— Eine transportable Ringofenziegelei, die der Bau
Unternehmer und Maurermeister Wilh. Berghäuser  zu
Biebrich erfunden hat, ist von diesem für Deutschland und
andere Staaten zum Patent angemeldet worden. Dieselbe
läßt sich überall aufstellen und betreiben, was eine heben
tende Kostenersparnis bedeutet. Die Anlage ist so gedacht,
daß sie neben bewohnbaren Häusern ohne jegliches Geräusch
und ohne Rauchbelästigungin Betrieb gesetzt werden kann.
Sie wird in verkleinertem Maßstab als Modell in der Aus
stellung gezeigt werden. Herr Berghäuser gedenkt, aus
seinem Bauplatz in Biebrich an der Wilhelmstraße eine An
läge in natürlicher Größe aufzustellen.

— Unfall. Gestern nachmittag um 4 Uhr wurde in
der vorderen Taunusstraße ein älterer Mann, angeblich ein
Herr Goldschmidt  aus der Stiftstraße, von einem Fuhr
werk überfahren  und dabei so am Kopf verletzt, daß
ihn die Sanitätswache in schwerkrankem Zustand in das
städtische Krankenhaus verbrachte.

— Die Heilsarmee (Scharnhorststratze 19) hält am
Sonntag, vormittags 10lL Uhr, eine Heiligungsversammlung,
nachmittags 2 Uhr Kinderverfammlung, 4 Uhr an derHiirünolÄmeseund abends 8¥i  Uhr eine große Extra-Ver-
sammliung, geleitet von Ensign. W. Saebel aus Dresden, im
obigen Saale . Ebenso finden Montag, Mittwoch, Donners¬
tag und Freitag, abends 8% Uhr, öffentliche Versammlungen
statt. Leder ist eingaladen.

Theater » Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im Hoftheater geht heute im

Abonnement B d'Alberts Oper „Tieflan  d" mit den
Damen Engell, Hetzlühl, Krämer , Müller -Weiß, Schröter und
den Herren Henre, Hensel, Rehkopf, Schütz und Schwegler in
SZene. — Am Freitag , den 30. d. M., folgt Wilhelm Meyer-
Försters „Alt - Heidelberg"  bereits zum 8. Male in
dieser Saison . Die Hauptrollen .sind mit den Herren Weinig,
Tauber , Schwab, Rehkopf, Zollin und Frau Braun -Grosser
besetzt. Die Vorstellung findet im Abonnement C statt und
beginnt um 7 Uhr.

* Kurhaus . Eugen Isahe,  den wir am Freitag einmal
wieder rat Kurhanse hören werden , kann man ohne Zögern
als den König unter den lebenden Geigern bezeichnen. Ver¬
ehrungsvoll und neidlos blicken sie alle zu ihm aus . Er ge¬
hört zu denjenigen Künstlern , deren künstlerisches Vermögen
ganz über der gestellten Aufgabe steht und die daher dem
Spiele den Stempel der Individualität aufprägen . Im
DezonÄier vorigen Jahres trat er einmal wieder in Berlin
auf , wo die. den Saal bis zum letzten Platze füllende Zu¬
hörerschaft seine Darbietungen mit Begeisterung ■hinnahm
und die Presse ihn rückhaltslos in einer Weise feierte , wie
sie es nur gegenüber den ganz hochstehenden Vertretern der
Violinisten -Kunst zu tun pflegt . Man wird es Ifaye bi
sonders Dank wissen, daß er uns am Freitag mit dem her
vorragendsten Iber Concerti gross : bekannt machen wird , die
Corelli geschaffen. Das Konzert ist um so interessanter , als
es nicht mrt vollem Orchester, sondern mit Streichorchester
und Orgel begleitet wird . Corelli , geboren 1658, starb 1713
in Rom . Er war ein ausgezeichneter Geigenspieler und
außerordentlich fruchtbarer Komponist für Streichinstrumente.
Auch in Deutschland war er so gefeiert , daß ihn der Pfalz¬
graf Philipp Wilhelm in den Adelstandals „Marchese von
Ladettburg " . anläßlich seines häufigen Aufenthalts in Heidel¬
berg erhob. Mit dem Konzerte für Violine und Orchester
von Brahms wird Professor Matze den interessanten Abend
abschließen, an dem sich das Kurorchester unter Afferni noch
mit der Ouvertüre in D -Dur von Händel , für großes
Orchester eingerichtet von Franz Wüllner , und der sinfoni¬
schen Dichtung „Also sprach Zarathustra " von Richard Strauß
beteiligen wivd. Die Orgelpartie in dem Corellischen Violin¬
konzerte hat Herr Organist Joseph Grohmann übernommen.

* Walhalla -Theater . Heute Donnerstag erfolgt die vor¬
letzte Aufführung der graziösen Operette „Die süßen
Grrsetten " und des interessanten Spezialitätcnprogvamms.

* Kabarett Chat noir . Heute Donnerstag veranstaltet
die Leitung des Kabaretts wieder einen der beliebten Elite-
Abende. Sämtliche Künstler werden mit ihren besten Vor¬
trägen aufwarten . Es fei deshalb darauf aufmerksam ge¬
macht.

* Gesundheitspflege . Die „Anatomie des Magens trab
seine Erkrankungen " ist das Thema , über welches am Freitag¬
abend, 8^ Uhr, in der Wochenversammlung des Kn ei pp -
Vereins"  Bortrag gehalten wird . DieZusammenkünfte fin¬
den im oberen Saale des Restaurant „Gambrinus ", Markt¬
straße 20, statt und auch Nichtmitgliedern ist der freie Zutritt
gestattet.

sa  Ausstellung m
für ßanbwerfc, Gewerbe , Runft £-
mttbhtw  unb  Gartenbau « »fmi  j *.
Wiesbaden 1909 J

Roch immer scheint, wie aus einlaufenden Anfragen zu
schließen ist, Unklarheit darüber zu herrschen, wieweit sich
die Gültigkeit der Dauerkarten  erstreckt. Es sei des¬
halb nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Dauer¬
karten für die ganze Dauer der Ausstellung mit Ausnahme
von höchstens fünf vom Vorstand noch zu bestimmenden
Tagen. Gültigkeit haben, und zwar von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr nachmittags. Die Dauerkarten zu 10 M. für
die Hauptkarte und 5 M. für die Beikarte berechtigen zum
Besuch nicht nur des Geländes, der Konzerte, Illuminatio¬
nen und dergleichen, sondern auch zum Besuch der Haupt¬
halle, Gartenbauhalle, Maschinenhalle, des Gebäudes für
Wohnungseinrichtungen und der Einzelpavillons ; die
Dauerkarten für 12 M. für die Hauptkarte und 6 M. für die
Nebenkarte berechtigen außerdem zum Besuch der Kunst-
halle, jedoch nicht der Halle für christliche Kunst. Selbstver¬
ständlich erheben die Etablissements im Vergnügungspark,
das Meeraquarium und die Geflügelbrutanstalt Eintritts¬
geld. _

VereinS-Nachrichtc«.
* Die „W iesba 'dener Karneval - Ges e 11-

schaft"  veranstaltet kommenden Sonntag , den 2. Mai,
ihren ersten diesjährigen Ausflug , und zwar nach Ram'üach,
SaaDau „Taunus " (Besitzer L. Meister ),

* Der „Bi ehr ich er Bäcker ge hilfen - Verein"
vevanstaltet am Sonntag , den 2. Mai , im Saalbau der Turn-
gSseUchaft Biebrich a . Rh. (Wiesbadener Straße ) eine ge¬
mütliche Tanzunterhaltung mit Tombola von nachmittags
4 Uhr an . _ _

Vereins -Versammlungen.
* Der Männergesangverein „C ä c i I i a" hielt am Sams-

tatz, den 24. d. S7t, seine diesjährige Jahres -Hauptversamm-
>lnng ab. Aus dem ausführlichen Jahresbericht des ersten
Vorsitzenden Herrn A. Krollmann war zu entnehmen , daß
der Verein ein recht arbeitsreiches Jahr verbracht und unter
der Leitung feines neuen Dirigenten Herrn Lehrer Knovv

aus Dotzheim recht ersprießliche Fortschritte gemacht hat.
Nach, dem Bericht des Kassierers Herrn I . . Lang hat der
Berern in Einnahmen und Ausgaben mit einem recht anfehn-
Urhen Kapital gearbeitet . Herrn Lang wurde auf Antrag
der Rechnungsprüfer für seine geordnete Kassenführung Ent-
lastung erteilt . Der Vorstand wurde bis auf die Herren
Z)c. Bodensteiner und W. Knefeli , die auf eine Wiederwahl
verzichteten und an deren Stelle die Herren W. Deubert und
A. Thiel neugewählt wurden , einstimmig wiedergewählt . Er
setzt sich-zusammen aus den Herren A. Krollmann , 1. Vor¬
sitzender»Ä. Stamm , 2. Borsitzender, G . Willemann , 1. Schrift-

: whrer , W. Deubert , 2. Schriftführer , I . Lang, Kassierer , A.
Thiel , iöionoro, und den Herren G. Sieh, K. Link und H.
Kramer als Beisitzer, sowie Herrn I . Bach als Ehrenbeisitzer.
Als Rechnungsprüfer für 1909/10 wurden die Herren Birk,
Henrich und Schuck gewählt . Die Wahl der Fahnenträger
fiel auf die Herren Maier als 1. und Mise als 2. Fahnen-
traaer . Als erstê Fahnenbegleiter wurden die Herren Grimm
und Klein, ^als Stellvertreter die Herren C. Cäsar und A.
such« gewählt. In die Veranügungskommisston wurden die
Herren Grraun , Maier , Henrich, Bilse und A. Cäsar gewählt.
Der Mitgliederbestand betrug am 81. März d. I . 227. Mit
einem dreifachen Hoch auf daS weitere Blühen und Gedeihen
der „Cacrlia " schloß der 1. Vorsitzende die in allen Teilen gut
verlaufene Wersammlung.

Aus dsm Landkreis Wiesbaden.
A Schierstein , 27. April . Gestern abend gegen 9 Uhr

^rannte  dm unterhalb des Hafens am Rheinufer stehende
Arbeiterschutzhutte der Wasserbaubehörde nieder , welche aller¬
lei Arbeitsgeräte enthielt . Die Entstehungsursache des
Brandes ist unbekannt . — Der Verschöne tu ngsver -
e ' n . halt am Donnerstagabend eine Versammlung im
^Grünen Baum ab mit nachfolgendem Vortrag über
Schürarswald und Alpenwanderungen . — Die K a n a l i s i e -
?Zss,ssder Biebricher Straße wird jetzt auch fortgeführt und
die Arbeiten dazu sind schon zur Vergebung ausgeschrieben.
— Der Wass erstand  des Rheins ist in den letzten Tagen

zremlich gleichmäßiger gewesen, indem die durchschnittliche
Pegelhohe 1.80 Meter betrug.

( ?) Dotzheim, 27.  April . Die Gemeindesteuer-
l i ste für das laufende Rechnungsjahr liegt vom 1. Mai
d. I . ab zwei Wochen lang auf hiesigem Rathaus
(Zimmer 1) zur Einsicht offen. Eventuelle Einsprüche gegen
die Veranlagung sind binnen 4 Wochen nach Ablauf der
Auflagefrist bei der Veranlagungskommission zu erheben.
Bei dieser Steuerliste handelt es sich um Steuerpflichtige
mit einem steuerpflichtigen Einkommen von unter 900 WL,
diejenigen mit einem Einkommen von über 900 M. er¬
halten besondere Benachrichtigungen.

(!) Fraucnstcin, 27. April. In der Notiz (Morgen-
Ausgabe), betreffend Verein „Frohsinn", muß es nicht
bOjährr ges,  sondern Sjäh rtges  Stiftungsfest heißen.

a. Flörsheim a. M ., 27. April . <Die Qrtskranken -
kasse  Hochheim Nr. 8 wird voraussichtlich demnächst der
Familien Versicherung  näher treten. Im Fahre
1908 betrugen die Einnahmen der Kasse 32 613 und die
Ausgaben 31342 M. Das bedeutet ‘ gegen 1907 eine
Mindereinnahme von 1563 M. und eine Mehrausgabe von
4207 M. Die Zahl der Krankheitstage war um 1856
größer als in 1907. Die Zahl der Kaffenmitgliedcr belief
sich Ende 1908 auf 824 männliche und 193 weibliche.

g. Medenbach , 27 . April . Blutige Köpfe  gab es
nach der gestrigen am hiesigen Bahnhof abgehaltenen
Kontrollversammlun  g. Nachdem ein Kontroll-
pflichtiger von Igstadt  schon am Mittag in der Wirtschaft
„Zum grünen Wald" gründlich verhauen und an die Luft
befördert worden war, kam es gestern abend in der Wirt¬
schaft „Zum Schützenhof" (Besitzerin Frau Witwe Kleber)
zwischen hiesigen Männern, die nach der Kontrollversamm-
lung eine Dauersitzung hinter sich hatten, zu Streitigkeiten.
Dabei schlug der Landwirt Ada rn dem Maurer und Bar¬
bier August Pfeiffer ein schweres Bierglas mit solcher Wucht
auf den Kopf, daß eine tiefe Wunde entstand, die einen sehr
starken Blutverlust herbeisührte. Der Verletzte mußte sich in
die ärztliche Behandlung des Herrn Dr. Gelderblom in
Erbenheim begeben, welcher die Wunde zunähte.

NasstiKische Nachrichten.
n. Caub, 27. April. Die Vorstände der beiden hiesigen

Kriegervereine versammelten sich gestern abend rat Blücher¬
saal zur „Stadt Mannheim". Zweck der Zusammenkunft
war Besprechung über die Aufführung der „Werning-
s che n F ests p i el e". Herr Direktor Wernmg-Berlin war
selbst erschienen und entwickelte seine Ansichten, auch nahm
er die Bühne in Augenschein. Man beabsichtigt im November
oder Dezember die Festspiele zunächst hier, dann auch ander¬
wärts aufzuführen. Der Reinertrag ist für einen Fonds
für die Jahrhundertfeier von Blüchers Rhemübergang be¬
stimmt.

h. Diez, 27. April . Der Verein „B o l ks b i b l i o t h e k".
wird der Errichtung einer H e i m s p a r ka s s e nähertreten
Die Bibliothek zählt jetzt 1929 Bände , die sehr rege benutzt
wurden . Für dieses Jahr wurden zwei Vorstellungen des
Rhein -Mann scheu Verbandstheaters , drei Vorträge und ein
Volksunterhaltungsabend in Aussicht genommen.

o. Runkel , 27. Avril . In der Wohnung des Herrn
Pfarrers Meyer wurde e r n g e b r o che n . Der Dieib ' stahl
Haushaltunasgegenstände und anderes im Gesamtwert von
ruüd 1000 M. _ _

Ans der Umgebung.
A Rödelheim, 27. April. Aus dem Reichstagswahlkreis

Höchst-Homburg-Usingen-Jdstein wird uns geschrieben: Der
Wahlverein der freisinnigen Volkspartei für de«
1. Nassauischen Wahlkreis hielt am Sonntagvormittag im
Gasthaus zum „Deutschen Hof" in Rödelheim seine General¬
versammlung ab. Seitens des freisinnigen Vereins Rödel¬
heim begrüßte Sanitätsrat Dr . Momberger die zahlreich
aus allen Teilen des Wahlvereins erschienenen Mitglieder
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß bei den kommenden
Stadtverordnetenwahlen auch die freisinnige Partei im Vor¬
orte Rödelheim siegreich aus dem Wahlkampfe hervorgehen
möge. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte zunächst
der Vorsitzende Dr. Jstcl-Griesheim der verstorbenen Mit¬
glieder: Ziegenmeyer-Jdstzin, Metzger-Homburg, Sanitäts¬
rat Dr. Haupt-Soden und Adolf Klotz-Frankfurt, des
früheren Reichstagsabgeordneten des Wahlkreises. Hierauf
erstattete Dr . Jstel den Rechenschaftsbericht für das abgc-
laufene Jahr . Darnach sind wieder zwei neue Lokal-
vereine  in Cromberg und Rödelheim gegründet worden,
und es bestehen somit im Wahlkreise jetzt 12 Vereine mit
zusammen 1100 Mitgliedern. Der Redner gab einen Rück¬
blick auf die L an dt a g s w ah len des vergangenen
Jahres und sprach den Kandidaten Goll-Frankfurt und
Diensibach-Höchst für ihre .aufopfernde Tätigkeit den Dank

aus . Im Anschluß an den Jahresbericht erstattete dann
Herr Braselmann-Höchst den Kassenbericht. Sodann folgte
eine eingehende Beratung über Fragen der Organisa¬
tion.  Die statutengemäß ausscheidendenMitglieder wur¬
den größtenteils wiedergewählt; neugewählt wurden Herr
Wilhelm Schweighöfer-Usingen, Herr Fabrikant Schutt-
Soden und Herr Fritz Jäger -Anspach. Zum Ehrenmitglied
wurde einstimmig Herr Justizrat Dr. Helfs-Fraickfurt er¬
nannt. Im Laufe des Sommers soll ein Sommerfest
in Oberursel abgehalten werden. Ferner wurde die Ver¬
teilung eines Flugblattes über die volksfeindlichePolitik
der agrarischen Großgrundbesitzer  beschlossen. Ein
gemeinsames Mittagessen vereinigte hierauf die Mitglieder
Am Nachmittag fand eine stark besuchte öffentliche Versamm¬
lung statt, in der Herr Goll einen R ü ckb l i ck auf die p o l i -
tische Lage  gab . Er betonte, daß die Naiionalliberalen
in Nassau Wohl oder übel sich dazu verstehen müßten, den
Freisinnigen einen Teil der nassauischen Wahlkreise abzu¬
treten, wenn sie weiterhin auf freisinnige Wahlhilfe noch
rechnen wollten. Der Redner trat ein für eine durchgreifende
Reform  des preußischen Landiagswahlrechts, obne die
eine wirkliche Besserung der politischen Verhältnisse in
Preußen nicht zu denken sei. Herr Rechtsanwalt Dr . Heil.
brunn-Frankfurt hielt dann einen instruktiven Vortrag über
die Reichsfinanzreform,  die durchgreifende Arbeit
hätte machen müssen, der aber leider der notwendige groß¬
zügige Charakter fehlte. Wenn der Liberalismus jetzt durch
die Tat beweise, daß er nicht nur die materiellen Interessen
seiner Anhänger vertrete, so muß es ihm mit der Zeit anch
gelingen, entsprechend den Opfern, die er dem Wohle des
Vaterlandes bringt, dem deutschen Volke neue Kräfte 3tt
gewinnen. Justizrat Dr . Helff unterwarf die Parteien , die
bei der gegenwärtigen politischen Lage die Hauptrolle spie¬
len, einer eingehenden Kritik. Wenn das deutsche Bürger¬
tum durch die politischen Vorgänge der letzten Zeit aus
seiner Gleichgültigkeit  nicht ausgerüttelt werde, so
habe es sich's selbst zuzuschreiben, wenn cs auch in Zukunft
Amboß bleibe, anstatt Hammer zu werden. Eine von devr
Vorsitzenden eingebrachteResolution wurde einstimmig an-
genommen: „Die Versammlung erkennt die Notwendigkeit
einer durchgreifenden Rcichsfinanzreformunter Aufbringung
neuer Steuern an, erwartet aber, daß die Steuerlast nicht
ausschließlich der konsumierenden Bevölkerung auferlegt
wird und daß die agrarischen Interessen des Groß¬
grundbesitzes nicht wieder einseitig bevor¬
zugt  werden, daß vielmehr, entsprechend dem Regierungs¬
vorschlag, ein wesentlicher Teil der Steuern durch direkte
Reichssteuern, vor allem aber durch Ausbau der Erbschafts¬
steuer aufgebracht wird."

Sport.
* Internationale Ringkttmpfc im Frankfurter Albcrl-

Schumann -Theater . Nach einem sehr heftigen Kampf von
30 Minuten wurde das Treffen zwischen dem bosnischen
Riesen Antonitzsch und dem Russen Romanoff als unent-
schiöden aibgobrochen. Im Ringen zwischen Petrafs und Van
Deni siegte nach 17.20 Minuten Petraff durch Süftemchwnna
Der Entscheidungskampf zwischeil Heinrich Weber und Omer
de Bouillon enidete damit , daß nach 55.15 Minuten Webe^
feinen Gegner mit Kopszug und Hüftenschwung auf beiden
Schultert : hatte.

* Mainzer Sportplatz . Am kommenden Sonntag , den
2. Mai , findet das große Frühjahrsrennen  statt ." Das
Rennprogramm umfaßt folgende Nennen : 1. Großer Früü-
lingsvreis , 50 Kilometer , mit Motorschrittmacher . Barpreife
800 M ., 200 M. 100 M . 2. BnndeSpreis . 20 Kilometer , mit
Motorschrittmacher . 8 Ehrenpreise im Wert von 200 M.
100 M., 50 M. 3. Gauverbandsrcnnen , 10 Kilometer , mit
Motorschrettmacher. 3 Ehrenpreise im Wert von 100 M
60 M „ 40 M . 4. Fliegerrennen , 3 Barpreiie , 40 M.» 30 M '
20 M. 6. Wotorrennen , 10 Kilometer , 8 Barpreise , 10 M.'
30 M., 20 M . Die Rennen sind sämtlich vorzüglich besetzt
und beginnen Nachmittags Punkt 4 Uhr bei jeder Witterung"

GerrchtssaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Ein Ehehindernis.
Der Metzger Christian R. von Frankfurt hielt sich zu

Anfang dieses Jahres in Unterliederbach  auf . Er
beabsichtigte damals , zu heiraten. Es war die allerhöchste
Zeit, daß er feine Braut zum Standesbeamten führte; es
fehlte aber das Geld. Als der Termin schon öfters hinaus¬
geschoben worden war, machte R. einen letzten Versuch zur
Beseitigung des Ehehindernisses, indem er einem Kame¬
raden, von dem er wußte, daß er über einige tausend Mark
verfüge, zunächst, um seine Kreditfähigkeit darzutun, einen
Wechsel über 1700 M. vorlegte, welcher von ihm gefälscht
worden war , und dann um ein Darlehen von 20 bis 25 M
ersuchte. Erfolg hatte er dabei nicht. Zusätzlich zu einer
anderen noch in der Verbüßung begriffenen Strafe belastete
die Strafkammer ihn mit 6 Monaten Gefängnis.

Prügel.
Der Schreiner Wilhelm M. von Wiesbaden ist vom

Schöffengericht wegen Widerstands und Beleidigung mit
2 Monaten Gefängnis bestraft worden, hat jedoch gegen das
betreffende Urteil die Berufung angemeldet. Am 30. Nov.
o. I . begab sich ein Vollziehnngsbeamter in seine Wohnung'
um einen minimalen Betrag für Kosten beizutreiben. 2)1.
selbst aber war nicht attwesend. Als der VollziehungSve-
amte am Tisch saß, um, nachdem er den Schuldbetrag er¬
halten, die Qnitümg darüber auszustellen, kam M. vlötzlich
dazu, schlug ihm mehrmals mit der Faust ins Gesicht, trat
ihn mit den Füßen, warf ihn die Treppe hinab und über¬
schüttete ihn obendrein mit Schimpfworten. Er behauptet
der Beamte habe ihm durch sein Verhalten gegenüber seiner
Frau Veranlassung zu seinem Vorgehen gegeben, t!n
übrigen sei er ziemlich erheblich angetrunken gewesen. Das
Urteil des Berufungsgerichts bestätigte die erstinstanzlichen
Feststellungen mitsamt der Strafe.

Erschwindelte UnterstützungSgcldcr.
Der Stukkateur Karl Dietrich Schm, von Lippstadt war

früher Mitglied des Zentralvcrbandes der Stukkateure
Tüncher und Gipser und hat aus dieser Mitgliedschaft ganz'
besondere Vorteile gezogen. Der Verband nämlich zahlt
feinen Mitgliedern einmal Reiseunterstützung, deren Höhe
sich nach der Höhe der gezahlten Beiträge richtet, und zum
andern Streikunterstützung in Höhe von 50 Pf . pro Tag
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sofern jemand von einem Platz, an dem die Berufsgenoffen
ausständig sind, abreist. Die letzte Unterstützung wird aus
so lange bezahlt, wie der Betreffende ohne Beschäftigung
ist. Da hat sich der Mann dann zwei Mitgliedsbücher aus¬
stellen lassen; in diesen Büchern Vermerke der Filialvor-
stände gefälscht und dann auf Grund dieser Fälschungen
etwa 200 M. Unterstützung beider Art mehr erhoben, als er
zu bcanspruchcn hatte. Endlich kam der Verband hinter
seine Schliche und veranlaßte im Februar d. I . in Dor:-
mund seine Verhaftung. Es zeigte sich dabei, daß er außer
den anderen Fälschungen auch im Interesse eines besseren
Fortkommens solche an seinen Legitimationspapieren vor-
genonimen hat. Die Strafkammer verurteilte den Ange¬
klagten wegen Betrugs und schwerer Urkundenfälschung
sowie der einfachen Fälschung von Legitimationsvapleren
zu 4 Monaten Gefängnis sowie 10 M. Geldstrafe.

Die Banknotenfälschungeines Mediziners.
8. & H. Wien , 27. April.

/Die Banknotenfälschung durch den 33jährigen Mediziner
Ladislaus Höret  erregt hier allgemeines Aufsehen und
bildet das Tagesgespräch. Höret ist in Mähren als der Sohn
eines nicht begüterten Ingenieurs der Nordbahn geboren. Er
galt schon von Jugend aus als überaus fleißig und strebsam.
Nach glänzend bestandenem Abiturientenexamen bezog er
die Universität Wien , um Medizin zu studieren . Speziell be¬
schäftigte er sich mit Untersuchungen über den Erreger der
Malariakrankheit und machte zu diesem Zweck auch größere
Reisen in die Malariagegend der Donau . Daneben trieb er
mit Leidenschaft Photographie , und zwar nicht als Amateur,
.sondern gewissermaßen auch als Wissenschaftler. Namentlich
'zog ihn das Gebiet der Farbenphotographie an . Höret , ein
kleiner , schmächtiger Mann hatte für sich selbst nur wenige
Bedürfnisse . Da er aber das medizinische Staatsexamen
noch nicht abgelegt hatte , nnd daher nicht praktizieren durfte,
seine sonstigen Subsistenzmittel aber sehr geringe waren,
geriet er in solche Not, daß er sich sogar nicht satt essen konnte.
In dieser traurigen Lage verfiel er auf die Idee , seine photo¬
graphischen Kenntnisse zur Herstellung falscher Banknoten
zu,verwenden . . Nach seinem Geständnis hat er Anfang dieses
Jahres die ersten Fünfzigkronennoten angefertigt und vcr-
SUsgabt . Es scheinen nur wenige falsche Exemplare im Um¬
lauf zu sein. Die Entdeckung der Falschstücke erfolgte in
einem Paket , das insgesamt 3000 Noten enthielt . Die Nach¬
forschungen nach dem Fälscher waren daher sehr schwierig.
Die langwierigen Beobachtungen ergaben aber schließlich so
viel Verdachtsmomente gegen Höret , daß dieser auf der Straße
werhaftei wurde . In einer Aktentasche fand man eine funkel¬
nagelneue falsche Fünfzigkroncnnote . Sciiie Wohnung in
der Großen Mehrenstraße , . die sofort von Polizeibeamten
'durchsucht wurde , bot ein Bild schrecklichster Vernachlässigung.
jEr hatte unter dein Vorwände , daß er mit gefährlichen
Bakterien arbeite,Pniemand während dreier Jahre in sein
Zimmer gelassen; so lag denn auch der Schmutz fingerhoch.
Überall standen Spiritusbehälter mit medizinischen Präpa¬
raten usw. herum . Mai « fand in der Wohnung auch die
Platte zu dem Abzug der falschen Noten. - Höret gab bald
mllcs zu und entschüldigte sich mit seiner Notlage . Mit ihm
'verhaftet wurde die Inhaberin eines Tabaktrafttladens , daS
chSjährige Fräulein,Adele von Kurz , deren Verhältnis zu
Hor-er noch nicht aufgeklärt ist. Sio bestreitet entschieden, vo?r
der Herstellung der Falsifikate etwas gewußt zu haben , ob¬
wohl solche in ihrer Wohnung anfgefunden wurden . Es ist
auch erwiesen, daß sie eine falsche Note bei einem Fleischer
äuSgab , und , als der Empfänger äußerte , die Note sei etwas
hell, den. Schein am nächsten Tage wieder zurückforderte. Die
Polizei ist von der Mitschuld der Kurz überzeugt , die wahr-
scheinlrch den Vertrieb der Scheine übernommen hat . Höret
selbst erklärt , daß Fräulein v. Kurz von nichts gewußt habe.
Man nimmt aber an , daß Höret seine Mitschuldige nicht ver¬
raten wolle. Höret genießt in Fachkreisen durch seine
Malariaforschungcn ein gewisses Renommee. Auch in den
'Kreisen der Photographen war er eine bekannte Persönlich¬
keit. Er soll einer der Gründer des Amateur .Photographen.
klubs gewesen sein. Fräulein v. Kurz gab bei ihrer Ver¬
nehmung noch an , daß sic Höret seit 18 Jahren kenne. Seit
Jahren arbeite Höret in ihrer Wohnung , doch habe sie sich nie
darum gekümmert , was er eigentlich treibe . Die beiden
Angeschuldrgten werden in Untersuchungshaft gehalten.

rs. Coblenz, 28. April. Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte den 1861 zu Boppard  geborenen Taglöyner
Jakob Kn o p p wegen gefährlicher Körperverletzung und
Mord zum Tode  und l Jahr Gefängnis. Der Ange¬
klagte hat seine eigenen Söhne oft roh mißhandelt und
seinen 2 Jahre alten Stiefsohn Andreas Schmitt dnrch
fortgesetztes Einflüßen schädlicher Flüssigkeiten und Schläge
auf den Kopf getötet. — Das Schwurgericht verurteilte
ferner den 20jährigen Fabrikarbeiter Wilhelm Landvogt
aus Gönnersdorf wegen versuchter Tötung und der vollen¬
deten Notzucht, die erster- an einer LI Jahre alten Frau
auf dem Kirchweg zwischen Niederdors und Leimersdorf,
die letztere an einem 7 Jahre alten Mädchen zu Dasbach
ausgeführt, zu 10 Jahren Zuchthaus.

Memr Chronik.
Anssperrung im Schreinergewervc. Nachdem die Arbeit¬

nehmer im rheinisch-westfälischen Schreinergewerbe sich end¬
gültig geweigert haben, in Verhandlungen über den von
den Arbeitgebern geforderten Tarifvertrag einzutretcn, sind
sämtliche Schreinergehilfen in Rheinland und Wesffalen
ausgesperrt worden. Bis jetzt beträgt die Zahl der Aus-
gesperrten 500. Es lonuu.en noch weitere 1500 bis 2000
Arbeiter in Betracht.

Entartete Weiber. In Rsuladoga im Gouvernement
Petersburg wurde eine Mörderbande, bestehend aus 20
Weibern unter Führung der reichen Witwe Schamerina
vcrhaster. Sie ermordeten zuerst ihre Ehemänner, darauf
mehrere Reisende, denen sie mit Beilhieben Nase, Wangen
und Ohren abhieben. In ihren Kellern wurde ein reiches
Lager geraubter Waren entdeckt.

Naphthaölexplosion. In den Kellern der Sparkasse von
Lemberg explodierten dort eingclagerte 2000 Liter Naphthaöl.
Der Direktor Libic erlitt schwere Brandwmrden.

Die Explosion ans dem italienischen Unterseeboot. Nach
den letzten Feststellungen sind bei der Explosion auf dem
Unterseeboot „Foca" im Hasen von Neapel elf Personen
getötet und zwölf verletzt worden. Eine Person wird ver¬
mißt.

Ein Zopfräubcr im Eisenbahnabteil. Auf der Strecke
von Sonnenberg nach Coburg wurde in einem Bahnabteil
eine 13jährige Schülerin von einem maskierten Mann über¬
fallen und gewürgt, sowie ihrer langen Zöpfe beraubt. Der
Maskierte sprang aus dem fahrenden Zug.

Opfer der Berge. Eine Expedition, die die Leiche des
Lehrers Wobus suchen wollte, fand im Melzergrund bei
Hirschbergi. Schl, die Leiche des am 11. Februar 1906 bei
einem Schneesturme umaekommcnen Zimurermanncs Runge

-ins Schmiedebera.

WiesLmdsrrw TagkLrrtt.

Aus Käd-seu und KuesrtZn.
* Stahl - und Moorbad Langenschwalbach. Der hiesige

Verkehrsverein hat ein Auskunstsbureau eingerichtet, welches
einen kurz -gefaßten Prospekt gratis ausgibt , der allesWissens-
werte enthält und reich illustriert ist. Außerdem wird ein
Wohnungsnachweis gratis versandt , ider die Hotels, Pensionen
und Logrerhauser , sowie auch die beiden in Langenschwalbach
vorhandenen Sanatorien mit genauester Beschreibung . der
Größe , Einrichtung und Lage der Häuser und mit detaillierter
Angabe der Preise aufführt . Ein recht übersichtlicher Lage-
plan erleichtert es jedem, der das Bad zu besuchen beabsich¬
tigt , die für ihn erwünschteste Lage auszusuchen . Der
Verkehrsverein beabsichtigt, im Monat Juli eine Sport - und
Festwoche (mit Golf - und Tennisturnieren ) abzuhalten und
regelmäßige Ausflüge in die schöne Umgebung unseres Bades
zu veranstalten.

Drmscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatls ".

— Berlin, 28. April.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Nieberding.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten.
Zur Beratung steht zunächst die zweite Lesung des Ge¬

setzentwurfs über die
Sicherung der Bauforderungen.

Abg. Mayer-Kanfbeuren (Zentr.) führt aus : Noch
selten hat ein Gesetzentwurf so viele Änderungen in der
Kommission erfahren wie der zur Beratung stehende. Einer
wirksamen Vertretung der Bauforderungen durch das Hand¬
werk steht neben dem geschäftlichen Raffinement der Boden-
und Bauspelulation das starre System des Hypotheken-
rcchts entgegen, welches mit sich bringt, daß die die Bau¬
stellen übermäßig belastenden Hypotheken den durch die
Handwerker geschaffenen Mehrwert absorbiert. Viele
Millionen Mark sind in den neunziger Jahren infolge Bau¬
schwindels verloren gegangen. Die Kommission hat an
der Grundlage des Gesetzes nichts geändert, sie hat lediglich
die dringliche Sicherung der Bauvorschriften verschärft und
weitere allgemeine Sicherheitsmaßnahmen hinzugcsügr.
Zu begrüßen ist, daß die Kommission neben den Neubauten
die Abbruch- oder Ersatzbauten in das Gesetz einbezog.
Der springende Punkt, von dessen Bestehenbleiben die Regie¬
rung das Zustandekommendes ganzen Gesetzes abhängig
macht, ist der § 4, in welchem gesagt wird, daß die Ein¬
tragung eines Bauvermerks unterbleibt, wenn in Höhe
eines Betrages, der nach dem Ermessen des Bauschöffen-
amtcs den dritten Teil (nach der ursprünglichen Fassung
den vierten Test) der voraussichtlich entstehenden Baukosten
erreicht, Sicherheit durch Hinterlegung von Geld oder Wert¬
papieren geleistet wird.

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) : Nach den ausführlichen
Darlegungen des Vorredners kann ich mich kurz fassen, in¬
dem ich alles unterschreibe und der Hoffnung Ausdruck gebe,
daß das Gesetz dem Lande zum Segen gereichen wird.

Abg. Linck(natl .) : Wir sind ohne Unterschied der Partei
mit ganzem Herzen voll Handwerkerfreundlichkeitan die
Arbeit gegangen, und der Reichstag wird anerkennen, daß
diese nicht ohne Erfolg gewesen ist.

Berlin, 23. April. (Eigener Drahtbericht.) Die
F i n a n zko m uxi f f i o n des Reichstags  wird morgen
nach Unterbrechung der Beratung des Branntweinsteuer-
gesetzcs den Antrag der Konservativenans Einführung einer
Wertzuwachs st euer  beraten.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaitL ".
= Berlin, 28. April.

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf, be¬
treffend die

Erweiterung des Stadtkreises Düsseldorf,
der nach kurzen Ausführungen des Abg. Linz (Zentr.) und
eines Rcgierungskommissars in dritter Lesung ange¬
nommen  wird.

Es folgt die Weiterbcratung des
Kultusetats.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (sreikons.) : Im Gegensatz zu
dem Abg. Hofs mann , der den Religionsunter¬
richt und die Pflege der Königstreue  aus den
Volksschulen entfernen  wollte , wollen wir die Kinder
zu guten Christen nnd königstreuen Bürgern erziehen.
(Bravo ! rechts.) Nach unserer Auffassung gehört die Sozial¬
demokratie weder in die Schuldeputation noch in die länd¬
lichen Schulvorstände. Das Kultusministerium ist schon
länger verwaist als seit der Krankheit des jetzigen
Ministers, weil es an einem starken Mann fehlt, der dieses
umfangreiche Ressort mit fester Hand geleitet hätte. Durch
eine Teilung des Kultusministeriums würde vermieden
werden, daß der neue Minister bei der Einarbeitung in sein
Amt wieder seine Gesundheit opfert.

Abg. Heckenroth(kons.): Bis jetzt besteht die Bestim¬
mung nicht, daß die Sozialdemokratie  dem S chu l-
v o r sta n d nicht angchören dürfe. Nach der gestrigen Rede
Hoffmanns kann man eine solche Bestimmung nur wünschen.
Was die Berufung Mahlings  betrifft , stimmen wir
im Prinzip der Parität durchaus zu. Wir verlangen Luft
und Licht sowohl für die positive wie für die liberale Rich¬
tung. Die Untcrrichtsvcrwaltung hat mit der Berufung
Mahlings einen guten Griff getan.

Abg. Hintzmann (nat.-lib.): Die kleinen Broschüren
Mahlings sind kein Maßstab für dessen wissenschaftliche
Befähigung. Simon kann den Vergleich mit Mahling
mindestens aushalten . Bezüglich des Elementar¬
schulwesens  müssen wir immer wieder auf die Herab¬
setzung der Klassenfrequenz dringen.

Daraus wird die allgemeine Besprechung geschlossen
und das M i n i ste r g c h a l t bewilligt,  ebenso
dcbattelos eine Reihe weiterer Kapitel.

Bei dem Kapitel: Bistümer  erklärt Ministerial¬
direktor Chappuis auf diesbezügliche Ausführungen
Mizerskis (Pole), daß die Regierung die Art des Vor¬
gehens der sogenannten Evangelisation nicht gebilligt habe.
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Die Ereignisse in Amrstlmünope!.
Ein Interview mit Mohammed V.

M . London, 28. April . Ein Mitarbeiter der
„Times ", der sich augenblicklich in Bombay  be¬
würbet, hatte vor einiger Zeit mit dem jetzigen Sultan
Mohammed V. eine Unterredung , in welcher letzterer
bedauert ^ daß er völlig isoliert  und verhindert sei,
sich hinreichend ^auf die Rolle vorzubereiten , die ihm
eines Tages beschieden sein dürfte . Hoffentlich werde
er sich dann mit Männern zu umgeben wissen, die die

selbst fehlenden Eigenschaften besäßen. Reschad
erklärte damals ferner , er habe persönlich die Folgen
des Despotismus  am eigpnen Leibe erfahren
und sein eigener Wunsch sei, wenn er einmal Sultan
.würde, in konstitutioneller Weise zu regieren . Hoffent¬
lich werde England  der Türkei, .weiterhin in ihren
Schwierigkeiten zur Seite stehen.

#
Konstantinopel , 28. April . (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener . Tagblatts ".) Der amtliche
Wortlaut  der in der gestrigen Nationalversamm¬
lung über den Thronwechs  e l gefaßten Be¬
schlüsse  ist folgender : Die am Dienstag , den
27. April 1909, ans Senatoren und Deputierten zu¬
sammengesetzte, als Nationalversammlung tagende
Versammlung wählte einstimmig unter beiden Vor¬
schlägen, die in dem vom Scheich ul Islam  ver¬
lesenen und Unterzeichneten F e t w a enthalten sind,
die E nt th r o n u u g. Demzufolge wurde der Sultan
A b'd ul H a m i d II . des islamitischen Kalifats und
des ottomanischen Sultanats für verlustig erklärt und
als sein I e g iti m er Erbe  Mohammed Nefchad-
Efendi unter dem Titel Sultan M a h o m me d Y.
zum Kalifen und Sultan proklamiert.

Konstantinopel , 28. April . (Eigener Drahtbericht
des „Wiesbadener Tagblatts ".) Infolge des heuti¬
gen Freuden .jchießens  entstand in Stambul
und in Galata eine Panik.  Besondere Unglücksfälle
ereigneten sich nicht. — Anläßlich der Thron-
besteigung des neuen Sultans  findet heute
ein offizieller Festtag  statt . Alle Ämter sind
geschlossen. Heute abend findet eine Illumination
ftatt . Seit gestern treffen . zahlreiche Glückwnnsch-
depeschen an den Sultan , die Nationalversammlung,
das Oberkommando der mazedonischen Armee und die
Pforte ein.

Konstantinopel, 23. April. Entgegen wiederholten
Meldungen, Abd ul Hamid sei nach Saloniki gebracht, be¬
findet sich der abgcsetzte Sultan nach Aussagen des der-
zeitigen Kammerherrn des neuen Sultans , Gabid-Bei,
jetzt noch im Jildis . Sicher ist, daß die Jacht „Ertogrul"
vor Dolma-Bagdschc unter Dampf liegt und anscheinend
zur sofortigen Abfahrt bereit ist.

Letzte Nachrichten.
Scheitern der Rcichsfinanzreform?

II . K. Berlin, 28. April. (Eigener Drahtbericht.)
In parlamentarischen Kreisen  verlautet,
daß die Krise,  welche dnrch die gestrige Besprechung
zwischen den verschiedenen Parteiführern nnd den Regie-
rungsvertretern hervorgerufen wurde, kaum noch heil¬
bar  ist . Die Regierung  hält zwar an ihrem Pro¬
gramm f cst, aber das Zentrum und die Konservativenmit
den kleineren Parteien gehen nicht von ihren Forderungen
ab, und man sicht bisher nicht, w i e der Riß beseitigt wer¬
den kann, ob durch Reichstagsauflüsung  oder durch
den Rücktritt Bülows.  Die nächsten Tage werden
vielleicht Näheres bringen. Fürst Bülow sucht natürlich
noch den Riß zu überbrücken, man sieht aber noch nicht recht,
mit welchen Mitteln  ihm das gelingen könnte.

II . K.  Berlin , 28. April. (Eigener Drahtbericht.) Im
Reichstag  herrscht große Aufregung  wegen de:
Stellung der Konservativen und des Zen¬
trums zur Erb ans allst euer.  Andererseits wird er¬
klärt, daß die Freikonservativenund die Wirtschaftliche Ver¬
einigung noch reicht prinzipiell nbleh»»cnd sich zur Erbschafts¬
steuer geäußert haben. Infolgedessen haben die Konser¬
vativen und das Zentrum noch keine Mehrheit für die
Wertznwachssteuer. Jedenfalls wird morgen bei der Be¬
ratung der Wertzuwachssteuerin der Kommission eine ge¬
wisse Klarheit geschaffen Werder», wie die Parteien sich
stellen. Die Regierung u»»d der Bundesrat halten jeden¬
falls daran fest, daß das Stenerprogramm ohne erweiterte
Erbschaftssteuernicht zu machen ist. Wie freilich die Re¬
gierung eine M e h r h ei t f ü r d i e E r b s cha s t s ste u e r
finden wird, ist vollständig unklar.  Es ist nicht anzu¬
nehmen, daß sie außer den 15 Konservativen, die bisher für
die Erbschaftssteuer waren, noch weitere Konservative ge¬
winnen wird. Wen man noch im Reichstag fragte, jeder
zuckte die Achsel, keiner weiß , was w e r d e n wird.
Die Frage ist, ob der Reichskanzler gehen oder der Reichs¬
tag aufgelöst wird. Aber erst in den nächsten Wochen wird
darüber eine Entscheidung falle»».

Berlin, 28. April. (Eigener Drahtbericht.) In varra-
me,»tar»schen Kreisen verlautet : Im Laufe der gestrigen
Bespreuiung, bctrcsfcnd die Wertznwachssteuerdes Reiches,
haben sowohl der Finanzminister Frhr . v. Rheiirbaben als
auch der Rcichsba,»lpräsident Havenstein errtschieden erklärt
die Durchführung einer Wertznwachssteuerauf Wertpapiere
sei sachlich und gesetzgeberisch kaum ausführbar.

Berlin, 28. April. (Eigener Drahtbcricht.) Die heute
verbreitete Meldung der Morgenblätter, betreffend eine
Reichs - Wertzuwachsstcuer , ist unzutreffend.

Erdbeben in Kamerun.
Berlin, 28. April. (Eigener Drahtbericht.) U,»z

Kamerun wird amtlich gemeldet: Ein heftiges Erd¬
beben,  das seit Mor»tagaüe»»d anhält, hat das Gouverne-
mcnt gezwungen, Buea zu räumen  und seinen Sitz
vorläufig ,»ach Dualla  zu verlegen. Der stellvertretende
Gouverneur befindet sich zunächst in Dschang. Die Be¬
wachung Bueas hat eine Abteilung der in Soppo stationier¬
ten Kompagnie übernommen, welche von Hauptmann Frei-
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Herr v. Stein befehligt wird. — Hierzu bemerkt das
„Wolfssche Telegraphenbureau": Der Gouverncmentssitz
Buea liegt bekanntlich in 1000 Meter Höhe am Abhänge des
'großen Kamerunberges, dessen Krater noch im Anfang des
vorigen Jahrhunderts in Tätigkeit war. Auch vor einigen
Jahren waren in Buea heftige Erdstöße zu verspüren.

Berlin , 28. April . (Eigener Drahtbericht.) Der „Reichs-
*anzeiger" meldet : Der Kaiser  nahm heute im Achittcion
lauf Korfu den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen
Amts entgegen. — Die Majestäten machten heute den ge¬
wohnten Morgenspaziergang. Der Kaiser hat eine Reihe
von Ordensauszeichnungcn verliehen.

Wien , 28. April . (Eigener Drahkbcricht des ..Wies-
Lckdener Tagblatts ".) Der Stadtrat beschloß, zur Aus¬
schmückung>k>er Straßen aus Anlaß des Besuches Des Deutschen

.Kaisers 20 000 Kronen zu bewilligen,
v *
r Hamburg , 28. April . (Eigener Drähtbericht des ..Wies¬
badener Tagblatts ".) Nach einem bei der Hamburg -Amerika-
Mnie eingelaufenen Telegramm ist mit dem bei 10 Meilen
südlich von Honkong g e st r a n d.e t e n „Eandia " e:n er¬
neuter Wschlepungsversuch gemacht worden , der ebenso wie
Idie vorherigen ohne Erfolg blieb . Die Leichterung wird fort-ä t: die ausgestellten Pumpen können das cindringende:r bewältigen.

Grüneberg , 28. April . (Eigener Drähtbericht des ..Wies¬
badener Taglblatts ".) Heute mittag 1 Uhr ereignete sich auf
den Grüneberger Hartsteinwerken von Listner eine Exp I o -
sion  eines zur Trocknung der Sterne dienenden Sand-
Lessels. Der Kessel wurde 100 Meter weit fortgeschleudert
und richtete in weitem Umkreise erhebliche Verwüstungen an.
Ein Heizer und ein Feuerwehrmann wurden getötet , ein
dritter Arbeiter schwer verletzt.
; Danzig , 28. April . (Eigener Drähtbericht des „Wies¬badener Tagblatts ".) Heute nacht erwürgte  der 22jährige
geisteskranke Invalide B o e l i n g seinen 65 Jahre alten
Water,  worauf er ihm mit einem Rasiermesser den Hals
Durchschnitt. _ _

Letzte Harrdetsnacheichte».
f Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2?. April . (Eigener Drähtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Börse eröffnetc a u s g e -
sprachen  fest . Die gestrige Frankfurter Wendbürse , sowie
pie heutige Festigfeit der Wiener Vorbörse regte hier sowohl
in San ! eu - als in Montanwerte  u lebhaft an und
führte zu belangreichen R ü ck kauf ssp  e kn  l g t i o n e n in
Hütten - und Bergwerksaktien , die durchweg zu steigenden
Kursen aus dem Markte genommen wurden , zumeist im Zu¬
sammenhang mit Deckungen der Platzspekulation . Hierzu
trug auch die New Norkcr Meldung von einer Steigerung
von Jron  Nr . 1 und 2 Northern in New Aork und die
Londoner Meldung , daß der Stahltrust die Preise  für
Stahllplatten und Stabstahl um 1 Dollar pro Tonne er¬
höhte,  bei . Der bisherige Versauf des T h r onwechsels
in Monstantinopel wurde von der Börse gleichfalls günstig auf-
gefaßt . Von Hütten - und Bergwerksaktien setzten Gelsen-
kirchen über 3% Proz ., Harpener über 1V8 Proz ., Bochumer
P/ s Proz ., Laurahükte 1%- Proz ., desgleichen Phönix , Rhein¬
stahl uNd Rombacher höher ein , während Luxemburger über
4%‘ Proz . höher erüffneten . Banken hielten sich zwischen Vt
und % Proz ., nur Kreditaktien waren auf Wien 1 Prpz.
besser. Won Eisenbahnen österreichische auf Wien , Meri-
dionaDahu auf Heimatland höher ; Prince Henry auf Rück¬
käufe 2Va Proz . höher : Amerikaner ruhig , 3proz. Reichs-
an leihe  0 .10 Proz . besser, 1902er Russen % Proz . höher
auf Rückkäufe, Türken lose % M . höher. Schiffahrts¬
aktien preishaltend . Elektrizitätswerte nach fester Eröffnung
etwas äbgeschwächt. Von Kolonialwerten Otavimincn
anfangs bei 237 gefragt , später auf Tagesrealisationen
235.75. Km weiteren Veölcmfe war das Geschäft wesentlich
ruhiger bei unwesentlichen Veränderungen in Montauwerten.
Auch Banken ruhiger . Orientbahnen  auf Rückkäufe
1% Proz . Höher. Die Börse blieb auf Paris und London
äbwartend . Im späteren Verlauf blieb bei ruhigem Verkehr
die Grundtendenz s e st ; Montanwerte lveiter gut gefragt;
Norddeutscher Lloyd 00.60 nach 00 auf lokale Rückkäufe,
sonstiges unverändert . In dritter Börsenstunde Montanwerte
weiter belebt und anziehend , sonst ruhig , aber durchweg fest.
Jndustriewerte des Kassamarktes lebhafter und besser. Täg¬
liches Geld ein ' ~ ""
17J,  Proz.

einige Tage über Ultimo 3 Proz . Privatüiskont

Emsenkmrgerr aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Ausbewahrung der uns für diese Rubril zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen tarn sich die Sleba!tion nicht « »lassen.)
* Dem ..eifrigen Museumsbesucher " wäre auf sein Ein¬

gesandt in der Morgennummcr vom 17. April er., Nr . 177,
folgendes zu erwidern : Daß die Museumsränme  für
die darin untergebrachten Sammlungen unzureichend »nb, ist
unbestreitbar lind von allen Beteiligten anerkannt . Daß aber
irrster diesen Mißständen des Raum - und Lickstmangels die
Galerie ganz besonders zu leiden hat , wird auch dem eifrigen
ivknseumsbefuchernicht entgangen sein . Ist doch der Zustand
lsier derartig , daß, weiln auf die Darbietung durchlaufender
Ausstellungen nicht ganz verzichtet werden soll, die für eine
Galerie naturgemäß von ganz anderer Bedeutung sind als
bei  den beiden anderen im Museum untergebrachten Samm¬
lungen, da sie die Berührung mit der Kunst der Gegenwart
vermitteln und einem Lebensbedürfnis gerade der Künstler
dienen, diese Ausstellungen nur um den Preis der Verdeckung
der an den Wänden Hangenden Bilder zu ermöglichen sind.
Hier eine, wenn auch nur provisorische Abhilfe zu schaffen,
ist unabweisbares Bedürfnis , dem «rit dem gutgemeinten
Drängen auf Beschleunigung des MuseumÄbaues nicht abge-
holfen wird . Bei aller Beschleunigung desselben können noch
Fcchre bis zu seiner Fertigstellung vergehen. Aber tatsächlich
befindet fick die Stadt angesichts der großen , ihrer Erledigung
harrestden Aufgaben , Bau des Adlevbades. Ausbau der Kana-
lisatton , Neubau der Schul , und städtischen Berwaltungsge.
baüde u . a., die sämtlich unter Schonung der Steuerzahler er.K  werden sollen,pekuniär in schwieriger Lage. Der eifrigeeumsibesucher wird sich sagen müssen, daß Millionen-
Mekte , wie das Museumsgelänlde — bas alte Landgerichts-
gebäüde scheidet aus . da es für eigene Bauten der Stadt in
Anspruch genommen ist — nicht im Handumdrehen zu Geld
zu machen sind ; die Erfahrungen der Stadt mit dem Bahn¬
hofsterrain reden hier eine deutliche Sprache . Tritt nun
wie verlautet , die Stadt in der nächsten Zeit schon den: Neu¬
bau wenigstens des Bibliothekgebäudes näher , so erwächst da¬
mit auch ' den im Museum uutergeibrachten Sammlungen in
näher Zukunft schon die Möglichkeit einer Ausdehnung nach
cBen und damit der Abstellung des dringendsten , des Ramn-
mangels . Aber diese Möglichkeit ist nur für das Natur-
historische und bas Altertumsmuseum nutzbar, die einen Teil
ihrer Sammlungen und ihrer Berwältungsräume hier unter-
bringen können. Die Gemäldesammlung geht bei dieser
Teilung der Erde aus in der Sache liegenden Gründen leer
aus ; für sie kommt nur die Möglichkeit einer Ausdehnung zu
ebener Erde in Frage , die eben mit dem letzt geplanten Anbau
ins Werk gesetzt werden soll. Selbstverständlich aber handelt
es sich auch hier nur um geringfügige Aufwendungen , die den:
Notstand nicht endgültig steuern und die allseitig als unver¬
meidlich erkannte Ausführung des Museumsneubaues nicht
Versagern sollen. Schließlich sollte aber auch der eifrige
Müsemnsbesucher ■einen Umstand nicht außer Betracht lassen,
der ein auch etwas langsameres Tempo der Ausführung des
Neubaues rechtfertigen würde ; der auch von Fachkennern,
wie unseren : Altmeister Kogler, nachdrücklich betonte Umstand
nämlich, daß trotz aller -Asherigen Erörterungen der Bau¬

frage die Frage noch keineswegs abgeschlossen ist, ob es zweck¬
mäßig ist, die drei Sammlungen , dem früheren Beschluß der
städtischen Körperschaften entsprechend, in einem  Gebäude
unterzubringen , und ob nicht wenigstens für die Galerie ein
besonderes Gebäude errichtet werden sollte. Die sehr schmucke
und sehr zweckentsprechendeund mit sehr geringen Mitteln
auf dem Gelände der Wiesbadener Gewerbe-Ausstellung hin-
gestellte Kunsthalle veranlaßt vielleicht die Anhänger des
früheren BeWlusses zu erneutem Nachdenken.

Ein Mitglied des Nassauischen Kunstvereins und der
. i Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.

* Die zuständigen Stellen werden, nachdem bereits vor
2 Jahren und im heurigen Jahre in dieser Richtung er¬
gangene" Einsendungen bis setzt erfolglos -waren , ersucht,
die den sämtlichen Hausierern mit Briketts  er¬
teilte Erlaubnis des Hausierens im Umherziehen durch die
Stadt unter lautem Ausrufen und beständigem, unerträglich
schrillem Schellengeläute wieder zu entziehen , dieses über¬
haupt zu Vevbieten, öder ivann die Erlaubnis nicht erteilt
war , mit aller Strenge auf Grund des 8 360, 11 des StGB,
für das Deutsche Reich gegen diesen Straßenunfug gröbster
Art einzufchreiten . Bei der großen Anzahl der Hausierer (oft
6 bis 8 tagsüber in einer Straße ) bildet diese Art zu
hausieren für das auf den Hausierbezug nicht reflektierende
Publikum — das werden in einzelnen Straßen 5%0, in
anderen vielleicht <*/&  der Haushaltungen sein — eine unge¬
bührliche und unerhörte Belästigung von der Straße her,
gegen welche hiermit ganz dringend der energische Schutz
der Polizei angerufen wird . Wien kann doch unmöglich zu-
göüen, daß der größte Teil der Bevölkerung, der sich durch
Hausiererverbot gegen solche Belästigungen im Hause schützen
will , nunmehr dieser Belästigung erbarmungslos von der
Straße aus preiszugeben ist. Daß gegen dresen, seit zwei
Jahren zu einem groben Unfug aus -gearteten Stratzenlärm
nicht gleich anfangs und bis jetzt noch nicht eingeschritten
wuvde, ist in einer Groß - und Weltkurstadt , die ihren Auf¬
schwung hauptsächlich Kranken und Ruhebedürftigen verdankt,
schlechterdings unverständlich. An 2 Wochentagen der ver¬
gangenen Wochen waren es 2 Gruppen von Gemüse¬
hausierern , die eine 3, die andere 2 Mann stark, die unauf-
hövlich, einer nach den: anderen nebeneinanderstehend oder
gehend „Spinat und Blumenkohl !" schrieen. Das Geschrei
von 8 Straßen -vorher , und hernach noch hörbar , dauerte
20 Minuten : sie schrieen ca. 50mal, indem sie auch noch in
den einzelnen Straßen 3- bis 4mal fe 2 bis 3 Minuten an¬
hielten . ohne auch nur für einen Pfennig zu verkaufen . Wenn
diese Art zu hausieren nicht als gröber Unfug erachtet wer¬
de:: kann, werden die zuständigen Stellen nachgerade zu
jeden: ungebührlichen Lärm die Ohren zuhalten müssen.

Distinguo.
* Nach dem vergangenen Winter , der sich diefesmal be-

ionders früh eingestellt hatte , ist es vielleicht angebracht , einmal
die Schuljugend auf das Treiben der Mai - und Juni¬
käfer  aufmerksam zu machen, das bereits jetzt seinen An¬
fang nimmt und unsere Gegend im Mai und Juni stark
heimsuchen wird . falls nicht alles aufgtzboten iDtr'b, um -diese
Plage rechtzeitig abzuwehren . Ein einziger abendlicher Gang
nach einem warmen Tage in einer von Laternen erhellten
Allee wird einen jeden von dieser Tatsache überzeugen . Die
Tiere , durch die Wärme dazu verlockt, verlassen ihre Erdlöcher
und schwirren um die Bäume herum -dem Lichte zu , stoßen
ungeschickt gegen die Scheiben der Laternen und fallen zur
Erde nieder , wo sie einige Zeit herumkriechen, um daun nach
erfolgtem Luftholen ihren Flug fortzusetzen. Hier ist doch
gewiß die beste Gelegenheit geboten, die Käfer zu sammeln
und zu vernichten, falls man es nicht vorzieht, sie den
Hühnern  vorzuwerfen , die sie begierig fressen und sich
durch besoriders dicke Eier stets dankbar erweisen werden.

* Es ist in der letzten Zeit viel über Tier-
cru äle  t c i c n, speziell an Haustieren (Hunden und Katzen),
geschrieben und Die Bestrapung 'solcher Übeltaten verlangt
worden. Dies ja auch mit Recht, denn kein gebildeter Mensch
wird sich den: Verlangen widersetzen. Sache der Tierhalter
ist es aber nun vor allen Dinge », die Haustiere so zu halten,
daß dadurch keine Belästigungen der Nachbarn entstehen und
so Mißstimmung gegen die Tiere hervorgerufen wenden
können. Leider wird dem nicht überall entsprochen. So habe
ich das ganz besondere Bevgnügem in dem Häuserblock Ecke
Körner - und Herderstraße zu wohnen und fast allabendlich
bis zum frühen Morgen das melodramatische Konzert eines
verliebten Katers  über mich ergehen lassen zu müssen.
Wer etwas Derartiges noch nicht gehört, der kennt euch nicht,
ihr himmlischen Mächte. Dieser Kater scheint aber über ein
ganz besonders Repertoire zu verfügen , noch dadurch ge¬
steigert , daß in der letzten Zeit ein holdes Nachbarkätzchen den
Verführungskünsten dieses Don Juans erlegen und nunmehr
wichtigeren Pflichten nachzukommen hat . Die Vertonung des
Trennungsschmerzes seitens dieses Katzenjünglings ist nun
einfach unbeschreiblich. Das Konzert eines halben Dutzend
junger Hunde sind die reinsten Sphärenklänge gegen diese
Musik. In der Nacht von Sonntag auf Montag ertönten die
Klagelieder von 10 Uhr abends bis 5y? Uhr morgens . Daß
hierlbei der zahmste Mensch wild werden und der ruhigste
einen Nervenschock bekommen kann, ist erklärlich. Ganz be¬
sonders wind aber dadurch Antipathie gegen diese Tiere, direkt
gezüchtet, urch zwar lediglich infolge Verschuldens des Tier¬
halters . Halte ich irgendwelche Haustiere , so übernehme ich
vor allen Dingen auch Verpflichtungen , nicht allein dem
Tiere , sondern auch den Anwohnern gegenüber . Ein der¬
artiges Tier nun nachts über nicht einsperren , sorrdern frei
int Hofe umherlaufen zu lassen, ist mehr wie grober Un¬
fug.  Hoffentlich genügen diese Zeilen , um Remedur zu
schaffen, man nimnst doch nicht immer gern gleich den Kadi
in Anspruch. ’ E :n Anwohner der Kürnerstraße.

* Die Verbindung zwischen Dotzheimcw Kicdricher und
Rheingauer nach der Rüveshei-mer Straße hin . wurde schon,
solange dieses Stadtviertel besteht, von einem Feldweg,
welcher das noch nicht ausgebante Reststück (nur noch ein
ganz kleiner Teil ) der Rheingauer Straße durchkreuzt, her-
aeistellt. Neuerdings hat rnan nun dieses Reststück mit einem
schweren Lattenzaun eingefriedigt und somit die
Kicdricher und Rheingauer Straße zur Sack¬
gasse  umgewandelt . Gleichzeitig bemerke ich, daß vor
einigen Tagen die neue Schule  an der neuen Artillerle-
kaserne eröffnet worden ist und die Kinder aus der Rhein¬
gauer Straße , die diese Schule besuchen müssen, alle durch
die Eltviller . und gküdesheimer Straße müssen, um in die
Schule kommen zu können. Ich will mich nicht auf weitere
Beweise, die für die sofortige Beseitigung dieses Welstandes
sprechen, einlaßen , betone nur noch, daß dies nicht zur Ver¬
schönerung der Rheingauer , Kiedricher und Rüdesheimer
Straße beiträgt , sondern den Hausbesitzern von großem Nach¬
teil sein kann. Angeblich,soll diese Einfriedigung auf polizei¬
liche Anordnung erfolgt sein. Ich halte es jedoch für ganz
ausgeschlossen, daß unsere verehrte Polizeidirektion eine
solche verkehrshemmende Unordnung getroffen haben soll, und
hoffe, daß die Freigabe des fraglichen Feldwegs alsbald
wieder evfolgt. Ein Abonnent.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taablatts " beantwortet schrtftkiche Anfragen im
vrieskasten, wenn die letzte Bezugsquittung bciliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht rugcsichert.l

2t. 300. C49 bezieht sich auf Herzkrankheiten.
22 . Sch . Der Jiistizmimster wird schriftlich urdd münd¬

lich mit „Ew. Exzellem " angeredet.
P . F . 4«. A 72 X Mbeulei X -Seinc , A 771 Verlust einer

Zehe oder eines Zehengliedes , auch Verwachsungen einzelner
Zehen linksseitig , A.51 bedeutetBruchanlage beiderseitig , A 7 r.
Knie oberflächliche Narben am rechten Knie, Jnftr ., ausge-
hoben zur Infanterie.

K. D. R. A44 bezieht sich auf Schiefheit des Halses , Er¬
höhung einer Schulter oder Hüfte ohne Beeinträchtigung der
Beweglichkeit des betreffenden Körperteils ; A46 Unregel¬
mäßigkeiten in der Form des sonst kräftig gebauten Brust¬

korbs (z. B. Hühnerbrust öder Schusterbrust geringen
Grades ) (A 74 ist wohl irrtümlich angegeben ) ; CI allgemeine
Körperschwäche, A 73 geringe Erweiterung der Blutadern an
den Beinen uiid I) 48 asthmatische Beschwerden geringeren
Grades.

G. Sch. Der INieter muß die Iteparatur auf seine Kosten
machen lassen, wenn der Schaden durch sein Verschulden cin-
getreten ist.

A. K. Die Angabe von A29 beruht wohl auf einem
Irrtum . C 49 bezieht sich aus Krankheiten des Herzens.

L. V. S s/s bedeutet volle Sehschärfe und 8, 3 bezieht
sich auf Mindermah (unter 1.54 Meter ) bei Leuten , die sonst
tauglich und der Ersatzreserve zum Dienst ohne Waffe oder
dem Landsturm 1. Aufgebots überwiesen werden können.

A. H. 75. Ein Klub für englische Konversation kommt
jeden Mittwochabend im „Taunus -Hotel " zusainmen . Eine
gleiche Vereinigung besteht für die französischeSprache . Deren
Bevsammlungslökal ist uns nicht bekannt ; vielleicht kann es
uns ein Leser Mitteilen.

Mala Sombra . Darüber müssen Sie einen Arzt zu.
Rate ziehen . Die Mittel richten sich gewöhnlich nach den
Ursachen der Mängel und daher müssen erst diese fejrgestellt
werden.

Abonneutin D. Sie könnten nur dann von dem Ver¬
trage zurücktreten , wenn der Mangel der Wohnung erheblich
ist (was durch den Kreisarzt ssstzustellen wäre ) und der Ver¬
mieter nicht Abhilfe schafft, obwohl er dazu aufgefordert
wurde . Diese Aufforderung muß unter Festsetzung einer an¬
gemessenen Frist geschehen.

W. H. Die Zentralverwaltung der Krankenkasse der
Schneider hat , wie wir erfahren , ihren Sitz in Braunichweig.
Die hiesige Anmeldestelle ist im Gewerkschaftshaus , Wellritz-.
straße.

Fremder . Der hier Zuziehende hat , wenn er nicht Hans-
besitzer ist, Eiitkomnrcnsteuer , eventuell Crgänzungssteuer (der
städtische Zuschlag beträgt 100 Proz .) und eine städtische
Kanalbenutzungsgebühr zu bezahlen . Die letztere beträgt bei
Mietwerten von mehr als 360 M . bis einschließlich 600 M.
1 Proz ., von mehr als 600 bis einschließlich 900 M . 1>/r Proz,
und bei höheren Mietwerten 2 Proz . des Miettvertes.

. . uiii i min ui. . i

Fmmlirn-Nachrichten,
Standesamt Wiesbaden.

(KlUhauö, Aimwer Nr . so: qeöffn?: an Wochcnlagen von 8 Bis W  UV» stlr Etz
ichiieß-angen nur Dier.Stags, Donnerstags und Samstags .) ’

Geburten:
20. April : dein Herrschaftsdiener Friedrich Sauerwalö e. S ..

Friedrich.
20. „ dem Eisenbahnschaffner Louis Beck e. S .» Johann

Rudolf.
81. „ dem Taglöhncr . Georg Schuchardt e. S -, Johann.
22. „ dem Küchenchef Hch. Dohm e. T ., Wilheürnne

Maria.
22. dem Friedhofaufseher Heinrich Blum c. T ., Marfcr

Magdalene.
23. „ dem Kaufmann Heinrich Jung e. T ., Martha An¬

toinette Frida.
25. „ dem Bähnarbeiter Georg Emmerich e. S ., Eduard

Wilhelm Balthasar.
26. „ dem Sekretär bei der Landesdirektion Eduard

Eiert e. T -, Katharina Jda.
Aufgebote:

Hüttenarbeiter Johannes Zück in Lollar mit Anna DNot-
schiedler in Auffeß.

Schneider §lndreas Kraus in Bad Kisfingen mit Gertrud
Bommel in Hüdlingen.

Bildhauer Pauk Heinrich Schneider in Diez mit Frida Helene
iPfeifer in Weida.

Schankwirt Kilian Keller in Weilüurg mit Franziska
Schneider daselbst.

Major und Bataillons -Kommandeur ' Christ. Friedr . Ott«
Kling in Metz mit Gertr . Luise ?lnna Wachsnmnn hier.

Postfekretär August Balling hier mit Gertrud Läncher in
Liegnitz.

Gerichtsajseffor Dr . jur . Wilhelm Dreher mit Freiin Frida
v. Godin hier.

Fellhändler Sälomon Gottschalk in Thür mit Friederike
Rindslberg hier.

Metzger Theodor Schütz mit Henriette Fi ;cher hier.
HilfSschutzm. Oskar Will,. Rich. Paetzald in Frankfurt a . M.

mit Karoline Katharine Emilie . Wer in Delkenheim.
Oberkellner Richard Preisker hier mit Elisäbethe Katharine

Henninger in Külbertshausen . _ . „ „
Goldarbeiter Karl Gloß in Frankfurt a . M. mit Helene Rltt-

meyer hier . . .
Metzger Friedrich Eppstein mit Johanna Schrck hier . -
Zuschneider Eugen Houpert mit Luise Ritter -hier.
Polsterer und Dekorateur Hugo Rätter hier mit Luise EL.

havdt in Eibelshausen.
Spengler und Installateur Otto Lang mit Frrda Bauer hier.
Maurer Philipp Back in Hagen mit Mina Krämer hier.
Montagen -Jnspektor Gustav Kretzer in Cöln mit Luise

Johannette Jung hier.
Lokomotivhilfsheizer Anton Kamp in O'berlahnstein mft

Wertha Anna Köhler daselbst.
Maurer Anton Reis in Kelkheim mit Margarete Becker irr

Würges.
Schreinermeister Franz Lindacher hier mtt Emilre Sellhast

in KönigSwrnter.
Kaufmann Bernhard Rosenberg in Mannheim mtt Amrcr

Hirsch hier.
Eheschließungen-

Postbote Paul Wörner mit Elisabeth Bullmann hier.
Kupferputzer Jakob Kapp mit Maria Köhler hier.
Rechtsanwalt L)r . jur . Heinrich Wurzel mit Gertrud Wrede-

mann hier . _

Geschäftliches.
Durchgreifende B ett en -Verb es s erang

wird durch

9?
ii

mit dein neuen geräuschlosen Doppel-Kettennetz lierbeigeffthrt. Wegen lgrösster Reinlichkeit,dauernder Elastizität u.Wegfall aller Reparaturen
im Gebrauch beste und billigste Federböden!

Nur echt mit Fabrik - Stempel ! >
In den besseren Geschäften zu Fabrikpreisen erhältlich .' Niederlagen
werden nacbgewiesen durch Patent -Möbel-Fabrik „PÜIMI8SIMA“

H. Reinhold, Berlin N. 39.

CI3

Ae ZweiMen des SBiesbaDcncc TGIM
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckriug 29 , „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. In, „ 575.
„ 3 : Goethestrafje 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal1, „ 641.

Die Morgsir-Airsglll-e umfaßt 18  Seiten
und die Verlagsüeilage „Der Roman ".

LriNv,,,: W. Schulte voiu aräSil ”' s-

Verantwortlicher Redakteur für Volitik unv Handel: A. Hegerborst .' fü>
Feuilleton, Sport und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten-
T- Rötherdt ; für Nasfauifche Nachrichten. AuS der Umgebunfl und SrrichtS^
faal : H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Neklcmen: L. 2o 'rnauf-

sämtlich in Wiesbaden. ' •
Druck und Verlag der L. Echellenb ^rg scheu Hof°Vuchdrucker« in
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Ausstellung für Handwerk und Gewerbe,
Kunft und Gartenbau Wiesbaden 1909.

Wcli öis September7.

Eröffnung am l. Mai , mittags.
Täglich zweimal MilitSrkonzert. — Illuminationen. — LeuchtfontSne. — Sportliche und künstlerische volkstümliche

Veranstaltungen. — Großer Vergnügungspark.
. geöffnet  von 9 WHrr vorrmrttcrgs bis 11 UHv aberrös . - . . .. —

Tageskarte : Preis1 Mk., Mittwochs 50 Pf. — Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pf., bei befand. Veranstaltungen 50 Pf. oder1 Mk.
Hauptkarte, 6 Mk. für jede Nebenkarte mit Berechtigung zum Eintritt in die Kunsthalle, 10 Mk. bezw. 5 Mk. ohne diese Berechtigung.

— Dauerkarten 12 Mk. für die
F282

INTERNATIONALE PHOTO¬
GRAPHISCHE AUSSTELLUNG

DRESDEN 1909
i <sj  // is  i \ \\ y AUSSTELLUNGSPALAST * MAI bis OKTOBER

Kunst - und wissenschaftl . Photographie . Reproduktionstechnik . Industrie.
Sonder - Ausstellung für Länder - und Völkerkunde . Sternwarte und
Kornsche Fernphotographie in Betrieb . Brieftaubenphotographie . Vor¬
führungen für Belehrung u. Unterhaltung . Vergnügungspark . Tombola.

Ums-̂ MMkr
für Damen , Herren u . Kinder.

Tausendfach vorzüglich bewährt.
JUp“ - Preis 4 .50 Mark.

Kur zu haben

638

Reformhaus Jungborn,
lüm  Kirchgasse 54. 130

Darmstädter
Möbelfabrik
Darmstadt , Heidelbergersfr . 129..  Kunstschreinerei — .
Werkstätte für Wohnungs-Einrichtungen jeden
Stils. Grösste, existierende, stets wechselnde
Sonderausstellung Zn 300
mustergültigen Wohnräumea in jeder Preislage,
Man verlange Preisliste mit Abbildungen. ' (Fa . 1528)

F117

e

OG02CTQ
*4

Das ist falsch?F7i
Wenn künstl .Zälmenicht ganz fest sitzen,
sind sie deshalb nicht unpassend, sondern
mÄ ü8e£pilopli)er arontöt
(ff. ff. 5166) ii. sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. P . Büchse
80 Pf . , n. ausw. 60 Pf . in Marken,
in d. Viktoria -Apotheke , Rbeinstr. 11;
Drog . rou >-l»uM. Taunusstr .25; Drog»
Sanitas,Mauriti »sstr.3 ;D»:og .P « rt-
»« i-l . Rheinstr.c5; Drog.
Marktstr. 9 ; Lldlcr -Drog . , Bismarck-
rinff1; Drost , «»tto r -ili « . Moritzstr.12.

Pi -. Kii-ii-x , Kirchgasse 18, Hof lkS.,
empf. s- Lager in Zimmerklosetts, Zink¬
badewannen, Vogelkäfigen, Kinderbade-
wannen. sowie alle Haushaltungsartikel
zu den billigsten Preisen.

Hip letzten grossen Ansnahmetage
|J für Konserven in dieser Saison.

BTnr Donnerstag , den BÄ., Freitag , den 30 . April , Samstagg , den 1 . Mai ._
Dosen und Gläser

in nur strammen Packungen.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Hotels,Restaurants und Pensionen.

Nur so lange Vorrat, nicht an Zwischenhändler.

Nur erprobte Qualitäten
erstklassiger Konservenfabriken.

MF* Bohnen . *
Stangen-Perlbohnen . .
Dicke Bohnen I . . .
Dicke Bohnen II . . .

P9 "* Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein, zart . .
Junge Erbsen, fein, zart und süss
Junge Erbsen, extra fein,

besonders zart.
Kaisarschoten, feinste.

Diverse Gemüse.
Mittelfeine Erbsen mit Karotten .
Feine Erbsen mit Karotten
Karotten I . . .
Karotten II . . .
Karotten , gewürfelt
Junger Kohlrabi .
Leipziger Allerlei I
Leipziger Allerlei II
Teltower Rübchen ,
Rote Rüben (Beete)
Braunkohl . . .
F.otkohl . . . .
Rosenkohl . , .
Weisskohl , . .
Tomaten, ganze Frucht
Toajatcn-Püree . . ’/a Pfd. 0.27

2-Pfd- 1-Pfd..
Dose Dose

0.47 0.20
0.70
0.55

0 .37
0.55
0.88

1.23

0.78
0.60
0.48
0 .30
034
0.90
0.64
0 .84
0.42
0 32
0.38
0.70
0.35
0.75
0.74

0.33

0 .34
0 .49

0 .62
0.69

0.30
0.45
0.41
0.31
0 .22
024

0 .37
0 .47

fSg-  Pilze . “Qm
Champignonschoix 2 Pfd. 1 Pfd. st,  Pfd.

1.75
2 Pfd.

1.00
1 Pfd.

0.60
0a Pfd.

0 .43

y. pfd.
0.36

V«Pfd.Champignons
I. ohoix 2.05 1.18 0.72 0 42

Morcheln 2 Pfd. 1.20 , 1 Pfd. 0.68 , V*Pfd. 0.42
Pfifferlinge . 2 Pfd. 0.63 Pf., 1 Pfd. 0.36 Mk.
Steinpilze. . . . */a Pfd. 0.40 Mk.

Spargel.
Prima Ta ausgesucht stark . . .
Stangenspargei , fein stark . . . .
Stangenspargel , mittelstark . . .
Stangenspargel , 60/70 .
Schnittspargel , extra stark m. Köpf.
Schnittspargel , Ia m. Köpfen . . .

Kompott — Früchte.
Pflaumen, süss-sauer m. Stein .
Pflaumen, süss o. Stein . . . .
Kirschen, rot m. Stein . . . .
Kirschen, schwarz m. Stein . .
Kirschen, schwarz o. Stein . .
Kirschen, rot o. Stein . . . .
Sauerkirschen o. Stein
Heidelbeeren . . . .
Mirabellen, Ia Qual. .
Keineklauden . . . .
Aprikosen, halbe Fruebt,Birnen, weiss . . .
Birnen, rot . . .
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält
Pfirsiche, ganze Frucht
Erdbeeren-Ananas . .
Himbeeren . . . . .
Stachel iceren . . ,
Gemischte Früchte I .

2 Pfd. 1 Pfd.
1.75
1.50
1.40
1 15
1.40
1.28

095
0 .80
0 .75
0.60
0.76

geschält,

2 Pfd. 1 Pfd.
0.42 —
0.57
0.73
0.67
0.94
1.02
1.03
0.63
0.615
0.87
1.40
0 .6 «
0.68
1.30
1.00
118
1.25
0.70
1.08

0 .43
0.40
0.54
0.58
0.39
0.41
0.49

0.40
0.40
0.72
0 65

0.40
0.60

S*ret «eil »»*eren in 60% Baffinade
eingekocht . . 2 Pfd. 0.72 , 1 Pfd. 0.42

Preiselbeeren in 50 "/o Raffinade
eingek. in Eimern 5 Pfd. 1.75 , lOPfd. 3.30

Marmeladen.
Kur Friichlniark u. Kueker,
Melange . .
Pflaumen , .
Erdbeer . ,
Himbeer . .
Diverse Manna aden in Gläsern

Eimer
5Pfd. 10 Pfd.
1.28 1 2 .35
1.35 2 .40
2.30
2.30
0.68

Rheinisches Apfelkraut,
garantiert rein, l -Pid.-Dose 0.60 und 0.42.

Frncht -Gelee in Gläsern,
wie: Apfel, Erdbeer u. Aprikosen, Himbeer und

Johannisbeer , Glas 0.60 und 0.47.

Tee in Paketen.
a 60 Gramm . . . . . . 43 , 83, 23 u. 0.18
ä 125 Gramm . 85, 62, 46 u. 0 .36
lose . . . per Pfund 2.20, 1.60, 1.10 u. 0.95

Kakao,
garantiert rein, Pfd . 1.70, 1.50,1 .25, 1.10, 0.90
Haferkakao , lose . . . . . . Pfund 0 .90.
Block-Schokolade . Pfund 0.7 0-
Familien-Schokolade - . . . . Pfund 0 83
Hauehalt -Schokolade . Pfund 0.95

Kafflee,
frisch gebrannt , kräftig

Pfd. 1.70, 1.55,
und reinschmeckend,
1.35, 1.15 , 0.98 , 0.88

Frische Fischkonserven.

Rollmops

Bismarckheringe

v«
0.45

_ 1
0.75

1
0 .53 0.80

Bratheringe

2 4 Ltr.
1.35 2. 10

2_ 4 Ltr.
1.40 2 . 15

2 4 Ltr.
1.10 1.75

1 Ltr . — —
SenfheringSr-Q”gg 0.85 —

Hering in Gelee 0.40 0.75
V« _ ‘h_0.50 0.85

Russ. Kron-Savdinen . . .
Oel-SardintSn Fatima

Aal in Gelee

Feinste Gewürz-
Salzgurken

1. 15

Beachten Sie bitte meine enorm billigen Ansnalimepreise in der Haushalt-Abteilung.

Warenhaus Julins Bormasi

2 4 Ltr.
1.25 2 .20
1 Ltr.
1.40

. . Glas 32 Pf.
. . Lose 0 .33

Delle fils . Doge 0 .58
Merveille . . . . . Dose 1.02
Yacht -Klub . . . . Dose 1.18
Matliieu . Dose 1.18

Anchovis . . . . . . . . Glas 35 Pf.
Appetit-Sild . . . . Dose 50 und 36 Pf,

Fssigtabrikate.
Picalilly . Glas 68 und 39 Pf.
Mixed Pikles . . . . Glas 68 und 39 Pf.
Pfeffergurken . . . Glas 68 und 39 Pf.
Senfgurken . . . . Glas 68 und 39 Pf.

„ , 2-Liter -Dose 4-Liter-DosePfeffergurken 1.80
4-Liter-Dose

1. 60

Wurstwaren und Aufschnitt
in bekannt guten Qualitäten.

K30
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VGGOMÄOS'8  fortelS©
bietet unser

otal - Ausverkauf
der gesamten Bestände Leinen, Tischzeug , Baumwollwaren , Gardinen , Teppiche , Vorhänge

wegen gänzlicher Auflösung dieser Abteilungen,
Unerreicht Mllige in allen Abteilungen.

S. EMm « R I Co,
Webergasse 8.

Ein Posten
KostÜHiroeke

in Cheviot, Tailor made u.
engl. Art, darunter Sachen
bis 25 Mk. früh.Verkaufspr.,

jetzt 6.—, 4.—,

Ein Posten
üwterrocke

in Lüster u. Waschstoffen,
darunter Sachen bis 10 Mk.

früherer Yerkaufspr.,
jetzt 4.50, 3.—,

Stagengeschäft
Sjangraasse -L.

Umarbeitung von alt . Schmuck, sowie
Reparaturen in bill. Berechnung.

__ Hube rt Seidl , Ju welier.
Ksscherröler- Handlung

Selters - und Sodawasser»
Sachsenhauser Apfelwein

von
Friedrich- M Friedrich-ftvafeeS 6Y - straß- 8

(Inh . : W . Aochmann).
^ Telephon 4348. Telephon 4848.

Pflanzenkübel
Wasch- und Kehrichtbütten,

i .. Küferei, Nerostrahe 32.

f W MWirMIWIHW , I

Fahrräder und 1
MOTOR-ZWEIRÄDER

von höchster
Vollendung

Paris idqo
GRAND PRIX*

ist

Vertreter : Carl Bireidel , Mechaniker,
36 Webergasso 36.

Engelliardt’s

hi
Yl

CH

O <1

D. R.-Patente Nr. 165 545, 179 971. 136 721 —
- Viele Auslandspatente -

sind eine

anatomisch richtige Fnssbekleidnng,

Chasalla ^Stiefel
stellen alle Erzeugnisse orthopädischer Massarbeit in den Schatten,

verhüten Senkung und Plattfussbildungen
und sind von ersten ärztlichen -Autoritäten,
wie Professor v. Esmarch etc., empfohlen.

Niederlage in Wiesbaden nur bei:

Ferdinand Herzog *.
Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen Ed. v. Anhalt,

Langgasse 80 , Ecke Webergasse.

Telephon Nr. 626. Verlangen Sie gratis Broschüre.

Unsere wöchentlich erscheinenden

Hör seit berichte
der Berliner, Frankfurter , Pariser , Londoner und New-Yorker Börse we den
Interessenten auf Wunsch dauernd kostenfrei zugesandfc. 493

Bankhaus Carl Kalb Sohn Nachfolger,
Abteilung für Börsenaufträge.

Gegr. 1875.

Feinste Auswahl in
Damen -Handschuhen jeder Art,
Gürtel, Lederwaren,
Damen - Kragen und
Krawatten . ^ a\

,V'>

8 1 ® / Krawatten.
^  y / Kragen , Manschetten,

.ji' v  y / Herren -Wäsehe nach Maß.d » Alle Arten Handsctmlie,Bosenträpr.
■ß (V * Stets das Neueste und Feinste.

Handschuhe nach Maß. 635

Gegr. 1875.

find, schönes Heim. sp.
gel.

__ _ Jehfl.
hüb i m kl. Pensionat. Herr!. Lage b. Wald. Aerztl. empfohlen b. Bleichsucht

Erziehg. u. allseir. Auzi

ürid' Blutarmut . Preis viert lj. rOO Mk. (Sält79 ) FI14
Fxj . i». s&uoblocJi , irauterbach , Wurttemb., Schwarzw.

De.

Lskmsnn 's
5 UnterkleidungS

1

K.109

m

ma

a

ss
m
E
ü

ÄnrrksM

vsrzüglicklie
Leidwskcde

KcruptniedevLcrge:

Jrattz Schirg,
Hoflieferant,

Webergasse I— Hotel Nassau.

Preisverzeichniss portofrei.

n m m s

. IV145

mit den großen , vorzüglich eingerichteten
Hoichsposidampfeni der

neuistlienSsWfrSRii-liisie
Wegen Broschüre üb. dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseiile, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Ham!>ur'i. / ' !>’iAahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
9. . Etettenmaycr , fcikoia «s *rasse A.
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Weiblich - Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie geg. Vergüt,
gesucht. H. Schweitzer, Hoflieferant.

Hewcrkkiches Personal.
aillenarbeiterinnen ges.

Langgasse l̂ .,
Tücht

iöbler, i - .- _ _ _ _
Tüchtige TaillenarLeiteriu

bei gutem Lohn gesucht
Saalgasse ^38,

nelmawn,

Schneiderin sofort gesucht.
Müller , Klein e Burgstraße 2, 2 St.
' Arbeiterin für Damenschneiderei
gesucht Michelsberg 18, 2 St.
Rockarbeiterinnen u. Znarbeiterinnen
gesucht. Schmidt , Langgasse 54, 2. ." muf.j.:*.* 01 vf.nWuvMi

Gesucht für 1. ober 15. Mai
ein tücht. Mädchen, w. kochen k. u.
alle Hausarbeit gründlich versteht.
Guter Lohn. Näheres zu erfragen
im Tagbfl -Berlag . B7189‘Ee

Ein ordentliches Mädchen
bei gutem Lohn für Hausarbeit g>ef.

_öderftraße 19, Laden ._
Ein Mädchen vom Lande gesucht

Westen dstraße 11, Bäckerei.

Jung . Mädchen vom Lan^
auf gleich ges. Iorkstraße o, 2. & .rfwb

Tüchtiges Alleinmädchen, .
das etwas kochen kann , zum 1. Mai
gesucht. Gute Zcugn . erf. Biebrich.
Adolfshöh e,  Nassau erstratze 3.

Jüngeres Hausmädchen
gesucht R heinstratze 56, Partz^

Reinliches Mädchen

'Sofort gesucht junges Mädchen
tagsüber und junges Mädchen zum
Anlernen für Zigaretten -Hulscnflibr
Tcharnhorstftratze 5^ 3 links. B / 30g

Junges Mädchen für vormittags
gesucht Gaethestratze 1, 1 S t.mi . .. IIrtH

für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Schla chthausstra ße 13.

Monatsmädchen gesucht
Luisenstratze 24. Gth . 2 rechts.

Alleinmädchen, tu. kochen kann,
gesucht E lisabethe nstraße 8, Part.

Saubere Monatssran
gesucht Seer obenstr atze 5, l_ r.

Kräftiges Alleinmädchen
sofort oder 1. Mai gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 72, 3 St . Müller.

' Küchcnmädchen
gesu cht̂ Nerostratze 7.

Monatsfrau oder Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht Wdel,
heidstratze 46, Gth . 1 l.

Suche Monatsmädcheü
nur vorm . 8— 12 Uhr Weilstr . 6, 1

Monatsmädchen

Tüchtige Rockarbeiterin
sofort ges. Rheinstratze 26, G. P.—.. ^ ..i Ai»«

Ein braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht Wellritz
kratze 3, Part.

Zuarbeiterin oder Mädchen,
die ihre Gesellenprüfung bestanden,
gesucht. Akademie, Kirchga sse 17, 2.Tüchtige Züarbeiterin
gesucht  Bahnhofstratze I, P art.

Züarbeiterin sofort gesucht
See robe nstraße 1,  2 ._ _ _
"Znarbeiterinnen sofort gesucht

Braves sauberes Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, s. 15, Mai
in kl. Haushalt gesucht. Vorzust. zw.
4 u . 6 Uhr Riederwaldstr . 9, 3 recht°

Tüchtiges Akäbchen
sofort  g esucht Nerostraße 36.

Kleiststratz« 15, 3 links . _ _ .
Sofort ' gesucht ein tücht. Mädchen

zum Nähen und Flicken. Hotel
Gretber , Museumstratze 3.

Junge Arbeiterin
für leichte Handarbeit ges. Meid.
Dotzheimerstraße 55, Hof Part , r.

Perfekte Büglerin gesucht.
Se danstratze 16, 1 re chts. . 15 7274

Angehende Büglerin sofort ges.
Waschanst. Basting , Lothrin gerstr . 12.

Perfekte Büglerin
einen Tag Ende der Woche
Nettelbeckstratze 12,  Mt b. 1 I.

Perfekte Büglerin
8 bis 4 Tage in der Woche gesucht
Feld straße 12, Part ._

Tüchtige Büglerin findet sof.
d. Beschäftig. Emferstraße 69, Gth.
Lehrmädchen für Damenschneiderei
pef. Akad em ie, Kirchgasse 17, 2._

Lehrmädchen für Weißzeugnähen
gegen Vergüt , ges. Emserstr . 10, Stb.

Zuverl . Kinderfräulein
zu 6iähr . Knaben auf 2—8 Wochen
-sucht, welches zu Haufe essen undJT-r . rr. .. x - n cm . i .C\ CC.chlafen kann. Antritt 2. Mai . Off.

unter B. 872 an den  Tag bl.-Verlag.
Einz . Herr (Künstl .)

s. gew. jg. Frl . z. Führ . s. kl. Wirtsch.
Öff . ,.R. 41" postlag. Wiesb 6466

Ein tüchtiges Mädchen,
welches eine Haushaltung selbständ.
zu sühren versteht, gut Bürger! koch,
kann u. gute Empfehlungen besitzt,
wir d ges.  Emferstraße 6, Üv_ B 7332
"Jung , tücht. Haüsh . n. außerh.

sofort ges. Frau M. Glembowitzki,
Stellenvermittlerin , Kirch gasse 13, !

Gutbürg , saubere Köchin,
welche auch Hausarbeit verrichtet.
Vorzustellen Adolfsalles 12, 2 St,,
nachm, bis 6 Uhr. 6465

Einfaches kräftiges Mädchen
für Hausarb , ges.  Friedrichstr .,13^ !

Ei » tücht. Alleinmädchen,
w. koch.  f ., ges. Moritz straß e 21, 1 r.

Zwei tüchtige Mädchen
in die Küche sofort , gesucht Helenen
stratze 5, Restaur ation.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kinderlieb ist, zum 1., Mar ge¬
sucht Goethestratze 18, 1 links.

Suche
für Anfang Mai ein tücht, Haus¬
mädchen, welches servieren , v . bügeln
kann. Parkstraße 39.

Einfaches Mädchen für 1. Mar
gesucht. Vorstellung vormittags bis
2 Uhr. Kam ve, Gobsn itratze 18, 1
Tücht. Mädchen fof. gef. L. 30 Mk.

Gute Beh.  Schachtstra tze 28, Hth. 1
Tücht.' Alleinmädchen gesucht,

welches aut kochen kann. Hilfe vor.
hanb en. Kaiser -F riedrich-Ring 53, 3.

Erfahrenes tüchtiges Mädchen
bei gut . Lohn ges. Michelsberg 9, 1 r.
Einga n« Äemeinde badgäßchen._

Ein junges Alleinmädchen
in kl. Haushalt gesucht Nero-
stratze 25, im Laden

Kräftiges Mädchen sof. gesucht.
Bäckerei steinma nn , Zieten ring 8

Tücht. Alleinmüdch. g. g. Lohn
gesucht Rheinstr atze 42, 1 rechts.

Fleißiges williges Alleinmädchen
in ' kleinen Haushalt sofort gesucht
Blüche rplatz 3, 3 links . B 1204

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches Bürger! kochen kann, zum
1. Mai oder früher gesucht. Näh
Langgasse 21/23.

Tücht.' ord. Alleinmädchen gesucht
für 2 Pers . Tennelba chstratze 21.

Suche Herrschafts - u. Restaurant-
Köchinnen, b, Haus - u. Alleinmüdch.
b. h. Lohn. Frau Elise Laug, Stell .-
Nach weis , M auergasse 7, 2 St.

Zum 1. Mai
in gesucht.

Adolfshöhe,
Sanitätsrat Heuse,

Wiesbadener Allee 60.
Suche

in ein besseres Weinrestaurant eine
perfekte Köchin. Offerten u. U. 871
an den  Tagbl. -Verlag .

Gesucht zum 15. Mai
ein einfaches solides Mädchen, w.
kochen, waschen und bügeln kann.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden

_Schützenhofstratze 18.
Einfaches williges Mädchen

gesucht Adelheidstraße 70, 2 St.

Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit
gesucht Grab enftratze 28.

Meidkiche Personen.
KaufmännischesH-erlonak.

gesu cht Bismarckr ing !9. P . r . 87305
MonatSfra « für 1 Std . gesucht

Jahnstratze 36, 2 links.
Monatsmädchen

gesucht^Nerostraße^ M, !
Sc ff. unabhängige Monatsfrau

aesücht Lu xemLurgplatz 1. 8 linkst
Zuverl . saubere Monatssrau

od. Mädchen zu einz . ält . Dame
morgens 2—3 Std . gesucht Näheres
im Tagbl .-Vbrlag . B7287 EfB 7287 Ef
Äaschmädch. u. "Mädch. z. Stärken
gesucht. Run d, Riehlstratze 8.,

Saubere Waschfrau .
gesucht Eltv illerstraße 6, P . r . B /247

Saubere Frau
zum Brötckienaustragen per. sofort
gesucht.  Sch effel, Webergasse A3

Stelle als Lehrmädchen
zum 1. Mai wird , für Beamten-
tochter in Feinbäckevei od. Konditorei
gesucht. Offerten unter A. 588 an
den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen, 21,1 -,
in Hausarbeit gut bewandert , auch
einige Kenntnisse im Kochen, sucht
Stelle , als Alleinmädchen in « . tfam,
für gleich, ev. zur Aushilfe . Zu er.
fragen Walr amstratze 12, 2 r . B 782^

Landmädchen
sucht in Kleinhaushalt gegen gute
Behandlung Stellung . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlgg . Xa

HewervlichesPersonal.

Tücht. Hausmädchen,
im Nähen u. Bügeln erfahr ,̂ sucht
Sielle . Off . B. 871 Tagbl .-Verlag,

Besseres Mädchen iThürTfl
im Kochen erf., sucht gute StE - al»
Alleinmädchen. Otf . u. P . W. 120
postlagernd Bi smar ckriug.

Modistin,
längere Jahre selbständ., sucht St.
in Putzatelier od. als erste Verlauf-
Off . an R. S .,^vostlager nd Eltville.

Perfekte Büglerin

Ord . Mädchen sucht Stellung
bei alt . Ehepaar . Zu erfr . Walram
stratze 27, Stb. , bei Mitt er.

Tücht. Mädchen sucht Stellung
in best. Haus c. Sele nenstr . 13, S . 1.

y. | Junge Frau
sucht Beschäftigung in verrschas ! ,- , borOT itta g§ paar Stunden Be.
Häu sern . Mah .- Lehrstr,a tze^ 9.,̂ Pgr ! ^ sch-^ iaung in best. Hcrrschaftshaus.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag , 8»Friseuse k. noch Damen annchmcn.
Lehrstratze 3, 1 foi

Täme , .
Anfangs 30, sucht Stellung als Gr' -
scllschäfterin oder Rerseb-eglelterni,
spricht perfekt Englisch. Gef ! Oft.
unter I . 123 an die Tagbl .-Zlpeig-
stelle. Bismarckring 29. B7221

Junge Dame aus gu ẑ 8h »n,

'Weckfrau s- fört gesucht.
Aug. Boß, Babnhofstr atze 14. ,

Kräftiges williges Laufmädchen.
das etwas Hausarbeit imt ubecn,,
sofort gesucht Häfnertzaffe, 13. 1.
" Laufmädchen gesucht
Wilhelmstratze 54. Kraatz.

sprachent'.. mus., güte Vor! , f. Stell,
als Gescllsch-, Privatsekr . od. z. gr.
Kind für ganz , vor- od. nachm,, aua,
stundcnw. Beste Empwhl . Offerten
unter N. S12_an  den ^ Tagbl .-BerlM.
^EinfTgeb . Fräulein , 33 Jahre,
evg! » aus g. Fam ., mit best. Enws ..
akad. gsb., perf . IM Schnerd., Weißst.,
Handarb .» Pack., d. perf . Bed.. g. nst
Haushalt erfahr ., sucht per 1. Jum
Engagement als Jungfer , am l. um
mit Dame zu reisen geht a . i . Ausl.
Gef! Off . u , K. I . hauptpostlagernd.

Junge Frau,
selbständige Köchin, sucht tagsüber
B eschäf tigung . He isbergstr . 18,  y . 2,
'I . unabh . Frau sucht nachm Besch.
Nerostraße 42, Hinterh . 1 links._

Monatsfrau,
von der Herrschaft aufs beste, empf.,
bat noch 2— 3 St . zu besetzen. Zu
spr. von 11—3J16r Herderstr . 11, ! _
Tücht. Frau s. Wasch- u. Butzbesch.
Borkstratze 31. Hth. 2. B /347

Mämitiche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Prov.-Rcisende auf Futterartikel
aesucht Blenhstr . 24, 2 rechts. B5947

Suche zum sofortigen Eintritt
für mein kaufm. Bureau einen Lehr¬
ling mit guter Schulbildung . Sohn
achtbarer Eltern . H. Matthiestng,
Oranienstratze 33. _ __ _ _ _ _

Lehrling _ . . . r
mit guter Schulbild . ges. Medizinal-
Drogerie Cratz, Langgafse.

chewervliEts Hkerfonak.

Jung , tücht. Setzer zur Aushilfe
sofort gesucht Nerostratze 23

Tapeziergehilfe
sofort gesucht. A. Kiffe! W. Weher
iLedanstraße 4. 1.

Tücht. Schuhmacher sofort gesucht
Hellmundstraße 32.
T. Rock- u. Hofenfchneider a. Woche
sof. f. dauer nd aes. Friedrichstr . 35, 2

Ein einfaches Mädchen,
welches Hausarbeit versteht u. Liebe
zu Kindern hat / gegen guten Lohn
gesucht Helenenstraße 10, 1.

Tücht.^selbständ . Mädchen,
welches etwas kochen kann, bei hoh.
Lo hn ge sucht Taunusstratze 50, t ._
' Braves Dienstmädchen sof. ad. z. 1.
gesucht Schwalbacherstratze 41, 2 r.

Äelteres zuverl . Mädchen,

Tüchtige Rockarbeiter auf Stück
sucht König, Moritzstraße 17

Ein tücht. Schneidergehilfe
auf Groß - u . Kleinstück sofort ,gesucht
Friedrichstratze 14, i.

das auch etwas zu nähen versteht, zu
alter kränklicher Dame sofort ge-
suchi Nik olasst ratze 41, 2 links

Jüng . Mädchen gesucht.
Kurth , Kaiser -Friedrich -Ring 18.

Einfaches Mädchen
a esucht Faulbr u.nnenstra tze 11, 2.

Mädchen

Sauberes Mädchen
zu kinderl . Ehepaar gesucht Rhein
gauerstratze 11,  3 . Stock.

Junges Mädchen gesucht
Rauenthalmstr . 21, P . l. B 6891

Reinliches fleißiges Mädchen
sof. gesucht. Näh, bei A, Limbarth,
Ellenbogengofse 8, 1.

Jung . Mädch. vom Lattde ges.
Bertramstratze 4, Part ._ B7045

Junges saub. Mädchen gesucht
Moritzstraße 20, Parterre . B7191

Ordentliches Mädchen gesucht
Friedrichstratze 10, Konditorei . 6449

gesucht Oranienstratze 12, 2. Et.
E. braves Mädchen,

w. Hausarbeit versteht, sof. od, später
ges. Westendstr. 8, 2 St . r . B7308

Ordentliches Mädchen

Jünger Schneider
auf Woche od. Stück ges. Schwanz,
Borkttraße 4 , Part . B 7346
Ein Walzer find , dauernde Besch.rtl an.

B 7328Georg Pfaff , Metallkapsel -Fabrik am
Bahnhof Dotzheim

Jg . gebild. Fräulein,
i . a . Teilen d. Haush .. sow. >. Nahen
ü . Handarb . dürchw. brw .i s. St . a.
Jungfer . Stütze öd. ,f. Bertrauens-
poüen für fof. od. spat . Off . B. S.
postl. Wei senau bei Mainz ^ ' 1

WünHöch Wasch- u. Pntzkunden.
Nah. Sochstättenstratze 4,  bei Müller.

Frau sucht Monatsstelle.
Dotzheimerstraße 109, Mtb . 2 rechts.

Frau tuckt noch Kunden
lWasch. u. Putz .'f Bismarckr. 31, 2 !
" Frau mit zwei Kinder»
sucht «in Kind für nachm, in dem
Gari -en mikzunHrnen . Off - u.
postlag. Bismarckring erbeten . k>i338

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Besseres Mädchen
sucht baldmögl . stelle als ^ irngfer
oder zu einzelner Dame . Offerten
Freudenstadt i . 28., Marktplatz 5a.

Tüchtige Hotel-Haustiälterin
mit prima Referenzen sucht Stellung
um 1. Mai od. später . Offerten u.
! 869 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , 29 Jahre alt,
welcher schon gereist bat,  sucht Ver¬
trauensposten oder als mtllalletter.

! Kaution kann gestellt werden . Ges!
Offerten unter M . 123 an d. Tagm .-
Verlag ebbeten. ^ /^90

Ern besseres junges Mädchen,
das die Hausarbeit gründl . versteht
sucht Stell , als Stütze , wurde auch
die Erziehung der Kinder, ubern
Näheres Bei Frau Justizrat Kull
man« . Geisberg straße 38._

Köchin
sucht Stelle neben den Chef m fern.
Hotel . Offerten unter W. 8 <1 anden Ta gbl.-Ver lag.

Kaufmann , 29 Jahre,
sucht per sot- bei bescheio. Ansprüchen
Stell , auf Kontor od. Lager . . Gef!
Angeb, v.  L . 872 anden T̂ag bl.-Berl.

Kaufm . geb. jg. Mann
sucht Stell , bei bescheid. Anspr . Off.
unter V. 868 an den Ta gbl.-Verl ag.
Tücht. Kontorist mit schön. Schrift,
vorzügl . ausgebildet , sucht , Befchajt.
bei bescheid. Auspr ., Off . unter
..Stenothpist " bauptposfl .^Wiesbaden.

Äelteres alleinsteh. Fräuletn
sucht Stelle zur Besorg, d. Haushalts
bei einz. Herrn . Langjährige gute
Zeugn ., bescheid. Anspr . Offert , unt.
G.' 863 an den 'Ta gbl.-Verlag ^ _ _

O

, Xli11u1!)VL11. 1.1f - ---
In schnftl. Ârbeiten suche Besch.
Dfs. u . M . 3 postl. Bism .-R . B 7311

Hewerölicheŝ ersonak.

Gebildetes Fräulein,
welches kochen kann, in allen Hau^-
arbeiten u. im Nähen erfahren , sucht
Stelle als Stütze in feinem Hause
bei Familieuanschl . Nah. Konditorei
Maul , Nikolasstratze.

Bautechniker sucht Beschäftigung.
Off . I . 69 Tgbl .-H.-A.. Wrlhelmstr .6.

Schlosser, bisher felbstä'ndig.
mit eigenem Werkzeug, sucht L>tell.
in Hotel oder , Geschäftshaus

Masseur
für einige Wochen gesucht. Adr. mit
Preis u. K. 128 a . d. Tagbl .-Verlag ,

auf Architettenbureau sofort gesucht.
Off . u. T . 858 an den Tagbl .-Verlag.

Fleißiges sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut^
bürger ! kocht und alle Hausarbeit
versteht, lucht Stelle in best. Haufe
zum 1. ob. 15. Mai . Zu erfragen
Drudenstraße 7, Hth. P art,  rechts.

r.i v «» . per so¬
fort oder später . Offerten unter
R. 128 an die Tagbl .-Zweigstelle
Bismarckring 29. ^ ^65

Junges Mädchen mit . g. Zgnss.

Friseur - u . Perückenmacher
Lehrling , welcher zu Hause essen u.

auf 1, Mai gesucht Bleichstrgtze 16.
Bäckerei Wirges . _ _ B7313

Jung . c0. Alleinmädchen gesucht
Nikolasstratze 3, 1. _ B 7319

Zum 1. Mai besseres Alleinmädchen
leinzeln 'e Dame ) gesucht Kaiser-
FriedrichrRing 78, Parterre , unterste
Sch ell _ _ _ __

Eins . Mädchen gegen hohen Lohn
gesuch t,_ Rund , Ri ehlstr atze R

Zuverl . Mädchen tagsüber
zu 2 Kindern im Alter v. 6 «. V2 I.oosiiebt Moritzstraße 21. 1 r

schlafen kann , sof od, später gesucht,
Off , u. S . 871 yn den Tagbl .-Verlaz.

Junger saub. Hausbursche
gesucht̂ Mauergasse 19, Bäckerläden.

Hausbursche ges. J I1144
Fr . Groll . Goethestr., EckeAdolfsallee

Junger Hansbursche
sofort gesucht  Saalaas se 38.

'Liftjunge
gesucht Sonnenbergerstraße 6.

Stellung als Köchin, illäheres
Nerostratze 23, Hth. 2 rechts..

Wohlerzogenes jg, Mädchen,
16 Jahre alt , ans guter Familie,
welches viel Liebe zu Kindern hat.
sucht Stellung , ginge auch gerne mit
ins Ausland , Offerten unter De. 872
an den Tagbl .-Verlag

süchtiger Hoscnmacher
sucht Arbeit , Helenenstraß e 11, P . j

Perf . Frrfeurgehilfe
sucht sofort Stellung . Offerten u.
H. 871 an den  Tagbl .-Verlag . _ .

Lehrling für Elektrotechnik
sucht Lehrstelle. Näh . Dotzheimer-
stratze 85. Vorderh . Part . fl . B 7304

Tück-t. Mädchen sucht bis z. ! Mar
Stellung als Alleinmädchen m klein.
Haushalt . Näh., Loreley-Rmg d.
Hinterh , 3. St . lints ^ ' 7./- 1

Jünger Mann sucht Nebenbesch.
v 3n1t7 ^ RieMrS ^ HSSÜ „Mfche!
"Zunerl . ehr! Mann s. s. nachm.
Beschäftig, in ein . Geschäft z. Austra.
von Waren . Näh. Weilstraße 9,  2.

Junger Mann,

Ein stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht Adekb eid stvatze 9._

Junger Mann , . _
welcher bei den Mail-coach-Fahrten
Signal blasen kann, gesucht Adolf-
stratze 6.

Junges Mädchen sucht Stellung,
am liebst, zu Kind. Taunusitr . 47, 1.
' Äelteres Mädchen sucht Stelle.
Näh . Fran Elise Müller , Stellen.
Vermittlerin , Hochstattenjtratze ■! _

Best. Alleinmädchen, w. bügeln k.
u. jede Hausarbeit verst., s. Stelle in
kl. Haushalt . Moritzstr. 72, H. P . r.

T. Alleinmädch. mit guwn Zgn.,
brav . Kindermädchen s. Stell . Frau
M . Glembowitzki, Stellenvermiti-
lerin . Kirchgasse 13. ! Tel . 2352.

K̂ ^ r̂ iiiiusäb'sss aBssma  “

20 Jahre , sucht Stellung als Aus¬
läufer oder ähnlichen Posten ttt et»,
besseren Geschäft hier . Derselbe k.
auch Radfahren . Angebote find zu
richten unter N. 123 an den Tagb ! -
Verlag. _ _ _ _S .121!

Gedienter Kavallerist,
gewandt im Fahren u . Servieren,
sucht Stelle als Reichtknechtnach hier
od. auswärts .^ Off K. 50 postlag.

Ein junger Mann,
24 Jahre alt , sucht dauernde Stelle
als Hausbursche oder Ausläufer.
Off . un ter  H . 872 an  d . Tag-bl.-Ber̂ .

13-j" Jünge s. währ . d. fr . Schulst.
Beschäftig ung. SteingasiL 16, 1 K

MeibliehZe Personen«
Kankmännischer Uerlonak.

TüchN BeeMmferin
für Schmuck- u. LuxuLwarcn mit Sprach-
kenntni en gesucht. Offert. U. 8.
an de» Taab! -Berlag,

Per sofort ehrliche und saubere

für ein Spez-algeschäst in Butter , Eier
und Käse. Offerten unter «». 869 an
den Tagbl.-Verlag.

Kontveisti»
mit besserer Schulbildg., perfskt rn
Stenographie u. SchreWmasÄ . ,
welche tatsächlich imstande ist, ihr
eigenes Stenogramm lesen zu können,
bereits Praxis hinter sich hat u. an
rasches Mrbciten gewöhnt ist. zu
bald. Eintr . für dauernd gesucht. Bew.
mit engl. u. stanz.Vorkenntn. bevorz.
P . A . Stotz Nack' f. , Taunusür . 2.

Hewerblicheŝ srfonak.
Kanfektion.

^_ c. . . 5 Rheinstr. 18,
sucht noch selbst. Arbeiterinnen . 6413
TN9tze HHotofsetfentmen

fn! nef. Roll & Eo . . 16 Weberg affe 16.
"VraveSHtzrmädchen gegen sofort.

^ ' ^ " Zigarettcnsabrik „ MeneS " ,
Rheingaucrstr-ße 7.

Hanslj ' iterin ^
sof., nicht über 45 I . (m. etw. Vcrmog.
ev. Einheirat ), von selbständig. Geschäfts¬
mann (Ta Geschäft) gesucht- Offerten
mit näheren Angaben unter V - ü ®«
an D. Frenz , Mainz . _ 1^

sof.gesucht. Pension Billa Rupprccht.
Sonnenbergerstraße 17.

Tüchtiges Atteinniiivchen bei hohem
Loh », gesucht Gutenbcrgstr. L B. 11827

ihn Sn st ,'h
' '"«incT v̂--llsncki 1 , ff  peutecb -Ln. ^ ! , • 22;
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Suche b. reeller
BermittLung:

sköcbinnenf. allererste Herrschafts-
Häuser hier u. alle Städte Deutsch¬
lands, Kindersräul., Kindergärt¬
nerin, Stubenmädchen für fürstl.
Häuser; große Anzahl Allein¬
mädchen, hoh. Lohn, Hotelpersonal
aller Branchen, Hotel- u. Restau-
rationSköchinnen, 40—100 Mark;
über 20 Küchenmädchen, Büfett-
fräul ., Servierfräul ., Köchin nach
Düsseldorf, 40 Mk,
Beruhard Karl

Stellenvermittler.
Zentralbur . allererst .Ranges»

Schulgaffe ?. Tel . 2088.

Tüchtiges sauberes Mädchen , welches
Liebe zu Kindern bat. in Geschäftshaus
gesucht Karlstraße 38 » im Laden.

Suche tüchtige Pensions -Zim .»
Mädch .» Privatköchinnen , Allein -,
Haus » und Landntüdchen . Frau
Anna Müller , Stellcnvermittlerin,
Webergaffe 40 , 2 rechts.

Solides Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit ges. Gutenbergplatz 2, 2. III147

Für 4 Wochen
eia junges Mädchen zur Bedienung einer
Dame gesucht. Dasselbe muß zu Hause
esseau. schlafen. Näh. Taunusstr . 5, 1.

Ordentliches Mäd cheu,
welches kochen kann u. in HauSarü.
tüchtig ist. wird v, Arzt -Familie sof.
nach Berlin gesucht. IdahereI fite;:,
Richlstraße 20, 2. B730S

fünulierei-̂ röelterimiEU
finden Beschäftigung bei Gebrüder
Petmech », Luisenplatz 6.

LKNsmäSchen,
groß und kräftig, verlangt

H . Giiknielier Nachf . ,
Wilhclmstraße 46.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aersonat.

. .Zürich"
Allgemeiue Unfall - u . Haftpflicht-

Vers . -Aktien -Wesellschaft
sucht für die Vermittlung von Unfall-,
Haftpflicht-, Reise-, Seereise-, lebenSl.
Reife-, Veruntreuung?- und Kautions-
Versicherungen

tüchtige Vertreter
sowie stille Vermittler geg. hohe Prov.
Näh. durch die General-Agentur Karl
StuSardt , Wiesbaden, Gneiscnaustr.14.

Hochangesehene WerficheruugS-
Gescllschaft (Leben, Unfall,
Haftpflicht) sücht für Wiesbaden
und Umgegend einen

liiMige»AkWlfitM
gegen festes Gehalt u. Provision.
Off. u. O . 8 « ? o. d. Tagbl .-Verl.

ftrs . KtkNMh
u. Maschmeuschreiber

oder Fräulein
(Hamwond) sofort gesucht. Schriftliche
Off. n. Iv . 8 « -t an den Tagbl.-Verlag.

Ausstellung!
Einen zuverl., gewandten, intelligenten

jungen Manu
als Vertreter meiner Patente gegen
Fixum und Vrovision ges. Mit Zeug¬
nissen zu melden zwischen 12 n. 3 Uhr u.
abends Scheffetsiraße5, 2 r.

Verkäufer,
ledig, freie Station , guter Lohn. Der¬
selbe muß die Wartung des Viehes über¬
nehmen. Leute hiesiger Gegend bevor¬
zugt; nicht unter 24 Jahre.

Herziger , Schweinehandlung,
Kaste ».

HewrrMches Personal.

NhrmachergehiLfe,
nur sauberer u . gewissenhafter Ar¬
beiter , sof. 'bei  hohem Gehalt gesucht.
C. Berlswih , Btsmarckr , 2g. ' B730Ü

AflUluWer Vollerer
sofort gesucht.

I » & F . Tlith . Muieumstr. 4.

I
Tüchtiger

Dekorateur
für lh bis 1 Tag gesucht.

1FS. 3ierkelb « c]i.
Hotel Grüner Waid.

I
Schaufenster

Dekorateur
(Porzellan - und Tonwaren -Branche)
sofort auf einige Tage zur Aushilfe
für die Ausstellung gesucht. Näheres
im Tagb l.-Verla g. Tb

Tüüjtiserfantenfünmöei:
außer den, Hause gesucht. Carl Acker-
uianu , Wtlhelmstraße 54.

Togschueider ^
in oder außer dem Hause gesucht.

Ca rl Ackermann , Wilhclmstr. 54.
^Tesücht Lehrling für '

BrrchbittderlehrLiug
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Jos »Link »Buchbinderei, Walramstr.2.
Friseur -Lehrlinq.

Anständiger Junge in die Lehre ge¬
sucht. W . F ranz , Hellmundstr. 7. B71 41

Bäckerlehrling
gejucht. ^ Will ». Dieterich»

Sonnenberg. Adolfstraße.
Gesucht ein

gelvündler iUenRonsMencr,
der zu servieren versteht.Brlla Llanda.

Meiblicho Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Kassiererin,
auch in allen Bureauarbeiten be¬
wandert, sucht passende Stell . Offerten
uni. 8S » alt den Tagbl.-Ve rlag._

Suche für junges Fräuleins das
kürzlich bet mir ausgelernt , Stelle
als angehende B 75

Verkäuferin
in der Manufaktur - oder ähnlicher
Branche , bevorzugt Wiesbaden.

Diez. Aug. Lorenz.
HewerMHrsH'rrsonal.

{}Q1UE anf‘ 30*^us best.Fam .,

Zahutechuik.
Off. u. lNt, 8 . L an den Ta gbl.-Verlag.

MsmmWonar,
Alter 18- 1« Jahre.

sofort gesucht.
Vorzustellcn nur vormittags 10—12 Ubr
Bureau Cafv Berliner Hof.

gebtld.,vonheit.Gemüt
u. symp. Wesenu. Aeußern, äußerst
tücht. m der Führung eines fein.
Haushaltes , erfahren in d. Kranken¬
pflege, mit best.Reff, sucht Stellg.
als Rcpräsent., Gesellschaft., evtl,
auch als Reiskbegl. bei alt . Dame
od. Herrn, evtl, auch zu mutterl.
Kindern. Gest. Off. u. 1 . v . A. 254
an Luc!all Mosse, Frank¬
furt a . ÜB. F 120

Ass . Mul . suck>t̂ °wrt. Stellungim Hotelsach , als
Weistzerrgbeschließeri « , Büfett » od.
Servierfräul . Off. u. *»• « l « o
postla gernd Naffau a. d. Lahn._ _Aeltere seb . I*ame
sueht Stellung, evtl, atundenw. od. al,
Reisebegl. Beste Zeugn. Off. u. 35. K
hauptpostiagernd erbeten.

jrnteUlgcnte junge Iran,
franz., engl, und holländisch sprechend,
such: Stellung am Büfett . Off. unter
s«. 8 51 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Kmderftäulelu
(franz. Schweizerin), erf. u. zuverlässt,
sucht Stellung für 1. Juni oder Juli,
Off, unterV . » S » an denT agbl.-Vcrl.

fliüllelU fl- ' Alter sucht Stelleals Haushält , oder alz
Stütze der Hausfrau für 15. Mai oder
1. J >ni . Offerten unter A . 585 ait
den Tagbl .-Verlag . _ _

Einfaches Fräulein
sucht Aush. oder Sommerstelle per s»f,
Nähen, Kochen, Bügeln. Offenen unter
«l . ll« 2 an I». Mainz . F4o

Christ!. Heim,
Oranienstr . 22 , 1» empfiehlt Perserre
Köchin, Hau?» und  Alleinniädchen.

Empfehle tüc>t. Herrschaftsköchinnen.
Jungfern , bessere Haus- und Allein-
mädchen. Frau Elite Lang , Stellen»
Nachweis, Mauergasse 7, 2 . Tel . 23 68.
' Herrschastsköchitt suckt fcorfSTeT;
lang. Offerten an Rösch » Baden»
Baden , Langestraße 26.

Männliche Personen.
Gewerbliches Zkerlonal.

TWtlger Ltzuffm.
gelernter Mechaniker, sucht Stellung , au»
liebsten bei Herrschaft. Offenen unter
17. 887 an den Lagbl -Verlaa.

Masseur, Bademeister
und Krankenpfleger, ärztl. gepr., sucht
Stellung , geht auch zu enz. Herrn.
Off. u. T . 8SB an den Tagbl.-Vcrl.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits. -
Lokale Anzeigen im „WohnungS-Anzeiger" kosten 80 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.' — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

Verttnetungeii
1 Zimmer.

Dotzheimerstr. 118 1 I . u . K., V. 1.
Abickil. Näh . Dotzheimerstr. 116, P.

Grabenstraße Üi kl. Frontfpitzz ., K. u.
K., an ei nz. Person , 16 Mt . 1427>

Hcrrirgartenstraße 13, 4, I Ziuil ul

Eedanstraffe 5, 1 Asm. u . Küche
imf itletd) zu vermieten.

2 Zimmer.
Blei chstr. 19  2 -Zim .-Wohn. sof. o. sp.
Karlstraße 16, H., sch. 2-Zim .-Wohrü
Mäüritiusstratze 1, 3 l., 2 Z., Küche,

Keller, Ga s, p. 1. Mai . N. das. 1488
Römer berg 8, Hth., 2-Zim'.-Wahn.
Wellritzstraße 3, Sil,2  Z . n. K.  z . p-
Aeltere DäinZ wünscht von ihrer

Wohnung 2 Zim . an geb. Dame
abzng. Mitben . d. Küche. Einzuseh.
vorm. Schiersteinerstr . 13, 3.

3 Zimmer.

Göbcnstraße 35 3-Zim .-Wohn., Hoch¬
part . Näh. 1. Et . r . B 7167

4 Zimmer.

Fchwalbacherstraße 51, Lad., 4-Zim .-
Wohn., nahe Zentr ., per 1. Juli.

5 Zimmer.
Dambachtal 14, Gartenh . Parterre,

5-Zim .-Wohnungen m. Ball . u. ' r.
Zbh, zu vm. Näh. bei C. Philippi.
Dambachtal  12 , 1 St . 1466

KTdesheirsterftraße 1,.3 , geraumtac
5-Zlrn.-Wohnung sofort init Nadj-
last zu vermieten. _ _ ___

Wlelandsträste 7, @3c "Uleiststräßc',
1., 2. u. 3. St ., höchst, ausgest. 5^

, Z ..W., Zentralst .. Bac.-Rein ., G .,
. vl. L., Bad , p. sof. Näh. Harling u.

Ratz, Morihstraße 6. F . 273.
7 Zimmer.

Nbeinstraße 97, Sonnenseite , 1. Et .,
7 Zim . mit reicht. Hub. p. 1. Okt.
Rah . Rheinstraße 95, Part . B7331

Läden und Geschäftsräume.
Blüchcrplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst Ladenzim . (auch zu
Bureauzwecken geeignet) sofort od.
später zu verm . Näh . Blücher¬
platz 5, Hth. Part ., b. Hartmanu.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Freie Wohnung gegen Hausarbeit
an kinderlos Familie zu. ver¬
mieten . Näheres Seerobenstr . 20,
stier. B7316

Möblierte Wohnungen.
Kapellenstraße 46 elegant möblierte

5-Zimmer -Wostnung mit Bad und
elek tr . Li cht zu vermieten . IV190

Karlstraße 37 clcg. möbl. Parterüe-
Zrm„ evtl. Küche, preisw . Rast. 1 l.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Adelheidstraße 73, 8, gr . cleg. möbl.
Zimme r per  1 . Dtai zu vermieten.

Adelheidstraße 75s 3. St ., eins, möbll
Zimmer sofort zu vermieten.

Adlerstraße 5, 3 r ., frdkTHiSlchstH.
Ablersträße 567^ stHöbl7 ^ im.

an  Serrn zu vermieten.
Älbrechtstraße 5, 3, 2 ger. sonnige

Zemmer , möbl. oder unmöbliert,
auf 1, Mai oder 1. Juni bei
einz el ner Dame zu vermieten.

M brechtstr. 12,  2 , sch. mbl.  M ;. z. w
Älbrech tstraße 36, f ^!., mMist Zim.
Äl brech tstraße 31, 1, sep. möbl. Zim.
Älbrechtstraße 31, 2, m. Zim . B7268
Albrechtstr. 32, P .. tmTÜ ., 1“ 572 Bl
Albrechtstr. 37. ö7l7Mnu g^ BstgZö
Ärndtstr . 1, 3 il Ngüt möblZBaltottz.
Arndtstra ße 8, P . r ., möbl. Zimmer.
B'ertramstr . 4,  3 L, m. Zim ., 1—2' Bi
Bismarckring 26, P . t„  g . mM L
Vleichstraße 2, 2 r., güt^möbl. Zim.
Bleichstr. 17, 8, sch, m. Z. bill . B7386
Bleichstraße 22, 2, möbl. Zimmer mit

u. obne Klavier ^zu vermieten.
Bleichstraße 25,  2 , schön möbl.  Lim.
Bleichsträße 27, P . C~ thöbL  Zimmer

mit Klavierbenutzunp zu verm.
Blücherstraße 5, 1 L, scĥ üiblöLim;
Blücherstraße 8, 3 r., gut möbl. Zinn
Blücherstr. g, H. 1 l .. m. Z., 2 Betten.
Dotzheimerstr. 46, G74 r ., m. Z. 1. Mi

Dotzheimerstraße 54, P „ am K.-Fr .-
Ning , gut m. 3 -, 1—2 B._ B7144

Dotzheimerstr. 72i H.Pil ., 3 . 'nt. 1=258.
Dotzheimerstr. 126, H. 2 17, H A. L.
Drudenst r. 5, 1, Z .. 1 0. 2 B., 15 W7
Drudcnstraße 16, £>■ P . I., mö bl . Z.
Eltvillerstraße 7, S . P „ Zim . mit

od. ohne Pen sion  zu verm. JB7275
Grbacherstr. 9, 1 r .. fr . wöbst Ẑ II341
Fr an kenstr. 21. 1 l .. sch,  m . Z. B6913
Frankenstraße 21. 1 r ., Log is nt. K.
Friedrichstr . 29, Stb . 2, nt. Z., 12 B.
Friedrichstr aße 43, 2 st , in. Z. m. Pst.
Gneiscnnustraße 22, P . I., mbl . Zi m.
Göbe nstrafie 6, 2 r ., 2 mblTTFtm. fr.
Goeth esträße 1, 1,  niWT^ Mans . sost.
Goetbestrafic 16, nahe d. Nikolasstr .,

schönes möbl. Mansardzimmer an
Dame 31t beim iete n.1 Näh.  Part.

Goethcslr. 22, 3, Z. ml  Kaf fee,  25 Mst
Gustav -Adolfstraße 1, P . I., bestagst

möbl. Zim . .m. Gartenbcn ., 20 Mk.
Helen en str. 187 1 r .7 erh7'2' Ur b7b. L'.
Hetenenstraffe 27, 2 St ., schon möbl.

Zimmer ^an^besst Herrn zu verm.
Helenenstratze 36,̂ 2 l., gut m. Zim.
He llmund straße 4, 2~T7  frdl . m. Z.  v.
Hellmundstraffe 12T1  r. , m. Z., a . P7
Hellmündstratze 27 m. Z.̂ f. 15 Mki
Hellmundstr . 36, 1 I., f.  x , Arb. Lo g.
Hellmun bstr. 35, 2, gut m.  Z . 87167
Hellmundstr . 37stM. I r ., bi llTTLogts.
Hellmu ndstraffe 39, 1 l ., möblT̂ Zim.
Herderstraße  9 , Part . I., möblTTZim.
Hermannstr . 16, 11ZM7 m.stZ., 2 B7
Jahnstraß « 19, 1 links , schön m. Zim.
Jahn str. 46, G. P ..,m . Z,12 ' M. II831
Käbellcnstraffe 3, 3, srdl . m. Z., 15 Mi
Karlsstratze 30, 1 l., möbl. Zim. z. v,
Karlstra ße Ä , 2 r ., gr . m. BÄkzT̂ kÜ
Kirchgasse 13, iTlTT̂sch. nu Ms. ä.'Hrn.
Kirchgasse 17, 2 I.,'gut ' mbl . Schlaf - u.

Wohnzimmer , au ch einz .. zu vm.
Kirchgasse 19,) Ist eleg. m. Zimst z>istv7
Langgaff« 2&j_  3, sch ön möbl. Zimmer.
Lehrftraße 4, P „ stcst möR . Zim. z. v.
Lui'scnstraße 8, Gth . 2 r., mbl. Manst
Michelsberg 13, I , feines Ball .-Zim.

zum 1. Mai zu vermieten.
Moritzstraffe 16, 2, bei Müller , ein

sep. u . 2^Wohn- Zt . Schlafz . zu v.
Moritzstraffe 12. 1, Salon , Schlafz .,

stepärat , abgestchlossen.^zu verm. ^
Woritzstraße 12, ' 1, ele'g. mö bl. Zim.
Moribstrabe 54, 1, möbl.  Zim . z. v7
Moritzstraße 66, H. 1 r ., eins, m, Z.

Nettelbcckstraffe 16, 2, bei Hellmuth.
schön möbl. Zim . bill ig. B71 72

Neugasse 9,_Ẑ lsttststschön̂mblTstZ. fr.
Orantenstraffe 2, 1. schön möbl. Zim.

mit P ension zu verm ieten ._
Oranienstr . 6, 1 st, g. 'nt. Z . a.J6 . H.
Orani enstraß e 6, 2' r „ sein mbl. Zi'm.
Oranienstraße 11 ungen . möbl.
. Zim mer zu vermiete n. _6471
Oranienstraße 35, Gth . 2 r ., fr . möbl.

Zim mer mit 2 Betten zû berm.
Oranienstraße 48, Mtb . 2' r ., mbl. Z.
Oranienstraße 54, Hth. 1 i\ , m. Zim.

mit 1 oder 2̂ Betten zu vermieten.
Phrlippsvergstr . 17/19, P .. Z.,Ps .4öM.'
Rheinstraße 51 möbl. Zim . an Herrn.
Riehlstraße 26, 1 X., am Käiser -Fr .-

Ring , möbl. Zimmer zu verm.-
Romerl>erg ^ 8, 2T77~nt £L Z., 1. Mai.
Römerberg 32, P ., schön möbl. Zim.
Roonstratze 8, P .stl., m.^Z., 1 u. 2 B.
Scharnhorststraffe 46, 3 r ., sch. m. Z.
J8 # f., m._j !t .,_a. mbl . Mans . da ' .

Schärnhorststr . 46, 3sti.,̂ utbl . Z., a . ,P.
Schlachthäüsstraße 8, 2 L, vis -a-vis d.

Ausstell., gr . bess. möbl. Zim . z. v.
Schlachthausstraße 12, bei Gros , zwei

Zimmer mit 3 Betten zu vertu.
S chulberg 6, 2, möbl.  Mans , zu vm.
Schu lber g 11, 1 L, möbl. Zim . billig.
Schulberg 21, 2 r .7~lrbl . möblTTZim.
Sch tua Ibach er straffe 7, 3j_ Bälk .-Ztm.
S chwälbach er str. 49, 2 T., sch, m. Z. s.
Sedanstr . 5, 1 r ., g. m, Z ., 4 'M. p.  W'.
Sedanstr . 5, V. 2, m. Z.. 3 M. p. W.
Seerobenstraße 6, Hochparterre r7,

für Damen 1 oder 2 behagl. möbl.
Z. in gutem Hause , Balkon, bezw.
Garten ŝtvöch. ob. monatl . B7165

Steingasse 11, P ., schön möbl. Zim.
StelngaffeIl, ^3 l„ g. mkl..Zim . z. v.
Stiftstratze 21, '2, gut möbl. Zimmer
_mit 2 Betten zu vermieten ._
Stiftstraße 28 ein möbl. Zimmer u.

eine unmöbl . Mansarde zu derm.
Walraurstr . 8, P . r .. mbl.  Zim . sof.
Walramstr . 8, 1 "r ., sch, m. Z., ev. Pi
'Wälramtzr . 4V, '3 r. , g. m. Z. b. zu v.
Wellribftraßc 4, billig.
Wcllritznr . 11, V. 1, f. 2 r . A.  Schisst
Wellribstraße 39, I r ., g. m. Z.̂ bill.
Wellritzstraße 45, 3, m. Z., 3.50̂ Mk.
Werdersträße 6, 1,' eleg. möBL Zim'.

mit Balkon zu verm ieten ._ B6989
Westenbstr. 6, 2 I., m. Zim . b.̂ B 6871
Wcstendstraße 13, 1 I.. in. Zi, 2 Betst

Zietenrrn g 12, 1 l., sch, mbl.  8 - fqj!
Zimmermann str. 1, H. 1,  m ^ Z. frei!
Zimmermannstr . 7, 3 r„ sch, mbl.  Zs§’immermannstr.9,2,2m.Z.m.P7epar ., gut möblstZim . an Herrn zst

verm. Näh. Oramenstri 12, Part .
m. Z., nahe" derAchtb. Dame i eleg.

Ausstell. Näh. Lagül .-Verlag.

Leere Zimmer und Mansarden rtr.

Kinderloser Beamter
sucht 2-Zim .-Wohn., übernimmt au-
Haüsverwaltun -a. Off . unt . G. 81
an den Tagbl .-Verlag.

Suche 2-Zimmer -Wohnung
zum 1. Juli . Offerten unter F.
an  d en Tagbl .-Verlag.

Dame sucht sev. Zimmer,

an den Tagbst-Verlag _̂ _
Möbliertes Zimmer gesuchtst

Separater Eingang . 40 Mk.
u. W. K-, Riederbevgstraße 1.

Suche
ungeniertes separates Zimmer.
D . S . 15 hauptpostlagernd.

Vetinletüngen
8 Zimmer.

Wige Wue WohMng!
3 Zimmer. Küche, Bad , Mgusaxde, zw î

Balk., weg.Wegz. bis Juli frei wohnen.
Mb . Sciimidt ) Waterloostr. 5,3.

8 Zimmer und mehr.

ßu  vermieten
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Villa, nächst dem Kurbause,
Höhenlage, 11 Zimmer u. Zubehör.
Näh. Baubureau Euler , Rhein-
bahnstrasir 4. 1504

Läden und Geschäftsräume.

M NeWmölle
besonders geeignete, schöne, geräumige

Bel -Etage , Gerichtsstr. 5,
per April ganz oder geteilt zu
vermieten. Ausk. das. Justizrest.
U . Bärbel er , 1159

Wellritzftr. 1, ESe S -Cwalbacherstr.
mit 2 Schaufenstern, za.
70 qm groß (jetzt

Herrenkleivergeschäft). per 1. Oktober
zu vermieten Näheres Emser-
strntze 2, 2 St . l. 1524

Cckladen für Metzgerei,
Maucutbalcrstrasie Iv , der Neuzeit
eiltspr., mit fämtl. Räumen u. Stall .,
p. sofort. Näh. Möser. Bart . B3786

Villen und Zäufrr.

fahrt , bes. g. s. Bureau , En-
Geschäft, Filiale

Wesicnbstroße 17, 3 r .. schön möbl.Zimmer zu vermi eten.
Wörthstraße 1, 2, fein möbl. Zim. nu!

vorz. Pens , s. b. Weimer . B 684»
?e 7, 2 l., g. möbl. Baltonzr

1 od. 2 B-, ev. Ps . z. 1. Ma i. B7287

8,

Bleichsträße 31  l eere Mans.  JB7272
Friedrichstraße 45. 1 L, 1 0. 2 l - Zi nst_ _ ^ Zir
Karl str. 31, 2stchelleŝ Z . zu v. llW
Karlstraße 35, D., Brenneiß , gebe sZr
~J*L.  unmöbl . ob. möbl. Zimmer alst
Röderstra ßeJ lstl l ., lT̂ int.  z . vernst
Rnonstrnße 26, 1. Et ., leeres Balkons
Walram stra ße 14/ 16, P ., Mans .-Zirn7
Westendstr. i gr . leer es Zim . B 71Qf
Westendstr. 36, 3 r „ leeres" Zim. z7tz.

Gesucht wird zum 1. Oktober
eine Wohnung von 7 Zimmern nebB
Zubehör und Garten . Zwerfamiliem,
haus oder kleine Villa bevorzugt
Gefl . Offerten unter K. 866 an den
Tagbl ..Verlag ._ _ "

Pflegebedürftige Dame
sucht sonn. möbl. Arm., 1 Tr ., 08
Hochpart., Kl. im Abschi., Gartet
benütz., halbe od. ganze Pens . Oft

!. Preis  u . H. 870 Tagbl .-Ver i

nahe Kirchgassê Offerten u, D. 87^

Off.

Dss.

Mdelheidstr. 3
Gartenhaus nebst groß. Hof u. Tox,

le e Fabrikgcschaftz' Ä
Druckerei rc., ist sor. mrt od. ostr,»
3-Z.-W. z. v. N. Adelheidstr. 16. ^

—
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Möblirrte Zimmer , Mansarden
»Le.

Udelheidstratze IO, 1,
ele flnnt möbl. Zimmer zu verm. 6455

Frankenstratze 14, 2, möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten m vermieten.

Lrankenstr . 23 , 3 links, «ut möbl.
Zimmer per 1. Mai oder ipater ber
kleiner ruhiger Familie zu verna_

Miedrichstr. 47, 3. nahe Kirchgasjc.
möbl. Zimmer mit Penfioit zu verm.

lelenenMe 24,
mit Pension zu vermieten._ _

Mrchaafte 52 , 3, b.  möbl . Zim. mit
u. ohne Pension zu verm._

Uheiustr . 48 , 1,
eleg. möblierte Zimmer auf Tage oder

Woch en zn vermieten._ _ „
51 iortitmuinpn SIAS
Swarnhorststratze 20 , 2 r . möbl.

Zimmer per sofort zu verm.  8 7082
ZJörtystraste 3, 1, werden z. 1. Mar

möbl. Zimmer mit zwei Betten und
gu ter Pension frei

Zchöu möbl. SÄ,Zf
zu vm. Roonsir. 21,2 , Ecke Seerobenstr.

Möbl . Wotzrr- n . Schlafzimmer frei
v. kinderl . Ehev. Gübe nste. « , 2r.

Behagü möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten
Schar»  bor st straße 29. 2 li nks.

möbl. Zim., Balkon, mit
1 ob. 2 Bett ., evt. Salon,

fr. Lage, in. od. ohne Pens., i. f. Hause,
_ fof. o. sp. zu um. Stiststr . 17 , 1 St.
Eleg .' möbl . Zimmer aus sof . z»r

vermiete n fstorkstr. 8 , 2 e._ B7018
Gut möbliertes Zimmer billig zu

verm . Oorkstr» 21 , 3 r. 6183

Remise », Stauungen etc.

Ein schöner schrotmäßigerKeller sof. zu
verm. Moritzstr . 87, im Laden.

Beliebte waldreiche Sommerfrische

MLcr Krerner,
_ Wleideustadt (Tann.).

fpenijßml  T.. Ttf'
Wald zu verm. Näh. u. Kt. A . WO
postlagernd Königstein»

PensimlStistsmühlc
bei Heidelberg.

Herrlicher Frühjahrs . « . Sommrr-
aufenthalt im Neckartalc. Große
schattige Gartenanlagen, umgeben von
schönen Waldungen. Warm- u. Neckar-

bäücr. Prospekt zu Diensten.

'.Billa!
zu mieten gesucht . Ankauf nicht
ausgeschlossen . Julius Allstadt,
Schiersteinerftratze iS «_ _

Kleinere Billa
oder 6—7 Etaqenzimmer, bequeme Lage
zum Bahnhof und nahe der Elektrischen,
zum 1. Juli zn mieten gesucht. Offerten
unter A . 534 an dm Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für das Personal (za. 8—10 Mann)
unmöblierte Wohnung ; die Reinig,
müßte mit übernommen werde».
Gesl. Offerten erbeten an

Kurhaus -Restaurant.

Einzelner Herr sucht zum Herbste
in Wiesbaden eine in ruhiger Gegend
gelegene schöne

ß-ZimM -WchlilH
mit üblichem Zubehör, mit Zentral¬
heizung, elektrischer Beleuchtung, Gas¬
koch- u. Badeeinrichtung versehen, fern
damit verbundenes Gärtchen würde tmll-
komwen sein. Gütige Angebote mit
billigstem Preise, Lagcplan u. s. w. unter
M. «8 . »7 » an «Saal »« & t » .,
Magdeburg . (Mg.p 873) F6

6- d!87-MmrMMNg,
auch Doppelwohnung, mit rerchl. Zube¬
hör, im Süd viertel, zum 1. Oktober ge¬
sucht. Angebote mit Preisangabe unter

868 'an dm Tagbl .-Verlag.

Ruhige Dame
sucht 3-Zimnler -Wohuung » « u-
möbliert , souueuseitig , mit Bad,
in neuem komfortablen Hause.
500 - 660 Mk. Offerte» nach
Nerotal 15.V\ « » ♦_ ...- —- -

Ungen. möbl. Zimmer ge ucht
taaw . Off . u . M . A- öS haupttzostlag," «<**«* iititWonttAnständiger jungerMan«
acht eins. möbl.sucht eins. movi. Zim . mit Vollstand.

Pension im Pr . v. 40—v.0 M .. mtl.
Off . u . G . 871 an den Tagbl .-Verlag

Eins . möbl. unge ». Zim . gesucht ;
3 1 Mai v. ruh . Dauermret . Off . u.

Para 10" postlag. Bismar ckr. 87334

%mt  jucht
ab 1. Mai für 1—2 Wochen hübschesUmmer
in bescheidener, guter Pension, möglichst
Villa mit Garten . Angebots untcr
A . ä § s sind zu richten an d. Tgbst-Verh

MemdciiP.ci
Villa Kapellental,

Lanzstratze 39,
am Walde gel., nahe dm Nerotalanlagen,
eleg. möbl. Zimmer von 2 Mk. an. vor.
zügl. Verpfleg. Angen. Aufentbalt sur3U(u« » ciy « n* - - 7"”
^Molnnasbedür ft. und Dauermietcr.

»ensiou Sclmpp,
Inh .: Locker , Rheinstratze 20 ,
gut nröbl. Zimmer in ruhiger Lage zum
Preis von 2—4 Mark pro Tag . Mit
oder ohne Pension.

jpttif.Carola,MOr. 58.2,
1 eleg. möbl. Zimmer frei geworden.

Geld-uns Immobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Warkt" kosten 20 Pfg ., answärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar,

Kapitaiien -Angevote.

§p !Iltastsissitd
zur ersten Stelle ist mir von
meinen Banken zu ermäßigten
Zinssätzen angcboten. Ich
offeriere für Wiesbaden,
Biebrich, Sonnenberg zu
4 i/s °/o Architckten-Taxe.

D . Aberle seii . ,
Walluferstraße2. 6343

Sprichst.: 11—3 u. 6—8 Uhr.

Erstes HUpothekenkopitol
ist in beliebigen Beträgen zu sehr billigem
Zinsfuß für gleich oder später auStN-
letheu . Schrift! Anfrag. u. A' . 870
an den Taablatt -Verlag zn adressier en.

30-.Ä -M-».80,000M.
auf prima I . HUPoth» auszulleiheii.

«eiisv Henninger,
Hypotheken - und JmrnovUicn-

Burcau,
Adelheidstratze 25 , Part. _

50—60,000 Mk. 1. Hypothek
zu 4 Praz . sofort od. später zu verg.
Off , u . K. 869 an den Tagbl .-Verlag .

Zweites Hypotliekeu -Kapital,
Mk . 80,000/auch geteilt , P. Juli,
75 felv » Taxe zu begeben . 8 7175

E®. Aberle »en.

mMm

25— 30,000 Mt
auf gute 2. Hypothek gesucht. Nur
von Selbstgeber . Agenten verbeten.
Offerten unter V. 864 an den
Tagül .-Berlag.

Hypotheken,
tvelche flüssig gemacht werden
sollen , kauit stets « ensol
Snlzberger , Abelheidstr . 6» 6*62

i . ijptiitfoit
auf Wohn- und Geschäftshäuser
zu sehr günstigem Zinsfüße ver¬
mittelt

«9s&co1> Strrewss,
Wankvertrctcr , Moritzstr. 15.

lauu. iij jnHiiuKoiiihinK
beleiht gut gel . Stacltobjekte mit

*J8
liberalst . Privat schütz , bei weit¬
geh . sonst . Entgegenk . ! Keine
einsehr . Klauseln —zeitg . Konti.
-O ff -u . Xi.870im Tagbl .hinterl .,
fi nd , schl a nke Erledigung.

8000 tKftavt
1. Hypothek auss Land auszuleihen durch
jlm Bcrgliaiisen , Wörthstr. 16.

Kapitalieu -Gesuche.

Hysistheke»-IaMl
zur zweiten Stelle sind setzt
gute Kapital- Anlagen. Ich
habe Verwendung in Posten
von Mk. 8000 bis 50.000 ü
5 °/o und erbitte Offerten.

D . Aberle sen . ,
Walluferstraße 2.

Sprechst.: 11—3 u. 6—8 Uhr.

Mk. WMsHypothek
mit grüß. Nachlaß zu verk. Offenen
mit. 8 7« an den Tagbl .-Verlag.

Stilles
Kapital.

Mk. 40,000 . — gegc «r
Hypothek. Sicherster!. ,
hohe Verzinsung und
Gewinnanteil für hol).
Gewinn abwerfende
Fabrikation v . Firma
mit La Refer . gesucht.
Off. erb. n . W. 8084
an Uaaicnstein &
Vogler ( .•» .. Frank¬
furt a . M . § 75

128—150.000 Md.
auf beste I . Hypothek für gleich oder
später gesuchtd. F500

,s.  i riboulet , Langgasse8, 1.

Moderne Bitten!
Dambachtal,
Rerotal,
Parkstratze,
Roffelstratze,
Bievricherstratze,
Sorrrienvergerftratzt,
Lessiugstratze,
Aleraudrastratze»
Adolsöhöye,
Schützenstratze,
Roseustratze

zu verkaufen.
.»«lila » Allstadt , B
Schicrsteiuerstratze.

- Billa -*m,
am Rhei » , bei Wiesbaden , über
200 Ruten Garten , erbteilungs-
yalver zu verkauseu..tnliuc .41»tadt.

Schiersteiuerftratze 13.
Badett-Baven.

Billa . 6 Kim., Garten , billig zu verk.
durch Eigent . Ed. giösch, B.-Baden,
Langestraüe 26. - -

Uille»dWllitzrhoi»lleI>r.5
tSKIÄ » ?
efrrg abcllieib:it!Vi"l. 7m Saubuttau.
Billen-BaHlätze/

sowie Bauplatze
geschloffener Bauweise , in den
besten Lagen , zu verkaufen..Polio » Altstadt,

SchiersteinerstraHe 13.

Mk . 10,000,
18,000

«Uv 25,000
find auf Hypotheken an
zweiter Stelle auszuieihen.
Gest. Offerte» unter 4 . « »
au die Tagbl .-Haupt -Llgcut . ,
Wilhelmstratze 6. 6491

10- 15,000 « d.
unter !0. au den Ta gbl.-Ve rlag.
^Suche auf Neüb ., Eckhaus, M. d.
Stadr . 2. Hvp. 12—15,000 M. auf fof.
od. sp., evt.' k. gute Biirgsch. gcl. wcrd.
Off u. 44 . 8 « » an den Tagdl .-Verl.

Immobilirn -Verlräufe.

13—15,000 Mark Per 1. Mai
zn 5 % gegen gute Hypothek von vcr-
mög. Geschäftsmann auf prrma Ge¬
schäftshaus in bester Lage gesucht.
O ff, n.  W . 851 an  den Ta gbl.-Verlag.

RestüsusschiMnsl,
15,000 Mk.» mit Nallaß aus prima
Geschäftshaus unter Garantie zn ver¬
kaufen durch SKlise fiicnuinger,
Adelheidstratze 25, Part

UM Md GiügellWuser.
GeschäftsWilser

Md GrMdßNe
stets zu verkarffen durch

Wohnungsnachwei ?-Burean
€ie .,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

15,000 Mark
auf pr . Villa feinster Lage, zweiter
Stelle h 5 % per sofort gesucht.. . Ver¬
mittler verbeten . Gesallrge Onerten
unter K. 867 an den Tagbl .-Berlag
erbeten . _ _

20 -25,000 Mt . 1. Hhpotvek,
50 °i« Taxe, zu 40-—5 l'/o gesucht. Off.
unter « . an den Tagbl.-Verlag

iilla PiUielmiuenftr. 52
billig zn verkaufen. Anzuseheu von
bis 6 Uhr.

r
Gelegenheitskans!

Wegen Uebertritt zum Militär ber-
kaufe ich mein, nur aus Mk- 250,000
stehendes (An 5813) F120itycuut» v—- '

Herrschaflsgnl
an d Bahnlinie München —Roseu-
hxim » 1 Std . Fahrzeit v. Wlunchen,
150 Morgen groß, arrond.. vorzugl.,
billige Pachtjagd v. 5000 Morgen,Villa
van 7 Zimmern, komfortabel ausge¬
stattet. elcktr. Licht. Dampfheezung.
Telephon rc., zum Spottpreise von
Wk. 168,000 mit kleiner Anzahlung.

Offerten unter M. A- ntt
itudoif Müsse , München

Obstgarten
(75 Ruten) billig zu verkaufen. Nehme
kl. Hvpothck in Zahlung . Offerten unt.
« . »» » Tagbl .-Zwcigst., Brsmarckring.

" " Zmmobilirn -Kaufgrfuch - .

Billa
zum Allcinbewohnenim Preise von 80-
dis 50.000 Mk. gegen bar zu kaufen ge,.

BIeitnSaiger , Hypotheken- U.
Immobilienbureau, Adelheidstr. 2o,  4^

Billa
mit großem Garten >n oder . Näh»
Wiesbadens zn kaufen gesucht. Bedingung
ruhige Lage. Off. u . M. 3« an du
Tagbl.-5pauptag., Wilhclmstr. 6. 6492

WdeMCiWMenMk.
Stallung erwünscht, nicht, zu weit v.
Kurviertel , zu kaufen ge,ucht. Osp
nur mit genauer Angabe von Hreis,
Lage u . Größe deS Terrarns u. I . .0
an die Tagvl .-Haupt -Agentur , Wu.
helmstraße 6. 0484

J

in
RsNtenhaAs.
Hochherrsch. 4 X 7-Zim ..HauS,

feinster Lage hier , ist durch un»
weit unter Preis zu vert . Gute
Hypothek wird ur Zahlung gen. 6444
,1.  Bruns , W. ßeitmeier,

Wiesbaden , neben Hauptpost.

KKufhäus
mit mehr . Läden, Souterr ., Entresol
u . Wohnräumen , Ecke Reu- u. Ellen-
bogengasse belegen, zu verkaufen.

tz. Meiling cr, Em serstratze 60.,
Elegantes mod . Etagenhaus»

4 Wohnung-n a 5 Zimmer, Bor- und
Hintergarten, nahe am Kaiser-Fr .-Ring,
sehr rcnlabe!, weit u. feldger. Taxe vom
Erbauer sof. bei kl. Anzahl, zu verk. Ag.
verb. Off,  unt . Q - W . 23 hauptpostl.

In schönster Lage
gut vermietetes neues Wohnhaus v.
Erbauer m. geringer Anz. .zu verk.
Off . u. A. W. 100 postl. Br smarckr.

Rentables Haus ^ . ^ ,,
mit nachweislich gut gehender Wirtschaft
bei angemessener Anzahlung nur vom
Besitzer selbst zu kaufen g-s. Gest. Off.
mit Preisang . und Umsatz unt . M..
an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus
vom Eigentümer direkt bei hoh. An

Bauplatz
v. ca. 40 Ruthen zu kaufen g«s. Off
m. Angabe v. Lage u. Preis u.  K . 7k
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 648.

Bauplatz^
mögt, schuldenfrei, ges., gebe Eckhaus tm
Läden), nur crststcU. belasl. dageg. Okk
u. 0 . 123 Tagbl.-Zwgst., Bism.-Rg

Bauplatz
für kl. Einfamilienhaus , yrka 1b Rt .,
gegen bar zu kaurmr g^ cht. O stmit aem Ang. unter L, 867 an den

gbl.-Verlag crbctem_ _

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
... . . . mJSLS ..Z,  a ms.  inM» « MM . W »w- I WS«•8« .» mm « *«• 30«► - ** ■

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .,

Gutgehendes Kolonialwaren
. Gemusegeschäft zu verkaufen . Ofs.
nter Z. B. 105 hauptpostlagernd.
Ausrangiertes

in. gute Hände
Lessrngstratza 11.

ierrschaftsgespann,
»illig zu verkaufen

Junge Hasen, belg. Riesen,
zu verk. Gn eisenaustraße 10, Pari.
Schön gez. wachs. Zwergdackel zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag . bl

Zwei Rotkehlchen, auch einzeln,
billig zu verkaufen Adlerstraße 18.

Kanarienhähnc u. Weibchen zu vk.
Veite , Weberg.  54 , Vogelfutterhcmdl.

Rasse-Kanaricn , rein Seifert,
15—20 Sv. Bleichstr. 4, Uhrenl . B6248

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr billig  z . vk. Kl. Weberga s,eH-

Sch. schw. Jackett , starke Figur,
billig zu verk. Kell erstratze 1. 1 t, __

Elegantes Schneiderkostüm
Mit Bluse u . Hüten , Große 42—44,
zu verkaufen  Wicl andstraße 21,

Eleg. dunkelblauer Sakko-Anzug
u. schwarzer Ueberzieher billig zu
verkaufen Wielandstraße 21, 2.

Für Kellner ! ^ , .
Mehrere Fracks zu verkaufen bei
Riealer , Mar ktstratze 10. _ .

Frack-Anzug,
eleg., wenig getragen , tur mittelgr.
starke Figur bill. z. verk Dotzhenner.
Pratze 102, 1. Stock links . L7298

3 Paar Schube, gut erhalten,
von f. Herrn (Nr . 42) zu verkaufen
Stiftstraße 17,  1 St . _ .

Rote Portiere , 3 Schall , 8 Mk.,
zu verk. Orai-'.enstratz. 8,8  r,

(Söul. seid. Bänder,
schöne Hutblumen spottbillig zu verch
Oranien stratze 45, 2 links ._ _

3X4
Ora

Teppich, gut erhalten,
3X4 Meter, preiswert zu verkaufe!?

wanienstraße 88, 1 Dt ._ _ _
3 Betten mit Sprungr . u. Matr.

10, 12, 18 Mk., Sofa 15, 1t. KLfchr
f.  15 Mk. vsxk. LerdiMratzb L S . N
2 neue 3-teil . Matratzen , llst-ffchl-,

L, 12 M . zu verk, Romerve.W Kb, K

( 7S73CB-3, I 1L
■yr-'— an  .Peutseh-Lnv— .
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alter Geldstücke u. 1 Strickmaschine
xBienenkorv " au verkaufen . Näheres
tttt Tag bl.-Verl ag._ Sx

Klavier , 4räb . Spielpserd,
Sure , gold. Damenuhr , gelbe neue
Schuhe lNr . 38) zu verkaufen . Näh.
rm Tagbl .-Vevlag._ __ _ _ Sy
Keine Versteigerung , Freihandverk . !

80 Betten , Deckbetten, Kissen, Wasch¬
kommode, Rachtt ., Roßb.-, Wall- und
Seegvasmatr ., Polstersessel, Tische,
2 EKschr., Aushängschild, Spiegel,
Chaisel , zu vk. Blücherstratze 44, 1 r.

, 2 vollst. pol. Betten , Vertiko,
Kleider- u . Küchenschr., Waschkomm,
u. Nachtschr. mit Marmor , Sofa,
Nußb .-Bücherschr., Tisch, Stühle , a.
;f. neu, b. zu bl. Adlerstr . 49, Hth. P.

Wegen Platzmangels
2 Bettst ., Rotzhaarm., Wascht., Nachtt.
(Marne .) sos.  z u vk. Momtzstr. 28, 1.

Mufchelbettstelle mit Sprungr.
u. 3-teil . Matr ., sow. Wasserbank bist.
zu verk. L ellm'undstr . 35,̂ 2.̂ B7341

Gelegenheitskauf . 2 neue Sofas
bist. z. vk. Rbeinganer str. 13, 1. B7289
Mch .-Büfett , hochm. Bett , Eisschr.,
Kanapee , 3 . Kommoden zu verk.
Metzgergasse 39, Laden.

Moderne Kuchen-Einrichtung,
Nußb.-Schlafzim ., zu verk. Franken-
straße 18. Veite , Möbelsch rc inerei.

Moderne Kücheneinrichtung,
beste Schreinerarbeit , bill. zu verk.
Hellmundstraße 37, Mt b. 2 1_
Glasschrank , weiß. billig zu verk.

Niederwaldstraße 4, Part , r._
Zweitür . Eisschrank zu verk.

Kl. Schwalbacherst raße 4._
Mittelgroßer 2Tür. Eisschrank,

für Geschäft geeignet , billig zu verk.
Nerostra ße 43, Part. jl ._

Guter 2tür . Eisschrank
bi llig zu  vk . Bleichstratze 44, S . 8 l.

H.- u. D.-Schreivt ., Bücherschrank,
Vertiko, 2 vollst . Betten , Smyrna -T .,
Reitsattel billig  Metzaeraasse 25,_ £ .
Gr . Trumeau -Spiegel , Facettglas,

mit Stufe und Aufsatz 39 Mk. zu
verkaufen  Römerberg 88, Part ._ _

. Sch. Triumphstuhl zu verk.
ftiedricherstratze 3,  Part , r.

Nähmaschine, fast neu . billig.
Wellritzstraße  27 . Part , links ._

Gut orh. Messerputzmaschine,
l buchenes Transchierbrett , Massel¬
eisen, 1 große deutsche Fahne , ver¬
schiedene kleine Fähnchen billigst zu
verk. Orauien stratze 50,  Part . l.
Ladentheke mit Marm . Ladengestcll,

großer Trumeanspiogel billig zu vk.
Adlerstraße 4. Stb.

Theken, Regale,
mit u . ohne Schublad ., aut aearbcit,,
se hr bill. M arktftr . 12, bei  Späth . _

Eine Firmcnläterne (Kuaelsorm ),
8 Rollwändc , mehrere Waschgarn .,
Bierhahnen u. Ventile , 1 Manometer
bill. zu  vk. Oranienstr.  35 , Mtb . P . I.

Fahnenschild , 22 Mk., zu verk.
Schrerbwarenhandl . Taunusstraß e 7.
Gebr . Markise , 2,90 Bett m. Rotzh.

45, gr . Küchenschr., Eäsofa o. Bez. f.
Restaur ., 2 Waschkons. m. io. u. gr.
Marm ., gr . Sofa , Salontisch m. M .,
Krankentisch, Nachtstuhl, Regulateur,
Koffer , Schließkoro, Bettst . 3, Nachtt.,
Sessel 3 u. 8, br . Sprungr ., Garient.
u . Stühle , Kleiderstock3.50, w. u . dkl.
Vorhänge usw. sehr billig zu verk.
Gneisenau stratze 10, Hochp. 87342

Fast neues Break,
1- u . 2-spännig , sowie Zweifpänner-
Geschirr zu verk. Adlerstratze 53.
Federrollchen, 18— 18 Ztr . Tragkr .,

Handrollchen, Pass, für Möbclgesch.,
Handkarren , nnt u . ohne Fed., billig

MiesdadsNSN TZrgküM^ Morgen-AusgaSe, 2. Blatt. Nr. 197.

Ein gut erb. Krankenwagen
billig zu verk. Dainbachtal 14, Part.

Ein schöner Zwillingswagcn,
1 Kinderstühlchcn und eine Partie
bunte Bettwäsche zu verk. Göben-
straße 27, 2 I.

Eleg . Kinder -Kastenwagen,
ganz vernickelt, umständehalber billig
abzugeben Michelsberg 13, 1 rechts.

Eleganter Kinderwagen , wie neu,
zu verk. Adolfstraße 8, Hth. 3, bei
Weiß. Zu sprechen 10—2 nachm.

Gebr . Kinderwagen billig zu verk.
Seerobcnstraße 24, Part . l. B 7092

Brauner Kinderwagen,
fast neu . m. Nickel-gest., billig abzug.
Helenenstraße 25, 2 rechts.

1 Kindcrlicgewagen
u . 1 Sportwagen , beide mit Gummi-
rädern n . sehr gut erhalten , zu ver-
kausen. N. Dohheimerstr . 33, L. B7296

Kinderwagen für 12 Mk. zu verk.
Eltvkllerstraße 18, Hth. 1. B738S

Kinderwagen
u . Kinderliegewagen , gut erh., starke
Leiter , 4 Meter lang , Schtebkarre
zu verk. Ruhbergstratzc 14.

Motorrad , fast neir, Dopp.-Zünd .,
bill. Wellritzstraße 27, Part . KB 7184

Motorrad , ." ' PS, mit Doppelsitz,
billig zu verk. bei Chauffeur Liebiy,
Mosbacherstraße 2. B7337

Neues Rad
mit Freilauf billig zu verk. Riegler,
Marktstraße 10.

Wenig den. Herrcn -Fahrrad
mit Freilauf billig zu verkaufen
Rheinstraße 22, Bureau.

Gut erhalt . Fahrrad billig
zu verkaufen Lehrstraße 3, 1. St ._

1 Fahrrad mit Garantieschein
zu verk. Dotzheimerstr. 84, Hth. 1.

Fahrrad , sehr gut erhalten,
zu Verl. Römerberg 6, Laden.

Fast neues Herrenrad
mit Freilauf zu verk. Ellenbogen¬
gasse 6, Schuhgeschäft.

Ein fast neues Dreirad
für Rückculeidcnden preiswürdig zu
verkaufen Lldlerstraße 53, Parterre.

Fast neues Zweirad mit Frei !.
zu verkaufen Adlerstratze  58 , Part.

Guterh . eis. Herd zu verkaufen.
S onnenberg , Wiesbaö enerstr ^ 85,.
Mehrere gebr. Dauerbrand -OefeU

(Rresner ), in gutem Zustande , billig
zu verkaufen Pärkstraß 'e 24, vor¬
mittags 10—12 Uhr.

..GaSspärkocher mit 4 Kochst.
(Stück 12 Mk.), Friedrichstratze 21._

Gut erft. Gasbadeofen zu verktz
Kais .-Fr .-Mn g 60, P .' I ., nur vorm.

Gasbadeöfen mit Sicherheitsb.
fpottüill . zu verk. Friedrichstraße Hl.

Mod. Lüster, Speiserimmerkr.
spottbizu_  verk. Fd . :>;ratze_21_.
170 Zmtr . gr. Badewanne 15 Mk.,

Gaslampen u. Gaskocher usw. enorm
bill. Heinr ._ Krause , Wellritzftr. 10.

Badewanne , Hochglanz,' emaill .,
spottblllkg zu verk. Fr iedrichstr. 21,

Sitz- u. Liegcbabewanne spottb.
zu verkaufen  Friedrichstraße 21._

Elektromotor,
5 HP ., fast neu , bill. zu vk. Schlacht-
hausstraße 12, 2,  von 10—12, 6452

Für Schlosser. Bohrmaschine,
Blech,cheere, Amboß u. Feldschmiede
zu verk. Schiersteinerstr . 15, Laden.

Rohrkluppe für 12 Mk.
zu verk.  Mi chelsberg 10, Frontspitze.

Eins Glaswand zum Abteilen,
3 Spiegel mit Rahmen für Erker¬
abschluß, _2  Spiegel für Erker , seit!.
3 Markisen , noch qut erh., 2 Gas¬
lüster , 8-arm ., 3 Lyras für Gas , zwei
Erkergestelle (geschweifte Glasplatt .)
u. zwei andere , mehrere Messing¬
stangen , vernickelt, bill. z. bk. Zu er-
fragen Kirchgasse 11, im ̂Putzgesch.

Neue Glaswände zu verkaufen,
Größe 2,72 X 2,08, 2,45 X 1,61,
1,20 X1,6 «. Blüchi -rstratze 8. B71 09

Eiserne Treppe,,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer . Römerberg ' 8. ^

Gute Backsteine, einige Tausend,
zu verk. Scharnhorststraß e 22. 87294

ARiMMrSK W t M
äStäumemlmWmĉ BS. 1saanRrj« Äjßi3BaBBa»SBMflBscaaii
Möbel aller Art,

sowie ganze Wohnungs -Einricht . geg.
Kassa zu kaufen gesucht Walräm-
stratze 3, 1 St . rechts . _ _

Gut erhaltener Hackblock
zu kaufen ges. Blücherstraße 46, P.

ufcaüiSS iS' __
Herr wünscht Unterricht

in der engl. Sprache . Offerten u.
V. 870 an den Tagbl .-Verlag erb.

Frankfurt am Main.
Modes.

Salongeschäft, Entresol , in
zu verkaufen.Geschäftslage,

Off. u. F. T. 2530 bef. Daube u. Co.,

bester
Gefl,

Frankfurt am Main. F6

Za. IW KellNer--
Frack -, Smocking - und Gehrock»
Anzüge , einzelne Hosen u . Westen
werden vill . verk . Schwalbacher-
stra tze 30 , 1. St . lAlte eseite .)_

Ein großer, echter, wohlerhaltener
Axminfter -Teppich

zu verkaufen. Anzusehen 2—3 Uhr
nachmittag« Neuberg 2, 1._

ritt

Kunst-Liebhaber!
Wegen plötzlicher Abreise 2 Bilder

und 8 Stück schöne Perser Teppiche
sofort nur an Private billig zu ver-
kausen. Offerten unter 4k. 869 an den
Tagbl.-Bcrlag.

Lchemölbe
moderne u. alte , außerordentl . billig
zu verkaufen Taunusstratze 49, nahe
der Rüder stratze.

9

N«
voll DorfeWer , Eichen , ge¬
schnitzt, mit 12 Queues , so¬
fort billig z« verkaufe»
Adolfshöhe , Villa Römer¬
weg 3 , Zeit 8 —12 und
2 - 7 Uhr ._
Kehr eleg. gediegener Knlon.
fast neu, angef. in erster Möbelfabrik,
bill. abzug. Anzus. bis 3 Uhr nachm.
Händler vcrb. Lldelheidstr . 24» 2.

Sopya u . 2 Sessel,
1 Bettstelle , 1 r . Tisch

ru verkau fen Kl. Webergasse 7,  1 ._
^Kinderwagen.

Einige fe.br gut erhaltene Kinderwagen,
Oie kurze Zeit verliehen waren, billig
abzugeben. .
H , Scl »weit *er , Ellenbogengaffe 18.

«ute NllkWstMikNshcit
für Hausrat aller Art, Spieqcl, Bilder,
Teppiche, Figuren, Klaviere. Jnstrnm . rc.

bietet der Verkaufsraum im

L.Retteimayer’sclien Laprliass
(Wiesbadener Möbelheim). 6228

Verkaufsbedingungen gratis und franko.
ffiiu solider Mmr,omtii).

«MM

iilii \\\ DEthanftn:
2 ovale Tische , 1 Nachtstuht , 1 vol.
Konsole , 1 KüchentisH , 1 elcktrtche
Stehlampe , 1 rundes Tischchen,
große « . kleine Geweine vorm . v.
10 - 12 Uhr Adelheid str . 84 , Part.

Knpee Viktoria,
gebraucht, in tadellosem Zustand,
billig zu verkaufen . Offerten unter
A. 590 an den Tagbl .-Berlag.

Wer hat ein
Gartenhaus

zu
verkaufen?

Offerten gefl. u. W. ? «» an
die Tagbl .-Hanvt -Slgeut . ,
LSilhelmstratze 6. 6437

Êiserne Treppe,'
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, ' für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
ILiill « «8fc Hä mpfei -. Röinerberg 8.

#nt erhaltene| oljttcpe7
65 Steig ., für Nebcntrcppegeeignet, ab-
zngebcn. Näh. Umbau Bierstadterstr. 2.

H wnliig 8üa » niii . v m
ssäPwssPÄwsIsr, * •- "

gebraucht, zu kaufen ge,sucht. Off. u. Si. HS:*
i an den TäLbl.-Berlag.

Utlm  Siefferes GeWft
mit nachweisbar guter Kundschaft zu
kaufen gesucht. Off. erbetenu. L°. 8SA
an den  Tagbl .-Verlag.

Ganze oder TeilHünstlicher,

Frau G.  Hfoa -ir aus Kölik Freitag,
de» 30 . »April , in Wiesbaden , Hotel

Einhorn » 1. Etage, .Zimmer  Nr . 4^
MU '- Herreir - ,

Damen- u.Kinderkl. kauf tzn guten Preism
,i.  Metzgergasse 2 *.

Den geehrten Herrschaften
emnfctf Ir Frau Stummer,
Hl . Wetoer *5» s«e » , 1 , kein Laden.
Zahledie allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid.. Schuhe,
Aiöbel, Gold. Silber . Racb!. Postk. gen.

OT'1

Graäienstr.2e,f,*',;Ä
empfiehlt sichd. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut erh. Herren-, Damen- und
Kinderkl. , Schuhen, Möbeln, Gold,
Silber . Brill , u. Nachl. rc.  Postk . gen.
WLAWer,MetzMß/Ä.
zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren - u. Damen -Kleid., Uniform .,
g. Nachlässe, Pfandscheine , Gold,

Silber und Brillanten.
JLaadlw. iärosslml ;,

Metasger ^ as *« 33 . Tei . 2079.
ässjEiier noch asn feesten

für guterh . Herren - u. Damenkl ., Pelze,
Schuhe ,Möbel ,Gold ,Silber . Postk .genügt.

Mari M §3 bi
zahlt am besten für Herren -, Samen,
u. Kinderkl ., Schuhwcrk, Uniformen,
Möbel u. Psandsch. Hochstütten str. 18.

HrKA LZKZMy
Hochstätte 1! » Telephon 8490,

zahlt den höchsten Preis
für gut crhaltcne Herren - » . Damerr-
Kleider , Schn be, Go >r», M övel . _
Ä lioir/lfik « Melloeraaff « 25,
kl.  NEl/lllUs , Telephon 3733,
kaust von Herrsch, zu hob. Preis, guterh.
Herren- u. Damenkl.. Uniformen. Möbel,
g. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
Brillanten,Zohngebiffe. AufB .k. i.Haus.

' Von ss. Herrschaft
Gehrock, schwarze Hose, Westen usw.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
V. -874 an den Tagb l.-Verlaa . _

a ' gebrl, "zu kaufen ge-
cMisWHS.itp- sticht. Offert, unter

P . 18 * an die Tagbl . - Zweigstelle,
Bismarcknng 29̂ erbeten. L7312

Zur Beaufsichtigung
der Schulaufgaben eines jungen der
2. Vorschulklasse wird ein älterer
Schüler oder sonst jemand aes. Off.
un t. E . 867 an den Tagbl .-Verlag.

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n . m. Meth . i. 30 St . i. K. L 0.75, f.
Auswärtige Brief!. Untere ., 15 Jahre
i. Ausl , tätig.  B . Res. Neugasse 8, l.

Wer erteilt Unterricht
in der svan. Sprache ? Off . m. Pr . u.
F . 122 Tgbl .-Zw eigst., BiZ marckr. 29.

Junger gebildeter Franzose
wünscht tagsüber mit geb. Deutschen
Konversation ausz-utauschen. Off . u.
K. 872 an den T ag bl.-Verlag ._

Bönelkursus wird gründl . erteilt.
Eltvillerstvatze 7, S . P . L 7246

Verloren ! Mittwoch früh 148 Uhr
ein Portemonnaie mit Inh ., 22 Mk.,
auf dem W. von Nette'Ibeck-, Blücher-,
Bleich-, Faulbrunnenstr ., Ellenbogen¬
gasse, Schloßplatz, KI. Burgstr . G. g.
BÄ, abzug. Nettdlbeckstraße 2>, 2 Iks.

Verloren silb. Anhänger
mit Aufschrift Friede !. Geg. Belohn.
abzug. Hochstättenstraße 18, 1._
Uhranhängsel , 2 kl. Medaillons rc.,
berl . Bahn oder Niederwalluf . Geg.
Belohnung abzugeben Dotzheimer-
straße  85 , 2, Wiesbaden.

Klemer schwarzer Hund
zugelaufen . Leverberg 1.

Schreiner -Arbeiten
werden bei billiger Berechnung ang.
Hellmnndstraße 37,  W erkstatt.  _
Herren -Anzüge w. billig angefert .,

geändert , ausgebügelt u. ausgebesscrt.
Kar'lstraße 9, 3 St.  _

Parkettböden werden gereinigt
u. gewichst. Fr . Luders , Frotteur,
Bismarckring 36, Hth. 1. _

Schneider
empfiehlt sich im Aufbügeln und
Ansbessern von Herrenkleidern . Räh.
Rauenthalerstr aße 11, Mtb . 1.

Empfehle mich im Änfertigen
eleganter Damen - und Kinderkleidcr.
Herderstraße 1, 2 rechts.

Hans u. Kinderkl. w. bill. angef.
B lücherstraße  24 , 3 r ._
Kleider, Hauskleid , tt. Kinderkleid.

w. schön angef , Bülowstr . 3, 4. 87284
Kostüme, Blusen u. Krnderkleider

w. eleg. tt. gutsitzend angefertigt.
Sophi e Habicht, Westendstraße 26, 1.

Schneiderin empfiehlt sich
inr Kleider- un-d Weißzeugnähen.
Sedanstraße 10, 3 links . Ü7340

Ein kl» EisschrKZ;k^
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten
m. Preis u. 8 33 a.  d . Tagbl.-Verl.

2- 3 t’.LMMiWen,
möglichst Empire oder ähnlicher Stil , zu
kaufen gesucht. Offerten u. A . IS » an
ES. ff> enz , ©Iahst , (Nr. 159) 1' 39

Gnterhaltenc Ociapparnte u. Essig¬
behälter nebst Ständer zu kaufen gef.
Näheres Karlstratze 85 , im Laden/

Sitte nnsffljneiöen! BG773

Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. 8ippsn , Oranienstr.54, Mtb.

Luiserrstratze 7.
Die außerordentliche Bedeutung,

welche die Berlitz-Schnlen für das
Sprachstudium Erwachsener er¬
langt haben , geht am besten aus
dem Umstande hervor , daß sich die
Anzahl dieser Schulen auf 850 er¬
höht hat , davon allein ca, 120 in
Deutschland . Der jährliche Be¬
such derselben ist auf ungefähr
150 000 Herren und Damen zu
berechnen. Die in unserer Schule
angewandte Methode erfüllt aber
auch in der Tat alles , was die
Pädagogik der neueren Zeit als
erstrebenswert bezeichnet batte:
nur nationale Lehrer , Ausschluß
der Muttersprache , Schulung des
Gehörs , und des Sprachgefühls
von Anfang an , anstatt trockner,
abstrakter Grainmatik . - Dabei
wird der Unterricht nur einzelnen
Personen oder kleinen Zirkeln u.
Klassen erteilt , so daß es ein voll¬
kommen individueller ist und sich
nach den Anlagen , Kenntnissen
und Bedürfnissen eines Jeden
richten kann. Freies Sprechcir
wird von der ersten Stunde ab er¬
strebt und erzielt , und unter Weg¬
lassung aller seltenen Formen u,Ausdrücke werden die notwen¬
digen Nfegeln aus dem gegebenen
Sprachstoss praktisch abgeleitet.

Unterrichtszeit : Von m wgons
8 bis abds . 10 Uhr, Anmeldungen

| werden jederzeit angenommen.

Engländerin (London)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

jV'Siiss  Siara rpe , Lnisenpiatz 2, 1.
Engländerin (Londonf ert . Unler-

richt. Konvers. Elisabethenstr. 11. 3.

Näherin sucht noch Kunden
für Wäsche, Kleiderm ., Ausb ., in n.
auß. d. Hause . Karlstra ße 8, 3. Etage.

Modes.
Anfertigen von Damenhüten aller
Art . Reiche Auswahl in Formen u.
Zutaten . Bleichstraße  39 , 1. B 7036

Hüte w. angef. u. schick garn.
Fr . Dörrier , Schi er steinerstr . 18,M.2 r.

Hüte
und einfache Blusen werden billig
ang eser ttg t Sti fist raß e 21,_2._

Ersiklass. Friseuse empfiehlt sich
den Damen in u. auß . dem Hause.
Nehme noch Damen in der Park -,
Sonnenbergerstraße bis Dieteninühle
an . Berträmstratze 20, Part , r.

Tüchtige Friseuse
empf. si ckn_ Be rtramstraße 12,  Par t.

Spitzen (Spez . echte Spitzenl
werden bei sorgfältigster Bebandl.
a. Neu gewaschen. Bierwirth Llachf..
Kirchgasse 9, 1._

Wäscherei it. Gardinenspannerei . ""
Körne rstraße 2, Hth. 1 St.
Wäsche zum Wäschen u. Bügeln

wird angenommen (Rasenbleiche).
Näh. Kaffeehalle , Mar ktstra ße 13.

Wäsche wird sauber gewaschen
und gebügelt . Dillmann , Eltviller-
straße 18, Mt b. 2. _ ;_87170
Kl. Wäscherei n. st. einige Kunden

an . S edanstraße 14, 3 St . U 70 70
Wäsche wird aufs Land

angenommen , gebleicht u. pünktlich
besorgt. Zu erfragen Dahnhofstr . 5,
Handschuhgeschäft.

Kleinere Darlehen
werden diskret abgegeben. Offerten
u-ntstr G. 872  an den Tagbl .-Verlag.

Suche 3—400 M., gute Sicher !,.,
Immobil . Rückzahl, nach Uebcreink.
Off , u. O . 123 an den Tagbl .-Verl.
. 120 Liter Vollmilch tägl . gesucht. ~

Oft.  u . Z . 869  a n oen  Tagbl .-Berl,
Hbsch. Kater , reinl ., in nur g. H.

zu bersch. Ncttel beckstr. 11, M. 2._ _
Eine schöne dreifarbige Kätzin

in gute Hände zu verschenken.
Müller , Langgasse 8.

Mädchen
verhältnissehalber ohne gegenseitige
Vergütung als eigen abzugeben . Off.
unter I . 872 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein,
Schneiderin , ges. Alters , wünscht gl.
Anschluß an solid. Fräulein zu ge.
mermant .cn Spaziergängen an Sonn,
und Feiertagen . Offerten u . D. 873
an den Tagbl .-Verlag ._ _ _

Ge sch. Fräul ., Ende 20er,
hübsche Erschein., Häusl, erz., w. die
Bek. eines alt . gut situiert . H. zwecks
Heirat . Nur crnstgem. Offerten u.
Sp . A, 47 postl. Schützenhofstraße.

TorlaereStsässsr ff» ®- die

Eiisjälir.-Freiw.-Priliung,
hes . für sannafvesetate
der aaiättlea -eta Silassen läöSa.
licliranstaltcn , sowie für die Auf¬
nahmeprüfung in die Grymnasialklassen.
Nachhilfestunden in den Grymnasial-
fächern , besonders i. ffjjaitfiiiisfiacra
und CSpierlaäsclaeaa für Schüler der
©feere » Grymiüasialklasseii.

Or. phü. Franz Hslinann,_
<Tw4>S3e3tslr 'r8ss<̂ 8 , Bo68>

Teilnehwer'
für engl, u. frz. Konvkrs.-Zirkcl erwünscht.
Ai83 hL©-»§xL« l8 -W --« »v -re . Nerota t >5.

verbunden m. engliseber Konversation.
Zwei  j . Damen k. n. toünehinen.

Mis « Fo nr , postlaa;. Taumisst r.

DoT >i » at <in disf-’ erteilt Konvei's-
rdl SSüi III u . Unterr . Mäss . Preis.
._ _ Ja Ref . Stiftstr . 17,1.

JPraiazIisiat (dipl .) ert . grell. Unterr.
u. Konv .BesteRef . 14^2.

Italiener !n (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . 4 iezzoli . Adollsallee 33, 3.

An unserem Ende dieser
"Woche beginnenden

Clymiüisia -teti -Tanzliursas
ist die Anmeldung einiger Damen,
event . noch einiger Herren , er¬
wünscht . Der Kursus ist mit Be¬
ginn der Soramerterien beendet.

K'Xisr . Sauer « . Sfra « .
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

21 Adelheidstrasse 21.

JUteiaiscMfetf.
Handels- und Schreib-

Lehraestalt
fürflaHicn
und

ieireul
(Inhaber : Emil Straus ),

38  Üjeiaüwle 38,
Ecke Moritzstr.
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MMmclt ii Frei
beginnt wieder.

ieop. Günther- Schwerin,
akad . Maler . II1141

An meid,  Atelier Adolfsallee 49.

y"mmr
MusBieru.Frau

Lehrer und Lehrerin für
Gesellschafts- und Kunsttänze.

Eleganter eigener Untcrrichtssaal
Friedrichstr. 27, „Loge Plato ".

Wotznurrg n. Anmeldestelle:
Adelheidstraste 73.

Telephon 3442.
Für einen jetzt begonnenen

Gymnasiastei ;- sowie Abend-
Tanzzirkel sind n. Anmeldungen
von mehreren Damen und cvcnt.
auch noch Herren erwünscht.

Privat -Kinzel -Unterricht
jederzeit.

Sommer - und Winterkurse.
Arrangement geschlossener

Privatzirlel zur Erlernung oder
Repetition aller modernen

Gesellschaftstänze.

Massage. Ä'
Schörrfteitspstege in u. auß. d. Hause.

Wrrri » v . Xeddeimann,
Saalgaffe 36 . Sprechst. 10—In . 3—7.

I ; elim

Schreibstube
«a. VervicIfältigangü -IEareaii!
Mark tstr. 12,1. Tel.  2537.

Ofensetzer,
Hellmundstraße 35,

TeLePhsn 484N«,
Stüfevatbeiten,

Waschbüttcn, Blumenkübel :c„ Rep.,
Weinbehandl. n. Abfüllung besorgt gut
und billig •>. Bi re miser , Küfermeister,
Emser str. 20. H. Po stkarte genügt.

'‘fthFS ASi if* empfiehlt sich f, Ge-
sichtS-Dampfbad « .

Massage . Herderstraste 2 », Pt . r.
assaae

v. ärztlich geprüft,
cnerg. Dame. Näheres
Nerostraße 88,1 r., u.

Sprechst. v. 9—1 Uhr.
MW

Schulgasse7, 1. >. „ . . .....
Massagen, W.Maniküre
von  j . Dame Hellm undstr. 17, 1.  B6200
mmiTnac, » aniiia 5 , 2 r.

Massage
it. Kuren übernimmt Dame , Hcil-
magnetiseurin . Moritzstraßc_ 12,_ 1.

Dame empfiehlt sich für

ianiknre- Massige,
amerik. Methode. On parle francais.

Albrechtstr . 35, II , Haltest, der Elektr.
Kochbr.—Bahnhof. 10—12, 2 - 6 t 'hr.

nt .
empfiehlt gebildete Dame. Nerosir. 85,
2 links. Sprechst. 10—6.

bei gcb. jg. Dame.
Maniküre 10—1 ii. 3—7 Uhr.

Hand-n. HageWege
3- 6 Uhr. N erostraße 43 , 1 rech ts.
# *'Hhrenowae!

Wisse»,schaftl . gebildet.
Langgaffe 10, 1. Et . , 9- 1, 3 - 3.

JSoJe :?i Wissen.

WMUik.Menenstr.3,2.
Phrenoloflirr

Fr . Riebardt wohnt Mauriiiusplatz 3,2.

LerLhaber.
Spezialfabrik am Platze sucht zwecks

Ausdehnung Teilhaber mit za. 15 Mille,
ev. Sicherstellung. Offerten u. m. 8 « «
an den T ag bl.-Äer la g. __

Wer beteiligt sich
an grösst, sehr chanc nreicher Spekulation?
Off, u. 8 . 369 an den Tagbl.-Verl. erb.

F ^hrikgeschäft
sucht zur Bstrievs -Ermciternng,
speziell zur A « Sdr»;t»»»»g eines zum
Patent a, »gemeldete «» korrkrrrre»» -
loseir Artikels der Bau - u . Mövel-
branche stiller» oder tätige »» Teil¬
haber »nit zirka 70,000 Mark Ein¬
lage gegen Perziirsung i»nd Ge-
wirrnanteil . Offert , »»nt . «i». 858
an der»Tagbl .-Verlag er bete n.

Welche vornehme Pers.
würde vielgelcsener Schriftstellerin zur
Ausbeutung einer erfolgsicheren Novität
mit Kapital an Hand gehen? Offerten
unter » . 87 » an den Tagbl.-Verlag.

% Unserem alten Freunde und J
lieben Arbeitskollegen ^

? Georg Simm, SS  |
a  anläßlich der Vollendung seiner ^
Z 30 Jahre ununterbrochenenDienst- >
4, zeit bei der Firma A . Westen - 0
H> berger Waclif ., Brotfabrik, £
t  Metzgcrgasse , die *t herzlichsten Glückwünsche.
J Seine Betricbökollegen . %

Architekt,
tüchi. «. erfahren, 30 Jahre alt , ,Hoch-
bautechniker , sucht Assoziation mit
altem eiliges. Architekturbureau cvent.
auch mit Baugeschäft. Gest. Offerten
erbeten unter 8 . w * a » s» an die
Expedition W. Reumont, Metz. F191

Ein altrenommiert. Damenschneiderin-
Geschäft in Montreux (Schweiz) sucht
tüchtige erfahrene Schneiderin ' als
Teilhabern, . Offerten von nur
seriösen Damen sind erbeten u. Chiffre
EB. 25,29 an Hüaasensteiii «St
5  osler , Moitlreux ._ F75

Küchenabfälle
zu vergeben 6489

Hpt. -Rest. Aus stellung.
Mchtbare kinderlose

Beamtenfamilie,
adelig, in den besten Jahren, sucht gegen
einmalige Abfertigung ein kleines Kind
an Kindesstatt anzunchmen. Briefe erb.
unter „ CrliieUliclie KiiUitnft“
postlagernd Krems « Donau » Ocstcrr.

FrauenLsiden ,
behandelt schnelln. diskret eine erfahrene
Hebamme. Off. mit Rückporto u. Adr.
unter A.  583 » an  den Tagbl.-Verlag,

A « MNßZ
über Ruf, Charakter, Vermögen»c.
v. Perso »»ci» jeden Standes an «Aon
Plätzen des An - »»ns Auslandes,
Ermittelungen , Beobachturrgen

schnell, dtSkret , billig.
Detektiv - »rnd A »rski »ustövnreau

Marktstraste 12,1 . Telephon 2537.
reellHetvKiE vermittelt

Frau Weim er , Rölnerberg 39,1t
Kervcrt

wünscht Witwer, 4» Jahre , evang., mit
8 Kindern, eig. Haus u. gutgehend.
Geschäft, mit Frl . od. kinderl. Witwe
anch dienenden Standes . , Etwas Ver-
niögen erwünscht. Gest. Off. mit genauer
Darlegung der Verhältnisseu. es.  M . 8S
hauptpostlag. Diskret. Ehren!. 8685 7

Witwer,
50 Jahre alt , Privatier , 12,000 Mk.
Einkommen, sucht ältere-» katholisches
Fräulein oder Witwe mit Vermögen
zur Heirat . Offerten mit Angabe der
Familien - und Vermögensverhältnisse
unter SU. 878 an den Tagbl.-Verlag.

Energ. Herr(Dr.),
schöne kraftvolle Erschein., 30 Fahre,
wünscht mit hübscher tempermnentv.
Dame , die «m Manne gern das stärk.
Geschlecht sieht, zwecks Ehe in Brief¬
wechsel zu treten . Diskretion ehren¬
wörtlich. Offerten innerhalb zehn
Tagen u . A. 587 an den Tagbl .-Vcrl.

3NWÄM.- EL Bücking ?,
m « » « * « »* • ^ . « . O

Reparaturen
an

Mren , isllwariü,
Billige Preise,

Sjanggasse O,
früher Kranzplatz 3/4.

Taschenuhren und Schnmcksachen.
.Billige Preise. 5.57

Freitag,
dem 8 ©. April,

Samstag ;

Drei grosse jltisnahntefage mit 10 °/o Rabatt
auf sämtliclio

den 1. Mai,

Sonntag

jsrfip Herren * «. jfafcn -MleMutsij.
Unser Lager ist der Bedeutung der Tage entsprechend in allen Abteilungen auf das Reichhaltigste sortiert.

Wir bieten während dieser Ausnahmetage wirklich grosse Vorteile . IY201

Hefe,Homer, Maurttinssirasse4,
ältestes und grösstes Spezia! “Geschäft dieser Branche am Platze.

Vekamtmachmg.
Freitag , den 30. April 1909, vor-

miltags 10 Uhr, versteigere ich als
Pfandverkauf im Möbelheim , Maricn-
straste, Haltestelle der Elektrischen
Straßenbahn , Infanterie -Kaserne:

1 hochelegante Salon -Einrichtung,
Mahagoni , 1 hochelegante Rokoko-
Einrichtung , 1 Speisezimmer -Ein¬
richtung . Eichen, 1 Klavier , ein
Klaviersessel, Lampen , eiserne
Betten , Lüster , einzelne Sofas u.
Sessel und dergl . mehr.

Hieran anschließend versteigere ich
zwangsweise : 3 kompl. Schlafzimmer,

1 Vertiko, 1 Küchcnschrank, ein
Kinderpult , 2 Linoleum - Rollen,
Gardinenstangen , 1 Ausziehtisch,
1 Kommode, 6 Kisten Porzellan
und dergl. mehr . B 7348

Wiesbaden , den 28. April 1909.
tEifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser -Friedrich -Rin g 10.

«». »irminr . gepr . Maffeur»
Telephon 1815. Schwalbacherstr. 59.

^111
äftflVtmpllI entfettet, gedämpftu. W
iJUUl 'iuljl fein gemahlen, 13 bis

^14 Stickstoff, schnell und sicher
IwirkcndesNaturdüngcwittelfürallc M
, gärtnerisch.Zwcckc. 100 Ko.Al.24.-, ^
I50 Ko. M. 12.50 ab hier ob. ab uns. M
!Lager in Dresden, 5-Ko.-Postp. 8M
M/2 .60 fr. Vers. geg. Nachnahme.

! M.2T-̂ 'rcbeioolo". g
M. 20.— ab hierod . ab uns. Lag. in

I Dresden, 5-Ko.-Postp. M. 2.— fr. m

lDlmeiidUgerLS ^ L»
I sammensetzunq, 100 Ko. Bc. 34.—,
I 50 Ko. M. 17.50, 25 Ko. M. 9.25 m
1 ab hier. b-Ko.-Postpak. M. 3.60 fr. ^
^ Leimfabrik Brechelsstof 55 “*

i . Schles « E116 §| §

Isttd »»strie -Kartoffel »r zu verkaufen.
Dotzheimcrstraße 127.

die normale Knocbenbüdimg,
die Entwicklung des Gehirns,
die Ernährung der Nerven

sind Phosphorsalze unbedingt nötig.

Fär
Nur

Ir. Oefker’s f®mm
enthält dieselben in hinreichender Menge.

Man achte auf Marke„Oetker “. . f73

Der Verkauf von
Möbel , Betten , kpl.

EinrichLnugeu , sowie alle einzel¬
nen Möbelstücke ^ wird von
heute ab bis auf weiteres zu den
denkbar niedrigsten Preisen
fortgefeüt.

D . ILevitt » , Friedrichstr. 13.
Telephon 2867.

NB. Daselbst sind verschiedene
Geldschränke , neueu. gebrauchte,
sowie ein vorzügliches Piano ab¬
zugeben.

JC»Stfilpr,wiin̂smiger
Uli’iesbjiOe »», Iläfnergasse 16.

Telephon 2082. Gegr. 1858

[, iUlUU.ilJil, IJlUlUJjUL,
AusslattHsiä ’’® - Hasa ^ in S'iir
SSoteSs . B̂ eiiis . . Btes »ai.aiirais »s.

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrihato von

Vslleroy & BSocli
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr .Weiden,
Spezialität: Dekor. Hotelgeschirre.
800 Arbeiter. Prima Referenzen
Versand nach allen Orten. 533

vcrleiht du zartes,reincs Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen »weiße, sammet-
weiche Harrt und blcndendschöncrTeint«

Alles dies erzeugt die echte
KikWeWseld-NlieMilösiKG
v. i&»»n & S o -, Radcberrl,
ä St . 50 Pf . bei: Willi . WacJteai-
lieimer , Otto Lilie, C. Portzeh!, C.W.
Poths Nfl., Ernst Kocks, Rob. Sauter,
Chr. Tauber , Jacob Minor, F. Alt-
stätter Wwe., Frz .Bernstein, Ferd. Atexi,
Rieh. Seyb, Ad. Gaertner, Dr. C. Cratz
Nachf., Reinhard Goettel, Kronen-Apoth.,
Viktoria-Apotheke, Hof Apotheke._

Bettnässen. F71
Befreiung garantieirt sofort. Aerztl.
empf., glänzende Dankschreiben. Alter
u. Geschlecht ang. ! Broschüre umsonst.
Institut „Sanitas“, Ve lburg H.66,  Bayern

ErrtW . u. TJeiaintmoeit jeder Art f.Stickereien
in bunt und weiß, sowie für Souta-
schierungen und Monogr. b. bill. Preis
und schn. Ausführung

Karlstraste 41 , 2 st

Rnr 2 Lage hier!
Kaufe Waren aller Art , Partieposten, sowie ganze Warenlager und

Fabriflager gegen sofortige Caffa . Komme auch nach auswärts . Off.
mit Angabe der Branche unter 31. M. i»S « an den Tagbl .-Berlag . F 75

LLML6,
grünste Answalil modernster
HO<>3'beiüb , garn , 11. ungarniert,
darunter scliime Modelle,
äusserst preissv . VorUstr . 10*
K“„ friili . aSis»5issi-ckr . SS« . B7039

In jeglicher
DameuangeLegenheLL
diskr. vornehme Verbindung; znverläss.
Rat b. erfahr. Heb. Off. unt. .1 » LI«
an den Tagbl.-Verlag.

Gestern nachmittag entschlief
sanft mein lieber Mann , unser
guter Vater, Bruder , Schwager
und Onkel,

Wsssj. fiaiteftlii.
Im Namen der

tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fran Frirnirenfrld

und Kruder.
Mirsdabrir , 28.April 1909.
Die Beerdigung findet

Freitag nachmittag 5 Uhr vom
Leichenhause des Südfriedbofes
aus statt. B7827



KÖNIGE. SIEDEßL,

200 Personen. 100 Pferde,

Spielt
in Wiesbaden am Bahnhof.

Jeden Abend8 Uh—- Mittwochs.
Sonnabends u. Sonnt, auch 4 Ulir,

Näheres durch Plakate.

Klugen Frauen
sende Prospekt „Periodenstörung'Aufträge nach Mass.

Hierin . Stlckdorn C. BSIecIier , Leipzig,Gr. Burgstr. 4,

MM'w rVv ■*,>y,f 7

[/ _ . 1Kaol
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Kurhaus. Vorm. 11 Uhr: Konzert
« * der Kochbrunnen - Anlage.t Wr:.Konzert. 8Uhr:Konzert.
8 Uhr: Vortrag, Otto Julius Bier¬baum.

-Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
, Tiesland.
Residenz - Theater. Abends 7 Uhr:Nora.
Volts - Theater. Abends 8.15 Uhr:
[ Lamm und Löwes lustige Braut-fahrt.
Walhalla -Theater. Abends 7.30 Uhr:
, Vorstellung.
Walhalla (Restaurants. Abds. 8 Uhr:Konzert.
Scala -Theater. Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biophon - Theater, Wilhelmstraße 0
st.tHotel Monopol.) Nachm. 4.80—10.
Ktnephon- Theater, Taunusstraße 1.
: Vorstellungen von 4 Uhr nachm.
! bis,10 Uhr abends.
Terminus -Restaurant, Kirchgasse 23:

Täglich Konzert.
Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Attuarhus' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Kunstsalon Victor, Wilhelmstrahe54.
Bangers Kunstsalon» Luisenstr. 4 u. 9.
Dte Demminsche Sammlung kunst»

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus, Neugasse 6, Ging,
rw»v c¥i\ tTr» ff n i 74- S .-im.» <0,' ,der Schulgasse, _ .
zugänglich Mittwochs un

. . . Eingang von
ist dem Publikum

x ^ . twochs uno Sams
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Volkslesehallc, Friedrichstraße 47.
' Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.

bis 914 Uhr abends, ©orrtt« und
Feiertags von U-10—1 Uhr ge
öffnet. Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 vis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis, Abteil,
für Männer).

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprechr . . . . . . . , . .. .. . . . .stundenplan fjir April 100.. .

Bmuburg: Freitag , 30.. 1094 Uhr.
Soden : Freitag , 30., 8 Uhr.

Geheimrat Meher in Wiesbaden,
.Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält, ist zu brief.
Ucher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten, namentlich den
Altersschwachen u. Kranken, gernbereit.

Verein für Sommerpslege armer
v Kinder. Bureau : Steingasse 9, 1.

Sprechstunde: Mittwoch u. Sams
tag von 6—7 Uhr.

Damen -Klub. (?. B. Oranienstr. 15. 1.
>.Für Mitglieder geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
GemeinsameOrtskrankenkasse. Melde
‘ stelle: Luisenstraße 22.

Bäcker-Gehilfen Wiesbaden. Nachm.
Uhr: Oeffentl . Versammlung.

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein. Abends 6.30—8 Uhr:
\ Damen-Turnen. Fechten. Gesang-Probe,
siiinPhilharmonie. Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Turngesellschast. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Wiesbadener Athleten-Kluü. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographen-Gesellschast.
Abends 8.30— 10 Uhr: Uebung.

Gesangverein Frohsinn. Abends
8.30 Uhr: Probe.

Christlicher Berei» junger Männer.
\ Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.

8.30: Posaunenchor-Probe.
Christlicher Arbeiter-Verein. 8.30 U.:

Gesangprobe.
Mäiiner-Turnverein. Abends 8.45:

Ri -genturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

«prachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 894 Uhr:
Engl. Konversation.

Rhein- u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr: Vetsammlung.

Itationalliberaler Jugendverein für
Wiesbaden u. Umgegend. Abends
9 Uhr: Haupt-Versammlung.

Ortsverein der Deutschen Kausleute.
" Abends 9 Uhr: Versammlung rn

der Wartburg, Schtvalbacherftraße.

Höhenkapelle. Abends 9 Ubr: Probe
bei Pauly , Alte Adolfshöhe.

„s. O. O. F. Abends 9 Uhr: Zusammenkunst.
Rauch- und VeranügungSklub Froh-
, , üiln. 9 Uhr: Rauchadend.
Athleten-Verein Wiesbaden. 9 Uhr:Uebung.
Schießklub „Wilhelm Test". Klub¬

lokal: Mainzer Hof. Abends 9 UhrTafelichießen.
Krieger- und Militär -Verein. 9 Uhr:Gesangprobe.
Wiesbadener Militär -Verein. 9 Uhr:Gesangprobe.
Gesangverein Liederkranz. Abends

9 Uhr: Probe im Rest. Blücher.
Bereu, für Stenotachygraphie zu

Wiesbaden. 9—10 Uhr: Uebungs-abend.
Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:Gesangprobe.
Shnagogen-Gesang-Verein. 9 Uhr:Probe.
Klub Edelweiß. 9 Uhr: Vereinsabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Dilettanten -Verein Urania, ö Uhr:Probe.
GesellschaftStrunzer . Abds. 9 Uhr:Gesangprobe.
Krieger- und Militär -Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II. Abends 9.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereinsabend.
Radfahrer-Verein von 1904. Vev

einsabend.

Versteigerung einer Laden-Einrich¬
tung, • sowie Schuhmacher-Artikel
un Laden Grabenstraße 12, vorm.
9 Uhr. (S . Tagbl. Nr. 196, S . 9.)

Versteigerung von Herren- und
Knaben-Konfektion, sowie einer
Laden: - Einrichtung im Hause
Hellmundstraße45, vorm. 9.39 Uhr.
(S . Tagbl. Nr. 197, S . 17.)

Versteigerung von Mobilien usw. in
den Auktionssälen Marktplatz 3,
vormittags 9.30 Uhr. (©. Tagbl.
Nr. 197, S . 17.)

Weinversteigerung von Nikola Racke
Erben in Mainz , im Saale des
Konzerthauses, Gr. Bleiche 56, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr. 193, S . 20.)

Körrkslrche| | j|

Pestdsrrr -Theatsk.
Direktion: Dr. phil. H. Uirnch,

Donnerstag , den 29. April.
Dutzendkartenungültig.

. Fünfzigerkarten ungültig.
Zweites und letztes Gastspiel Irene
Triesch vom Lessing - Theater inBerlin.

Neu einstudiert.
Uoru,

. . , oder: Ein Puppenheim.
Schauspiel in 3 Auszügen von Henrik
Jbien . , Deutsch van Wi'lh. Lange.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Robert Helmer,Advokat Gustav Birkholz.
Nora, seine Frau . . * * *
Erwin, I Amalie Funk.
Bob. ihre Kinder Käthe Gerlach
Emmy, I Greie Reinhold.
Doktor Rank . Rud. Miltner-Schönau.
Frau Linden . . . Sofie Schenk.
Günther . . . . . Georg Rücker.
Marianne, Kinderfrau

bei Helmer . . . Clara Krause.
Helene, Dienstmädchen

bei Helmer . . . Selma Wuttke.
Ein Dienttman» . . Willh Schäfer.

* * Nora : Irene Triesch, als Gast.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Freitag , den 30. April : Kümmere

dich um Amelie.
Samstag, den1. Mai: Moral.

Schauspiele.
DonnerstmUn 29. April.

115. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement1».

Tiestaud.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwer Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

Personen:
Sebastinno, ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz.
Tommnso, der Aelteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Schwegler.
Morueeio, Mühl- j

knecht j Herr Rehkopf.
Maria. | As -Fr.Müller-Weiß.
Pepa, I § Frl . Engell.
Antonia, - SitAFrl . Heßlöhl.
Rosalia, i § ~ Frl. Schröter.
Nur!, i <3 Frl. Krämer.
Vedro, ein Hirtel Herr Hensel.
Nando. ein Hirte' Herr Henke.
Der Pfarrer . . . Herr Striebeck.
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Catalonien am Fuße der

Pyrenäen.
Musik. Leit. : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht.: Herr Hofrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt : nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag, den 30. April, Abonn. C:
Alt-Heidelberg.

Samstag , 1. Mai , Abonn. D: Die
Bohsme.

Sonntag , den 2. Mai , bei aufge¬
hobenem Abonn.: Die Meister¬
singer von Nürnberg.

Ualks -Theatev.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal".)

Direktion: Knirs Wilhelmy.
Donnerstag, den 29. April.

Abends 8.15 Ubr:
Kamm und Köwes
lustige Krautfahrt.

Schwank in 3 Akten von I . Krüger.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Schweiger, Oekono-

mierat. Arthur Rhode.
Maihilde. seineTochter Melly Lenard.
Flotte, Gutsbesitzer. Arth.Schöndorff,
Frau Flotte . . . **—-•
Agnes, beider Tochter
Lamm, Doktor juris
Löwe, Kandidat der

Theologie. . . .
Fritz, Kellner . . .
Schnapper, Bauer .
Die ersten beiden Aufzüge spielen in
einem Badeorte, der letzte zwei Tage
später auf dem Gute Flottes . Zeit:

Gegenwart.

Freitag , den 30. April : Das Schloßam Meer.
Samstag , den 1. Mai , nachm. 4 Uhr:

Das Gänseliesel. Abends 8.15 IMr;
Der Herrgottschnitzer von Aimüer-
gau.

Kuni Clement.
Helene Valois.
Heinrich Neeb.

Hans Wilbelmh.
Fred Harro.
Kurt Röder.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 29. April.

Morgens 11 Uhr:
Konzert

des Walhalla-Theater-Orchesters in
der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmstr . P . Oex.
1. Ouvertüre zur Op. „Der Wildschütz“

von Lortzing.
2. Amoretten-Intermezzo v. Schmelin™.
3. Vorspiel zu»r 3. Akt zu „Kunihild“von Kistler.
4. In der Zaubernachtj Walzer vonKoraz&ck.

5. Phantasie aus der Oper „Lohengrin“
von. R. Wagner.

6. Hohenzollem-Marsch von Schöppe.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements-
Karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeist. H . ärmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Preziosa“ von CarlM. v. Weber.
2. Menuett, op. 14, Nr . 1, von

J . Paderewski.
3. Chor und Arietta aus der Oper

„Romeo und Julia “ von Ch. Gounod.
Ivlarinette-Solo: Herr R.. Seidel.

4. Dividenden, Walzer von ,T. Strauss.
5. Russisch, Phantasie von F. Kücken.
6. Ba-cchanale, Balletttnusik aus der

Op. „Samson und Dalila“ von
C. Saint-Saens.

7. Potpourri aus der Op. „Die Stumme
von Portici“ von D. F. Auber

8. Csärdäs von G. Michiels.
Abends 8 Uhr:

1. Festmarsch aus „Aennchen von
Tharau“ von II . Hofmann.

2. Vorspiel zu „Odysseus“ von
M. Bruch.

3. Adagio aus der C-dur-Sonate, op. 2,von L. van Beethoven.
4. Rondo eapriccioso, op. 14, vonF. Mendelssohn.
5.  Phantasie aus der Oper „Carmen“von G. Bizet.
6. XII . Ungarische Rhapsodie, D-dur,von F. Liszt.
7. Fragment aus dem Manzom-Requiemvon G. Verdi.
8. Zwei s-panische Tänze von M. Mosz-

kowski.

WALHALLA.
Cabaret Chat üoir«

SSeeite 3*onnersiag:

Eilte - Eisend.
Jubel ! Stimmung! Fidelitas!

Das anerkannt grossartige Programm
mit J>ules Bloesnacli.

Anfang präzise 10 Uhr.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Sechster Vortrap

der 10 Vortrags-Abende
Selbstschaffender.

(Dichter upd Schriftsteller .)
Herr Otto .SmHiis  Slierbaain.

Thema: Eigene Dichtungen.
Eintrittspreise : 1,50, 3 und 4 Mk.
Die Damen werden ergebenst er¬

sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

[iophott'
Theater,

Willielmstrasse 6,
Motel Monopole.

Vornehmstes Kunstinstitut
am Platze.

Völlig Mimis
in seinen Mietmp.

Neues Programm!
Humor!

Witz!
Satire!

Eine lmmoristisclie Woche!
Ida Perry — Albert, Böhme —

Fred Carlo etc. etc.

— —~ ’Woranzelg -e . - .-
Ab I. Mai u. folgende Tage,

abends 7l/i  bis 10 Uhr:

„Der Totschläger“
(l’Assommoir),

Pariser Volksstück in 9 Bildern
nach Emile ®ola ' s gleich¬

namigem Roman.
Daran anschliessend:

Mozart-Abende!
6038

Nur Sonntag, den2. Mai 1909:

Grosse
Vorstellungen,

Jnachmittags 4 und abends 8 Uhr:
In lieideit Vorstellungen

sensationelles Gastspiel

Europas grösster Humorist.

|Le petlt Robert«
das musikalische Wunder,

und 8 weitere Attraktionen.

Vorverhinif bei I) . BFrpuz
Wiesln jaden , Wilhelmstrasse 6.

(Nv.7043)F40

DreiTrmf  ea

* 4*

9»

flüssige Metall -Politur
machen das

schmutzigste Metall
spieselhlank

in IFlascIten F71
von 10 bis 50 Pfennig.

l 'elierall zu haben.
Fahr . : Lubszynski&Co.,Berlin NO.

Cristalleries ’W .Weitz
ii xi - j- , _ 3Hoflieferant, Wiihelmstrasse 34.

P . P.
In einem meiner Schaufenster habe ich z. Z. eine

Nonder -An §§tellnng[
von Erzeugnissen der weltbekannten gigg

Cristalleries de Baccarat, Paris,SÄ
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Wiesbadener Fremden - Liste. «L.
yF

Äuramtait Dr . Abend.
Parkstrasse SO.

Mohr, Kfm., Hersfeld.
Botel Adler Badbaiu.
Langgasse 42, 44 und 46.

Wallach, Buskirchen. — Steinhäuser,
Bayreuth . — Krull, Pr . Rent, , Reval.
— SchnSe, Pr ., Berdiansk. — Jacoby,
Berlin . — Haehnel, Kfmi, Bielitz. —
Goldberger, Kfm., Beverstedt . —
Lilienfeldt , Fr.; Strasburg.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse IS

Naiegele, Fahr ., m. Tochter, Schön
walde, — Hauser, Ingen., Weissenfels.
— Zimmermann, Kfm., m. Fr ., Rheydt.
— Orleans, Ingen., na. Fr .. Düsseldorf.
— Exigelbrecht, m. Fr , Giessen. —
Caesar, Apotheker , Erfurt . — Czerny,
Fr ., Dresden.

Hotel Schwarzer Adler,Büdingenstrasse 4.
Scbadenberg, Darmstadt . — Brosche,

Erl ., Hannover. — Halbreich, Kfm.'Frankfurt.
Hotel Aegir.

Thelemannstrasse 5.
v. Sydow, Major, m. Fr .. B.-Baden.

— Geopel, Gutsbes., m. Fr ., Aliten-
bnrg . — Kaiser , Kfm., m. Fr ., Amster¬
dam.

AlleesaaL
Taunusstrasse 3.

Teller , Fr . Fabrikbes ., Dresden- —
v. Koppenfeld, Rent ., Berlin. —
Cassel, Fr . Prof ., mit Tocht, Berlin.
— Joske , Kfm., m. Fr ., Leipzig, —
Daniel, Rent ., m. Fr ., Hannover. —
Theken , Hotelbes., m, Familie, Alf. —
Blümel, Kfm., Berlin. — Bong, Frau
Komm.-Rat , m„ Tochter , Berlin. —
Sinebryhoff, Komm.-Rat , mit Frau,
Helsingfors. — Gross, Kfm., mit Frau,
Kaliseh. — Lauseken, Fr . Rent ., mit
Schwester, Krefeld. — v. Berlepsch,
Fd . Rent ., Wernigerode.

Bayrischer Hot.
Delaspöestraisse 4.

Heller , 2 Hm ., Stud., Giessen. —
Grossdorf, Frl ., Konstanz . — Heins-
iorff , Dessau.

Hotel Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Wetter , Kfm., m. Fr .. Elberfeld. —
Wehei , Notar Dr., Hamburg. —
Sander , Fabrikbes ., Dortmund . —•
Mosimo, Rent ., ml. Fr ., Berlin. —
Engel Justizrat Dr., m. Fr ., Leipzig.
—■ Scheuffler, Fr . Rechtsanwalt,
Leipzig.

Hotel Bender,
Häfnergasse 16

Deike, Fr . Rent, . Helmstedt . —
Gothel, Buchdruekereibes, Oschatz. —
Ludwich, Frl . Rent ., Königsberg. —
TVioke, Bankdir.. Eisenach. — Brieg-
l'eb, Fr . Prof ., Worms. — Dormann,
Frl ., Helmstedt.

Hotel Berg.Nikolasstrasse 3’
Schäfermeyer, Ingen-, Blankenburg.

.— Strassberg, Kfm,, m. Fr ., Breslau.
— Brötz, Fr .. Mainz. — Weikemunt,
Bruchsal . — König, Kfm,, Oberhausen.
— Weber , Kfm.., Berlin. — Herrlein,
Brauereibes ., m. Fr ., Aachen. —
Kraus , Arch,, Schweinfui-t . — Zassner,
Kfm,., St. Avold. — Gott behüt , Erfurt.
— Stell, m. Fr ., Anmvefler. — Leimer,
Konzertsänger , Frankfurt . — Brandes^
Bochum. — Engeln, Bochum.

Hotel Bietner.
Sonnenbergerstrasse 11.

Frsitb , Jonkheer , Dr., Groningen. —
Klebe. Fr ., m. Tocht, Eberstadt . —
v. Sch,lieben, Frl., Naumburg. —
Kantorowicz, Kfm., Berlin.

Schwarzer Hoch.
Kranzplatz 12.

Vent, Obenamtsrichter, Karlstadt . —
Nbbiling, Fabrikbes., m,. Fr ., Berlin.
— Just . Kfm.., Leipzig. — Fleisch,
mann , Fr ., Kaiserslautern . — Krafft,
Arch ., m. Fr ., Göttingen. — Koppen,
Keg.- u. Bäumt , Oppeln. — Zimmer-
rmann, Kfm., m. Fr ., Plauen. —
Troger, Rent ., Plauen.

Zwei Boche.
Häfnergasse 12.

Woelcke. Kfm., Thom . — Schleen-
fcain, Rent.., m. Fr ., Chemnitz. —
Westphal, Rent ., m.. Fr ., Soldin. —
Wiielert, Oberförster, Fürstenberg . —
Strohroeyer, Kfm., m. Farn,., H,alber-
«tadt . — Mesenholli, Fr ., Barmen.

GoJ^ c—cr HruTijieu,
Goldgasse 8/10.

Möhmking, Marine - Obers-labsingen,
m>. Fr ., Oldenburg.— Schneider, Fabr .-
Besitzer, m. Fr ., Berlin. — Hiller,
Kfm ., Königsberg. — Thiel, Kaufm-,Andernach.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u. Metzvergasse 30/32.

Kreb , Kfm., Mberfeld. — Müller,
Frl ., Frankfurt .. — Hühn , Kaufmann,
Amsterdam. — Lachmann, Kaufmann,Berlin■

flnutral -TToteX.
Niko'asstrasse 43.

Keuerleber, Herborn . — Ley, Kfm,,
Köln. — Kölle, Fahr ., Esslingen. —
Kahnt , Rent ., m. Fr ., Köln. — Dahn,
Fd ., Merseburg. — Jancke , Ingenieur,
Magdeburg. — Rodelim, Dr. rmed,
Weisaenburg. — Chili, Beles. — Wolf,
Kfm-, Chemnitz. — Opiachen, W&es-
dorf. — Waldorf, Fr ., Duisburg. —
Me. Van Evey Kfm., Malmies. —
Sachse, Ingen., Sehweinsburg. —
Hacker, Kunstmaler, m. Fr ., Berlin.
— Bierendt , Ingen., Nürnberg . —
Wenzler, Schiller, Duisburg. — Hatt-
ner, Kfm.. Hamburg. — Flottenau,
Kfm., Bochum. — Saeger, Kaufmann,
Osnabrück. — Lorenz, Kfm., m. Fr .,
Steele. — Bastian, m. Fr ., Hamburg.
— Liebig, Kfm., Pia m.

Hotel Christmanu.
Michelsberg 7.

Krausge, Obern., Hannover. —
Winkler, Fr ., Charfottenburg. —
Engel, Fr ., Anklam. — Hodorff Fr
Stralsund . — Koch, Frl ., Plauen. —
Christmann, München,
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Geipel, Fr ., Plauen. — Häcker,

Stadtrat , m. Fr ., Zwickau. — Paar,
Frl ., Budapest. — v. Korbuly, Frau,
Budapest. — v. Miklos, Gutsbes., mit
Fam. u. Be« , Budapest. — Solmer-
sitz, Fahr ., Berlin. — Brökehnarjn,
Neheim. — Küster , Fr ., Gladbeck.

Hotel Bahlheim>
Taunusstrasse 15.

Kasstorowicz, Kfm., mit Familie,Berlin.
Kuranstalt Dietenmiihlo.

Parkstrasse 44.
Braun, Kfm., St-olberg. — Homberg,

Fahr ., m. Fr ., Barmen. — Krebs, FnHauptm ., Kassel,
Hotel Kinhon,
Marktstrasse 32.

Stein, Kfm., Groningen. — Stauben,
Kfm., Köln. — Schwann, Bürgeruißtr.,
Usingen, Keller-Lieb, Fr ., Luzern.
Kau, .aann , Ingen., Frankfurt . — ter

'•..c-nütt - Kfm., Remscheid. —
iSchüven, Bankier, Essen. — Olpus,
Kfm., Kassel, — Rosenthal , Kaufm.,Hadamar.

Englischer Hot.
Kranzplatz II.

Halling, Gutsbes., Häimstad - —
Lindner , Berlin. — Kauffmamn, mit
Fi-., Königsberg. — Krumbholz, Dir.,
m. Fr -, Neusalz, — Randebrock, Frau
Dir., Recklinghausen.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Freystedt , Koblenz. — Ginzberg,
Kfm., New York. — Naser, 2 Herren
Kflte, Willsbach. — Zinser, Gladen¬bach.

Hotel KrTjprms»
Mauritiusplatz I.

Scbonherr, Kfm., Berlin. — Fried¬
rich, Kfm, Hanau. — Förster , Kfm.,
Köln. — Finkennest, Kfm., mit Frau,
Langen. — Schneider, Kaufm., Göp¬
pingen. — Seifert, Kfm., m. Frau,
München. — Gatzert , Kfm., Frank¬
furt . — Trost, Kfm., Frankfurt .. —
Rieser, Würzburg . — Damen, Kaufm.,
Frankfurt . — Schaller, München. —
Rothemann, Kfm-, Frankfurt.

Europäischer Hot.
Langgasse 32.

Keller. Fr ., Chemnitz. — Litten
Kfm. , Königsberg. — Seehuser, Kfm.,
Berlin. — Loetschert . 2 Hm . Fabrik .,
Höhr. — Althausen, Dr. med., m. Fr .,
Köln. — Meyer, Ivfm., Köln.— Iladra,
Kfm., m. Fr ., Magdeburg. — Winter¬
hagen, Ivfm., Leipzig. — Kreich . Fr.
Apotheker, Essen. — Sacher, Kfm.,Berlin.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 18.

Yoshikawa, Dr. med., Giessen.
Schneider, Stud., Ransbach.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Glasow. Rent ., Mannheim.— Hoefer,
Kfm., Schleiz. — Hoefer, Frl, , ScMedz.
— Selzer, Frl ., Schleiz. — Selzer. Dr.
med., Schleiz. —.v. Kasehneft, Frau,
Petersburg . — Schwaegle, Berlin.

Friedriekshof.
Friedricbstrasse 35.

Bock, Kfm., Berlin. — Hühnerbein,
Kfm., Siegen. — Schmitt , Kaufmann’
Wissen. — Friedt , Kfm., mit Frau,Frankfurt.

Hotel Fiirstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Förster , Fei., London. — damisch,
Frl .. London, — Dworjetz, Warschau.
— Sommer, Reg.-Baumeister, m. Frau,
Borbeck. — Förster , Frl ., London. —
Janisch , Frl ., London. — Schiff, Frl .,
Warschau . — Schiff, Warschau.

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3

Erfurter , Baumeister, mit Frau,
Tauchern. — Ungerei-, m. Fr ., Berlin.
— Wiimacker, Prof . Dr., mit Frau,Barmen.

Grüner Wttlfl.
Marktstrasse 10.

Schubart, Kfm., Berlin . — Rüders¬
dorf, Kfm., Herbom . — Jäger , Kfm.,
Diez. . — Lichter , Kaufm., Ulm, —
Mühler, Kfm., Rheydt . — Rohland,
Kfm., m. Fr ., Bremen. — Aretz, Kfm.,
M.-Gladbach. — Wust , Kfm., m. Fr .,
Chemnitz. — Schmitz, Kfm., m. Fr .,
Düsseldorf. — Rertvr , Kfm., Herbom.

Reutber, Kfm., B.-Baden. — Hallo,
Kfm., Kassel.— Herrer , Kfm, Aachen.
— Koch, Kfm., Kassel. — Kampf,
Kfm., m. Fr ., Esslingen. — Korn,
Kfm,, Berlin. — Meyer, Kfm., Ham¬
burg. — Voigt, Kfm,, Dresden. —
Levy, Kfm., Kassel. — Lohs-e, Kfm.,
m. Fr ., Stuttgart . — Otte, Ingenieur,
Chemnitz. — Riecher, Kfmi, Frank¬
furt . — Seeger, Kfm., Rathenow. —
Eikhoff, Ivfm., Eiserfeld. — Gribins,
Kfm., m. Fr ., Saarbrücken. — Leu-
wener, Dr., Ansbach. — Oetter , Dr.,
Ansbach. — Marcus, Kfm., Berlin. —
Seborenberger, m. Fr ., Berlin. —
Hochhuth, Kfm,, Eschwege, — Fried,
Kfm., Stettin . — Mailänder, Kaufm.,
Berlin. — Else, Kfm., Berlin. — Gyise,
Kfm,, Berlin. — Fi-aenkel, Kfm,. Ber¬
lin. — Bredau, Ass., Bonn. — Wend¬
land, Kfm., Berlin. — Stehle, Kfm.,
Stuttgart . — Dehnes, Ivfm., Berlin. —
Haiss-, Fbr , Hastach . — Westemann,
Kfm., Kettwig . - Melkender , Kfm.,
Ulm. —- Grotb. Kaufm-, Berlin '—
aalender, Kfm., Berlin.

Hotel Gambrinas.
Markts trasse 20.

Teures, Kfm., Bastelsarrazius.
Rau, Düsseldorf.

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Wolff, Apotheker Dr., mal, Frau,
Limburg. — Crurnp, Kfm., mit Frau,
London. —- Buff, Direktor, mit Frau,
Hüsten, - Leotardi , Paris . — Iveylich,
Kfm , Marburg. — Bloch, Dr., Pforz¬
heim. — Disehinger, Inspektor , m,.Fr .,
Düsseldorfs — Caldeweyher. Kaufm,,
Barmen. — Koellreutber , Dr . med.,
Karlsruhe . — Fischer, Dr., Prag . —
v. Veitel-, Rechtsanwalt , Düsseldorf.
— Gross, Dr., Rafath . — Mayer, Hof-
arzt Dr ., Mittenwald . —

Hotel Happel.
Schillernlatz 4.

Neübert , Kfm., Halle. — Schüssler,
Kfm., Bromberg. — Müller, Inspekt .,
m. Frau, Breslau. — Stengel, Kfm.,
Köln. — Krau , Ivfm., Kassel. —
Brand, Kfm., mit Schwester, Mün¬
chen. — Mehl, Geometer, Leipzig. —
Nagel, Kfm., Ludwigshafen. — Breuer.
Kfm., Magdeburg. — Bauer, m- TVau
Schöneberg.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Altstadt, Fabrikant , Homberg bei
Kassel.

Hotel Hokenzollerm.
Paulinenstrasse 10.

Zeysing, Frl , Berlin. — Fuchs.
Kfm,, Berlin. — Wolf, Frl , Berlin.
Schartenberg, Frl ., Essen. — Scharfen¬
berg, Kfm., Essen.

Vlex - Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1,

Reinhard , Frau , Kopenhagen, —
Vett , m. Frau , Kopenhagen. — Roekl,
Architekt , München. — Martbaus,
Dresden. — Brinke), Fr ., New York
— Mc. Eldorney, Frl , New York. —
Harper , m, Frau u. Bed., Philadelphia-
— Pondoppidan, Fr ., Hamburg.
Wappäus, Frau , Hamburg.

Hotel Imperial,
Sonnenbcrfrerstrasse 16.

Mand, Frau Rent, , Koblenz.
Zechlin, Frau Rent ., Berlin. — Hocke,
Frau Schulrat, Charlottenburg.
Spurgin, Frau Rentner , England.
Hannemann, Major, m. Fr ., Königs¬
berg.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42,

Nirnb, Kopenhagen. — Goetz, Frau,
m. Tochter, Berlin. — Teplin, Exzell,
Präs , Dr ., ro. Tochter, Leipzig. —
Wilkinsen, Frl ., Kopenhagen. —
Rerup, Frau, mit Tochter, Kopen¬
hagen. — Bernhardt, m. Fr ., C]ettf
witz. — Kundler , Fr ., Karlishof. —
v. Stabbert -Parkiitten, Albjoratsbes.,
Allenstein.. — Hell, Kfm., Posen, -c
Kayeer, Fr ., Berlin. —

Hotel Kaiserhof
und Angnsta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse 17.
Schlutius-Karow. Rittergutsbes ., mit

Frau u. Bed., Schloss Karow (Meck¬
lenburg). — Gerstel, Berlin. —
Gerstel, Berlin. — Stein, Berlin. —
davon , Kfm., m. Frau, Brüssel. —
Sckaskolsld, mi. Fra,u Petersburg . —
Wegmann, Kommierziem-at , mit Frau,
Kassel. — Walter , Fr ., Tannendorf,

Köluiscker Hot
Kleine Burgstrasse 6.

Jürgens , Frau , Hamburg. —
Gminder, Fabrikant , Reutlingen. —■
Gleis, Esch. — Gabel, mit Fr ., Magde¬
burg. — Ferne, Oberleut., Marburg. —
Schäfer, Frl , Pforzheim. — v. Britzke,
Oberleut., Schwerin.

Badhaus zura Kram.
Langgasse 56.

Lewig, Kfm., m. Frau , Hamburg. —
Bodenstein, Qberreg.-Rat , Potsdam . —
Schmidt, Kfm., Hannover.

Goldenes Krent.
Spieeelgasse 6/8.

Emslander, Rent ., m. Fr ., Starn¬
berg. — Berger, Frau Oberfinanzrat,
Dresden. — Henning, m. Fr ., Würz¬
burg. — Mayer, Frau Oberamtsriebter,
Riedenburg. — Gablenz, Kiel. —
Schulz, Dir., m. T., Dorsfeld.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Wiedenhoff, Sekretär, Rüttenscheid.
■ Anstreicher , Kfm., Frankfurt . —

Wohlmannstetter , Dr ., . M.-Gladbach.
Borchert, Ing., Berlin. — Maa-

sowsky, Kfm., Frankfurt . — Freytag,
Kfm., Frankfurt . — Girand, Fabrik¬
besitzer, Scbweinfurt. — Grell., Reg.-
Baumeister, Saarbrücken. — Janss,
Kfm., Stralsund . — Velschülsdork,
Oberkommissar. Krefeld . — Thomms,
Ing., in. Fr ., Saarbrücken. — Horn,
Kfm., Hamburg. — Weidmann, Archi¬
tekt , Offenbach. — Haag, Juwelier,
m. Tochter u. Enkelin, München. —
Stremiel, Kfm., Kassel. — Weinbergen,
Ing., Leipzig. — Bäppler, Ems. —
Stöckerhoff, Kfm., Witten.

Sanatorium Dr , I-uhowshi,
Gartenstrasse 16.

Wolkowyski, Fr ., Kowno.
Metropole u . Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Kollmar, m. Fr ., Pforzheim.. —

Sieger, Amsterdam. — Zeddies, Hptrn .,
m. Fr ., St . Avold. — Seligmann, Frau,
Hannover. — Lewin, Kfm., Hannover.

Goinpertz, Hannover. — Gouding,
Fr, , London. — Schneider, Fräulein,
Darmstadt . — Heim, Pforzheim. —
Ries, Kfm., Berlin. —Lafrenz, Bürger¬
meister, Burg. — Tustin, Frl , London.

Abderhalden, Prof . Dr. med., Berlin.
Hotel Hatioazl
Taimusstrasse 21.

Carhon, Richtei-, m. Fam., Stock¬holm.

Hotel Nassau n . Hotel Cecill «.
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Philipps, m. Fam., England. —

Salten, m. Fr .. Cincinnati. — Bukor,
Berkum, - Hofeller, Buffalo. v.
Söterön, Freiherr , Schweden. — de
Morelle, m. Fam. u. Bed., Paris . —
v. Trölhielm, in. Fam- u. Bed,, Stock¬
holm. — Nancebeck, Justizrat , m. Fr .,
Bochum. — Lessing, Fr , Düsseldorf. —
Schlutow, Fr . Geheimrat, mit Bedien,
Stettin . — v. Lienhardt , m. Fr , Ham¬
burg. — Mock, m. Fr . u. Bed, Berlin.
— v, Biller, Fr ., Lindau (Wtestpr.). —
Warner , Rent , in. Bed, Baltimore. —
Engels, Fr , Unterboihingen . — de
Horwatt , Fr . Gräfin, m. Bedienung,
Schweden. — Hacker, Berlin. — v.
Rheinbaben, Kapitänleut ., Berlin. —
Frohwein , m. Fam, Holland. —
Wiemolled, Fr , m. Tochter, Rheydt.
— Koalier , Fabrikbes , m. Fam. und
Bed, Berlin. — Rumbel, München. —
von Tsckamer von Wattenwyl , mit
Fam, Bern. — Pinner , Justizrat Dr .,
m>. Fr , Berlin. — v. Berkeff, m. Frau,
Lodz. — Columbyn-von Raanu&donk,
Fr , Dordrecbt . — Warburg , m. Fr . u.
Bed, Hamburg. — Witt , m. Fr , Bres¬
lau. — Engels, Fr , m. Tocht., Engels¬
kiroben. — Benze, nr. Fam., Gouvern.
u. Bed,, Berlin. — v. Blume, Baron.
Heiligenstetten.

Kurhaus Bad Nerotal.
Nerotal IS.

Kleemann, m. Fr , Oberdürkheim.
Sohst, Fr , Hamburg. — Horwitz,

Fr , Dresden. — Woythaler , Kaufm,
Brornberg. —- Ludewig, Frau , Mühl¬
hausen i. Th. — Lenz-Schwanzara,Dresden.

Hotel Prinz Nikolaa.
Nikolasstrasse 29/31.

Krause, Ing , Düsseldorf. — Schmitz,
Aachen. — Busce, Mannheim,. — Leh¬
mann, Stadtrat , Heidelberg. — Skiold,
Ingen, Norrköping.

Kuhn, Fabrikbes , Halle. — Kamp-
hausen, Rent , Frankfurt.

Nonnenliof.
Iiirchgpsse 15.

Reis, Kfm, m. Fr , Mannheim. —
Lehmann, Kfm, Berlin. — Gallin,
Kim, Leipzig. — Lenz, Kaufmann,
St . W'endel. — Lessenich, Kfm, mit
Fr , Mülheim. — Schemy, Ivfm, Hagen.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u. 0.

Lewy, m. Fr , Stettin . — Bellmer,
Fahr , m. Fr , Verden. — Esslinger,
m. Fr , Stuttgart . — Neu, mit Frau,
Nürnberg . — Getzmamn, Stockholm. —
Giesecke, Ingen, Braunschweig.

Hotel du Parc u . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

v. Sichert, Exzell., General d. Kav,
m. Fr , Wien.

Pariser Hof.
Soiegelgasse 9.

Müschen, Fr . Baumeister, Rostock.
— Kühl, Fr , Berlin.

Hotel Petersburg.
Museurnstrasse 3.

Hunger, Frl , Frankenberg (Sa.) . . —
Hunger, Fr . Fahr , Frankenberg (Sa.).

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Danneberger, Techn, Fulda. —
Gering, Edenkoben.

Hotel Qnislsauau
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
v. Gemmingen, Fr . Baronin, Alten¬

burg. — v, Adelebsen, Oberstleut . a. D,
m. Fam, Celle. — Idaac, Fr , Bremen.
— Wolter,- Kfm, m. Fr , Hamburg. —
v. Straelborn, Exzell, Esthland.

Hotel Heichsbof.
Bahnhofstrasse 16.

Maul, Fr , Leipzig. — Rügenberg,
Kfm, Köln- — Bielefeld, Kfm, Ham¬
burg. — Schmidt, Kfm, Weimar . —
Müller', Kfm-, Offenbach. — Behrendt,
Kfm, Berlin.

Hotel Reicbspost.
Nikolasstrasse 16/18,

Schmidt, Kfm, in. Tochter, Berka.
Weber , Kfm, m. Fr , Duisburg. —

Lange, Baumeister, m. Fr , Koblenz. —
Sandrage, Kfm, Hamm. — Kuntz , Dr.
med, Saarbrücken. — Dal der. Fahr,
Krefeld. — Wothke , Ober-Postsekret,
Nakel. — Liverman, m. Fr , Salzburg.

Wen-dt , Dr. med, Berlin. — Nilson,
Kfm, Ladenburg. — Uedinck, Fr , m.
Tochter, Berlin. — Schreiber, Ingen,
Oberwesel. — Hauff, Kaufm, Neu¬
münster . — Müller, Fahr , Solingen.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Werlo, Fr , Bannen . — Korpulus,
Fr . Justizrat , Berlin. — Hardt , Kfm,
Düsseldorf.

Rhein -Hotel.
Rheinstrasse 16.

Martin , Fr . Dr, Hannover. — Frhr.
v. Devivere, Oberstleut. z. D, Köln. —
Qldeweit. Hotelbes, St . Goar. — van
Looy, Hilversum.

Hotel Rie ».
Kranzplatz.

Kitzler, Rent , Erfurt , — ßtuertz,
Stabsarzt Dr, Metz.

Ritters Hotel u . Pension.
Taunusstrasse 45.

Steffenhagen, Leut . a. D, Godesberg.
Hotel Robb.

Kranzplatz 7, 8, 9.
Ihre Durchl, Fürstin Erbach-Schön-

burg, mit Bed, König. — v. Dippe,
Quedlinburg. — v. Diope, Fr , Quedlin¬
burg. — v. Massow, Fr , Berlin. —
v. Maltzdorf, Fr , Bautzen. — van
Holthe tot Echte, Kammerhen-, m. Fr,
Haag. — Hamilton Evans, Fr , m. Be¬
dienung, London. — Maurer, Ingen,
B.-Baden. — Wunderlich-Eckberg, Fr,
Dresden. — Reineke, m. Fam. u. Bed,
Hamburg.

Hotel Zum Römer.
Büdingenstrasse 8.

Hofmann, Nassau a. L. — Maier,
Kfm, Berlin. — Weber, K»ufm»r »>
Hamburg.

Römerbni.
Kochbrunnenplatz 3.

Liebermeister , Dr, Köln. — Jung,
Fr . Justizrat , München.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Heitmann, Kfm, Düsseldorf.— Krab
Kfm, Fulda. — Peterreit ., Kaufmann*Hahnstätten.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Wagner, Mannheim. — Schmidt,
Moskau. — Andrö, Kfm., Koblenz. —
Müller, Kfm, Minden i. W.

Kurhaus Waldeck.
Aarstrasse.

Remy, Prof . Dr, m. Fr , Bonn.
Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Rimbach, Dr. med, Berlin.
Hotel Wilhelma,

Wallerstein , m. T, Offenbach. _ _
Wessel, Fr . Rent , m. T, Aalborg.

ln Privatbänsern.
Privathotel Albany, Kapellenstrasee 2:

Hüven Rent ., m. Frau , Krefeld. —
Peters , Frau Rent , mit Bed, Berlin.

Pension Albion, Abeggstrasse 3:
Bobrich, Frau Baurat , Godesberg. —,

Friedrich , Frau , Locarno. — Wiiieckc,
Frl , Braunschweig.

Pension Bauer, Taunusstrasse 49;
Lewin, Frau, Wilna.
Brüsseler Hof, Gelsbergstrasse 8:

Kurtz , Rent , Worms , — Lurfinkel,
Dr. med, Odessa. — Geldmachear,
Kfm, Frankfurt . — Cohn, Kaufmann,
Friedenau . — Brando, Dr, Antwerpen.

Grosse Burgstrasse 5:
Kungler, Dr, Breslau. — Mauve,

Major, Stettin.
Grosse Burgstrasse 13;

Möky, Frl , Jütland . — Hüseler, m.
Frau , Schleswig.

Pension Carola, Rheinstrasse 58, 2;
Klingen Frl , Leipzig-Plagwitz. —■

Tafel, Frl Stuttgart.
Pension Daheim, Friedrichstrasse 5;
Land, Sekretär , m. Frau , Hanau. —

Arnold, Dr. med, München.
Damibachtal 3:

Buschmann, Fr , Neumühl.
Dambachtal 8:

Quandel, Frl . Rentner, Insterburg . ‘—
Baumbach, Frankfurt.

Dambachtal 17:
Freund, Dr. jur , Berlin.

Geisbergstrasse 25:
Harris Frl , Birmingham.

Villa Glücksburg, Franz Abt-Str , 14:
Schmieder, Rent , Dresden.

Villa Helene, Sonnenbergerstrasse 9:
van Heum, Reut , m. Fr , Amheim.

Villa Herta , Neubauers trasse 8:
Irick, Kfm, Stuttgart.
Evangel. Hospiz, Emserstrasse 5:

Breideribach, Frl , Düsseldorf. ~ <
Jager , Frl , Düsseldorf.

Villa Irene, Kapellenstrasse 24:
Strauss, Frau , mit Kind, Frankfurt.
Villa Kapellental , Lanzstrasse 30;
Hanzo, Frau, Traben-Trarbach.

Pension Margareta, Thelemannstr . 3:
Jacobi, Apothekenbes, m. Fr , Mün¬

chen. — Graebsch, Frau Dr. med,
München. — Sehwarzhaupt, Fr . Rent,Lüdenscheid.

Michelsberg 9:
V. d. Gönne, Gutsbes, Wormstedt.
Pension Miranda, Abeggstrasse 8:
Collroann, Fr . Dr, Düsseldorf. —<j

Philippi, Düsseldorf.
Mühlgasse 9;

Jonas , Kgl Oberzollkontrolleur, mit,
Frau , Neuwied.

Mühlgasse 15:
Brost, Stabsveterinär , Wesel.

Nerostrasse 42, 1:
Kreis , Frl , Kaliseh.

Pagenstecherstrasse 1, P .:
Tschaussowsky, Frl . Rent , Paris.

Querstrasse 2, 1:
v. Braut]itsch, Leut, Berlin. —>

Neumm, Kfm, Odessa. — Sarrie, Kgl.
Landmesser. Homberg bei Kassel. jVilla Roma, Gartenstrasse 1:

Münsterberg, Dr, Berlin.
Villa Rupprecht , Sonnenbergerstr. 17f

Jorn , Geh. Justizrat u. Prof, Bonn.
— v. Huet , Frau Rent , Görlitz. — von
Wenz zu Niedreiahnstein , Fr . Hauptm,.
Metz. — Strauss, Fr . Rent , Würz¬
burg. — Lietzau, Fr . Rent , Danzig. —
Redlich, Fabrikbes, Berlin.

Saalgasse 36:
Klein, Ing , m. Fr , Berlin. — Prügel^Berlin.
Pension Villa Stefanie, Paulinen-

strasse la:
Nootbaar , Kfm, Schleswig, — Jeuter,

Kfm, Schleswig.
Stiftstrasse 18:

Ro-esner, Kfm., Berlin. — ßirolla,
Frau , mit Sohn, Frankfurt.

Taunusstrasse 1, 1::
Lübben, Frau , Köln.

Taunusstrasse 36;
Goldberg, Rent , m. Fr , Danzig.

Pension Viktoria Luise,
Wilhelmstrasse 52:

v. Gersdorff, Oberleut. a. D, mit!
Frau , Recklinghausen. — Hübgen,1
Rent , M.-Gladbacb. — Muskat, Dr.
med, m. Fam, Berlin.

Pension Windsor, Leberberg 4:
v. Brenner, Frau Ministerialrat , mit.

Tochter, München.
Augenheilanstalt , Elisabethenstnasse 9:

Jäger , Fr , Pohl. — Dillschmdtter,
Frl , Höhr . — Grub, Frau , Mommien-
beim. — Meilinger, Schierstem. —
Siegert, Sehierstein. — Herrmann,
Lina, Noraborn. — Gütz, Maria, Bieb¬
rich. — Rossbach, Elisab., Schönborn.
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 3 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i . G . . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-nngar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

. . Ji  20 .40
1 Lei » —.80

. . » 2 —

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl .-Whrg.
. . J6  1 .125
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1 kl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl . süddeutsche Whrg . . >
1 Mk. Bko.

Ji  1 .70
» 3.20
» 2.16
» 4 .—
» 4.20
» 12.—
> 1.50

2f.

1. .;
31/2
31/2'
3.
Ä.
f.
31/2,
3. .
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3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3
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4. .
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3. .!
31/2
4
31/2
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31/2
3-/2
31/2
31/2
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Staats - Papiere.
Deutsche . In tfo

D.-Reichs -Anleihe 08 Ji
D. R.-Schatz -Anw , »
D . Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08 ■*
Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A, v. 1901 uk . 09 >

« Anl . (abg .) s. fl.
» > » Ji
» Anl . v. 1886a.bg . >
» » » 1842u . 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
* » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk,b . 06 Jt
» » » » » » 15»
» E.-B, u . A. A. »
< E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A.amrt .l887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »

» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
* » 1888 u. 1889 »
* » 1893 *
* » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

103 .10
101 .50

95 .90
86 .85

103 .10
101 .55

95 .90
86 .80

102 .20
101 .60

96 .85
95 .40
95 .40
95 .40

87 .70

101 .70
102 .10

95 .30
86 .30

83 .90
86 .55

101 .80
95 .70
96 .40
96 .10
87.
67.

102 .60
94 .55
94 .55
84 .05
84 .20
86 .70

10SL80

95 .60

95 .60
95 60

95 .60
95 .60
87.

t>) Ausländische,
1. Europäische.

#. - Belgische Rente Pt
9. . Bern . 8t .-AnLv .1895 »
V/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u . Herz .02uk.1913t
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 3902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . 1 » Propination »6 . fl.
I*/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/< » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v . 96 h .fl.
4 » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4 . Ital . Rente i. G . Le
V/i » » 10 —20,000 »
1 » » 1OO-4OOO»
1*1» » » stfr . i. G . *

* » i. G . »
5 . » » ZO,OO0»

» amrt . v.898 .IH,IV »
2-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3- - * cv . » v. 1888 »
4-/5 öst . Papierrente 5. fl.
V/s » Goldrente ö . fl. O.
4 » Silberrente ö. fl.
*• • » einheitl . Rte .,cv . Kr.
1. . » » » 1. 5./H .»
1. . » 8taats -Rente2OOOr»
1. . * » » 20,000r»
V/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3. . » , » 8.111(8.)»
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 *
4. - » » » 1891 »
4. . » Inn . Rte . (i/6 89) Lei
4. . » äuss . Rte . (1/889) »
4. . » amort . » v. 1894^
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » ■» » » 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 »
4. . > Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » 8 . IIXstf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 *
4. . » * » III90»
4. , » » » IV 90 *
4. . » » » VI94 »
4. . » St .-R . v. 94a .K. Rbl.
4. . > » » 1902 stfr . *#
3s/io » Conv . A. v. 93 stfr . »
3-/2 » Goldanl . » 94 » *
3. . » » » 96 » *
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) *
31/2 » » 1886 »
Vh » » 1890 »
3 . » »
3'/- Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v . 1895 Jt
4. Span . v. 1832(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1890 Jt
4, . » (Adininistr .) 1903»
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1965 J6
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» * lO.OOOr»
31/2 » St.-R-v.1897 stf. »
3. . » Eis . Tor Gold » Jt
1. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » »
» » 500r »

95 .50
87 .50

100 .50

100 .70
97.
92.
97 .50
50 .50
51 .40

91 .30
103 .20
101 .50
104 .50
104 .50
104 .50

71.
99 .20

99 .70
99 .60
99 .65

96 .10
97.

99 .80
59 .70
62 .30
11 .50

102 .10
90 .20
93 .80
90 .20

90.
90 .05
90 .20
90.
98 .50
86 .40

86 .50

83 .80
86 .
81.
78 .20

99 .20
96 .40

99 .80
76 .9 O

4
96.
88 .
88 .80
93 .50
86 .40
95 .30
95 .70
93 .20

83 .50
79.
94 .50
94 .50
94 .50

4. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6 . . !
5.
IV2
5. .
». .
U/s
L
Mi

II . Aussereuropäischo.
100 .50
IOO.
100 .70
101 .30

99 .20

Arg .i .O .-A.v. l887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i.G . 90 L
» innere von 1888 Jk
» äuss .G.-Anl .1883 L
» » » v . 1897Jf

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. IS95 L
» » 1896 »
» » 1898 »

CubaSi .-A. 64 stf .i.G . Jt
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» gai antirte H

Am/« S. II »

69.

92 .25
105 .80
102 .70

99 .60
103 .80
103 .75

95 .80
99 .45
95 .45

Zf.
4. .
5. .
5. .
4. .
3. •

5. .

Japan , von 1905 Jk
Mex . am. inn . I-V Pes,

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.
* cons . inn .5000r Pes
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In ®/o
88 .55

100 .10

94.
66 .

100.20

4. . Rheinpr .Ag.20, 21,31 .1« 101 .8033/4 do . * 22u . 23 »
36/io do . » 30 » 95 .80
37z do .10,12-16,24-27,29» 94 .60
51/2 do . Ausg . 19uk . 09» 94 .60
372 do . » 2Suk.b .l916* 94 .60
573 do . » 18 » 89.
5. . do . » 9, 11 u . 14 » 88.
4 , Frkf . a . M. v. 06u . 14 » 101 .60
{1/2 do . Lit . N u.Q(abg .)» 95 .90
{1/2 do . Lit . R (abg .) » 95 .90
372 do . » Sv . 1886 * 95 .10
{1/2 do . * T * 1891 » 95 .30
372 do . » U »93, 99 » 95 .30
3-/2 do . » V » 1896 » 95 .30
3-/2 do . L . Wv . QSu.OS » 95 .30
3-/2 do . Str .-B. . 1899 . 95 .30
3-/2 do . v.  1901 Abt . I . 95 .30
372 do . » » A.II,III »
372 do . » 1906A. I, II » 95 .40
3-/2 do . » 1903 » ©5.20
31/r do . v. Bockenheim » 95 .40
4. Augsb . v.l901uk „b .08 »
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
3-/2 do . » 05 » » 10»
3. do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
{1/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b .06*
4. . do . * 07 » . 12»
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v. 05uk . b 1910»
r . . do . * 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 »
{>/2 do . abg . v. 79 » 93 .90
8-/2 do . v . 1888u, 1894 . 93,90
3-/2 do . conv .v.91L H . » 93 .90
{1/2 do . » 1897 » 93 .90
8-/2 do . v . 02am .ab 07 » 93 .90
3-/2 do . v. 05 >ab19l0> 93 .90
4. . Freib .i.B.1900k.1905 .
3-/2 do . v . 81u .84 abg . »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 94 .50
4. , Fulda v.OlS.luk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
4, . Giessen V.1907U,1917»
3-/r do . v. 1890 »
3' /, do . v. 1893 ,
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 . . 02 >
3-/2 do . » 03 uk . b . OS » 94 .75
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . V.1907U.1913 >
3-/2 do » 1894 »
3-/2 do . . 1903 .
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 94.
372 Kaisersl . v.97uk . b .08 » 94 .40
4. . Karlsr . v. 1907u.l913 » 101 .30
3-/2 do . » 02 uk . b . 07 * 94 .10
3-/2 do . » 06 (abgest .) »
3-/2 do . v.l903uk .'o. 0S» 94.
Z. . do » 1886 » 89 .50
3. . do . » 1889 » 89 .10
{. , do . » 1896 » 94 .10
3. . do . » 1897 r 86 .75
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . * 1906 » 101 .20
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 »
{1/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . . 1905
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
8-/2 do . » 1896 . 93 .50
{1/21 do.  v . ig03uV. b . 0S> 93 .50
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v .99 kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
37 do . (abg .)1878u. 83 *
3-/2 do . » L.J . v. 1884-
3-/2 do . von 1886u . SS>
372 do . (abg .) L.M. v.91>
3-/2 do . von 1894 »
V/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannli . v. 1901 uk . 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
3-/2 do . * 1888 .
3-/2 do . » 1895>
Z-/2 do . v. 1898 k. 03 >
Z-/2 do . « 1904/05 >
4. . Münch . 1900/01u.10/11 101 .10
4. . do . v. 1906u. 1912 » 101 .10
4. . do . * 1907 u. 1913» 94 .30
3-/2 do . > 03/04u.08/09 - 95.
3-/2 Nauheim v. 02 u. 1912>
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . v. 1902u . 13 »
4. . do . » 1904u. 14 »
4. . do . » 1907u. 17 »
3-/2
3-/2 do . » 1906u. 16 »
3. . do . , 1903u. 08 > 90.
4-/2 Offenbach von 1877 > —
4-/2 do . > >879 -
4. . do . v. 1400 k . 1906 , —
37- do. v. 1891/92abg .» —
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 »
4. . do . v . 1907 uk. 13 ->
31/2 do . >83(abg .)n .05»
4. . St. fohaun von 1901>
4. . Stuttgart v.1895k.a .,05»
4. . do . » 1906u . 13 » loi.
31/2 do . * 1902u. OS » 94 .70
3-/2 do . » 1904 u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06»
3-/2 do . * 1899 » 94 .50
4. . Ulm, u. 1912 »
31/1 do . abgest . » 94 .60
3-/2 do . v. 05uk . b. 1910» 94 .50
4, . Wiesbaden v. 1900/01* 101 .30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVU. 12>
31/2 do . (abg .) » 96 .10
3-/2 do . v. 1887,96, 9S,02 » 96 .20
31/2 do . v. 1903S. I, 11 * 94 .50
4. . Worms v. 1901 u . 07 > 101.
3-/2 do . » 1887/89 »
372 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k. 1914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v . 1899u. 1910»
31/2 do . v. 1903u. 1910»
4. . Zweibrück , uk .b.1910» —

372 Amsterdam h. fl. 96 .50
472 Buk . v. 1888(conv .) ^ 96,40
472 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 >
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 100 .50
372 do . von 1886 » 92 .30
j . , de . > 16«» > 83 .50

Zf,
4
4.
3sJxo
4. .
5. .
f . .
« .
4. .
p/2
ß. .
4V2

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . garStockholm v. 18S0
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Jt
Rbl
Lire

Jt

5 . fl.
Kr.

Jt
Fr.
Pe.

L

In o/0

103 .50

97 .50
97 .50
96 .50

102 .80

piv . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «m
6. « 6-/r !A. Elsäss , Baukges. 121 .50
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 133.
4-/2 4-/2,B. Lind . U.S. A-D. .4 71 .50

5. . » f . Handeln .Ind .» 104 .50
8, . » Bod .-C.-A.,W . » 135
805. 805 » Handelsbanks .fi. 163 .80

1295 129! * Hyp . u .Wechs . » 293.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 129 .80

6. . Berg -u. Metall -Bk.«Ä 121.
8-/2 8i/2 Berg .-Mark . Bank » 157 .60
Y. . Y. . Berl . Handelsg . » 172 .60
4-/2 S-/2 » Hyp .-B. L. A. » 128 .25
4-/2 5-/2 » » Lit . B » 127.
7,. 6. . Breslauer D.-Bk. * 109 .60
6-/3 6-/2 Comm . u. Disc.-B. » 111 .80
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . » * Jt 131 .60

12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 242.
11. . 0. . » Asiat . B.Taels 148.
5. . 5. . * Eff. u. W. Thl, 104.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 147 .50
6. . 6. > Ver .-Bank Jt 128 .25
0. . 9. . Diskonto -Ges . * 183 .90
8-/2 81/2 Dresdener Bank » 150.
6. . 6. . » Bankver . « IOO.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 130 .20
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 200 .50
9. . y. . do . H .-Bk. » 205 .80
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 159 .50
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 163 .30
4-/2 4Vi Mitteid .Bdkr ., Gr . J6 IOO.
6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 121 .40
7. . 71/2 Natlbk . f. DtschI . » 122 .40
5-/r b. . Nürnberger Bank » IG 7 .SO

10. . 10. . do . Vereinsb . » 229.
5-/70 632170Ovst .-Ungar . Bk. Kr. 128.
6. . 6-/2 Oest . Läiiderb . » 111 .60

03/8 do . Cred .-A, ö . fl. 200 .90
4-/2 5. Pfalz . Bank Jt  101 .60
9. . 9.  . do . Hypot .-Bk. » 195 .30
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Th!. 164.
5. . 51/1 do . Hyp .-A.-B, Jt  125 .50822 Reichsbank » 147 .70
7, . 7. . Rhein . Credit .-B. » 138 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190.
8-/2 7. . Schaaffh . Bankver . * 133 .90
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 113.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 179.
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 117 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 96 .10
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 133.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 150.
5. . 5. , do . Landesbank » 103 .90
5-/i 6. . do . Notenb . s. fl. 116.
7. . 7.  . do . Vereinsbk . » 151.
6. . 6. . vVürzb. Volksb . Ji —

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt Bank -Aktien. Tn %
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 o/oFr . | 142 .80

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In °/«.

Oktavimmen , , . . 239.
Ostafr . Eisenb .-Ges . |

3. . (Berl .) Ant . gar . M. i 99.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt.
26. .
10 ..
10 ..

5. .
15. .
13. .

121/a

22.
10.
9..
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. -
9. .
6 . .
6..
7. .
8 ..
5. .

13. .
6..

14. .
10. .
6. .
9. .
8..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
3. .

22. .
10. . 10 .
12. . 112. .
24. . |30. .
4. . 4. .

19. . 20. .
8. . 10 ..

22*/2 32. .
9. . 6. .
8. . 10. .

12-/2 12*/2
9. . 9-/2

11. . 12. .
3-/2 4. .

14. .

9. .
12 ..
9. .
8 ..

10..
7-/2

30. .
9. .

30. .

7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6- /2
9. .
5. .

10. .
35. .

7. .

11 ..

7. .
IO. .

10. .
20 ..

10 ..
25. .
12. .
25. .
11. . 110.
6. .

14. .
10o.
15. .

14. .
14. .
16. .

\lum .Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg Buiitpap .JK

» Vlasch.-Pap . »
ßad . I ckf. Wagh . fl.
8augSüdd .I.60% E. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» jKempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiei . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Sronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

-ham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad. A. u .Sodaf . »
» Rlei.Silb.Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
* Fahr . Goldbg . »
» » Oriesh . Ei. »
» Fardw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AlIg.,Beri . »
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals . »
> Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moesus »

In 4%

174 .50
132 .50
140.

98 .75
275.
190 .50
200 .
104 .20
175.
132 .25
133 .50

87.
124.

64.
195.
128.

91.
90.

91.
68 .

201 .50
1 70.
227 .50
111 .50

! 81.
124.
162 .75
143.
131.
150.
103.
374 .50

88 .50
452.
191.
24-3 .25
399.

74.
315.
154.
423 .50
162.
144 .70
206.
162 .20
235 .70

122 .90
123 .60
176.
126 .50
216 .75

118 .50
154.

84 .90
136 .30
268.
185 .50
149.
314 .90
185.
309.
132.

210 .
203 .90
268.

Vor !. Ltzt. In 0/0
6. . 5. . * Mot . Oberurs . «4 78 .50

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 189.
23. . 25. . » Witten . St. » 335.
4-/2 4. . Mehl- II. Br. Haus .» 30.

12. . 12. . MetaüGeb .ßing .N. » 175 .50
7. . 7-/2 ölfab . Ver . D. » 131 05

12. . 10. . Photogr . G „ Steel . » 71 .50
12V2 15. . Pinself ., V. Nrnb . »
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 66.
5. .
9. . 9. „ Pressh .,Spirit , abg . »

Pulvert ., Pf ., St.?. .
Schuhf . Vr . Frank . »

260.
137.

11. , 12. . 159 .80
17. . do . Frankf ., Herz» 118 .50
10 . . 10. . Schuhst . V. Fulda» 137.
5,. 16. . Glasind . Siemens » 250.
7. . 7-/2 Spinn. Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
113 .75

8. . 8. , 128.
20. . 25. . - 1303.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . I** «%,
15. . 16% Boch . Bb . 11. G . Ji 326 .50

6. . 8. . Buderus Eisenw . » 114 .50
12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . » 189 25
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 190 .50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 134 .50
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 188 .80
11. . 12. . Harpener Bergb . » 193,50
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 159.
15. . 15 - do . Westereg . » 193.
4-/2 41/2 do . do . P.-A. » 102 .80
8. . 8. . Massener Bergbau »5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 95 .55

17. . 11. . Phönix Bergbau » 172 .25
12. . 9. . Riebeck . Montan » 193 .50
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 197 .10
12. . 15. . Östr . AIo. M. ö . fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

- | Gewerkschaft Rossleben | 85 .50
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Jt

1

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. . !
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2

3-/2
3-/2
5. . !
4. J

2Mio
26/10
5. . !
5. J
4..

3. .
3. .
3
3. .
3.
4.
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .

24/101

do.
do.
do.

99 .70
99 .70

08.

95 .80

97 .90
100 .20
100 .60

do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do. » i. S. »
do . do . » in G . Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl
Fünfkirch .'-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl

! do . v. 39 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Gib . von 95 Kr
.do . Schics . Centr . »
Öst . Lokb . stf. i. G . Jb
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 19G3Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »

do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Jt

do . do . Fr . ;
do . E. v. 1871 i. G . > j —
do . Stsb . 73/74sf.i.G . M 107.
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl . 104 .50

do . Stsb . v.83Stf. i.G . Jt 99 .90
do .I.-VIII .Em.stf .G. Fr . 85 .75
do . IX. Em. stf . i. G . » —
do . v. 1885 stf. i. G. » 84 .40
do . (Eg . N.)stf . i. G. » 84 .25
do . v. 1895 stf. i. G. Jt  7Ö .70

Pilsen -Priesen sf . i .S. ö.fl. —
do, . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .10

R. Öd . Eb . stf. i. G. » 75 .60
do . v. 91 stf. i. G . > —
do . v. 97 stf. i. G . » 63 .70

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl. 96 .10
Rudolfb . stf. i. S. » 97 .90

do . Salzkg . stf . i. G. Jt  09 .80
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. XOl.
Vorarlberg stf. i. S. » 72 .60
iTalTstg £. B7sTA-E. Le 72 .65
do . Mittelm . stf . i.G. » —

Livorno Lit .C.D u. D/2 » 76.

95 .80

86 .90
98.
SS.

104 .60
83 .90
88 .90

104 .50
83 .40
89 .50

104 .50
88 .30
89.

102 .25
38 .50
58 .80

Zf.
< .
4. .
4. .
t*/w
4. .
5. .

k
Z-/2
4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
Z. „
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

10. . 92/z Ludwigsh .Bexb . s.fl 150.
S-/2 5-,2 Pfalz. Maxb . s. fl 183 .20
5. . 5. . do . Nordb . » 136 .70
4-/2 v/ 2IAIIp;. D . Kieinb . Jt73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 147 .75
73/i 8. . Berliner gr . Str .-B. » 130 .50
4. . Lass . gr . Str .-B. » 102.
6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. » 87 .60
5-/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 101 .50
6. . 5-/2 '»iidd . Eisenb .-Ges . * 115.

11. . 10. . famb .-Am. Pack . » 119 .40
71/218-/2 v'ordd . Lloyd » 90 70

b) Ausländische»
6. » 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. 1 —
6. . 6 . ° do . St.-A. »
5-/3 52/3 »öhm. Norclb , »

126/7 13i721 iuschtehr . Lit . A. »
12-/2 13, . do . Lit. B. *
l33/20 "zäkath -Agram » 24 .70

5. . 5, . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . unfkirchen -Barcs »
S. . 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. 150.
0.  . Ö. . do . Sb . (Lomb .) * 18 .40
5-/4 51/4 do . Nordw ö.fl.
5-/4 5-/5 do . Lit . B. »
4. . 4,. 'rag -Dux Pr .-Act. »
4-/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 (aabÖd .-Ebenfurt» 22 .70
5. . 5. . 'tuhiw . R. Grz . »
7% 72/5 Totthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim . u. Ohio Doll. 112,60
6. - 1 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 130.
6. . | 6. . jAnatol . E.-B. Ji -
63/516. -1Prince Henri | Fr. -
9. . OVijGrazerTramway ö .fl. 132 .20

Pr.-Qbligat . v. Transp .-Anst
Zf. Deutsche« I»

4. . ! Pfälzische Jt  ! 93 .50
3-/2 do . » 93 .40
3Val do. (convert .) * 95 .35
3. . 1Allg . D. Kieinb-. abg . Jt  14. . 1Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 » 100 .50
V/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » 100 .20
4. . Casseler Strassen bahn » |
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 5. I « i 99.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 102 .20
4-/2j do . Ser . II » 102.
4-/2, Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . > do . v. 02 » » 07 »
3-/2' Südd . Eisenbahn * 91 .80

5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Sardin .Sec. stf .g . Iu .TILe 1
Sicilian . v. 89 stf . i. G . » ,

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr . j
Jura -Simplon v. 94 gar . » I
Schweiz -Centr . v. 1880» !
Iwang .-T)ombr . stf . g . J/,
Kursk .-Kievv.stfr .gar . »
do . Chark . 89 * » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Üralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr , •

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. lS98uk . 09 »

Anatolische i. G . ~Jt
Port . E.-B. v. S9I . Rg. »Salonik -Monastir »
Türk . ßagd .-B. S. I »
Tehnantepecrckz .1914»

ln Oyo
103.
102 .

73.
117 .90
102 .
102 .50

97 .10

103.

89.
84,
84.
84.
84.

34.
84 . 10

34.

85 .50
102 .40
101 .70

64 .20
64 .35

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v.  Hypotheken -Eanken.

Zf,
3-/2 Al!g . R. A., Stuttg . Jt
4 Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*

do . B.-C. V, Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l9I2»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. *
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb . abg . 80<Ve»
do . » 8O0/0*

D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do. Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .!913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 *
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 ».
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »■

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401*470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 >
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.*-Cr „-Act .-B. S.17»

51/2
4.
4.
3-/-
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .>
3-/2
4.
4.
4
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
L -/2
3-/2!
3-/2>
4. .
4. -
4. .
4, .
4. .
33/1
3-/2
3-/2
4.
4. ,
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
i.
4.
4. .
4. .
4.
Z-/2
3-/2
V/2
i.
4.
4.
3-/2
i
3-/2
4. .
4. .
Z>/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
SV2I
3-/2
4. .
4.
) '/2j

7 .!

In o/x
93 .80
93 .80
95 .40

100 .80
100 .80

95 .80
101 .40

95 .20
101 .70
101 .70

95 50
95 .50
93 .70
98 .70
98 .70
31 .70
91 .70 4. .
98 .90 4. .
90 .60 s..

100 .20 4. .
100 .20 3-/2
100 .20 4-/2

99 .80 4. .
100. 4-/2
100 .30 4-/2
100 .50 4. .

95. 5, .
99 .70 4-/2
93 .50 2-/2

101 .20 2-/4!95. r. .
100 .50 ri/21
101 .50 1-/2'
lOl. L .
100 .50 U/2

94 .50 4-/294 .30 41/295 .50 4. .99 .80 41/2
IOO. 4. .
100 .20 4. .
IOO. 41/2
100 .80 4. .96. 4-/2

95. 4-/2
95. 4. .

100 .20 4-/2
100 .20 4. .
100 .30 4-/2
100 .50 4-/2

94. 4-/2
94. 4. .
94. 4-/2
92 .30 4-/2!

100. 41/2!

do.

100.
100,10
100 .20
100 .50

94 .20
94 .60
99 .20
93 .50
98 .50
92.

101 .50
95 .10

100 .20
* 21 » 100 .25

Zf. In o/o.
. . . Ld .-Hess .Com .Ser .7-8* 101,70
31/2 do. do . » 1u. 2 » 94 .50
V/2 do. Ser .3veri .kdb . » 94 .90V/2 do. S. 4 vl. uk 1915» 94 .60
4. . L.-K. (Cass .)S.22u.lM4» 101 .5031/2 „ S. 21 n.1917» 95 .70
1. . Nass. L.-B. L. Y u. 15» 102.
6-/2 do . Lit. I 95 .50
V/2 > F,G,H ,K,L» 95 .50
V/2 do. . M, N, P. Q» 95 .50V/2 do. » S, R 95 .80
V/2 do. » T » 95 .80
3. . do. . O 89.
>3/4 do. • U - 98 .50

Zf
4*.
3-/2'
6. .
5*.
4* .
4*.
3*,
5* ,
4*.

t.Am erik . Eisenb .-Bon <if».
Centr . Pacif . I Ref. M.

' do.
Chic .Milw.St.P ., P .D,

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Tncorne-Rondc

98 .10
90.

109 .50

102 .50

102 .50
95 .40

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .Jti. . Bank für industr . U. *

Diverse Obligationen.
Zf. I« fe.

94 .80
97.

4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 >
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . K. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
4-/r Fahr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke blochst »

do . Kalle & Co. H.
Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a. M. :

Eisenb .-Renten -Bk.

do . Serie MV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 -»

El .Werk Hoinb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .l 02»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »

do , do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

102 .5Ci
101 .

98 .50
100 .40

98.
98.

103.
| 99 .80ilOO.
1102 .20
1 98.
104.
102 .
102 .

98.
98 .3C

93 .30
101 .60
102 .

97 .70

102 .80

104 .40
103.

66 .50
66 .50
66 50

101 .50
101 .90

103.
101 .56

97 .50
93 .50
98 .50
95.

102 .60

99.
100 20

98 .50
101 .50

10Ö,
IOO.
100 .
103 .86

99.
99.

do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*

do . v. 1890 *
do . v. 03 uk. b . 12 »
do . v. 06 uk. b . 16 »
do . v. 07 uk. b. 17 »

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
4. . do . » 1912.
4. . do . » 1914»
4. . do . » 1915»
4. . do . » 1917»
5% do . » 1914>
31/2 do . » 1912»
31/2 Conun .-Obl . » 1912»
4. . do . » 1917 »
4. . Rhein . H.-B.kb .ab02 *

do . uk . b. i907 »
do . » * 1912»

do . » » 1914»
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5i

4. .
4. .
3-/2
5-/2
4. .
4. .
4. .
4. . 1
4. .
3-/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7u . 7a »
8 u . 8a »
9 u. 9a »

10 »
2 u . 4 »

6uk.b .08»
4. . SÜ' dd .B.-C.31/32,34,43
3-/r do . bis inkl . S. 52 »
4. . i W.B.-C .H.,CöInS .7»
4. . do . do . 3. 8 »
3-/2, do . do . S. 4»
4. J Württ .H .-B.Ein.b.92»
3-/2 do . do . »

94.
92 .30

100 .60
100 .70
100 .70
101 .70

93 .70
94 .20
95 .30

lOl.
93 30
92 .90
93.

1-QOAO
97 .50

100 .10
100 .30
lOQ .20
lOl.

96 .60
95.
93 .30

100 .20
100 .20
100 .40

93 .40
94.
99 .70
99 .90

100.
100 .20
100 .30

93 .80
93 .30

101 .
95 .10
99 .20

100 .50
91 .80

IOO.
94 .80

Zf.
4. . j
!::i
V/2
3-/2,
H3. . 1
V/2
V/i
V/2
3. .
4. .
1. .
3. .

5. !
V/2

Verzins !. Lose,
Badische Prämien Thlr 157.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr _

do . do . II . >
Hamburger von 1866 » 149 .86
Holl . Korn. v. 1871 h.fl 105.
Köln-Mindener Thlr 136 .16
Lübecker von 1863 » | —
Lütticher von 1853 Fr j —
Madrider , abgest . » i 67»
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr i134 .20
Oesterreich , v. 1260 ö .fl ;168 .30
Oldenburger Thlr 126 .80
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl ;410.
do . v. 1866a. Kr. * 210.

Stuhlweissb .-R.-Gr . Öf 1107 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. » »*»

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finländisch . Thlr . IC
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats*, ö . fl. 100Venetianer Le 30

39 .70
196 .50

22 .
41 .80
96 .56

62.
320 . .
146.
343.

33.

Geldsorten.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt 101 .40
4. . do. 8 .14-15 uk.1914» 102.
31/2I do. Ser . 1—5 » 94 .50
31/2! do. » 6—8 verl . » 94 .90
3-/2! do. »9-11 vk.1915» 94 .60
*. . do. Com «er . , 101 .40

Brief . '
20 .42
16 .29
16 .24
17.

4 .19

Geld
20 .38
16 .25
16 .20
16 .90

4 .18/2
215.

2790

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p. Doli.
Neue Russ .Imp . p .St. —
Gold almarcop . Ko. 2800
Ganz f. Scheideg . » 2804 —
Hochhalt . Silber » 72 .80 70 .80
Amerikanische Noten
(Doli. 5—1000) p . D 4 .173/4' 4 .18

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p. Doll . 4 .183/4 4 .18

Belg. Noten p . lOOFr. 81 25 81 .15
Engl . Noten p. 1Lstr 2 0 .447t 20 .43-/2
Erz. Noten p. 100 Fr . 31 .45 31 .35
Hol !. Noten p . 100fl. 169 .55 163 .45
ftal. Noten p . 100 Le. 30 .95 80 .85
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .45 85 .35
Russ.Not .Gr .p.IGOR. — —*
do . (1u.3R.) p.lOOR. — 214.

Schv"-' i7. n . 100 FV 31 .40 81 .30
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskonto 372%. Wechsel.
tmsierdam . fi. lut 169.50 372%
Antw. Brüssel Fr . IOC 81.05 372%
Italien . . Lire 100 30.75 5 °/o
London . . Lstr . 1i 20.43 74 3 0/0
Madrid . . Ps. 100 — 42/2%
*L-Vork (3T S.)D. 1001 —

ln Mark.

ans . . . Fr . iO0j 81.30
Schweiz. Bkpl . Fr . 100 81.30 3
St. Petersb . S.-R. 1001 — 372 «/c
Triest . . Kr. IOO1 — | 4 %

. . . Kr . lOOj 85.27721 6%Kr. in. £. 1 -ÖO.



Nr« 107.

Morgen -ArrsgaLe»
3. Blatt.

Donnerstag,

2% April 1909»
57 . Jahrgang.

Heute Donnerstag , den 20 . April e., morgens SV-
und nachmittags2 lk Uhr aufangend, versteigere ich zufolge Auf¬
trags in meinen Auktionssälen

S 'MtnmUUt  3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände , als:

1 kompl. hell Nußb . - Schlafzimmer - Einrichtung,
1 kvmpl. moderne grüne Kuchen-Einrichtung,
2 Nutzv.-Flügel , 1 Patent -Gasbadevfen mit Bade¬
wanne , « kompl. Nuffb.. n. Matzag.-Wetten mit Rotzhaar-
Matratzen, 3 ein- und zweitürige Spiegelschränke, großer
Mahag.-Kleiderschrank, Waschkommoden und Rachitische mit
Marmor, 3 Nttßb . - Büfetts , 3 Musch. - Bertkkos,
L Muhb.-Salonschrank , eleg . Eichen -Oerrenschreid-
tisch mit hohem Aufsatz und pass. Bücherschrank,
Eiche» -Diplom. - Schreibtisch, 2 Nutzt». - DamenschreivtisÄe,
Auszieh -, runde , ovale , viereckige, Spie !-, Nipp - und Blumentische,
3 Dutzend Eichen -SpeisezimWer -Stühle , Nuhb.-, Gold-
und schwarze Spiegel mit Trumeaus , Nuffbaum -Kommoden, 1 Talon-
Garnitur , beuchend aus Sofa und 4 Sessel mit Piüschbrzng»
Diwau », Sotas , Ottomanen , Polstersessel, Kleiderständer , Handtuch¬
halter , Staffeleicn , Negnlateur , Etageren , sehr gute Oelgemälde , Bilder,
große Partie echte Perser .Kelims,
Teppiche , Vorlagen . Portieren , Plumeaus , Kissen, Rotzbaarinatratzen,
I photoor . Slpparat , 2 Damen - Fahrräder , 1 Herren - Fahrrad , 2 Näb-
waschinen , 2 Waschmaschinen, 1 Wäschemangel , Lüster für Gas und
elcktr. Lickt, Kerzenlüster , Hänge - und Stehlampen , EU- und Kaffee-
Service , Glas . Porzellan , Nipp - u . Dekorationsgegenstände, , MenerSKonversations -Lexikon, neueste Ausgabe , Badeofen für Kohlen¬
feuerung mit Wanne , 1 Markise , Wnschgarnituren , Küchen- und Koch¬
geschirr und dergl . mehr 6474

meistbietend gegen Baarzahlnng.

Auktionator und Taxator,
Telephon 0584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 0584.

AMß -Mßchenmg
von Herren- ti. Unaben-Aonsektion re.

und Laden-Linnchtung.
Im Aufträge des Herrn C. BSrosit als gerichtlich bestellter

KonkursSerwaiter über das Vermögen des
uersteigere ich am Donnerstag , den 20 . r und Freitag , de » 30 . April er . ,
jeweils morgens 97* und nachmittags 2lh Uhr beginnend, im Ladenlokale

43 Hellmundstraße 45
folgende Ware » rc„ als:

Herren-, Jünglings - u. Knaben- Anzüge,
Paletots , Capes, Hofen, Westen, Joppen , Ardeiterneider,
Stoffe »Mütze», Krage«, Krawatten u. dgl. m., ferner Geschüfts-
nnd Laden-Einrrchtttttgsgegenstände, als: Theke, 2 Kleidcr-
regale, Regal n-.it Schubkasten, Ankleidespiegel, Wandspiegel,
kl. Pult , Firmenschild , 2-fl. Gasbeleuchtungen , Markise , Stehleitcr,
Stühle , Herren - und Knaben -Büsten » Kleiderbügel rc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Laden-Eittrichtungsgegenstäudekommen am Freitag , nach¬

mittags 3 Uhr. zum Ansgevot . 6468
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Dchwalbachersiratz« 7. — Telephon 8941.

Fischhallen
Grabenstrasse 16,
Bleichstrasse 4

treffe » täglich frisch ein:

Kieler SMekimge , Sprotten , Flundern , geräucherte
Schellfische , Seelachs , Heilbutt , Stör , Aale , Kiesen-
lachsheringe , Makrelen , Seehasen etc.
Feinster Lachsaufsclmitt XU Pfd . 40 Pf.
Frische Jfordseekrabbeu Pfd . 60 Pf.
Frische Hnmmerkrabben ^ Pfd . 4 © Pf.
Aal ln Gelee , Lachs in Gelee , Hering in Gelee,
Bratheringe , Bismarckheringe , Rollmops , russ.
Sardinen , Anchovis , Appetitsild etc.
Feinste Riatjesheringe gaes* Stück 28 Pf.

HsMMlls Sdnliiilci
sind die besten.

Machen Sie einen Versuch in
HarLMKMis

SchrchhesohlmisLaLterr,
Röderstr. 8, Grabenstr. 9.

Zur Spargelzeit
empäO -Jattr:

Badhaus„Qofdoes Ross“,
Telephon 3083. Kfoldgasse 3f. Telephon 8082k

Eigene Radioaktivste Thermalquelle Wiesbadens.
Einzel- Bäder 60 Pf., 12 Bäder 6 Mk.

(auch für nicht im Hotel Wohnende ).

Trinkkuren. — Elektrische Lichtbäder inkl. Thermalbad 2.50 Mit-
Badekarten für sämtliche Beamten -Vereine.

—————— Pension l». müss . Preis . . . . .
Inh .: W . Sfienrich.

Zur Saison empfehle mein grosses Lager in

Spargeikoelier
£m SS'"sbi shSRBvertrant
42. ASsiEBiiaKi âan,

Spargel abzieh messer
Spargelservice,
Spargellieber,
Spargclzangeii.

Conrad Krell _
Langgasse 14 . K131 j|

Heute Donnerstag:
MetzeLsupPe,
wozu frcundl . einladct
sgham! 0sterrna >er

Mui -^ issncLi ' GllG,
einfarbig gran und gestreift in über 40 verschiedenen Mustern and

Qualitäten , sowie in allen Breiten lagernd.
Segel - Leinen,

garantiert wasserdicht imprägniert , für SReite und Markisen,
in za. 10 verschiedenen Mustern vorrätig.

in den verschiedensten Mustern und Qualitäten in grösster Auswahl.

Rupfen
(U 'andbespann - SteflTe ) , für Ansstellnngszwecke und znm
aSeljoriereis . von ScIiaMfemsterm etc ., 130 om breit , in 30 ver¬

schiedenen Farben am Lager.
Muster und Preise von obigen Stoffen stehen zu Diensten.

Harry Sfissenyuttg,
Bleiehstrasse S, Ecke Hellmundstrasse,

ff”» rterr *‘, S . u . Sä . ä?t » g-e . 634
Teleitlion SSO « , Teleiilion 8 *86.

Vorzüglichen Privat » Mittagsttsch
empfiehlt von 70 Pf . an , auch auß . demCSrtltiC attttHtsiSiP,. ttß . L HßSHO

guü öne stvaliergartenhausÄen
z. halben Wert b. ©rforgr üechei)
Ptretzendttmb. Mainz.
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Nagelpflege der Kinder.
Den Fingernägeln der Kinder wird meist noch nicht

Die aufmerksame und sorgsame Behandlung zuteil, die
eigentlich notwendig ist, um ihnen nicht nur ein gesundes,
sondern auch ein schönes Aussehen zu verleihen.

Handpflege und Pflege der Fingernägel mutz unbedingt
regelmäßig vorgenommen werden.

Die angeborene Form der Hände kann freilich nicht
von Grund aus verändert Werden, jedoch trägt eine sorg¬
fältige Pflege und Massage sehr viel zur Veredlung und
Verschönerung ihrer Form bei, aber dem Fingernagel kann
durch eine regelmäßige Behandlung mit geeigneten In¬
strumenten eine gänzlich veränderte Form und Farbe ver¬
liehen werden, so daß er auch eine an sich unschöne Hand
zu zieren vermag.

Jedoch muß in diesem Falle schon in frühester Jugend
mit seiner Pflege begonnen werden. Vor allem muß man
streng daraus achten, daß die Kinder nicht an den Nägeln
herumkauen, eine häßliche Angewohnheit, die viel mehr ver¬
breitet ist, als man gewöhnlich annimmt ; nicht nur , daß
viel Schmutz und Staub , der sich unter den Nägeln von
Kinderhänden befindet, die wahllos so vieles ansassen,
in den Magen kommt und dort sogar große Störungen des
Allgemeinbefindens verursachen können, auch die Finger
selbst leiden darunter.

Dann darf auch nicht daran gezupft werben, damit die
Haut des Nagelbettes nicht verletzt wird, wodurch oft
empfindliche Entzündungen rrnd Eiterungen an den Fingerrr
veranlaßt werden.

Die Nägel müssen mit recht scharfer Schere gleichmäßig
beschnitten werden, und zwar so, daß der Rand nicht über
die Fingerspitze hinwegragt ; zu kurz beschnittene Nägel
stumpfen nach und nach das feine Gefühl in den Finger¬
spitzen ab. Um keine Nietnägel entstehen zu lassen, schiebe
man die Nagelhaut an der Wurzel des Nagels nach jedem
Händewaschen mit stumpfem Gegenstand zurück, den Schmutz
unter deni Nagelrand entferne man mit Seife und harter
Bürste und nicht, wie meist üblich, mit scharfer Messer¬
oder Scherenspihe, da ein weiß geschabter Nagclrand un¬
schön ist. Brüchige Nägel fette man öfter mit Vaselin oder
Lanolin ein und poliere sie öfter mit weichem Leder und
einem leichten Policrpulver . Am besten ist es, sich die zur
Nagelpflege nötigen Instrumente , unter denen sich auch
eine kleine Feile für den Nagelrand befindet, zuzulegen,
und regelmäßig an ihren Gebrauch zu gewöhnen.

Dt.  Schöner.

Holländische Krabbengerichte.
Für den Feinschmecker liegt der Unterschied zwischen

Krebsen und Krabben nur in dem stärkeren Seegeschmack der
letzteren, der aber durch eine sorgfältige Zubereitung voll¬
ständig verschwindet, so daß die Krabbe dem Krebs erfolg¬
reich Konkurrenz zu bieten vermag. Dazu kommt, daß sie
lange nicht so schwer verdaulich wie dieser ist, was ihren
Genuß auch jenen ermöglicht, die den des Krebses aus dem
angeführten Grunde, wenn auch ungern, meiden müssen.

Nun gibt es eine ganze Anzahl vorzüglicher Rezepte
für Krabbengerichte, die bei uns , ausgenommen im Norden,
noch wenig bekannt sind, und die dennoch dazu beitragen,
die Familien- wie auch die Festtafel für die nächsten
Monate in ungeahnter Weise zu bereichern.

Freilich müssen wir strengstens darauf achten, daß wir
frische Krabben bekommen, gleichviel, ob wir sie im Natur¬
zustand oder in Büchserl konserviert einkaufen. Die
Holländerin ist darin derart geübt, daß sie schon am Aus¬
sehen der kleinen Seekrebse, gleichviel, wie sie ihr vor die
Augen kommen, koirstatieren kann, wie alt diese kleinen
wohlschmeckenden Krustentiere sind und ob sie sich noch zur
Bereitung eignen.

So weit haben wir es freilich noch nicht gebracht, wir
müssen uns vollständig aus die Angaben unserer Bezugs¬
quelle verlassen, jedoch sei allen Hausfrauen zur Beruhi¬
gung gesagt, daß die Art der Verpackung, gleichviel ob in
frischem Zustand oder in Büchsen konserviert, heute ein
schnelles Verderben fast gänzlich ausschließt, so daß wir uns
unbesorgt einen Genuß verschaffen Können, der unseren
Gaumen reizt, ohne doch unseren Magen zu belasten oder
gar zu verderben.

Krabbe ns alat.  Eine Dose Krabben richtet man
bergartig auf einer Schüssel an und gießt eine dicke mit
Kapern und etwas Sardellen untermischte Mayonnaise dar¬
über, dann stellt man das Ganze recht kalt und serviert den
Salat vor dern Anrichten mit den in Zitronensaft und L>l
getauchten zarten Herzchen von grünem Salat.

Ragout von Krabben.  Von Mehl und Butter
macht man eine helle Einbrenne, füllt 14  Liter Maggi-
bouillon hinzu und kocht davon eine dickliche Sauce, an die
man zwei Lössel süße Sahne und etwas Pfeffer und Salz
gibt, dann zieht man sie mit zwei Eigelb ab, gibt eine
Büchse Krabben dazu, rührt gut um und füllt' sie in
Muscheln, die man mit geriebenem Schweizerkäse und ge¬
stoßenem Zwieback bestreut, mit kleinen Butterstückchen be¬
legt und im Ofen bei mäßiger Hitze goldgelb bäckt. Beim
Anrichten fügt man Zitronenschnitten bei.

Krabben mit Kräutersauce.  Zu dem in
Scheiben geschnittenen Fleisch von Niesenkrabben, das man
zwischen recht frischer Petersilie zierlich aus einer Schüssel
anrichtet, reicht man feines Weißbrot und eine mit Sar¬
dellen, Sens und verschiedenen Kräutern gemischte
Mayonnaise.

Krabbcnbrütchen in Gelee.  In gleichmäßige
Formen füllt man ein klares Gelee aus Maggibouillon, ge¬
klärter weißer Gelatine und mit Essig und Salz gewürzt.
Nachdem es erstarrt, füllt man recht zierlich das Fleisch von
Krabben, Anchovis, Kapern und schmale Streischen von
Sardellen daraus, streut seine gemischte Kräuter nach Ge-
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schmack, wie Schnittlauch, Kerbel, Basilikum, Petersilie und
andere darüber» beträufelt das Ganze mit dicker Mayonnaise
und bedeckt es wieder mit Gelee, angerichtet wird es mit
gerösteten Brötchen und Gurkenscheibchen pyramidensörnüg
aufgebaut.

Krabbenklößchen.  Aus Krabben, Champignons,
süßer Sahne , einer dicken hellen Einbrenne und einigen
Löffeln beliebigen Fisch, mit Salz und Pfeffer gewürzt,
macht man eine Fülle und legt diese auf Quadrate aus
leichtem ausgemangelten Teig ohne Zucker, schlägt die vier
Ecken derselben zusammen, wendet sie in Ei und geriebener
Sernmel und bäckt sie in heißem Palmin . Auf Löschpapier
abtropsen lassen, in den schmalen Spalt etwas Maggiwürze
auf die heiße Fülle träufeln und sofort zu Tisch geben.

Alice Günther.

Die Friferrviii.
Obgleich seit einer Reihe von Jahren sich mehr und

mehr unter den vornehmen eleganten Frauen die Gewohn¬
heit eingeführt hat, den kunstvollen Aufbau ihrer Haarsrisur
einem geschickten Friseur zu überlassen und sich nicht mehr
den mehr oder weniger einseitigen Künsten ihrer Jungfern
und Zofen anzuvertrauen, haben doch bisher nur wenige
Frauen den gerade für ihre geschickten, leichten Hände be¬
sonders geeigneten Beruf ergriffen, sondern derselbe liegt
nach wie vor, mit wenigen Ausnahmen, in den Händen
ihrer männlichen Kollegen.

Und dabei verlangt dieser echt weibliche Beruf weder
eine kostspielige Ausbildung noch eine lange Lehrzeit. Ein
Kursus dauert höchstens6 bis 8 Wochen und kostet je nach
der Ausbildung, die man erstrebt, 12 bis 75 M.

Zur Erlernung des Berufes einer Friseurin gehört
natürlich angeborene Geschicklichkeit, eine leichte flinke Hand
und dann vor allem künstlerisches Verständnis, um mit
schnellem Blick die für jedes Gesicht und die Eigenart der
Trägerin passende Haarfrisur zu wählen.

Von einer tüchtigen erstklassigen Friseurin wird aber
auch die vollständige Kenntnis aller historischen Trachten
verlangt, um im Bedarfsfälle die Frisur stilecht ausführen
zu können, dafür aber ist ihr auch bei umfassenden Kennt¬
nissen eine ständige feste Einnahme gewiß, die sich in der
Gesellschaftssaison und namentlich zur Karnevalszeit ganz
erheblich steigert.

In England und Amerika, Italien und in der Schweiz
gibt es schon seit einer Reihe von Jahren Friseurgeschäste,
deren Inhaber Frauen sind, in denen nicht nur Damen,
sondern auch Herren frisiert und rastert werden, das letztere
allerdings nur Herren, denn noch sind die Frauen , welche
sich des Besitzes eines flotten Bärtchens rühmen können,
nicht selbstbewußt genug, sich denselben öffentlich regel¬
mäßig entfernen zu lassen, sondern sie suchen ihn in aller
Stille für immer auszurotten.

Da nun die Friseurin nur in den Vormittags - und
Abendstunden beschäftigt ist, würde es sich lohnen, in den
Nachmittagsstunden Schönheitspflege und Gesichtsmassage,
zu der zweckmäßig eine Massage und Pflege der Arme und
Hände hinzutritt (aus deren angenehme Farbe und weiche
tadellose Haut in letzter Zeit ganz besonders Gewicht gelegt
wird) auszuüben. Dazu gehört dann eine gründliche Aus¬
bildung in Kosmetik, Massage und allem zu diesem Berufe
Erforderlichen, um allen Ansprüchen gerecht werden zu
können.

Die Ausbildung als Friseurin könnte in einem Atelier
für Theaterfrisuren erfolgen, ebenso hat auch das Leitehaus
und eine Friseurschule für Frauen in Berlin derartige Kurse
eingerichtet. Die weibliche Friseurgehilfin wird allerdings
als Angestellte schlecht entlohnt und ist sehr aus die Trink¬
gelder angewiesen, daneben aber kann sie sich einen guten
Nebenverdienst durch Anfertigung von Haararbciten ufw.
verschaffen.

Eine wirklich sichere Existenz aber bietet sich erst durch
erlangte Selbständigkeit, zu der ja nicht viel Kapital er¬
forderlich ist, da die meisten Damen die Friseurin in ihrer
Wohnung erwarten, also feste Abonnements eingehen.

Hilda Langen.

Kampfes als Mittel gegen Kenchhiksterr rrnd
KeonchialkaLareh.

Eine Leserin schreibt uns : Aus eigener Erfahrung
kann ich gegen den Keuchhusten, die mit Recht gefürchtete
Kinderkrankheit, den Kampfer empfehlen. Man kaufe in der
Apotheke oder Drogerie für 20 Pf . „reinen" Kampfer,
keine  sog. Kampfertabletten, fülle ihn in ein Mullsäckchen,
versehe dieses mit einem weichen Bändchen und hänge es
dem Kranken um den Hals. Zeitweise kann man es am
Tage auch aus den Rücken hängen. Schon nach 24  Stunden
wird man eine Besserung spüren; der Hustenreiz tritt nicht
mehr so häufig aus und das ganze Krankheitsbild wird
ein günstigeres. Hat der Kampfer seine Kraft verloren,
was man an dem Verschwinden seines Geruches erkennt,
so erneuere man den Inhalt des Säckchens. Ist das Stück
zu groß, so zerkleinere man es, um unangenehmen Druck
zu vermeiden. Es ist auch auzuraten, die Kampsersäckchen
als Vorbeugungsmittel da anzuwenden, wo sich Keuch-
hustenkranke im Hause oder in der Schule befinden.

Des Weiteren kann ich Kampsersäckchen nicht warm
genug empfehlen, wenn man nach überstandenem Bron¬
chi a l ka t a r r h mit Atemnot zu kämpfen hat. Während
ich sonst nach dieser Krankheit nur mit Mühe und Not
kleine Anhöhen oder Treppen ersteigen konnte, fiel es mir
ganz leicht, als ich kurze Zeit dieses Mittel angewandt
hatte. Dabei fiel es mir aus, daß sich in dieser Zeit noch
eine Menge Schleim absondcrte. In Zukunft würde ich,
nachdenl ich die gute Wirkung des Kampfers schon des
Öfteren ausprobierte, dieses Mittel auch während des
Bronchialkatarrhs anwenden. um die Leidenszeit dadurch
abzukürzen. Frau B. Sch.
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Allerlei Nützliches.
G efül lte E i e r zu Spinat.  Fünf Eier werben

10 Minuten hart gekocht, halbiert , das Gelbe in eine
Schüssel geben und mit Butter , geriebenem Parmesan¬
käse, gewiegter Petersilie , Schnittlauch und Sardellen
vermengt. Mit dieser Masse füllt man die ausgehöhlten
Eier und stellt sie in die heiße Röhre , ehe man sie zu
Tisch gibt.

Eine vorzügliche und billige Limo¬
nade aus Apfelsinenschalen.  Die abgcricbene
Schale von drei bis vier Apfelsinen wird mit y2: Liter
Wasser und 1 Pfd. Zucker 2 Minuten gekocht. Für 10 Pf.
kristallisierte Zitronensäure in ein wenig heißem Wasser
aufgelöst, dazu gegossen und mit ausgekocht. Die nun
fertige Limonade wird in Flaschen gefüllt und zugekorkt
aufbewahrt . Sie hält sich ganz vorzüglich.

Rohe Kartosfclklöße  schön weiß und locker
zu kochen. Zwölf bis fünfzehn große Kartoffeln reibt
man in eine Schüssel mit Wasser und preßt dann die
Kartoffeln fest aus . Unterdessen bringe mau ein knappes
% Liter Milch in zwei Töpfen zum Kochen. Die kleinere

' Hälfte nimmt man zum Brühen der Kartoffelmasse. In
die größere Hälfte quirlt man feinen Gries , jedoch nur
so viel , daß die Masse nicht fest wird , und gibt sie eben¬
falls kochend über die Kartoffeln , gibt Salz daran , rührt
gut durcheinander und formt die Klötze. In die Mitte
derselben gibt mau geröstete Semmelwürsel . Man be¬
kommt von der Masse 8 bis 9 Klöße. Sind die Kartoffeln
gut gebrüht, werden die Klöße stets schön locker. Sauer¬
braten schmeckt dazu vorzüglich.

Nassa,rischer Kücherrrttttl.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Brotsuppe mit Apfelwein. — Hackbraten, ge.
röstete Kartoffeln, Kopfsalat. — Rhabarberkompott.

Mont  a g. Gerostete Griessuppc. — Gulasch mit Reis,
Die n̂st âg.  Sauerampfersuppe . — Altes Huhn in

Kotelettenform gebacken, Kartoffeln, grüner Salat.
M i t t w 0 ch. Hühnerbrühe von gestern, dick gekocht, mit

Nudeln, geröstete Spätzlen, Kartoffelsalat.
Donnerstag.  Kräutersuppe . — Gebolztes Rindsherz*).

Kartofselschnee.
Freitag.  Suppe von Maggi-Würfeln , Erbsen mit Speck.

— Schmalznudeln mit gekochten Zwetschen.**)
Samstag.  Fleischbrühe mit Eiergerste. — Suppenfleisch.

Radieschen, Petersilienkartoffeln.

*) Gebeiztes Rindsherz.  Ein halbes Rindsherz
wird gut von allem Fett befreit und zwei Tage in eine Beize
von gekochtem Essig, nebst Kräutern, Lorbeerblatt, Zwiebel¬
scheiben, Pfeffer - u. Gewürzkörner gelegt. Herausge¬
nommen und abgetrocknet, wird es gespickt, und auf allen
Seiten in reichlich Fett, balb Butter , halb Palmin , braun
gebraten. Kurz vor dem Anrichten bestreut man es mit ge-
riebenem Semmel , gießt süße oder saure Sahne zum Braten¬
fett, läßt das Fleisch gut damit durchdünsten, nimmt es
heraus und verkocht dre Sauce mit etwas von der Beize,
etwas Rahm und bindet sie mit einem Löffelchen Mehl. Das
Herz wird in Scheiben geschnitten und die Sauce darüber
gegossen.

**) Schmalznudeln.  Aus 250 Gramm leiibt er,
wärmtem Mehl, 1 Ei, 1 Eigelb, 50 Gramm zerlassener
Butter , tzj Liter lauwarmer Milch, 18 Gramm Hefe, 2 bis
3 Löffel Zucker, einer Messerspitze Salz und 100 Gramm ge»
reinigten Korinthen wird ein Teig gemacht, den man gehen
läßt. Dann rollt oder drückt man lhn auf mehlbestäubtem
Brette auseinander und sticht mit einem Weinglas Stücke
davon aus. In einer breiten Kasserolle kocht man
300 Gramm Schmalz mit 2 Löffel Wasser auf, legt die
Nudeln hinein , deckt die Kasserolle zu und läßt sie aus
starkem Feuer sieden, bis sie prasseln, kehrt sie um und läßt
sie auch aus der anderen Seite bräunen. Dann holt man
sie mit einem Schaumlöffel heraus, läßt sie auf Löschpapier
entfetten und bestreut sie auf heißer Schüssel mir Zucker
und Zimmet.

t>. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Feine Makkaronisuppe. —• Schwäbische Fleisch¬

vögel mit Bratkartoffeln.*) — Gebratenes Spanferkel,
Salat u. Kompott. — Omeletten mit Rhabarber gefüllt.

Montag.  Nhabarbersuppc . — Filet , garniert mit Gemüsen
und Kartoffeln. — Eierkäse.

Dienstag.  Kerbelsuppe . — Spargel , Zunge, gebacken,
junge Bohnen. Ochsenaugen, Malta-Kartoffeln.

Mittwoch.  Baumwollsuppe oder Riebele - Suppe (Maggis
Suppenwürfel ). — Nackte Bratwürstchen, junge Kvhl-
raben. — Kalbsbraten, Kartoffelsalat mit Rahm.

Donnerstag.  Ochsenschwanzsuppe . — Englischer Hack¬
braten, Erbsen und Karotten, Salzkartoffeln . — Schnee¬
ballen und kleine Waffeln.

Freitag.  Buttermilchsuppe . — Maifisch, Butter , Salz¬
kartoffeln. — Paprikaschnitzel, Spargelsalat.

Samstag.  Fleischsuppe mit Markklößen. — Suppenfleisch,
Bratkartoffeln, pikante Senfsauce . — Flammeri von
Kartoffelmehl.

*) Schwäbische Fleischvögel.  Man schneidet
rohes Kalbfleisch in feine, dünne Schnitzel, klopft sie, bestreut
sie mit Salz und Pfeffer und legt aus jedes Schnitzel einen
Speckstreifen,rollt das Fleisch darüber zusammen und um¬
bindet cs mit Bast oder Faden. Man wendet die Fleisch¬
rollen in Mehl. In einen Tiegel gibt man 80 Gramm Butter
und ebenso viel Pflanzenfett , läßt es sehr heiß werden und
bratet die Kalbsvögel in etwa einer Viertelstunde auf allen
Seiten braun. Dann nimmt man sic heraus, stellt sie im
Backofen warm, gießt das Fett ab und Jod*. die Sauce mit
Wasser auf. Man schärft sie mit etwas Zitronensaft und
kräftigt sie mit Würze.

Briefkasten der Sansfra «.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirrschaftlicheRundschau deS

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.

R. R. möchte wissen, wie man Zimmerpflanzen gänzlich
von Blattläusen  bepreien kann.

Frau E. hier. Versuchen Sie es einmal mit Fufboden-
wachs. Ein spezielles Mittel zur Auffrischung ’ blind ge¬
wordener Fußbodenplatten  gibt cs nicht. Sch.

Alter Abonnent. Um Ihnen ein Mittel gegen Ohren¬
sausen  nennen zu können, müßte man erst wissen, welche
Ursache das Leiden hat. Sonst könnte es statt besser schlimmer
werden. Bl.

Grahambrot. Das Grahambrot besteht aus geschrotetem
Weizen, Mais oder Roggen. Eine genaue Analvie ist uns
nicht zugsgangen.

| Hauswirtschastliche Rundschau. ;
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Ale neue Krisis.
L. Berlin. 28. April.

Die kritische Lage, in die die Reichsfinanzresorin
durch die Ergebnisse der gestrigen Besprechung zwi¬
schen Vertretern der Verbündeten Regierungen und der
bürgerlichen Parteien geraten ist. verschärft sich noch
dadurch, daß der Kaiser  zurzeit abwesend  ist
und vor einer Reih  e von Wochen  nicht zurück¬
erwartet wird . Fürst Bülow muß eine Entscheidung
treffen , die von gleich schwerwiegender Bedeutung so¬
wohl fiir seine P e rs o n wie für dieReichsfinanz-
r e f o r m f r a g e sein wird , er ist aber, um sich des
Einverständnisses des Kaisers zu versichern, auf brief¬
liche und allenfalls aus telegraphische Berichterstattung
angewiesen ; er kann also im Augenblick nicht mit der
vollen Sicherheit  auftreten , die der Ernst der
Stunde verlangt , vielmehr , er kann es und er wird es,
aber die Lage wird im entscheidenden Punkte unklar
bleiben, solange man nicht weiß, wie der Kaiser zu der
neuen Wendung dieser Dinge steht, und diese Kennt¬
nis ist, wie gesagt, erschwert durch die weite Ent¬
fernung des Monarchen vom Mittelpunkte der Ge¬
schäfte- Indem das Zentrum , wie es der Abgeordnete
Spahn ankündigte , einstimmig auf den Boden des
konservativen Antrages , betreffend die Einführung
einer Wertzuwachssteuer tritt , und indem auch die
Freikonservativen und die Wirtschaftliche Vereinigung
ihre Zustimmung zu diesem Antrag erklären , ist dessen
An nähme  durch eine Mehrheit gesichert, die den
schärfsten Gegensatz  zu der bis dahin als Richt¬
schnur festgehaltenen Blockpolitik  darstellt . Ihren
wahren Charakter aber wird diese Mehrheit erst dann
erhalten , wenn sie weitere Unterstützung bekoniint durch
die Welfen , die Polen und die Elsässer,  wie
das bereits verschiedentlich angekündigt wird . Mit
einer solchen Mehrheit kann Fürst Bülow nicht ar¬
beiten, und selbst das hartnäckigste Vertrauen aus die
Möglichkeit, den Block lebensfähig zu erhalten , hat
nunmehr s chw in d e n müssen. Die Lage ist nur
äußerlich ähnlich derjenigen , die sich vor einigen Wochen
als Blockkrise darstellte , denn damals lagen noch keine
bindenden Beschlüsse der Fraktionen vor, und die
Eventualität , die Nachlaßsteuer durch eine ungefähr
gleichwertige Erbanfallsteuer zu ersetzen, rechtfertigte
immerhin noch eine letzte Hoffnung auf eine Verständi¬
gung unter den Blockparteien selber. Damit ist cs jetzt
aber endgültig vorbei.  Konservative und Zentrum
haben sich die Hände zum Bunde gereicht, und die
ganze Taktik  der K o n s er v a t i v e n ist gleich¬
bedeutend mit einer Kriegserklärung  an den
Fürsten Bülow.

Es ist kein Zweifel mehr : Die Konservativen
wollen  den Reichskanzler stürzen.  Der Block
existiert nicht länger , wenn Fürst Bülow die Erbanfall¬
steuer nicht durchsetzen kann, für die jetzt nur noch die
Liberalen  aller Fraktionen eintreten . Aber so
sicher das Ende der Blockpolitik ist, so unsicher ist es
einstweilen, was Fürst Bülow tun kann oder tun will,
um den wachsenden Schwierigkeiten zu begegnen. Der
Gedanke einer Reichstagsauflösung  und
eines erneuten Appells an die Wähler liegt nahe
genug und wird auch von mehreren Seiten bereits in
die Debatte gezogen. Aber zunächst ist es ganz un¬
durchsichtig, ob der Entschluß zu einer solchen Politik
der kühnen Tat , den Fürst Bülow vielleicht für seine
Person finden würde , auch von der maßgebenden
Stelle gefaßt werden dürfte . Und ferner würde es sich
jedenfalls um ein Wagnis handeln , dessen Ausgang
so ungewiß wie nur denkbar ist. Sicher ist in diesem
Augenblick nur das eine, daß eine neue, schwere Krise
nicht etwa erst droht , sondern mit voller Wucht bereits
vorhanden  i ft. . Fürst Bülow will es jetzt, wenn
man seine Offiziösen recht versteht, mit einem unge¬
wöhnlichen Mittel versuchen, er will es verhindern , daß
der konservative Antrag überhaupt zur 31 fc ft t m -
mung  kommt . Aber wie will er das machen? Man
darf wohl neugierig sein.

Die Konsequenzen für die liberalen Parteien,
die sich aus der heutigen Lage ergeben, beurteilt der
linksliberale Abgeordnete M o m m s e n in einem Auf¬
satz der „Liberalen Korrespondenz" wie folgt:

Die ganze Sache hat keinen anderen Zweck, als dem
Zentrum  die Gelegenheit zu der Erklärung zu
geben, daß es auf Grund einstimmigen Beschlusses be¬
reit sei, den Antrag der Herren Dr . Roesicke und Ge¬
nossen anzunehmen , das heißt die Finanzresorm auf
dieser Basis unter Ausschluß der Erbschafts-
st euer  mit den Konservativen zusammen zu machen.
Man rechnet dabei — und das zeigt ja der ungewöhn¬

liche Beschluß der Kommission voin Samstag wegen
der Behandlung des Antrags Roesicke— nicht mit Un¬
recht auf die Gefolgschaft der Polen  und der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung.

Was auch das Schicksal des konservativen Antrags
in der Finanzkommission sein mag , mag ihn auch die
Reichsregierung aus sachlichen Gründen für unannehm¬
bar erklären , die politische  Frage drängt der Ent¬
scheidung zu- Die liberalen Parteien müssen nunmehr,
ihrer klaren Stellungnahme entsprechend, die Mitwir¬
kung an der Finanzreform a b l e h n e n, wenn nicht
schleunigst sichergestellt wird , daß die Konservativen
einer ausreichenden allgemeinen Erbschasts-
b e st e u e r u n g zustimmen. Kommt diese Erklärung
nicht, dann hat die Reichsregierung nur noch die Frage
zu beantworten , ob sie wegen des Verhaltens der konser¬
vativen Partei gegen die offizielle Politik des Reichs¬
kanzlers an die Wähler appellieren  will,
oder ob die Reichsregierung mit Konservativen , Zen¬
trum , Polen und Antisemiten nicht nur die Fin a n z-
r e f o r ni, sondern auch die ganze Politik  des
Deutschen Reiches machen will.

Wir können die Entscheidung in Gemütsruhe ab-
warten , im einen wie im anderen Falle ist die Stellung
der liberalen  Parteien eine sachlich gut be¬
gründete  und entspricht den Anschauungen der
weitesten Wählerkreise bis in die Reihe der Rechten
hinein . Ein politischer Kamps der schärfsten Art gegen
alles was reaktionär  ist , ist für alle politisch frei¬
denkenden Deutschen ein Ziel , das aufs wärmste zu
wünschen!

Der große konservative Partcirat ist aus heute _be¬
rufen, um endgültig  die Stellung der Konservativen
im Reichstag zur Reichssinanzresormzu bestimmen.

*
Pretzstimme«.

Der konservative „Reichsbote" rechnet mit der Mög¬
lichkeit einer Neichstagsanflösung  und fügt hinzu:
Es fragt sich auch, ob der Reichskanzler im Amt bleiben
wird, wenn er genötigt werden sollte, die Finanzresorm
statt mit dem Block mit dem Zentrum  zu machen. Das
Zentrum würde darin die von ihm ersehnte Revanche
für den 13. Dezember 1906 erblicken. Ob aber die mit Hilfe
des Zentrums errungene Mehrheit bei einer Reichstags-
auflöstmg der konservativen Partei von Nutzen sein wird,
erscheint bei der vorhandenen Stimmung im Lande sehr
fraglich. Man würde das Odium für die Hinausschiebung
der Reform und die Rehabilitierung des Zentrums ,auf die
Konservativen schieben. Die Sympathie für die Wertzu¬
wachssteuer würde das schwerlich ausgleichen.

Wie die „Nationalzcitnng" erfährt, betrachtet man in
Regier ungs kr eisen  nach den gestrigen Erklärungen
den Block als a u s g e s cha l t e t. Voraussichtlich wird
die Reichsfinanzreform mit den Konservativen und
dem Zentrum  gemacht werden, da man einen Appell an
die Wähler nicht für zweckmäßig hält. Die Er b a n f all¬
ste u er wird als aussichtslos aufgegeben,  und statt
dessen wird das Branntweinmonopol nach einem Kompro¬
miß zwischen Konservativen und Zentrum in erster Linie
als Hauptsinanzquelle herangezogen, ebenso wie die
Reichswertzuwachs st euer (besonders auf Wert¬
papiere), an deren Annahme im Reichstag nach der neuen
Konstellation nicht zu zweifeln ist.

Die „Vossische Zeitung" schreibt: Was wird der
Reichskanzlertun ? Eine Regierung, die nach allen ihren
Erklärungen auf die Erbanfallsteuer verzichten wollte, wäre
politisch unmöglich; sie hätte sich um jedes Ansehen gebracht,
kein Mensch würde weiter ihren noch so feierlichen Beteue¬
rungen Glauben schenken. Sie würde bei niemand mehr
Vertrauen finden. Wenn Fürst Bülow sein Haupt unter
dieses kaudinische Joch beugte, so machte er sich zum Kin¬
dergespött.  Also , was wird er tun ? Vielleicht weiß
es es selbst  nicht. Vorläufig wird ja wohl das Schicksal
des konservativen Antrags in der Finanzkommission, viel¬
leicht auch im Plenum abgewartet werden? Und dann?
Wenn dann wirklich die Erbanfallsteuer abgelehnt wird?
Was wird dann aus der Finanzresorm? Ist die Regierung
nicht entschlossen, für diesen Fall den Reichstag auf¬
zulösen,  gegen Konservative und Zentrum, so kann sie
getrost den Degen einstecken. Wer nicht den Glauben hat
zu siegen, hat den Feldzug im voraus verloren.  Ein
Reichskanzler aber, der imstande wäre, sich nach seinen
Reden dem Machtgebot der Rechten löblich zu unterwerfen,
der wäre nicht ein leitender, sondern ein leidender und ge¬
leiteter Staatsmann.

I II», ■■■ —.

Der Thronwechsel in der Türkei.
Der neue Sultan.

Der neue Sultan soll geäußert haben, sein Wunsch sei,
gemäß dem Scheriatgesetz und der Verfassung zu regieren.
Er sei stolz daraus, der erste wirkliche Freiheitspascha zu
sein. — Die türkische Presse huldigt dem neuen Sultan und
gibt der Hoffnung aus eine neue glückliche Ära Ausdruck.

Das neue Ministerium.
Den Blättern zufolge hat das Kabinett um seine Eut-

lassung gebeten; der Sultan habe es jedoch ersucht, vorläufig
im Anite zu bleiben.

Sultan Mohaurmed V. beauftragte Tewfik-Pascha mu
der Bildung des neuen Ministeriums.

Die Stimmung in Konstantinopel.
Der gestrige Tag ist ohne Zwischenfälle verlaufen. Di«

Stadt ist reich b ef la g g t. Am Abend waren die Bot¬
schaften und die öffentlichen Gebäude, sowie viele Privat-
häuscr und die im Hafen liegenden Schiffe illuminiert.
Trotz des Belagerungszustandes waren große Menschen¬
mengen in den Straßen . Die Ordnung wurde nirgends
gestört. Das F r e u d e n s chi e ß en hat aufgehört.
Achmed Riza  äußerte den Wunsch, Kammerpräsident
zu bleiben. Der Sultan  wird sich am Samstag in das
Parlament begeben. — Nachdem die Ruhe gesichert zu sein
scheint, wurden die Wachen bei den diplomatischen
Missionen, bis auf je einen Militärschüler, einen Gendar¬
men und einen Polizeibeamten zurückgezogen.

Das Leben Abd nl Hamids gesichert.
wb. Konstantinopel, 29. April. Wie verlautet, haben

nicht nur die Nationalversammlung  und der
Generalissinms Mahmud Schcfked - Pascha,  san¬
dern auch der neue Sultan  in unzweifelhafter Weise
Abd ul Hamid die Sicherheit seines Lebens zugesagt.

Die Abreise des Sultans.
Die Abreise des Sultans erfolgte nicht mit seiner Jachi

„Ertrogul ", sondern, wie schon kurz gemeldet, in einem
Sondcrzug der Orientbahn um 10 Uhr nachts. Der Zug
war aus fünf Salonwagen zusammengesetzt. In der ersten
und letzten Abteilung befgnden sich Salonikier Gendarmen
als Eskorte. Der Sultan  erschien im Gehrock, er zeigte
eine gute Haltung und grüßte leutselig die wenigen An¬
wesenden, unter denen sich General Hnsni-Pascha und der
Oberst Ghalib befanden. Mit dem Sultan reisten seine zwei
jüngsten Söhne,  acht Haremsdamen und ein kleineres Ge¬
folge. Abd ul Hamid half galant jeder der Damen beim
Einsteigen und bestieg als letzter den Zug. In Saloniki
wird ihm die dem reichen Spaniolen Alatini gehörende
Villa angewiesen. Ferner ist ihm eine monatliche Apanage
von 50 000 Frank ausgeworfen worden.

lick. Konstantinopel, 29. April. Infolge der in militäri¬
schen Kreisen bestehenden Absicht, den entthronten Sultan
vor ein Kr i e g sg er i cht zu stellen, ist man in diplomati¬
schen Kreisen bemüht, die Machthaber in Konstantinopelso¬
wohl gegenüber dem Sultan als auch gegenüber dessen
früherer Umgebung zu Milde  zu stimmen, um die Er¬
regung des Volkes nicht weiter zu steigern.

Bestechungsgclder Abd ul Hamids.
Nach Aussagen gefangener Meuterer wurde ihnen

Geld indirekt voni S u l ta n gegeben. Ein Feldwebel, der
das 4. Jägerbataitton verführte, erhielt 15 000 Pfund
— 280 000 M., sowie das Patent als Ober  st.

Verhaftungen.
In Konstantinopel läuft das Gerücht um, der frühere

Großwesir Kiamil-Pascha sei verhaftet worden.
Der Staatsrat Mukhtar-Pascha, ein Sohn des früheren

Scheits ul Islam , sowie andere Mitglieder der Liberalen
Union wurden vorgestern noch vor dem Thronwechsel ver¬
haftet.

Nach in London vorliegenden Nachrichten haben die
Jungtürken gegen 10000 Verhaftungen  vornehmen
lassen. Fast sämtliche Bewohner des I i l d i s - K i o s k
sind als Strafgefangene nach dem Seraskierat gebracht wor¬
den, wo sie von einem Kriegsgericht abgcurteilt werden
sollen. Auch in Smyrna  sind zahlreiche Verhaftungen,
namentlich unter den Sofias,  vorgenommen worden.

ück. Konstantinopel, 29. April. Der verhaftete Prinz
Sabah cd diu sowie der Kommandant des 4. Armeekorps
Zekki und der Staatsrat Aiukhtar-Pascha wurden wieder
freigelassen.

Ein Todesurteil.
Das Kriegsgericht verurteilte den Eunuchen Nadir

Agha, den politischen Berater des Exsultans, zum Tode.
Nadir wird heute ans der Galatabrückc gehängt.

Die Flucht Kiamil-Paschas.
Der frühere Großwestr Kiamil-Pascha, der seine Ver-

Haftung befürchtete, hat gleich seinem Sohne Said -Pascha
die Flucht ergriffen. Kiamil soll sich bereits in Ägypten
in Sicherheit befinden.

General v. d. Goltz über Mohammed Schefket.
Von dem Generalissimus Mohammed Schesker,

welchem die glänzenden Anordnungen bei der Okkupation
von Konstantinopel zu verdanken sind, entwirft General¬
oberst Frhr . v. d. Goltz in einem vom Tage der Über¬
nahme des Oberkommandos der Armee vor Tschataldscha
datierten, an den Konstantinopelcr Militärattachs Mazor
v. Strempel  gerichteten Schreiben nachfolgende
Charakteristik: „Großes Vertrauen flößt mir der
Umstand ein. daß Mohammed Schefket an die Spitze der
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Okkupationsarmeegetreten ist. Er ist einer der bedeutendsten
Männer der jüngeren Türkei, auf die wir Deutschen so
große Hoffnungen setzen und ein Charakter von
Gold.  Er vereinigt mit großer Intelligenz die nötige
Ruhe und Lebenserfahrung. Er ist Araber von Ab¬
stammung und besitzt die ganze Vornehmheit und Selbst¬
beherrschungder besten Familien seiner Rasse. Wir sind
seit 25 Jahren befreundet und ich weiß daher, daß man sich
aus diesen trefflichen Mann durchaus verlassen
kann."
, Die Auflösung des ersten Armeekorps.

Mit der Auflösung des ersten Armeekorps, ebenso mit
der Heimsendung der mazedonischen Freiwilligen wurde
begonnen. In der Hauptstadt verbleiben als Besatzung
sechs Bataillone des zweiten und sechs Bataillone des
dritten Korps, die den Grundstock für das neu z u f o r -
mierende  erste Armeekorps abgeben werden.

Die Haltung der Mächte.
Präsident Fallitzres sprach dem neuen Sultan Moham¬

med V. telegraphisch seine Glückwünsche aus.
Der französische Minister des Äußern begab sich gestern

nachmittag aus die ottomanische Botschaft, um den türki¬
schen Botschafter zur Thronbesteigung Sultan Moham¬
meds V. zu beglückwünschen. Die französische Regierung
hat der türkischen Regierung ihre Glückwünsche zum Thron¬
wechsel telegraphisch übermittelt.

s>

Interview -Gerüchte.
Der Korrespondent des „B. T." wurde gestern im

Seraskierat von Mahmud Schesked-Pascha empfangen.
Außerdem waren noch eine Reihe Generale, darunter
Mahmud Mukthar-Pascha und Hassan Risa-Pascha an¬
wesend. Das Gespräch ging auf die in verschiedenen
europäischen  Hauptstädten veröffentlichten Interviews
mit dem neuen Sultan über, in denen Mohammed V. ab¬
wechselnd als begeisterter Freund Deutschlands  und
treuer Freund Englands  bezeichnet werde. Sowohl
Mahmud Schefked wie Hassan Risa-Pascha erklärten diese
Interviews als absolut erfunden.  Ihr anfängliches
Gelächter schlug in Ärger um, als sie hörten, was der Sul¬
tan über dieses oder jenes europäische Volk gesagt haben
sollte, da eine solche Unterscheidung  geeignet sei, den
Sultan von vornherein vor dem Ausland zu diskreditieren.

Unruhen in Südarabicn.
Wie aus Aden gemeldet wird, haben die Leute des

Stammes Warsanali unter Führung des Sohnes ihres
Sultans 20 Dörfer geplündert und viele england freundliche
Eingeborene getötet.

25 000 Menschen umgekommen?
Wie aus A d a n a gemeldet wird, sind dort vorgestern

fünf Dörfer verbrannt. Im ganzen Wilajct sind seit drei
Wochen, wie aus — angeblich — zuverlässigerQuelle ver¬
lautet, etwa 25 000 Menschen(?) umgekommcn.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.)

— Berlin, 28. April.
In der fortgesetzten Beratung zum

Gesetzentwurf, betreffend Sicherung der Bauforderungen,
rrklärt Abg. Dove (freis. Bgg.) : Alle Parteien haben rn
der Kommission so eifrig gearbeitet, daß man oft nicht
wußte, wer Regierungsvertreter und wer Abgeordneter
war. Bei der ersten Lesung haben wir an dem Regierungs¬
entwurf die schärfste Kritik geübt, aber die Kommission hat
den richtigen Weg gefunden. Kleine Bedenken, die wir noch
haben, werden abgeschwächt durch

die Einrichtung des Banschöffcnamtrs.
Daß einer der Sachverständigen Bauarbeiter sein muß, ist
nicht notwendig. Wir stimmen dem Entwurf zu, wenn
auch nicht mit überschwänglicher Begeisterung.

Abg. Bömelburg (Soz.) : Das Gesetz dient den Inter¬
essen von U n te rn e h m e r n , darum ließ man sich unsere
Mitarbeit in der Kommission ruhig gefallen. Gestern abcnu
aber, als es den
Schutz dcS großen Portemonnaies des Herrn v. Oldenburg

Feuilleton»

Aus Kunst und Leben.
* Neues vom Schillermuseum in Marbach. Man schreibt

ans aus Stuttgart : Das Schillermuseum in Friedrich
Schillers Geburtsstadt Marbach hat eine wertvolle Be¬
reicherung erfahren, die, wie der Leiter des Museums Geh.
Hofrat Professor Otto Günther in der Jahresversammlung
des Schwäbischen Schillervereins in Stuttgart mitteilte,
demnächst der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden sott.
Es ist eine vollständige Zinnnereinrichtung aus dem Nachlaß
Schillers, die sich bisher in Berliner Privatbesitz befunden
hat. Diese Möbel, Bilder und sonstigen Einrichtungsgegen¬
stände gingen nach Schillers Tod in den Besitz des Weimar-
scheu Leibarztes Geh. Hofrat Huschke über, der Schiller in
seiner letzten Zeit behandelt hatte, und vererbte sich in dessen
Familie. Von einem Neffen der Enkelin Huschkes erwarb
sie Dr. Paul Höring in Berlin, der sie nun an die dem An¬
denken Schillers geweihte Stätte gestiftet hat, nebst den
Mitteln zur Herstellung eines besonderen Schillerzimmers.
Für dieses Zimmer ist im Schillcrmuseumnach einem von
Öberbaurat Eisenlohr entworfenen Plan ein besonderer
Einbau im Stile der Zeit Schillers geschaffen worden, in
dem diese Erinnerungsstücke zu intimer Wirkung kommen
werden. Es konnten diesen Möbeln noch ein weiterer Tisch
und ein schönes plastisches Kunstwerk, beide ebenfalls einst
in Schillers Besitz, hinzugefügt werden, deren Erwerbung
ebenfalls Dr. Höring ermöglicht hat. Ferner stiftete er
einen Glasschrank mit Plastiken und Porzellangegcnständen
ans der Schillerzcit (Alt-Ludwigsburg, Alt-Meißen und
Alt-Berlin) ; Tassen mit dem Reliesbild Schillers, mit seinem
gemalten Bild und dem seines Vaters , seiner Mutter und
seines Weimarer Wohnhauses. Schillers 150. Geburtstag,
der in den November des lausenden Jahres fällt, soll, nach¬
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galt, da schob man uns beiseite.  Die Stimmen gegen
das Gesetz haben sich vermehrt. Das Baugewerbe ist vier
gesünder geworden. Die Aufnahme wenigstens eines Bau¬
arbeiters  in jedes Bauschösfenamt ist einfach eine
Forderung der Billigkeit.

Abg. Iw . Mugdan (freis. VPt.) :Wir setzen nicht a2zu-
große Hoffnungen auf die Wirksamkeit des Gesetzes. Der erste
Teil ist gut, der zweite Teil könnte aber zur Verlänge¬
rung der Bauzeit  führen und damit zum Übergang
der Bautätigkeit auf die großen Firmen. Damit würden
wir das Gegenteil unserer Absicht erreichen, dem Mittel¬
stand  zu helfen. Vielleicht aber ist das Gesetz für die
Handwerker ein Ansporn zum genossenschaftlichen Zu¬
sammenschluß. Die Bauschöffcnämter werden fast aus¬
schließlich finanzielle Aufgaben zu lösen haben; dazu ist die
Mitwirkung von Arbeitern nicht erforderlich.

Abg. Waida (Pole ) erklärt die Zustimmung seiner
Freunde zur Vorlage.

Abg. Wieland (Dtsch. Vpt.) : Es war die höchste Zeit,
gewissenlosen  Unternehmern das Handwerk zu
legen.

Damit schließt die allgemeine Aussprache. Der erste
Abschnitt des Gesetzes über die allgemeine Sicherungs¬
maßregeln wird unverändert angenommen.  Der
zweite Abschnitt handelt von der dringlichen Sicherung
der Bauforderung. 8 1 bestimmt, daß im Falle eines Neu¬
baues in den durch landesherrliche Verordnung bestimmten
Gemeinden  eine Sicherung der Bausorderung statlzu-
finden hat. Auf Antrag der bürgerlichen Linken wird be¬
schlossen, neben der Gemeinde und der Handwerkskammer
auch die amtliche Handelsvertretung und auf Antrag der
Sozialdemokraten auch die gesetzliche Arbeitervertretung
vor Erlaß der Verordnung zu hören.

Die weiteren Abschnitte des Gesetzes werden unver¬
ändert angenommen unter Ablehnung des sozialdemokrati¬
schen Antrages, daß von den Bauschösfen mindestens einer
Bauarbeiter sein soll.

Das Haus geht dann über zur Beratung über den
Gesetzentwurf, betreffend

Verbot der zollwidrigen Verwendung von Gerste.
Der Entwurf , der zur ersten Lesung steht, verbietet die Ver¬
wendung von Malz ans Gerste, die zu dem niedrigeren
Zollsatz eingeführt ist, zu Brauzwecken.

Abg. Speck (Zentr.) begrüßt die Vorlage, die den
Ger st en Handel auf reelle  Grundlage stellen will.
Den Malzkaffee sollte man zolltechnisch nicht begünstigen.
Ein Übel war die Verschiedenheit der Bestimmungell über
die Zollabfertigung von Gerste in den einzelnen Bundes¬
staaten und der große Spielraum , der dem Ermessen der
Zollbeamten gelassen wurde. Das beste Mittel gegen jeden
Mißbrauch ist

die Färbung der Gerste.
Der Redner beantragt Verweisung der Vorlage an eine
Kommission.

SchatzsekretärDr . Sydow betont die Schwierigkeiten
einer richtigen Verzollung, die in der flüssigen Grenze
zwischen Mnlzgerste und anderer Gerste liegen. Die Klagen
sind zum Teil berechtigt, aber übertrieben. Wir erkennen
an, daß

die Versuchung zum Mißbrauch nicht unerheblich
ist, daher die Vorlage. Bisher hatte man kein Mittel zur
Kennzeichnung der Gerste, denn die bisherige Art der
Denaturierung war zu kostspielig.  Jetzt haben
wir nach vielem Probieren ein F ä r b u n g s m i t t e l ge¬
sunden. über Einzelheiten wird in der Kommission zu
reden sein.

Abg. Gras Kamtz (kons.) erklärt die Zustimmung seiner
Freunde zur Vorlage und wirft der Regierung vor, beim
russischen Handelsvertrag die Interessen der heimischen
gerstebauenden Landwirtschaft nicht genügend gewahrt
zu haben.

Abg. Neuner (natl .) : Der Entwurf füllt eine Lücke aus.
Wir werden ihm zustimmen, denn tatsächlich wird jetzt viel
Malzgerste zu niedrigerem  Zollsätze eingeführt.

Abg. Dr . Carstens (freis. Vpt.) äußert Bedenken, ins¬
besondere gegen die Färbung . Die Denaturierungsfrage
sei noch nicht gelöst und die Vorlage durchaus nicht be¬
gründet.

dem erst ein paar Jahre seit der großartigen Feier zu seinem
100. Todestag verflossen sind, nicht in so großem Rahmen
wie die Totenfeier von 1905 begangen werden. Eine in-
tinicre Feier an der Stätte seiner Geburt ist jedoch vor¬
gesehen. Schillers Urenkel, Freiherr Alexander v. Gleichen-
Rußwurm, hat bereits sein Erscheinen in Aussicht gestellt.
Auch ein neues Marbachcr Schillerbuch(Nr. 3) soll zur Aus-
gabe gelangen. Eine der nächsten Publikationen des
Schwäbischen Schillcrvcreins wird der Briefwechsel Uhlands
sein. Die Sammlungen des Marbacher Schillcrmuseums
haben im letzten Jahre wieder reichen Zuwachs erfahren,
für den insgesamt 14173 M. verausgabt wurden. Von den
Neuerwerbungen mögen genannt werden die handschriftlichen
Nollenhefte für die ersten Darsteller von Thekla und Mar
Piccolomini bei der Uraufführung der „Piccolomini" in
Weimar am 30. Januar 1799. Auf das Rollenheft der
Thekla ist von Goethes Hand geschrieben: „Ille Jagemann ".
Die Hefte zeigen die alte Einteilung der Wallensteintragödie,
nach der zu den „Piccolomini" auch der 1. und 2. Akt von
„WallensteinsTod" gehörten. Der Wortlaut weicht an vielen
Stellen und zum Teil erheblich ab von der Buchausgabe.
Schiller hat bei der Drucklegung große Abschnitte gestrichen
und an anderen Stellen den Text erweitert. C.W.

K. Bizcts Selbstkritik. In den Briefen Bizets, die so¬
eben in Paris unter dem Titel „Briese an einen Freund"
erschienen sind, wird die alte Legende zerstört, wonach der
Komponist der „Carmen" an dem Mißerfolg seiner Werke
gelitten hat und so tief entmutigt wurde, daß sein Kummer
und seine Enttäuschung den Tod beschleunigten. Edmond
Galabert hat die Briefsammlung mit einem interessanten
Vorwort versehen, das bezeichnende Einblicke gewährt in die
strenge Art der Selbstkritik, die der Komponist niemals ver¬
lor. Nach dem Mißerfolg seines ersten Werkes, der „Perlen¬
fischer", erklärte er seine Arbeit selbst für mittelmäßig ; nur
drei oder vier Stellen, in denen er sein Ziel erreicht zu haben
glaubte, schätzte er günstiger ein. Als ein Freund von ihm
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Schatzsekretär Dr . Sydow verteidigt die Vorlage. Miß¬
bräuche sind vorgekommen, und die Gefahr solcher Miß¬
bräuche besteht weiter. DieVerhandlungen in der Färbungs¬
frage sind abgeschlossen. Es soll Eosin zur Färbung ver¬
wendet werden.

Abg. Voigt-Hall (Wirtsch. Vgg.) : Wir begrüßen den
Entwurf und danken der Regierung dafür, daß sie ihn ein-
gcbracht hat. Kleine Bedenken werden wir in der Kom¬
mission zur Sprache bringen. Es muß für die Landwirt¬
schaft etwas Gutes geschaffen werden.

Abg. Hilpert (Bahr . Baucrnbd.) : Die Vorlage ist eine
Abschlagszahlung,  die uns die Regierung schon
lange schuldig ist. Ich stimme ihr zu. Die Rcichscin-
nahmen werden durch das Gesetz vermehrt werden.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 17 Mit¬
gliedern.

Das Haus vertagt sich.
Donnerstag 2 Uhr: SozialdemokratischeInterpellation

über die Wohlfahrtseinrichtungen der Unternehmer.
Schluß 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus,

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.>
= Berlin, 28. April.

In der fortgesetzten Beratung zum
Kultusctat

verwahrt UnterstaatssekretärDr . Wewer den Posener Ober.
Präsidenten gegen eine Behauptung des Abgeordneten
Dr. Mizerski,  daß er eine die polnischen Geistlichen
angretfende Rede eines Regierungs- und Schulrats gebilligt
habe. Der Oberprästdent habe im Gegenteil dem Rat er¬
öffnet, daß seine Polemik nicht angezeigt war.

Abg. Kapitza (Pole ) : Das Bekenntnis der Polen zur
preußischen Staatstdee wird erschwert durch die Über¬
spannung  des Nationalgesühls aus beiden  Seiten.
Den nationalen Standpunkt des Zentrums  könnten wir
Polen ohne weiteres einnehmen, sofern er in Deutschland
der maßgebende wäre. Der Redner gibt namens des ober,
schlesischen polnischen Klerus eine Erklärung ab, in der es
heißt, daß der Kampf sich nicht gegen das Deutschtum richte,
sondern gegen die Kreise, die die Polen unterdrücken
wollten. Ihr Grundsatz sei: „Gebet dem Kaiser, was des
Kaisers ist; gebet aber auch dem Volke, was des Volkes ist".

Beim Kapitel „Kunst und Wissenschaft" beantragt die
Kommission, statt der 12 Abteilungsdirektoren in der Ver¬
waltung der Kunstmuseen  zu Berlin nur 11 zu be¬
willigen, dagegen eine staatliche Stelle für Naturdenkmal,
pflege in Berlin zu errichten.

Abg. v. Arnim (kons.) empfiehlt für diese Stelle Len
Direktor des Westpreußischen Provinzialmuseums Dr. Con-
wentz in Danzig und wendet sich gegen die Errichtung eines
zweiten Völkerkunde-Museums in Dahlem bei Berlin. In
den jetzigen Zeitläuften sei größte Sparsamkeit am Platze.

Abg. Graf Praschma (Zentr.) warnt auch vor kost,
spieligen Museumsbauten.
Auf dem Gebiete der Naturdenkmalspflcge wird manchmal

über das Ziel hinausgeschossen.
Man soll nicht jeden alten Baustil und jede alte Bauart
als das einzig Richtige und zu Stützende ansehen.

Geheimrat Tillmann erwidert, daß schon die Finanz,
läge  Zurückhaltung bei Museumsbauten gebiete.

Abg. v. Bülow-Homburg (kons.) : Ich bin zwar damit
einverstanden, daß man den

Neubau des Völkerkundemuscums
mit Rücksicht aus die Finanzlage nicht besonders beschleuß
nigt,  aber noch viel weniger, daß man damit so lange
warten soll, bis alle übrigen Museumsbauten fertig find.
Wertvolle Sammlungen haben nicht ausgestellt werden
können, weil es an Raum mangelt; die Sammlungen aus
Tibet, aus Turfan , besonders interessant dadurch, daß es
sich hier um Ausstrahlungen griechischer Kunst handelt, haben
in der jahrelangen Verpackung sogar schon erheblich durch
Mäusefraß gelitten. Einverstanden sind wir mit der selbst¬
ständigeren Ausgestaltung der sür Professor Conwenh zn
schassenden Stellung. Im Herbst und Winter sind die hie¬
sigen Museen viel zu kurze Zeit geöffnet; in London und

sich die Partitur der Oper gekauft hatte, meinte Bizet: „Sie
hätten nicht nötig gehabt, diese Partitur zu besitzen." An
seiner Cantate für die Ausstellung von 1867 hatte er mit
großem Eifer und Fleiß gearbeitet; seine Komposition wurde
nicht einmal einer lobenden Erwähnung für würdig be¬
funden. „Ich ärgerte mich eine halbe Stunde lang", schrieb
er, aber dann war er „entzückt", daß Satnt -Saöns der Preis
zuerkannt wurde. Mit der gleichen philosophischen Gelegen¬
heit nahm er den Mißerfolg von „Djamileh" hin ; er hielt
die Dichtung an und für sich sür antitheatralisch und tröstete
sich damit, daß „niemals eine einaktige komische Oper ernst.
Hafter und leidenschaftlicher diskutiert worden ist". Sein
Streben ging überhaupt nicht auf den Beifall der Menge.
„Es wäre mir eine große Freude", schrieb er nach 1860, „nur
von den besten Intelligenzen geschätzt zu werden. Ich lege
keinen großen Wert auf jene Popularität , der man heutzu.
tage die Ehre, das Genie und das Glück aufopfert.«
„Carmen" war bei ihrer Erstaufführung keineswegs jener
unbedingte Mißerfolg, als der die Premiere später dargestellt
wurde. Die Zeugnisse Ludovic Halövys und Mme. Galli-
Mariö berichtigen diese irrtümliche Annahme. Das
Premierenpublikum mochte ungerecht gewesen sein und Bizet
eine Stunde der Depression bereitet haben. Aber es trifft
nicht zu, daß Bizet die ganze Nacht mit Guiraud umher,
irrte, um seines Schmerzes Herr zu werden, denn Halövh,
der mit Bizet dasselbe Haus bewohnte, begleitete ihn zu¬
sammen mit Meilhac nach Hause. „Carmen" wurde übrigens
keineswegs vom Spielplan abgesetzt und auch nicht vor
schlecht verkauften Häusern gespielt; allein in der ersten
Saison erlebte das Werk mehr als vierzig Vorstellungen.
„Als der arme Bizet starb", schrieb später Mme. Galli-Mari^
„war der Erfolg seines Meisterwerkes endgültig gesichert.«
Bizet war auch keineswegs entmutigt; mit leidenschaftlicher»
Eifer arbeitete er an seiner „Genoveva von Paris ", die er
sür die Lamoureux-Konzcrte bestimmt hatte, und inmitten
seiner Leiden und Schmerzen träumte er noch von Genesung
und blickte hoffnungsvoll in die Zukunft.
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Paris sind die Schlußzeiten viel später als hier. Auch die
Katalogisierung läßt sehr zu wünschen übrig. Die kleinen
Kataloge für das Alte und Nene Museum zum Preise von
50 Pf . sind notgedrungen sehr oberflächlich. Der große Kata¬
log der antiken Skulpturen ist wieder zu teuer. Er kostet
25 M. und ist 18 Jahre alt. Also wer kauft ihn ? Die
etruskische Sammlung ist wegen des Mangels geeigneter
Kataloge kaum zu benutzen. Die Münchener Glyptothek hat
einen vorzüglichen .Katalog, der für 3 M. verkauft wird.
Er sollte unserer Museumsverwaltung zum Muster dienen.

Geheimrat Schmidt: Wegen des späteren Schluffes der
Museen im Herbst und Winter schweben noch Erwägungen.
Der spätere Schluß würde aber erhebliche Mehrauf¬
wendungen für das Aufsichtspersonalbedingen. Die Be¬
denken hinsichtlich der Katalogisierung erkenne ich an ; eine
durchgreifende Besserung wird aber wohl erst dann möglich
fein, wenn die neuen Museumsbaüten vollendet sind.

Abg. Eiclhofi (freist Volksp.) erklärt, mit der Kreierung
einer neuen Stelle für Naturdenkmalspflege in Berlin sei
er einverstanden. Die Lage der Lehrer  an der Kunst  -
g c w cr b es chu l e in Berlin sei noch immer sehr schlecht.

Gcheimrat Tillmann erwidert, daß man diese Lehrer
keineswegs rücksichtslos behandle. Leichtfertig werde kein
Lehrer beseitigt.

Abg. v. Böhlendorsf-Kölpin (kons.) wendet sich ebenfalls
gegen den Plan der Errichtung eines neuen Völkerkunde¬
museums. Wenn die Schätze teilweise in Kisten verpackt
in Boden und Keller stehen, sollte man sie den Provinzial-
muscen überweisen.

Unterstaatssekrctär Wewer teilt mit, das;
ein Gesetz zuin Schutze der Ausgrabungen

ausgearbeitet sei und noch in dieser Session dem Hause zu-
gchen werde.

Abg. Rosenow (freis. Volksp.) meint, daß der Bau des
zweiten Völkcrkundemuseums nicht zu lange auf sich warten
lassen sollte.

Geheimrat Schmidt dankt der Stadt Berlin, daß_  sie
dem Stadtbaurat Hoffmann gestattet hat, die Arbeiten
Messels  fortzusühren.

Abg. Hauptmann (Zenir.) befürwortet eine scharfe
Trennung  von Kunst- und wissenschaftlichen Museen.

Der Antrag der Kommission wird angenommen.
Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Donnerstag

11  Uhr. — Schluß 4s4 Uhr. *
Herrenhaus

= 28. April.
Am Ministertisch: Schwartzkopsf.
Präsident Freiherr v. Mantcuffel eröffnet die Sitzung.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung des

Stadtkreises Linden,  wird genehmigt.
Es folgt die Beratung zum

Lchrcrbesoldungsgcfctz,
bas tu der Kommission erheblich abgeändert  worden
ist. Die Kommission hat das vom Abgeordnetenhaus be¬
schlossene Prinzip der Verteilung der Staats Zuschüsse an die
Schulverbände nach dem Bedürfnis beseitigt und die
Regierungsvorlage,  nach der diese Zuschüsse auch
für die größeren Gemeinden bis zu 25 Lehrerstellen bestehen
bleiben sollten, wiederhergcstcllt. Die dafür erforderlichen
Mittel hat die Kommission durch Streichung der Amts-
Zulagen  von 100 M. für alleinstehende Lehrer frcigcmachi.
Weiter hat die Kommission die M i et s entschädigungen
herabgesetzt  und die Alterszulagen geändert.

Bei Z 1 findet eine allgemeine Besprechung statt.
Fürstbischof Kardinal Dt.  v . Ko pp: Die Kommission

hat zwischen den Interessen der Lehrer  und den Inter¬
essen der großen Gemeinden  vermitteln wollen. Ich
kann aber nicht sagen, daß ihr das gut gelungen ist.

Der Beschluß über die Alterszitlagen z. B. bedeutet eine
erhebliche Verkürzung der Einnahmen der Lehrer.

Bedauerlich ist auch, daß die Kommission die Amtszulagen
von 100M. für alleinstehende Lehrer g c str i che n hat. Das
ist Sparsamkeit am falschen Ort. Dagegen hatte ich die Be¬
schlüsse der Herrenhauskommissionüber die Staatszuschüsse
für besser wie die Fassung des Abgeordnetenhauses, das für
alle Schulverbände mit mehr als 10 Schulstellen die Staats-
zuschüfse überhaupt gestrichen hat. (Beifall.)

OberbürgcrmcisterRivc-Halle tritt für die Kommissions¬
beschlüsse im Interesse der Kommunen  ein.

Graf v. Carmcr-Osten: Die Kommissionsbeschlüsse
mögen im Interesse der großen Städte liegen, im Interesse
der flachen Landes liegen sic nicht. Der Unterschied zwischen
Stadt - und Landlehrern ist nicht beseitigt worden. Deshalb
halten wir die Beschlüsse des Abgeordnetenhausesfür besser.

Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopsf: Auch ich kann
Sie nur bitten, die Streichung der Amtszulagen aufzuheben.
Die Regierung steht auf dem Standpunkt,

daß die Geureindcn keinen rechtlichen Anspruch ans die
Staatszuschüsse haben.

(O f)o ! bei dm Oberbürgermeistern.) Nach der Verfassung
bat die Regierung nur da einzugreiscn, wo es den Gemein¬
den an den nötigen Mitteln fehlt.  Wo wirkliche Rot cin-
trcten sollte, wird die Regierung mit besonderen Fonds ein-
grcifcn. Die Negierung bittet das Herrenhaus, die Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses zu akzeptieren, die den Wünschen
der Lehrerschaft noch weiter entgcgenkonimen und auf die
sich das Abgeordnetenhaus einstimmig geeinigt hat.

Oberbürgermeister Lentze Magdeburg: über die Inter¬
essen der Lehrer dürfen wir die Interessen der Schulver¬
bände nicht vergessen. Gegen die Ausführung des Ministe¬
rialdirektors über die Staatszuschüssemüssen wir Stellung
nehmen. Wenn die Staatszuschüsse der Verfassung wider¬
sprechen, dann hätten sic nicht gesetzlich festgelcgt werden
dürfen.

Das Abgeordnetenhaus hat es sich bei der DeckungSfrage
allzu leicht gemacht.

Als Mittel fehlten, hat cs sie einfach den Großstädten
genommen, dabei sind die Kommunen mit der Abänderung
der Einkommensteuer und die damit verbundene Ausdehnung
des Kinderprivilegs stärker belastet worden. In einer solchen
Zeit darf man den Städten doch, weil das Abgeordneten¬
haus in Verlegenheit war, nicht wohlerworbene Rechte
nehmen.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbabcn: Den begrün¬
deten Interessen der Lehrer stehen hier entgegen die Inter¬
essen nur einiger großer Gemeinden. (Unruhe bei den
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Oberbürgermeistern .) Daß ' sich die Leistungsfähig¬
keit der großen Städte wesentlich gehoben hat, kann doch
unmöglich ernstlich bestritten werden. (Widerspruch  bei
den Oberbürgermeistern.) Durch die Miquelsche Steuer¬
reform haben die großen Städte erhebliche neue Einnahme¬
quellen erhalten. (Hört ! hört !) Die ganze wirtschaft¬
liche Entwickelung ist zugunsten der Großstädte erfolgt, wenn
ich auch nicht verkenne, daß

die zunehmende Belastung der Bewohner der Großstädte
ein Gegenstand ernstesterB es o r g n i s ist. (A h a ! bei den
Oberbürgermeistern.) Ich teile nicht die Auffassung vom
Wasserkopf  Berlin und bin für das Zusammenarbeiten
zwischen Staat und Kommunen. Aber weder sachlich noch
verfassungsmäßig ist cs gerechtfertigt, den großen leistungs¬
fähigen Gemeinden einen jährlichen Staatszuschuß von über
400 000 M. zu gewähren. Die rückwirkende Kraft wird den
Großstädten schwer fallen, aber sie werden ja darauf vor¬
bereitet . (Widerspruch  bei den Oberbürgermeistern.)
Vielleicht kann sich aber hier noch ein Weg finden, um den
Interessen der Großstädte entgegenzukommen.

Oberbürgermeister Körte-Königsberg: Ich glaube, wir
kennen die Verhältnisse in den Großstädten doch ein wenig
besser als der Finanzminister. Bleibt das Herrenhaus fest,
dann wird auch das Abgeordnetenhaus den Beschlüssen des
Herrenhauses zustimmen. (Widerspruch.) Wir gönnen den
Lehrern gewiß jede Besserstellung, aber wir müssen uns hier
fragen, ob nicht ein zu weit gehendes Wohlwollen ein Miß¬
verhältnis zwischen an sich gleichartigen Erwerbsständen
schafft. Es besteht schon heute die Besorgnis, daß der Lehrer¬
stand besonders in den großen Städten aus dem gewerb¬
lichen Mittelstand  herausgehoben wird. Es sollen
nur ein paar Großstädte in Frage kommen,

in Wahrheit sind nur Berlin, Charlottcnburg, Frankfurt
und Wiesbaden wirklich leistungsfähige Großstädte.

Den übrigen großen Städten wird die Aufbringung der hier
verlangten Mittel sehr schwer.  Viele neue Gesetze, wie
das Polizeikosteugesetz, haben den großen Städten bedeu¬
tende Mehrkosten auferlegt, ich kann nur bitten, die Kom¬
misstonsbeschlüsse mit möglichster Einmütigkeit anzunehmen.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbabcn: Ich habe
volles Verständnis für die schwierige wirtschaftliche Situa¬
tion der Städte . Besonders im Osten bedürftigen Städten,
zu denen auch Königsberg gehört, soll der Zuschuß nicht
entzogen werden. Gerade um den bedürftigen Städten den
Zuschuß zu erhalten, wird er den leistungsfähigen Groß¬
städten weggenommen. (Heiterkeit .)

Fürst zu Salm -Horstmar erklärt sich für die Kommis-
sionsbeschlüsse. Die Regierung hat mit dem Herrenhaus
keine Fühlung genommen. Das ist

eine Behandlung, die der Würde und dem Ansehen des
Herrenhauses nicht entspricht.

(Sehr richtig!)
Finanzminister Freiherr v. Rheinlmben: Die Regierung

bewertet das Votum dieses Hauses nicht geringer als das
des Abgeordnetenhauses, und die Verhandlungen im Ab¬
geordnetenhauscverstoßen in keiner Weise gegen die Würde
dieses Hauses.

Graf Botho Eulcnburg : Wenn die Fassung des Ab¬
geordnetenhauses so glänzend ist, so wundert cs mich, daß
die Regierung nicht gleich von vornherein  darauf ge¬
kommen ist. (Heiterkeit .) Wir haben aber gegen ein¬
zelne Beschlüsse des Abgeordnetenhauses Bedenken, beson¬
ders hinsichtlich der Gewährung von Zuschüssen an die
Kommunen. Wir müssen zu einer alle befriedigenden Ver¬
ständigung mit dem Abgeordnetenhause zu kommen suchen.
Wenn diese dahin führt, daß koir den Lehrern etwas mehr
gewähren können in bezug auf die Alterszulage  und
in bezug aus die 100 M. für die einzelstehenden Lehrer' —
um so besser! (Lebhafter Beifall  und Händeklatschen.)

Ministerialdirektor Schwartzkopsf verweist dem Vor¬
redner gegenüber darauf, daß doch die ganze Entwickelung
dahin gehe, den Umfang der gesetzlichen Beiträge ein zu -
schränken.

§ 1 des Gesetzes wird angenommen.
Das Haus vertagt die Wetterberatung auf Donnerstag

12Vs Uhr. - Schluß bVz  Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Zu den Vermal,lungs-

feierlichkeiktzn in Glücksburg sind außer den schon erwahn-en
Fürstlichkeiten der G r oß l, e r z og so n O l de n b u r n , der
H erzo g und die Herzogin v o n S a chs e n - Co v u r n
n n d G ö t h a . die Prinzessin Viktoria Luise und
Viktoria Margarete von P r e u ß e n und P r i n z
I oh a n n van Dänemark  eingetrosfen. Um 12 Uhr er¬
folgte in der Schloßkirche die Trauung , nachdem zuvor der
oldeüburgische Minister Scheer die standesamtliche Ehe¬
schließung'vollzogen hatte.

* Der russische Zar in Kiel. Der Zar wird in der
zweiten Hälfte des Monats Mai mit einem Begleit¬
geschwader von 6 bis 6 Kriegsschiffen auf der Fahrt
nach Frankreich K i e l passieren und hier kurze Zeit
verweilen . Die Weitcrfahrt wird voraussichtlich durch
den Kaiser -Wilhelm -Kanal erfolgen . Ob eine Be¬
gegnung des Zaren mit dem Kaiser  erfolgen wird,
steht noch nicht fest.

* Der bayerische Finanzminister für die Nachlast-
steucr. Der bayerische Finanzminister erklärte sich im
Stencrausschuß der Abgeordnetenkammer gegen  die
R e i chs z u w a chs st c u c r und trat im Namen der
Regierung wann für die Nachlaßsteucr ein.

* Tic Konferenz liberaler Landwirte zur Nachlas;-
steucr. In Frankfurt a. M. tagte eine vom National-
verein cinberufene Konferenz liberaler Landwirte . Die
von Landwirten aus verschiedenen Teilen Deutschlands
besuchte Tagung nahm einen interessanten Verlauf.
Zum Schlüsse wurde folgende Resolution angenommen:
„Die vom Nationalverein für das liberale Deutsch¬
land cinberufene landwirtschaftliche Konferenz spricht
den liberalen Reichstagsabgeordneten aller Frak¬
tionen gegenüber die Erwartung ans , das; sie an der
Forderung einer N a chl a ß - oder E r b a n f a II-
[teuer unter allen U in st ä n den feft -
halten.  Es ist u n w a h r , wie der Bund der Land¬
wirte behauptet , daß dadurch die Landwirtschaft
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ruiniert würde . Indem so die liberalen Landwirte
ihre selbstverständliche Bereitwilligkeit betonen, für
die Beseitigung der Finanznot unseres Vaterlandes
die notwendigen Opfer zu bringen , sprechen sie sich z;r»
gleich gegen jede Wein st euer  aus ."

* Die Führer der Konservativen beim Reichskanzler.
Die „Nationalzeitung" erfährt aus parlamentarischen Krei¬
sen, daß der Reichskanzler gestern (Mittwoch) die Führer
der konservativen Partei , v. Mantcuffel, v. Normann und
v. Heydebrand, zu einer Besprechung bei sich empfangen hat.

* Französisch-deutsche Annäherung als Grundlage
des Weltfriedens . Baron d ' E st o u r n e l l e s de
C o n st a n t, Mitglied des französischen Senats , hielt
auf Einladung des Zentralkomitees für Annäherung
zwischen Deutschland und Frankreich im Kaisersaal
des preußischen Herrenhauses in Berlin einen Vortrag
über das Thema „Französisch-deutsche Annäherung als
Grundlage des Weltfriedens ". Unter den Anwesen¬
den bemerkte man unter anderem den Präsidenten des
Herrenhauses Freiherr, ; v. M a n t e u f f e l, den Prä¬
sidenten des Reichstags , Grafen S t o l b e r g, Ge¬
heimrat Paasche, Graf Oppersdorf , den Gesandten von
Flotow , der im Namen des Auswärtigen Amtes er¬
schienen war , sowie zahlreiche Parlamentarier und
Diplomaten . Der Redner führte unter lebhaftem Bei¬
fall aus , daß die deutsch-französische Annäherung nicht
nur notwendig , sondern geradezu unvermeidlich
sei, und daß sie aufrichtig  und ohne Hinterge¬
danken verwirklicht werden müsse. Geheimrat Paasche
dankte dem Redner für die ausgezeichneten Worte und
machte den Vorschlag, den Vortrag ins Deutsche über¬
setzen zu lassen, der von der Versammlung angenom¬
men wurde.

* Ein Rückgang im Telephonverkehr ? Die Reichs-
Postverwaltung bestellte in diesen; Jahre bei Fern-
sprechapparatfabriken 12 000 Apparate weniger
als in ; Vorjahre . Als Grund wird angegeben erheb¬
licher Rückgang in der Zahl der Telephonapparate.

* Eine Teilnahme des Kronprinzen an den Hof-
jagdm im Salzkammergut . Die Teilnahme des deut-
schon Kronprinzen an den kaiserlichen Hofjagden im
Salzkammergut für die Zeit von, 17. bis 21. Juli ist,
Wiener Blättermeldungcn zufolge, in Aussicht ge¬
nommen.

* Der Papst an den Erzbischof von München. Der
Zustand des Erzbischofs von München ist unverändert.
An; Mittwochvormittag ist von; P a p st folgendes Tele-
gramm eingegangen : „Der Heilige Vater wünscht dem
frommen Oberhirten baldige Besserung und feanei ihn
von ganzem Herzen."

* Der Mord in der deutschen Gesandtschaft in Chile.
Der „Vossischen Zeitung " zufolge beschloß die chileni¬
sche Regierung , den früheren Sekretär der deutschen
Gesandtschaft in Santiago , Becker,  der des Mordes
an dem Pförtner der Gesandtschaft, her Brandstiftung
usw. beschuldigt wird , der deutschen Reaieruna au s-
z u l i e f e r n.

* Ein norwegisches Reise- und Auskunftsburcau rn
Berlin . Der Storthing in Christiania faßte den Be¬
schluß, in Berlin ein Reise- und Auskunftsbureau zu
errichten.

Herr « » d Flotte.
Personal-Veränderungen. Major v. Rosen, Inst.

Regt. 88, für den 3. Jnformationskursus vom 26. April bis
5. Mai 1909 zur Jnfanterie -Schießschule kommandiert.

Anslaud.

GKerrrlchUngarn.
Reichsftnanzreform in Österreich-Ungarn.

Der Finanzminister brachte in der gestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses Gesetzentwürfe über die Abände¬
rung der Branntweinbcsteuerung, die Erhöhung der Bier-
stencr, die Neuregelung der Staatsüberwcisungen an den
Lairdesfonds ein mit einem Exposö, in welchem gegen die
Behauptung Verwahrung eingelegt wird, daß die Auf¬
suchung neuer Einnahmequellen vornehmlich für die Bedürft
niste der äußeren Politik erfolge, welche sich mit etwa
12 Millionen Kronen jährlich abschätzen ließen. Die Auf¬
suchung neuer Einnahmequellen sei vielmehr unerläßlich
zur Beseitigung des drohenden Defizits in dem Staats¬
budget, zur Sanierung der Landessinanzcn, für die be-
kanntcn, des Staates harrenden großen Ausgaben für sozial¬
politische und militärische Zwecke. Der Minister kündigte
eine progressive Erbschaftssteuer an, die jedoch nur ein
Steuerplus von 10 bis 11 Millionen ergeben werde. Er
erklärte, die Sanierung  der Landesfinanzen solle nach
einem gerechten Maßstab für alle Länder durch Überweisung
der Mehreinnahmen sowohl aus der Branntweinsteuer als
auch aus der Biersteuer erfolgen. Im weiteren Verlaufe
seiner Ausführungen erklärte der Finanzminister, daß er
eine Erhöhung der Staatsbahntarife für nötig halte, weil
die Staatsbahnverwaltung rentabel  gestaltet werden
müsse. Der Minister betonte schließlich, daß die Ausrecht¬
erhaltung des Gleichgewichts im Staatshaushalt schon im
diesjährigen Budget kaum ohne Erschließung neuer Ein¬
nahmequellen möglich sein werde. Er empfahl rascheste Be¬
ratung der Vorlagen. (Lebhafter Beifall.) Das Haus setzte
dann die Beratung des dringlichen Antrages, betreffend die
Aushebung, bczw. die Zweiteilung des galizischen LandS-
mannministeriums, fort. Der Antrag wurde abgelehnt.

Italien.
Der König und die Königin  von Engl a n d

sowie die Kaiserin -Witwe von Rußland sind in Paler¬
mo eingetroffen und haben, nachdem sie gestern vormit-
tag ■an Land gekommen waren , um verschiedene
Sehenswürdigkeiten zu besichtigen, abends die Fahrt
nach SBaj  n fortgesetzt, wo sie heute mit dem König
und der Königin von Italien  zusammentreffen
werden.

Das italienische Unterseeboot. Sfoca" vor Neapel ist
der flott gemacht.
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MsÄcfl -ruds.
In Erwartung des Thronfolgers.

^Königin W i l h e l m i ne bezog gestern vor¬
mittag ein größeres Gemach an der Ecke des neuen
Flügels des Palastes . Der Prinzgemahl und die
Königin -Mutter sind bei der Königin . Professor Kou-
wer ist im Palast . Fräulein Mersyn , welche dein Pro¬
fessor Kouwer als Gehilfin , zur Leite siebt, ist aus
Utrecht telegraphisch nach dern Haag berufen worden.
Eine g r o tze Volks m enge  steht vor dem. Palast
in Erwartung des freudigen Ereignisses . Professor
Kouwer erklärte gestern, er erwarte die Nieder¬
kunft der Königin für die kommende Nacht. —
Gestern abend gegen 11 Uhr schien im Be¬
finden der Königin ein solcher Stillstand êingetreten
zu sein, daß die Königin -M u t t e r das Schloß ver¬
ließ und den Rest der Nacht in ihrem eigenen Palais
verbringen wollte. Man gab ihr die Versicherung, daß
der Zustand ihrer Tochter ein ausgezeichneter  sei.

BuLgarien.
Die Nachricht des Belgrader Blattes „Zwono" von einer

bevorstehenden Zusammenkunftdes Königs von Serbien mit
dem König von Bulgarien an der serbische» Grenze ist voll¬
ständig unbegründet.

Mrsierr.
Die Russen in Persien.

Aus Dschulfa wird gemeldet: Am 26. und 27. April
betraten die Hauptkräfte des Generals Snarski das persische
Gebiet. Am 26. April wurde eine Kosakenpatrouille im Eng¬
paß von Daradie , 23 Werst von Dschulfa, von persischen
Truppen beschossen, wobei diese kategorisch kriegerische Ab¬
sichten in Abrede stellten und erklärten, sie würden die
Kosaken nicht in den Engpaß lassen. Die Kosaken trafen
abends im Lager, 26 Werst von Dschulfa, wieder ein. Einen
Kosaken, den die Perser beim Engpaß gefangen nahmen,
ließen sie wieder frei und sandten ihn in das Lager mit der
brieflichen Meldung zurück, sie hätten irrtümlich auf die
Kosaken gefeuert, die sie für verkleidete Revolutionäre ge¬
halten hätten. _

Luftschiffe und Aeroptane.
M . Frankfurt n. M., 29. April . Der neue Ballon

.Moenus " des Frankfurter Vereins für
L u s t s chi f f a h r t unternahm , Dienstagvormrttag
von Griesheim aus einen Aufstieg, an dem zwei
Herren teilnahmen . Der Ballon wurde , bei scharfem
Winde in weniger als drei Stunden nach Thüringen
verschlagen. Als die Luftschiffer am Jnfelberg , tu
der Nähe von Schmalkalden zur Landung schreiten
wollten, geriet der Ballon in einen heftigen Wirbel¬
wind, der das Ausströmcn des Gases verhinderte . Es
kam in deni welligen Terrain zu einer Schlerffahrt,
bei der Dr . Peter F r e y. der seine erste Fahrt machte,
-inen A r m b r u ch erlitt.

Eine grosse Lustschifshalle bei Stuttgart . Gestern vor¬
mittag trat unter dem Vorsitz des Generalleutnants
o. Berger in Stuttgart ein Komitee zusammen, das den
Beschluß faßte, mit Unterstützung der Stadtverwaltung in
unmittelbarer Nähe Stuttgarts eine Lustb all onh all  e
,u errichten. Es soll aus einem großen Landungsplatz? eine
runde Halle mit einem Durchmesser von etwa 183 Meter
und mit schiebbaren Türen zur Aufnahme von vier  Luft¬
schiffen erstellt werden, die einen Aufwand von 400 060 M.
«rfordcrt. Das Komitee ladet alle irgendwie interessierten
Kreise, vor allem auch die Ministerien und die beiden Kam¬
mern, zur Mitarbeit ein.

Aufwendungen für lenkbare Luftschiffe aus öffentlichen
Mitteln. Im Jahre 1908 wurden für Versuche mit lenk¬
baren Luftschiffen aus öffentlichen Mitteln anfgewandt m
Deutschland 7 974 620 M., in Frankreich 954 000 M., m
Österreich-Ungarn 106 000 M., in Großbritannien 105 400 M.
Der deutscherseits anfgewandte Betrag setzte sich aus
2674620 M. Staatsmitteln und 5 300 000 M. Betrag des
durch private Sammlunaen aufgebrachten Zeppclinfonds
zusammen. Von den deutschen Staatsmitteln flössen
2150000 M. dem Grafen Zeppelin für seine Versuche zu.
Der Rest von 524 620 M. bedeutet den Etat der militärischen
Luftschifferabtcilung. Selbst wenn man den Ertrag der
Nationalversammlung für den Grafen Zeppelin außer acht
läßt , steht Deutschland auf diesem Gebiete weitaus an der
Spitze der Kulturnationen.

Wien, 29. April . L e g o g n c lt r verunglückte heute
hei einem Flug mit dein F a r m a n - A c r o p l a n.
Das Stahlrohrgerüst , das den Motor trägt , und die
Luftschraube wurden gänzlich deformiert . Legagneur
selbst kam mit einigen Kontusion.cn davon. Die Her¬
stellung des Aeroplans wird acht Tage dauern.

Aus Stadt itnfr Land.
WrssSadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . April.

Kommunallandtag.
Der Präsident Dr . Humser  eröffnet die zweite

Plenarsitzung kurz nach 11 Uhr mit geschäftlichen Mittei¬
lungen. Der Ausstcllungsausschuß hat zur Teilnahme an
der Eröffnungsfeier eingeladen. Das Haus wird sich
in corpore beteiligen. - Der „Verein für Krüppelfürsorge"
macht bekannt, daß seine Jahresversammlung am Freitag,
den 30. April, nachmittags 5 Uhr, im „Kaisersaal" stattfindct
und ladet ebenfalls zur Teilnahme ein. — Der erste Gegen¬
stand der Beratung ist die Vorlage, beir. die Unterstützung
von Wasserleitungen (Wasserleitungssonds). Für die Un¬
terstützung von Wasserleitungenhat der Bezirksverband seit
dem Jahre 1895 folgende Aufwendungen gemacht: Aus der
Hilsskasse unverzinsliche und gering verzinsliche Darlehen
274 391 M., desgleichen aus dem Meliorationsfonds
50 300 M , aus dem Westfonds geschenkte Beihilfen 27 900
Mark, wozu der B-zirksv-rband die Hälfte beisteuerte, ans
der Nassauischen Brandkasse: a) Prämien (Geschenke)
162 740 M., b) gcringvcrzinslicheDarlehen 355 670 M., ins-
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gesamt 857 051 M. Nach der Feststellung einzelner, »och
im Bau begriffener Wasserleitungen beträgt dis Zahl der
im diesseitigen Regierungsbezirk noch unter ungenügender
Wasserversorgung leidenden Landgemeinden 235. Die Auf¬
wendungen verteilen sich auf die einzelnen Kreise wie folgt:
Biedenkopf 9200 M., Dill 88 050 M., Oberwesterwald
79 002 M.. Westerburg 15 500 M., Unterwesterwald 45 400
M., Oberlahn 76 220 M., Limburg 50100 M.. Unterlahn
94 000 M., St . Goarshausen 31900 M., Rheingau 23100 M.,
Wiesbaden-Land 2350 M., Untertaunus 6665 M., Usingen
40 615 M., Obertaunus 43 937 M„ Höchst 5700 M., Frank¬
furt-Land 750 M. Der Landeshauptmann hat beinr Landes¬
ausschuß den Antrag gestellt, sich einverstanden zu erklären,
daß in den Rechnungsvoranschlag für 1909 bei dem Etat
des Meliorationsfonds zur Förderung von Wasserleitungen
in ländlichen Gemeinden die Summe von 20 000 M. unter
der Bedingung eingestellt tvcrde, daß die gleiche Summe
seitens der Königl. Staatsregierung für diesen Zweck zur
Verfügung gestellt werde. In der Debatte über
diesen' Gegenstand bedauert Landrat v. W u s s o w -
Dillenburg die Nichtbewilligung von Staatsfonds und be¬
antragt , die Darlehen, welche den Gemeinden bewilligt
Werden, etwas zu erhöhen und die Bedingungen dafür
etwas günstiger zu gestalten. Landesrat Propping
widerspricht, weil dafür gesorgt werden müsse, daß die
Unterstützungen für die Gemeinden in der gleichen Höhe
fortbewilligt werden könnten. Abg. Bürgermeister Dr.
Varrentrapp - Frankfurt  teilt die Ansicht, daß in den
nächsten Jahren außerordentliche Maßnahmen zur Unter¬
stützung von Wasserleitungen zu ergreifen seien und akzep¬
tiert den Antrag v. Wussow. Dasselbe tut Abg. Landrat L - r-
Weilburg, welcher im übrigen der Meinung ist, daß mit
den 20 000 M. schon ganz Erhebliches geleistet werden
könne, wenn man den Gemeinden die Zinsen- und Amor-
tisationsrenten gewähre. Abg. Landrat Rademacher-
Wesierburg empfiehlt den Antrag v. Wussow zur Annahme,
indem er bittet, die besonders leistungsnnfähigcn Gemein¬
den i» erster Reihe zu berücksichtigen. Im weiteren sprechen
zu dem Gegenstand die Abgg. Landrat B ü cht i n g -Lim¬
burg. Bürgermeister Schön - Netzbach,  wiederholt Lanves-
rat Propping  ganz ohne Berücksichtigung dürften auch
die Leistungen der Gemeinden nicht bleiben. Landrat Dr.
Daniels-  Biedenkopf, es sei in Erwägung zu ziehen,
ob die Brandkasse nicht etwas mehr tun könne, Landes-
bauptmann Krekel  Beihilfen von der Erhebung von
Wassergcld abhängig zu machen, sei nicht wohl angängig;
bei der Ausführung von Wasserleitungen fehle cs vielfach
an der nötigen Aufsicht. Der Antrag v. Wussow gelangt
endlich mit großer Mehrheit zur Annahme.

Zn dem zweiten Gegenstand der Tagesordnung, Vor-
trag^betr. den Bau des Landeshauses, wird eine Debatte
nicht beliebt. Das Ländeshaus hat einschließlich der
Grunderwerbskosten sowie der Verzinsung 2 517 263.20 M.
gekostet.

Aus dem Landesausschuss.
In den letzten beiden Sitzungen des Landesausschusses

vom 15. April' und 18. März wurden u. a. folgende Be¬
schlüsse von allgemeinem Interesse gefaßt:

Zum Zweck der Herstellung und Vervielfältigung von
Bauplänen für das ländliche Bau  w e s e n wurde eine
einmalige Beihilfe von 500 M. der hiesigen Landwirtschafts-
kammer zur Verfügung gestellt. — Die Beihilfe für den
Mitteldeutschen Arbeitsnachweis - Verband  von
seither 2000 M. jährlich wurde um 1000 M. erhöht. — Ein
Antrag aus Vermehrung der W e g e m e i ste r ste l l e n um
7, von denen zunächst je 1 in Grävenwicsbach, Merenberg
und Braubach zum 1. Oktober l. I . errichtet werden soll,
wird dem diesjährigen Konnnunallandtag zur Genehmi¬
gung voroelcgt werden. — Der prakt. Arzt Dr. William
Altvater  ans Hildesheim wird vom 1. Juni 1909 zum
Hilssarzt bei der Landes-Heil- und Pflegeanstalt Eichberg
ernannt. — Wie in früheren Jahren werden den an dem
an der Landwirtschaftsschule zu Weil bürg  in diesem
Sommer stattfindenden Fortbildungskursus für ländliche
Volksschullehrer  teilnehmenden Lehrern außer Ersatz
der EisenbahnfayrkostenBeihilfen von je 20 M. zugesichert.
— Zum stellvertretenden Mitglied«: des Vorstandes des
Pensionskassenvcrbandesfür Gemeindeforstschutzbeamte des
Regierungsbezirks Wiesbaden wird der Gemeindeförster
a. D. K o w a l d zu Rauenthal auf die Dauer von 5 Jahren
wiedergcwählt. — Der seitherige Kassenanwalt der Alters¬
zulagekasse für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent¬
lichen Volksschulen des Bezirks, Bürgermeister a. D.
Temme  in Wiesbaden, wird für die Zeit vom 1. April
1909 an auf eine weitere Dauer von 6 Jahren wiederbestellt.
— Für die neu zu errichtenden Krankenpflegestationenzu
Wallau (S ?reiS Biedenkopf) und Esch (UnterLannus-
kreis) wurden Beihilfen bewilligt, sowie für einzelne ältere
Krankenpflegestationen die seither gewährten Beihilfen den
jetzt üblichen Bewilligungen entsprechend herabgesetzt. —
Aus der ständischen Hi lfs lasse  wurden mehrere
Darlehen für 1909 an Gemeinden bewilligt. — Aus dem
Meliorationsfonds für  1909 wurden eine Reihe
Darlehen und Beihilfen an Gemeinden und Korporationen
bewilligt. — Der dem Kommunallandtag zur Genehmigung
vorzulegende Etat  des Bezirksvcrbandes für 1909, ab¬
schließend in Einnahme und Ausgabe mit 4 982 000 M.,
wurde festgestellt, ebenso der dem Kommunallandtag zu
erstattende Verwaltungsbericht für das Rechnungsjahr 1907.
— Zu den ersten Einrichtungskosten der landwirtschaft¬
lichen Winterschulc in Nastätten  wurde eine einmalige
Beihilfe von 1000M. bewilligt und in das Kuratorium der
genannten Anstalt als Vertreter des Bezirksvcrbandes das
Mitglied des Landesausschusses Bürgermeister K r ö ck zu
Bettendorf. Kreis St . Goarshausen, gewählt. — Das
Gesuch des Zentralvorstandcs des G e w e r b e v e r c i n s
für Nassau,  die ihm für  1908 zur Förderung des länd¬
lichen Haushaltungsunterrichts bewilligte Beihilfe von
1000M. zu den Kosten der ersten Einrichtung der Mädchen-
Fortbildungsschule zu Limburg  zu einer Mädchen-Fort-
bildungs - und Frauenarbeitsschule verwenden zu dürfen,
wird unter der Voraussetzung genehmigt, daß ein Ver¬
wendungsnachweis erbracht wird. — Dem Gutsbesitzer Otto
N a s zi g e r zu Hof Gladbach bei Villmar wird das Ehren¬
amt eines Vertrauensmannes für die Familicnpslcge von
Waisen und fortlaufend unterstützten Landarmen im 4. Be-
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zirke des Oberlahnkreises, umfassend die Orte Arfurt,
Aumenau, Ennerich. Eschenau, Hofen, Langhccke, Münster,
Runkel, Schadeck, Seelbach, Steeden, Villmar, Weyer und
Wolfenyauscn, unter Erstattung der baren Auslagen vom
1. Slpril 1909 ab widerruflich übertragen. — Das bisherige
stellvertretende Mitglied Maurermeister Georg Birck so¬
wie der Rentner und Fcldgerichtsschöffe Philipp Alerander
Schmidt,  beide zu Wiesbaden, werden zu ordcntl'.chen
Mitgliedern und der Hosdachdcckermeister und Stadtver¬
ordnete August Beckcl zu Wiesbaden wird zum zweiten
stellvertretenden Mitglied der B r a n d Versicherungs-
Kommission  ernannt . — Die provisorischen Wcge-
meister Klersy . Ochs und Hammel  werden vom
1. April 1909 zu Wegemeistern definitiv ernannt. — Das
vorgelcgte Projekt zu einem Festsaalgebäude der Landcs-
Hcil- und Pslegeanstalt zu Weil Münster  wird ge¬
nehmigt und soll zur Ausführung gelangen.

Ans Grund des Ergebnisses der Volkszählung vom
1. Dezember 1905 wird die Zahl  der zu wählenden A b -
geordneten  zum Kommunallandtag (Wahlperiode 1911
bis einschl. 1916) folgendermaßen sestgcstellt:

Für den Kreis
Biedenkopf . . . mit 45 602 Einw. aus 3 Abg.
Dill. „ 47 351 tt tt 3 ft

Oberwcstcrwald „ 25 638 tt ,, 2 tt

Westerburg . . . ft 27 967 tt tt 2 tt

Unterwesterwald . „ 45 857 et n 3 tt

Oberlahn . . . . „ 40 160 tr tt 3 tt

Limburg . . . . „ 52 826 tt tt 3 tt

Unterlahn . . . „ 44 938 tt tr 3 tr

St . Goarshausen . „ 43 378 tr v 3 „

Rheingau . . . „ 38 681 tt tt 2 tr
Wiesbaden-Land . „ 62 239 ,t tr 4 ff
Untertaunus . . „ 35 901 „ tt 2 n

Usingen . . . . „ 22 364 „ n 2 n

Obertaunus . . . „ 48 519 „ ft 3 tr

Höchst . „ 65 623 „ 4 tr

Frankfurt a. M.-Land „ 29 848 „ ff 2 tr
Wiesbaden-Stadt ff 99 221 „ tt 5 n

Frankfurt a. M.-Stadt tt 332 350 " " 21 »

Der Beitritt des
zusammen 70 Abg.

Bezirksvcrbandes zum Hessen-
Nassauischen Fürsorgeerziehnngsvercrn  unter
Gewährung eines Jahresbeitrags von 500 M. wurde be¬
schlossen. Aus dem Gemeindewcgebaufonds für 1909 wer¬
den, vorbehaltlich der Bereitstellung der Mittel durch den
Kommunallandtag, 161054 M. Unterstützungen bewilligt.

Die Anträge auf Wcitcrbewilligung eines Zuschusses
aus beut Gemeindewegebaufonds an den Untcrwcstcrwald-
kreis zur Weitcrbeschäftigungder Gemeindewcgewärter so-
wie auf Übernahme der Vorarbeitskostcn zum Bau des
Verbindungswegs von Wehen nach Orlen durch den Be-
zirksvcrband und auf Zusicherung von Zuschüssen zu den
Baukosten an die Gemeinden Wehen und Orlen (Unter,
taunuskreis) wurden genehmigt.

Der Stadtgemeinde W e i l b u r g wurde zu der Aus-
sührung von Hochbanketten ans der durch Weilburg füh¬
renden Teilstrecke der Franksurt-Siegcner Bezirksstraße ein
Zuschitß bewilligt. Zu dem Ankauf  von drei Parzellen
zur Vergrößerung des Bauplatzes für ein Dienstgebäude
der Landcsbankstellcin Rennerod  wurde die Geneh¬
migung erteilt und die Bauprojekte für ein Landesbank-
stellengebäude sowie für ein Wegemeisterwohnhaus in
Rennerod, letzteres vorbehaltlich der Bereitstellung der
Mittel durch den Kommnnallandtag, genehmigt.

Westlicher Bczirksverein.
In der am gestrigen Abend im oberen Saale der Turn¬

halle Hellmnndstraße 25 abgchaltcncn Frühjahrs-
Versammlung  des „Westlichen Bezirksvereins" be¬
richtete zunächst Herr Hessemer  für den Vorstand über
die zwecks Eintragung des Vereins in das Vereinsrcgister
notwendig gewordene' Statuten - Änderung,  die
unter Berücksichtigung einiger von Herrn Dr . H ö f c r vor-
geschiagenen Verdeutschungen, wie Hauptversammlung für
Generalversammlung und Mehrheit für Majorität , ge¬
nehmigt wird.

Über das Walkmühltal  berichtet Herr Architekt
und Stadtverordneter F . H i l d n e r , daß die Stadt den
Ausbau nun ernstlich betreibe. 140 000 M. seien dafür in
den Etat eingestellt. Bis nächsten Montag würden die
Gas - und Wasserleitungen hergestellt und dann mit der
Auffüllung begonnen, die bis 1. Juli beendigt sein soll. Im
nächsten Jahre , wenn sich das Gelände gesetzt, werde die
Befestigung vorgcnomrnen und bis 1. August 1910 die
Straße , einschließlich der Straßenbahngleisc, gänzlich fertig-
gestellt. Der Borstaitd des Vereins werde dafür eimreien,
daß diese elektrische Linie unter allen Umständen bis unter
die Eichen geführt werde und nicht etwa an der Schützcn-
straßc ende. Der Vorsitzende, Herr S et tz, sagt Herrn
Hildncr für seine Bemühungen in der Walkmühltal-
angelcgenheit unter allseitiger Zustimmung herzlichen
Dank. Herr M o o s wendet sich dagegen, daß ein Teil des
vorderen Walkmühktales Albrecht - Dürer - Anlage
itnd der andere nach dem Adamstal benannt werden solle,
worauf Herr Magistratssekretär Berger  erwidert , daß
dies einem wohlerwogenen Vorschläge des Stadtarchivs
entspreche; damit solle das Andenken eines verdienten
Bürgers Alt-Wiesbadens, Adam Haßloch, geehrt werden,
während der andere Name sich doch nur auf die Mühle,
jetzige Brauerei, beziehe. Herr Direktor Dr . H ö f c r möchte
dringend davor warnen, so lange Namen für Straßen zn
wählen, die Vornamen überhaupt nur dann anzuwcnden,
wenn cs notwendig erscheint, wie bei Johann Sebastian
Bach oder Richard Wagner. Der Straßenname soll kurz
und klar sein. Dürerstraßc genüge; wem der Name Dürer
nichts besage, dem besage auch Albrecht Dürer nichts. Der
Vorstand wird beauftragt, in diesem Sinne bei dem
Magistrat vorstellig zu werden.

Gegenüber dem Projekt der Errichtung eines Vcr-
kehrsburcans  steht , wie Herr Hildncr  berichtet,
der Vorstand auf dern Standpunkt, daß das Interesse dxZ
westlichen Bezirks und somit des Vereins nicht groß rej
eilte Unterstützung aber auch nicht ganz abgelehnt werden
könne. Er gedachte, einen Beitrag von 50 bis 100 M.
gewähren. Die Versammlung hält die Sache noch nicht
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für spruchreif, sie erklärt, dem Unternehmen sympathisch
gegenüberzustehen, beauftragt den Vorstand, die Angelegen¬
heit weiter zu verfolgen und der Herbstversammlungeinen
-Vorschlag zu unterbreiten.
( Dem Vorschlag des Herrn H i l d n« r entsprechend,
der über die durch die Veröffentlichung des „Südvercins"
bekannte Opposition gegen die Festlegung der Endstation
der neuen Ringlinie  am Bahnhof referiert, ist die Ver¬
sammlung damit einverstanden, das; der Verein sich dem
Vorgehen des „Südvercins " anschlieht und dessen Be¬
schwerde an den Minister unterstützt.
' Auf Anregung des Herrn Rechnungsrats H e i n r i ch-
s c n, der über Belästigungen der Kapsel fabrik  an der
Aarstraße durch Rauch, Ruß, Gerüche und Geräusch leb¬
hafte Klage fuhrt, beschließt die Versammlung, den Vor¬
stand zu beauftragen, die Frage der Beseitigung dieser
Fabrik, die mit der Eröffnung der Anlagen wieder in den
Vordergrund getreten ist, auss neue zu verfolgen und mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln aus die Entfernung der
Fabrik hinzuwirken.

Eine Veröffentlichung der Polizeibehörde zeigt,' daß
dem Wunsche des Vereins gemäß einige Wege im west¬
lichen Wald für Automobile  gesperrt worden sind.
Neuerdings wird, wie Herr Moos  bemerkt, der am alten
Exerzierplatz vorüber nach der Fasanerie und der alten
Chaussee führende Weg stark von Automobilen benutzt. Da
hier 21 Bänke ausgestellt sind und diese Waldpartie wegen
der schönen Fernsicht stark besucht wird, beschließt die Ver¬
sammlung, bei der Polizei wegen Sperrung auch dieses
Weges für Automobile vorstellig zu werden.

über die höhere Mädchenschule an der D oH-
heimer Straße  werden verschiedene Beschwerden laut,
so auch darüber, daß bei Zurückversctzungen von Kindern
in die Schule am Schloßplatz soziale Unterschiede gemacht
wurden. Geklagt wird auch über die Mangelhaftigkeit der
Räumlichkeiten wie der Lehrmittel. Der Vorstand sieht
sich außer stände, hier etwas zu tun, er hält dies für Auf¬
gabe des Leiters und des Kollegiums der Schule. Her¬
borgehoben wurde auch die Feucrsicherheit  der
Schule, und in dieser Hinsicht sollte die Stadt nichts ver¬
säumen, und wenn nötig, äußere Nottreppen anlegen. Herr
H i l d n c r führt unter allfcitigcr Zustimmung aus , bei den
Schulen solle man nicht an innerer Ausstattung, wohl aber
an äitßercm Prunk sparen, die Kinder würden sonst früh¬
zeitig verwöhnt. Es sei Zeit, zur Einfachheit zurüüzu-
kehren.

Verschiedenen aus der Versammlung laut gewordenen
Wünschen  entsprechend, wird der Vorstand wegen aus¬
reichenderer Besprcngung der vorderen Emser Straße,
namentlich an Sonntagnachnnttagen, wegen Verschönerung
des Platzes am Eingang des Westends (zwischen Emser-
und Wellritzstraße) und Verbesserung des rechtsseitigen
Gehweges in der Aarstraße vorstellig werden. — Für den
B al ko ns ch mu ck- und Vor garten Wettbewerb
Wird wieder ein Zuschuß von 100 M. in Aussicht genom¬
men unter der Voraussetzung, daß die Anmeldung zur
Prämiierung fortfällt. Bei dieser Gelegenheit wird von
Herrn Höpfner  über die schlechte Beschaffenheit der
Vorgärten inl Wcstend geklagt; deren Pflege sei wertvoller
wie der Balkonschmuck. — Im Laufe des Sommers soll im
„Waldeck" ein Familie nabend  stattfindcn , wofür dem
Vorstand ein Kredit bis zu 100 M. eröffnet wird. Damit
schlossen die angeregten Verhandlungen gegen Mitter¬
nacht. _ _ °-

— Personal - Nachrichten. Der bisherige Landmesser
Möhring  in Dillenburg ist zum Königlichen Oberland¬
messer ernannt worden. — Der pensionierte Gendarmerie-
öberwachtmeister Julius Ehlers  zu Wiesbaden erhielt das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

— Die Stadt als Erbin . Die vor kurzem hier ver¬
storbene Witwe des Gutsbesitzers, ehemaligen Direktors der
^öln-Düsseldorfcr Dampsschiffahrts-Gesellschaft Leroy  hat
»ie Stadtgemeinde Wiesbaden als Erbin ihrer Hintcrlasscn-
chaft eingesetzt. Es soll sich um den Betrag von nahezu
einer Million Mark handeln, wovon allerdings eine größere
Anzahl Legate zu bezahlen wären. Der Magistrat hat sich
über die Annahme der Erbschaft noch nicht schlüssig gemacht,
da einige Unklarheiten im Testament bestehen sollen. Auch
soll das Legat durch Anverwandte der Erblasserin angc-
sochlen worden sein.

— Die Anpflanzungen im Nerotal. Zu den gern und
vielbesuchtesten Plätzen Wiesbadens gehört zweifellos der
„botanische Garten" im Nerotal, der jetzt wieder im jungen
Grün und im herrlichsten Blütenschmuck des Frühlings
prangt . Man hat zwar zur Bereicherung des Genusses,
den diese interessante Anlage jedem Naturfreund gewährt,
zienrlich alle Bäume und Sträucher, namentlich aber die
fremdländischen mit Täfelchen versehen, die jedem über den
Namen und die Heimat der Pflanzen Aufschluß geben, trotz¬
dem wird der unter dem Titel „Die Anpflanzungen in dem
Nerotal" im Verlag von Rud. Bcchtold u. Ko., hier, er¬
schienene botanische Führer  durch die Anlagen vielen
willkommen sein, der die knappen Angaben der Täfelchen
wesentlich erweitert, indem er auch auf Pflanzenverwandt¬
schaften, biologische Erscheinungen usw. eingeht. Verfaßt
wurde der Führer von Herrn Lehrer I . Güll  am König!.
Gymnasium. Das Buch sei empfohlen.

— Der Kampf gegen die Schundliteratur, der jetzt all¬
gemein als so notwendig erkannt wird, steht auch auf der
Tagesordnung der nächsten Jahresversammlung des
Rhein - Mainischen Verbandes für Volks¬
bildung,  die Sonntag , den 16. Mai, im Geschäftshaus
des Verbandes, Stiftstraße 32 in Frankfurt a. M., slattfin-
det. Es wird dort über die Erfahrungen berichtet wer¬
den, die der Verband mit seinen stillen Versuchen ini prak¬
tischen Kampf gegen den Schmutz in Schrift und Bild an
verschiedenen Orten gemacht hat, und cs soll im Anschluß
daran über die Wege gesprochen werden, die weiter gu ver¬
folgen sind, um unserem Volk und unserer Jugend gute, an¬
statt der schlechten Literatur zugänglich zu machen. Um¬
fassende Vorbereitungen zu einer erfolgversprechenden Ar¬
beit in Gemeinschaft mit gleichstrcbendcn Personen und
Körperschaften sind bereits getroffen. Außerdem wird sich
die um Vzll  Uhr beginnende Vormittagssitzung mit der
Weiterentwickelung des volkstümlichen Vortragswesens
(Volksvorlesungen), der Veredlung der Volksgesclligkeit
durch gute Volksuntcrhaltnngsvcranstaltungen und der
Weiterentwickclun.a des Vcrbandsthcatcrs befassen. Die

um %4 Uhr beginnende öffentliche Nachmittagsvcrsamm-
lung bringt eine Aussprache über den Zusammenhang zwi¬
schen Volksbildung und Genossenschaftswesen, die durch ein
Referat von Herrn Professor Dr . Staudinger aus Darm¬
stadt eingcleitct wird. Man hofft auf eine zahlreiche Be¬
teiligung ans den dem Verband ungehörigen 160 Vereinen
und Körperschaften und aus den Kreisen der persönlichen
Mitglieder. Druckschriften über die Verbandsbestrcbungen
erhält man kostenfrei durch die Geschäftsstelle, Stiftstraße 32
in Frankfurt a. M. — Das Rhcin - Mainische V er¬
bau dstheater  stellt sich in den nächsten Wochen dem
Rheinisch-Westfälischen Volksbildungsverband zu einem
Versuch der Einführung von Volksvorstellungcn in der
weiteren Umgegend von Cöln zur Verfügung. Nachdem
das Rhein-Mainische Vcrbandsthcater in der Mark Bran-
dcnburg eine Nachbildung erfahren hat, gedenkt man auch
in Rheinland-Westfalen im konimenden Winter ein Volks-
bildnngstheater ins Leben zn rufen. Der Rhein-Mainische
Verband für Volksbildung in Frankfurt a. M. unterstützt
dieses Vorhaben dadurch, daß sein Thcatcrpcrsonal in eini¬
gen Einführungsvorstcllungen mitwirkt.

— Die Aussichten im Bauhandwerk. Die kürzlich ge¬
meldete Besserung in der Lage der Bauhandwerker hat
leider nicht lange standgchalten, und unsere Befürchtung,
daß sie nicht von langer Dauer sein würde, hat sich nur zu
schnell erfüllt. Es handelte sich damals meistens nur dar¬
um, angefangene und während der lallen Jahreszeit liegen-
gebliebcne Arbeiten scrtigzustellen oder durch den langen
Winter entstandene Schaden wieder nuszubesscrn. Nach¬
dem dies geschehen, sind jetzt viele Arbeiter wieder ohne
Verdienst, und voraussichtlich wird nach Vollendung der
Arbeiten in der Ausstellung, wobei viele Arbeiter vorüber¬
gehend Beschäftigung fanden, und nach Fertigstellung der
Artillcriekaserne die Arbeitslosigkeit noch bedeutend größer
werden. Das sind wahrlich schlechte Aussichten für den
Sommer, besonders nach dem langen, strengen Winter.

— Reisezeit und Schulferien. Angesichts der bevor¬
stehenden Reisezeit sei jetzt schon darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Anträge aus Beurlaubung im Anschluß an die
Ferien nur in den allerdringendstenFällen Aussicht auf Ge¬
währung haben und nur dann, wenn die Beurlaubung
durch ein ärztliches Zeugnis als notwendig nachgewiescn
und vierzehn Tage vor den Ferien nachgesucht wird. Durch
derartige Beurlaubungen wird der Unterricht gestört und
die Disziplin unter den zurückbleibenden Kindern gefähr¬
det. Auch aus dem Grunde müssen sie nach Möglichkeit ver¬
mieden werden, weil sie meist eine Bevorzugung der wohl¬
habenderen Klassen bedeuten würden.

— Ein Neger als Lebensretter. Als vorgestern nach-
niittag mehrere Kinder am Rheinufcr in Biebrich  spiel¬
ten, siel vor dem „Hotel Nassau-Krone" das 6jährige Söhn-
chen des Küfers S . in den Rhein. Der in der Fabrik von
Kalle u. Ko. beschäftigte Neger Brown, der gerade vorüber¬
ging, bemerkte den Vorgang und sprang in seinen Kleidern
dem Knaben nach und brachte ihn auch glücklich ans Ufer.
Da der Wasscrstand an dieser Stelle etwas über 2 Meter be¬
trägt , so war die Rettung des Jungen für den Schwarzen
immerhin mit eigener Lebensgefahr verbunden.

— Schwurgericht. Als dritter Fall gelangt am Mitt¬
woch, den 5. Mai, die Anklage gegen die Fuhrknechte Johann
Krebs  und Georg Fischer  von hier wegen Straßen¬
raubs (Verteidiger: Rechtsanwälte Dr . Beres und Dr.
Gessert), als vierter Fall am Freitag , den 7. Mai , die An¬
klage gegen die Köchin Therese Maier,  die Ehefrau B.
Heil  und die Ehefrau A. Will  von hier wegen Ver¬
brechens gegen die §§ 218 und 219 des Strafgesetzbuches
zur Verhandlung. Die Verteidigung führen die Rechts¬
anwälte Justizrat Sievert , Dr . Stempel und Justizrat Dr.
Jünger hier.

— Ein neuer Nachweis der Milchversälschung ist jüngst
von einem Engländer namens Atkins ausgcarbeitet wor¬
den. Er beruht darauf, daß Milch, die man verdünnt oder
von der man etwas weggenommcn hat, einen anderen Ge¬
frierpunkt hat als unverfälschte Milch. Bei reiner Kuh¬
milch liegt der Gefrierpunkt gewöhnlich bei 0,85 Grad Cel¬
sius unter 0; die Abweichungen hiervon sind unerheblich.
Benutzt inan diese Zahl und mißt gleichzeitig mit bekann¬
ten Apparaten das spezifische Gewicht der Milch, so kann
man leicht feststellen, ob ihr etwas zugcsetzt ist, oder ob sie
entrahmt worden ist.

— Bon schweren Folgen waren die Unfälle  be¬
gleitet, die sich vorgestern in der Walkmühlstraße und gestern
in der Taunusstraße zugetragen haben; sie haben beide den
T o d der Verunglückten hcrbeigeführt. In dem erstercn Falle
wurde bekanntlich die fast 70 Jahre alte Apothekerswitwe
Heinzcrling  von einem Motorwagen der elektrischen
Bahn umgestoßen, wobei sic am Kopfe schwere Verletzungen
davontrug. Diesen ist sie heute früh 4 Uhr im städtischen
Krankenhause erlegen. Die Dame war schwerhörig und fast
erblindet. Den Führer des betreffenden Wagens der
„Elektrischen" soll keine Schuld an dem Unfall treffen. —
Der bereits gemeldete Unfall in der Taunusstraße betraf
einen 79 Jahre alten Herrn namens G o l d stc i n. Er wurde,
als er die Straße überschritt, von einer Droschke umgerannt
und so schwer verletzt, daß er besinnungslos liegen blieb.
Passanten nahmen sich des Verunglückten an und trugen ihn
in einen nahcgelegenen Laden, von wo ihn die Sanitäts¬
wache in das Krankenhaus überführte. Dort ist er heute
vormittag 7 Uhr seinen Verletzungen erlegen. Er war ge¬
lähmt imd ging an zwei Krücken. Der Kutscher soll, wie der
Polizeibericht meldet, schuldlos sein.

— Verhafteter Betrüger. Innerhalb der letzten Monate
trieb sich in verschiedenen Städten ein gutgekleidetcr Mensch
herum, der sich bei den einzelnen Agenturen einer Baseler
Feuerversicherungsgesellschaftals der Sohn oder Neffe
eines der Direktoren ausgab und den Beamten Grüße usw.
ausrichtetc. Am Schluß war er gewöhnlich in augenblick¬
licher Geldverlegenheit und erhielt anstandslos Ilcincre
und größere Beträge geliehen. Die Direktion wurde von
der Sache verständigt und sämtliche Agenturen davon un¬
terrichtet, daß cs sich um einen Betrüger handele, der im
Betrctungsfall festzunchmcn sei. Gestern stellte sich nun auf
der Mainzer Agentur der Baseler Versicherungsgesell¬
schaft ein gutgekleidetcr Herr ein, der ebenfalls seinen Vater
als den Direktor ausgab und Grüße ausrichtetc. Der
Agent verwickelte den Verdächtigenin ein Gespräch, schickte
aber unterdessen zur Polizei, die bald erschien und den

Schwindler festnahm. Bei seiner Vernehmung gab er an,
der Hotelbedienstete Moritz Haltenwang  aus Uverton
(französische Schweiz) zn sein. Er bestritt die auswärtigen
Schwindeleien, während er hier zn einen: Betrug noch nicht
kam. Der Verhaftete blieb einstweilen in Haft.

— Grofifeuer. Gestern nachmittag 5 Uhr 46 Minuten
wurde die Feuerwache durch die Feuermelder Rüdesheimer
und Schicrstciner Straße nach der oberen Walluser Straße
gerufen. Bei Ailtnnft der Wache stand das Besitztum des
Fuhrunternehmers und KarussellbesitzersH. B c r n h a r v,
bestehend aus einem Pferdestall, einer Remise und einer
Lagerhalle, in welcher Karussellmaterial aufbewahrt wurde,
in Flammen. Die Feuerwehr, welche innerhalb weniger
Minuten auf der Brandstelle erschien, griff das Feuer zu¬
nächst mit einer Schlauchleitung von der Gasspritze, sodann
mit weiteren sieben Leitungen von Hydranten aus an,
und war dadurch innerhalb einer halben Stunde Herr der
Situation , so daß mit den noch längere Zeit in Anspruch
nehmenden Aufräumungsarbciten begonnen werden konnte.
Außer zwei Pferden konnten nur noch einige Holzpferdc
des Karussells gerettet werden. Da das Anwesen wegen
seiner leichten Bauart von keiner Feuerversicherungausge¬
nommen wurde, so ist der Besitzer durch den entstandenen
Schaden vollständig ruiniert und vorläufig auf die Unter¬
stützung der Einwohnerschaft angewiesen, welche ini vor¬
liegenden Falle sehr angebracht wäre. Wie verlautet, ist
das Feuer aus fahrlässige Brandstiftung durch Kinder
zurückzuführcn.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneue¬
rung der Lose zur 8. Klasse (Haupt- und Schluhziehung) der
220. Lotterie sowie die Abhebung der Freilose dieser Klasse
bat bei Verlust des Anrechts dis spätestens Montag, den
3. Mai er., zu erfolgen.

— Walhalla-Restaurant. Heute abend findet iin -Restau¬
rant Walhalla das Abschiedskonzert des allbekannten vorzüg¬
lichen Salonorchesters unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Frendenberg statt. Morgen Freitagabend findet großes
Militärkonzert statt. Vom 1. bis 18. Mai wird die bekannte
Oderlandler Kapelle unter Herrn Schorfch Ehrengruber aus
München für die Unterhaltung sorgen.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr. 17 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Am 19. und 20. Juni findet in L i in -
bürg  das diesährige Verbandsfest der Kirchen-gesangvereine  im Konsistorialbczirk Wiesbaden statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Morgen Freitagnachmittag fuhrt die Kapelle

des Artillerie-Regiments Oranten unter Musikmeister Henrich
das Nachmittags - Konzert  im Knegarten aus . —
Das morgen Freitag stattfindende große K u r h a u s - K o« =
seit  mit dem berühmten Geiger Eugen M a y e als Solistenbeginnt -um 8 Uhr. Es empfiehlt sich um so mehr rechtzeitiges
Erscheinen, -als die interessanteD-Dnr -Ouverture von Händel
das.Konzert eröffnet und das Violinkonzert von Corelli be¬
reits die zweite Nummer bildet.

* Residenz-Theater. Infolge plötzlicher heftiger Erkran¬
kung mußte Frau Triesch ihr erfolgreiches Gastspiel ab¬
brechen und gelangt heule Donnerstag Wieds beliebte
Komödie„2 x 2 — 8" zur Aufführung. Dutzendkarten undFünfzigerlarten haben Gültigkeit.

* Konzert Bolin. Der schwedische Sänger Henrik Bolin
aus Stockholm wird am Mittwoch, den 8. Mai, in der Loge
Plato Lieder zur Laute  vortragen . Es ist bekannt, daß
unsere nordischen Nachbarn geraide in der Kunst der Gesänge
mit Lautenbsgleitung eine hohe Stufe erreicht haben, und
Herrn Bolin geht in dieser Spezialität ein guter Ruf voraus,
der ihn in eine Reihe stellt mit-Scholander oder Frau von
Wol,zogen. Das Programm umfaßt deutsche, französische und
schwedische Balladen und Lieder. Billetts sind bei Heinrich
Wolfs, 'Wilhelmstraße 12, zu haben.

* Kunstsalon Aktuaryus. Fürst Henckcl v. DonnerS-
marck  beehrte den Kunstsalon Altuaryus mit seinen: Besuch
und erwarb eine der Portraitzei -chnunaen von Jsmael Gentz,
die so viel allgemeines Interesse erwecken.

m Ausstellung ea
für ßanbwerh , Gewerbe, föunft
--- ---------und Gartenbau
Wiesbaden 1909

Zur Teilnahme an der am Samstag , den 1. Mai,
mittags 12 Uhr stattfindendcn Eröffnungsfeier
berechtigen nur die zu derselben ausgcgebenen Einladungs¬
karten. Die Dauerkarten haben von 3 Uhr nachmittags ab
Gültigkeit. Die Tageskassen werden um 3 Uhr gcöffner.
Eintrittspreis am Eröffnungstage 1 M. Der Preis der
Dauerkarten, und zwar 12 M. für die Hauptkartc, 6 M. für
die Nebenkarte, einschließlich Kunstausstellung, 10 M. für
die Hauptkarte, 5 M. für die Nebenkarte ohne Kunstaus¬
stellung wird vorläufig noch beibehaltcn.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
y. Soniicilbcrg, 28. April. Die letzte Sitzung des Ge¬

nie i nd ev o r st a nd e s und der Baulommissionbeschäftigte
sichu. «. mit dein Baugesuch des Privatiers Wilhelm Wiesen¬
born wogen Errichtung eines Wohnhauses im Distrikt „Allers¬
berg" vor der katholischen Kirche. Es wurde beschlossen, das
Baugesuch befürlvortend weiterzugebeu, mit dem .Hinweise,
daß vor: dem katholischen Kirchenvorstand erhebliche Bedenken
wegen Verunstaltung des Ortsbildes durch Zubauen der
katholischen Kirche geltend gemacht worden seien. Auch
sollen nochmals Verhandlungen zwischen den Interessenten
wegen einer Einigung zwecks Ankauf des Platzes -angeknüpft
werden. Genehmigt Wunden Baugesuche des Landwirts
Georg Hahn (Talstraße), -des Metzgers Theodor Schütz und
des ZiimncrmeistcrsHeinrich Jakob Wagner.

Nassanische Nachrichten.
!! Eaub a. Rh., 28. April. Ein Schiffs Unfall  ist

hier vvrgekommen. Dem Schraübcndampscr „Winschermann
Nr. 2", welcher sich mit zwei Schleppkähnen im Anhang auf
der Bergreise befand, platzte unterhalb unserer Stadt ein
Dampfrohr. Der Dampfer mutzte vor Anker gehen undkonnte erst nach beendeter Reperatur, welche die Schiffs¬
pumpen- und Schiffsgerätefabrik Georg Mühleisen von hie:
vornahm, am anderen Tage seine Reise fortsehen.

!! Lorch, 28. April. Am Sonntag , den 2. Mai, findet du
Wallfahrt  nach der Kreuzkapelle im Wispertal statt
Tausende van Pilgern aus allen benachbarten Gauen strömen
an diesem Tage hier zusammen, um an den Feierlichkeiten
tcilzUnehmen. lim 9 Uhr bewegt sich eine stattliche Prozessionvon unserer Pfarrkirche aus durch die reich geschmückten
Straßen hinaus in das landschaftlich schöne Wispertal nach
dem Gnadenorte. Dortselbst wird das Hochamt mit darauf¬
folgender Predigt abgchalten.

Ans der Umgebung.
m. Homburg v. d. H., 28. April. Die Stadtverordneten

beschlossen, -der^Frankfurter Luftschiff - Ausstellung
insgesamt 1500'- M. als Ehrcnprers  der Stadt Homburg

‘ n-r i EU
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zur Verfügung zu stellen, iosnn die Hotelbesitzer, Kur¬
vereins und die Bürgerschaft die Summe auf 3000 M. erhöhen.

ö. Mainz , 20. April . Erschösse  n hat sich gestern
morgen in der Dragonerkaserne gegen 4 Uhr der 21jähr :gr
Dragoner .Herrmann aus Westfalen . Der Herrmann,
her auf Stallwache war , wurde bei der Ablösung im Stalle
tot aufgesunden . Er hatte sich mit dein Dienstkarabiner , mit
einer Platzpatrone in die linke Schläfe geschossen. Die Wir¬
kung des Schusses war eine derartige , das; die eine Gesichts¬
hälfte vollständig auseinandergesprengt wurde . Die Leiche
wurde sofort ins Lazarett , gebracht, woselbst im Laufe des
gestrigen Tages vom Kriegsgericht der 2t . Division die
Leichenschau vorgenommen wurde . Die Untersuchung zur
Ursache des SeWchmor- eS hatte folgendes , Resultat : H. stahl
dem Burschen eines Leutnants eine Kardätsche (Pferd .e-
stricgcl ) und wurde er deshalb von dem Leutnant zur Rede
gestellt und ihm augedroht , daß er beim Rittmeister gemeldet
werde. Anscheinend aus Furcht vor einer größeren Strafe,

soll iii! Zivilleben mehrmals vorbestraft sein, beging er
Selbstmord.

rmk . Darmstadt , 28. April . In der Kaserne des 1ich.
Infanterie -Regiments hat sich ein «oldat  mittels Dienst-
geivchrS erschösse  n . Die B e w e g g r ü n d c zu der ini-
glückselige» Tat sind bis setzt noch nicht aufgeklärt . — In
Ben sh ei in soll die Genickstarre  bei einem Kinde mit
tödlichen! Ausgang vorgekomyren sein. Die,Behörde hat so¬
fort die grössten Sicherheitsmaßregoln ergriffen.

Ä: Mainz , 20. April . Rheinpegel:  1 m 25 cm gegen
1 ni 10 cm am gestrigen Vormittag.

GrrLchtsssral.
as. Mainz, 26. April. Der praktische Arzt und Sanitäts¬

kat Dr. Rolly aus Osthofen hatte sich zum drittenmal vor
der Strafkammer wegen Weinfälschung zu verantworten.
Er soll neun Stück verkauften und beschlagnahmten 1906er
Wein mit Trester- und Zuckerbrühe überstreckt haben. Der
Angeklagte wurde wiederum für schuldig befunden und zu
1000 Mark, und wegen des Umfangs der Fälschung und der
damit bewiesenen niedrigen Gesinnung außerdem zu zehn
Tagen Gefängnis verurteilt, die neun Stück Wern werden
cingezogen. Ur. Rolly hatte seinerzeit von der Strafkammer
auch drei Wochen Gefängnis wegen Urkundenfälschung er¬
halten, weil er versiegelte Proben des gefälschten Weines
geöffnet und besseren Wein hincingegossen hatte. Diese vom
Reichsgericht bestehen gelassene Strafe wurde, nach der
„Frkf. Ztg.", mit der zehntägigen Strafe zu einer Gesamt¬
strafe von vier Wochen Gefängnis vereinigt.

Sport.
* Jagd . Die Gcmeindcjagd zu B r c>2 en h ei m wurde,

nachdem die erste Verpachtung erfolglos verlaufen war, aus
der Hand an den seitherigen Pächter Herrn W u t h , Besitzer
der Taunusbraucrci zu Biebrich, zum bisherigen Jagdpreis
von 1410M. auf weitere 6 Jahre verpachtet. Die Gemeinde-
jagd zu Wallau  mußte aus demselben Grunde auch zum
.zweiten Male verpachtet werden. Hier erzielte man eine
um 300 M. höhere Pachtsumme, als bis jetzt gezahlt wurde.

sr. Rennen zu Strausberg . Gutbesetztc Felder und
scharfe Endkämpfe hielten am Dienstag die zahlreichen Be¬
sucher der Strausberger Rennen ununterbrochen in Span¬
nung. Da schließlich die Favoriten die Oberhand behielten,
so kam auch das wettende Publikum auf seine Kosten. Im
einleitenden Neuen Hagener Flachrennen  galop¬
pierte Goldgräber  durchweg überlegen und siegte
leich t. Das zweite  Flachrennen sah den in Strausberg
gutlaufenden Pelta  in Front vor Leipzig und die nicht
besonders glücklich gesteuerte Jsnardie . Das April-
Jagdrennen  brachte dem wiederum den ganzen Weg
über stets verhaltenden G Yu f a den zweiten Sieg in Straus¬
berg. Sein Reiter, Lt. v. Raven, kam dann durch den Sieg
von Tct Ash im Annathal - Jagdrennen  zu einem
Doppelerfolg. Bcdour war dem Felde schon soweit enteilt,
daß die Position des Favoriten recht aussichtslos erschien,
doch gewann Tet Ash schließlich ganz leicht. Im Wonne-
thal - Jagdrennen  kamen die drei ersten Pferde so
dicht beisammen durchs Ziel, daß nur der Richter den
Unterschied erkennen und Herrn v. Tepper-Laslis Citat
den Sieg zusprcchcn konnte.

* Internationale Ningkämpfc im Frankfurter Albert-
Schumann -Theater . Ergebnis vom Mittwochabend:
Der Kampf zwischen Padübny und Weber blieb unentschieden.
Der ganze Kampf wurde fast im Stand geführt und war nur
Weber nach ca. 15 Minuten einige Minuten in der Bank¬
lage. Romanofs Rußland siegte nach einem sehr interessanten
Gang von insgesamt 45 Minuten über den sich brav ver¬
teidigenden Van Dem , welcher ein Meister im Entweichen ist
und dem Russen viel zu schaffen machte. Spannend war die
Begegnung zwischen Antonitz'ch und Petrofs . Nach einer Ge-
samtzest von 1 Stunde 0.25 Minuten siegte Petrofs mit Ober¬
armgriff S -chulterschwung. — Ab heute Donnerstag  wer¬
den 'sämtliche Kämpfe bis zur Entscheidung ausgetragen wer¬
den, da die Konkurrenz aus alle Fälle am , Freitagabend be¬
endigt kein muß . ES ringen bis zur Entscheidung Sauerer
gegen Antonibsch. ferner Petrofs gegen Weber und Padubnh
gegen Omer de Bouillon.

voriges Fahr nach Lissabon gesandt hatte, geplündert hatte.
Wurstvergiftung. Wie die Blätter melden, sind 160

Soldaten des 12. sächs. Fußartillerie-Regiments in Metz er¬
krankt, wahrscheinlich infolge Genusses verdorbener Wurst.

Ausstaud in der Spiegclglasindustric. In der allge¬
meinen Spiegelglasindustrie Bayerns steht ein Ausstand be¬
vor. In sämtlichen 14 bayerischen Spiegelsabriken wurde
gestern die Arbeit niedergelegt, da die Verhandlungen über
bessere Arbeitsbedingungen erfolglos geblieben sind.

Grabschänder zerstörten nachts auf dem Gcmemdcsricd-
hof in Weißenfee gegen 40 Grabdenkmäler, und beschädigten
Bäume sowie Anpflanzungen. Berliner Polizeibeamte be¬
gaben sich mit Polizeihunden nach Weißcnsee zur Ermitte
lung der Grabschänder.

Verhafteter Direktor. Direktor Schiller von den
Thüringer Tonwerken bei Eisenach, der nach Unterschlagung
von 50 000 M. geflüchtet war, ist bei Basel verhaftet worden.

Sechs Gehöfte verbrannt. Das aus sechs kleinbäuer¬
lichen Gehöften bestehende Örtchen Garsbcck bei Wassenberg
ist vorgestern zum Teil und gestern vollständig abgebrannt.

Räuber im Straßenbahnwagen. Straßenräuber über
fielen in einer Vorstadt von Petersburg einen Straßenbahn¬
wagen tnrd zwangen mit vorgehaltenen Revolvern die Fahr
gaste die Hände hochzubaltcn und ruhig zuzusehcn, wie die
Räuber dem Kondukteur seine Barschaft abnahmen.

Kircheucinsturz. Bei dem Einsturz des- Daches der Kirche
in TorbeS (Spanien ) am vergangenen Sonntag während
des Hochamtes sind insgesamt neun Personen getötet und
31 schwer verletzt worden.

Feuersbrunst. In dem Dorfe Thiemendorf bei Krossena.O.
brach vergangene Nacht ein Feuer aus . dem in kurzer Zeit
16 Gehöfte zum Opfer sielen. Zahlreiches Vieb fand dabei
den Flammentod. Das Feuer ist auf Brandstiftung zurück
zuführen.

Letzte Nachrichten-
Dir Eeclgtti'se irr Konstantittopr!.

wb. Saloniki, 29. April. Der frühere Sultan Abd ul
H a m i d ist mit 11 Frauen, 2 Prinzen und 6 weiteren Per¬
sonen hier cingetrossen.

Die Krönung des neuen Sultans.
n-d. Konstantinopcl, 29. April. Die Krönung  und

Umgürtnng des neuen Sultans mit dem Schwerte wird in
der MoscheeE j ü b nach Ablauf von vierzig Tagen erfolgen.

* Kieme Chronik.
Ein Zusammenstoß mit dem Schnelldampfer „Kaiser

Wilhelm II .". Der Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm"
kollidierte mit dem Dampfer „Prinz Friedrich Wilhelm".
Beide Dampfer wurden beschädigt.

Hochosenrxplosion. In der Hochofenanlage der Gesell¬
schaft Sanibre et Moselle in Montigny an der Sambre wur¬
den bei einer Gasexplosion zwei Arbeiter getötet und vier
andere schiver verletzt.

Kein Zopfmarder? Zu der Nachricht über einen über¬
fall aus eine 13 Jahre alte Schülerin während der Eisen¬
bahnfahrt zwischen Koburg und Sounebcrg wird von wohl¬
unterrichteter Seite mitgetcilt, daß nach sorgfältiger Prüfung
der in Frage kommenden Umstände die Untersuchung er¬
geben hat, daß die Angaben des Mädchens nicht glaubhaft
erscheinen und die ganze Geschichte nicht ernst zu nehmen ist.

Tödlicher UnglückSfall auf einem Torpedoboot. Auf
dein Torpedoboot „V 161" waren Montagvormittag mehrere
Leute beim Abfeifen des Schornsteinmantels beschäftigt.
Hierbei stürzte der Heizer Walter ab und erlitt so schwere
Kopf- und Rückcnverletzungen, daß er auf dem Transport
ins Lazarett Wik starb.

Verhaftung eines PosträubcrS. Die Pariser Polizei
verhaftete den Briefträger der amubulanten Post Parveau,
der einen Brief mit Wertpapieren im Betrage von 150 000
Frank, den die Frankfurter Kweiaanstalt der Deutschen Bank

hd . Preßburg , 29. April . Ein Boot, in welchem sich
12 Arbeiter befanden , kippte auf der Donau  u m,
Bier Arbeiter ertranken , die anderen konnten gerettet
werden. _ __

Letzte H-rrrdelsrracheichierr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgetcilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Lcmggafse 16.)
Frankfurter Börse. 29. Slpril, mittags 121- Uhr. Kredit-

Aktien 201.70, DiSkonto-Kommand.it 191,20, Dresdner Bank
152, Deutsche Bank 244, Handelsgesellschaft 178, StaaUoahn
151, Lombarden 17.80, Baltimore und Ofiio 114, Geilen¬
kirchen 191.75, Bochumer 230.25,. Harpener 197.80, Türkenly .e
147.50, Norddeutscher Lloyd 90,50, Hamüilrg -Amerika -Paket
120.25, 4proz. Russen 86.20, Phönix 176.50. Tendenz : sein seit.

Wiener Börse. 29. April . Österreichische Kredit -Aktien
641.20, Staatsbahn -Aktien 701,50, Lombarden 107.50, Mark¬
noten 117.13. Tendenz : fest.

Berlin , 29. April . (Eigener Drahtbericht .s In der heu¬
tigen Sitzung des Zentralausschusses der R e i chs b a n t
führte der . Vorsitzende, Vizepräsident v. Gtasenap , aus : Der
Stand -der Bank habe sich seit dem letzten Ausweis weiter
etwas gebessert.  Einer Disk  o n ter  m ä ß i p u n g
könne noch u i cht wegen der Nähe des Ultimos näher gerreten
werden. Es müsse erst die Gestaltung der Vcrhältuisir irr
neuen Monat abgcwartet werden.

Die Finanzresormmiscre.
hd. Berlin, 29. April. Wie in parlamentarischen^ .o.sen

angenommen wird, dürste Schatzsekretär Sydow  zu Be¬
ginn der heutigen Sitzung der Finanzkommission des Reichs¬
tages den konservativen Antrag aus Einführung einer
W er t zu w a ch ssteuer  als Ersatz für Nachlaß- und Erb¬
schaftssteuer im Namen der verbündeten Regierungen als
unannehmbar  bezeichnen. Vermutlich wird dann aus
der Mitte der Kommission beantragt werden, von einer Be¬
ratung des Antrages Abstand  zu n e h in en. Die Sub¬
kommission der Finanzkornmisstn lehnte den Antrag Weber-
Mommsen ans Erhöhung des Gewichtszolles für Tabak
ab und nahm eine Fakturensteuer an. Doch scheint nach der
herrschenden Stimmung eine aus Konservativen und Zen¬
trum bestehende Mehrheit auf die B a n d cr o l en steu er
zurückareifen zu tvollen.

Die russische Intervention in Persien.
wb. Teheran, 29. April. (Reuter.) Der Schah soll

Amnestie  für politische Verbrechen den Einwohnern von
Täbris unter deni tiefen Eindruck der K on sta n t i -
nopler Ereignisse  versprochen haben. Andererseits
sendet der Schah aber auf die Forderung einer Konstitution
nur unbestimmt gehaltene Antworttelegramme nach Täbris.
Auf dir allmählich cintresfenden Vorräte hin sinken die
Preise. Der Schah telegraphierte Rakhim Khan, er solle sich
dem russischen Vormarsch  nicht widersctzen, sondern
sich mit seinen Truppen zurückziehen. Die russische Gesandt¬
schaft in Teheran teilte der persischen Regierung mit, die
Truppen würden nur dann in Täbris einrückcn, wenn ihre
Unwesenheit dort gewünscht würde. Es verlautet, daß jedem
Fremden, der danach verlangt, eine Schutzwache gewährt
würde.

Ein neuer Postbeamtenstreit?
wb. Paris , 29. April. Anläßlich der von der Regierung

geplanten Straf maßnah men  gegeir einzelne Post¬
beamte  n beschäftigen sich die Blätter abermals ernstlich
mit der Möglichkeit eines neuen Postbeamtenstreiks. Der
„Gaulois " schreibt: Was man arrch sagen mag, die Re¬
gierung ist in den Händen der Post- und Telegraphen-
angcstcllten. Die Ereignisse haben gezeigt, daß die Re¬
gierung diese Beamten nicht ohne weiteres ersetzen kann,
wenn es ihnen beliebt, zu streiten. Wenn Ministerpräsident
E l e m e ii c e a u vor dem 1. Mai gegen die Beamten Vor¬
gehen sollte, dann könnten die von den roten Syndikaten
angekündigten Kundgebungen eine sehr schlimme
Wendung nehnien. Wenn aber Ministerpräsident Clemen-
ceau nichts tut , dann bedeutet das eine zweite und wayr-
scheinlich endgültige Abdankung der Regierung angesichts
der Revolte. — Jaurtzs wirft der Regierung in seiner
„Humanste" vor. sie habe ihr Wort nicht gehalten; sic uno
mit ihr die radikale Mehrheit der Kammer sei im Begriff,
alle Gesellschaftsklassen gegen sich auszuvrmgcn; sic habe die
Arbeiterklassen aufgcrcizt und die Bourgoisic habe jedes
Vertrauen zu ihr verloren. Die „Laterne" meint, das Miß¬
verständnis zwischen der Regierung und einem allerdings
nur kleinen Teil der Beamten scheine nunmehr unüber¬
brückbar zu sein. •— Polizeipräfekt Lepine erklärte einem
Berichterstatter, daß die Behörden im Hinblick auf den
1. Mai alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen hätten und
er könne versichern, daß die Ordnung nicht gestört werden
dürfte. _ ____ _ ______ __

Kantine ntal - Telegravben - Kompagnie.
Achillcion, 29. April. Gestern nachmittag stattete das

Kaiserpaar bei der Königin und dem König einen Besuch
im Stadtschloß zu Korfu ab und unternahm sodann einen
Ausflug in Automobilen nach Colura, von wo sie mit dem
„Sleipner" zurückkehrten. An dem Ausflug nahm die Kron¬
prinzessin Von Griechenland teil.

Öffentlicher Wetterdienst.
MLtterVOrauZsageu

für den 30. April:

j„ der Dienststelle Frankfurta. ÜI.
(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins):

Vielfach trübe, Regen, Temperatur unver¬
ändert, westliche Winde.

r. der Dienststelle Milburg
(Landwirtschaftrschulc):

Vielfach noch trübe und regnerisch bei zeit¬
weise auffrischenden, kühlen, westlichen

Winden.

Genaueres diirck, die Frankfurter und Wcilburger
Wetterkarten (monakl. je 50 Pst ), welche am „Tagdtält-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle BiSmarckring 29 rägl. auSgehängk.

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden,
28. April. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abcudS. Mittel.

Barometer auf 0 ' u.Siormal-
lajwrr. . . . . . . . 752.1 754.3 755.9 751.1

Baromcnr a. d. Meeresspiegel 762.1 76o.4 766.2 764.3
Lhermomclcr (CclsiuS) . . 11.4 1-i.U 11.5 12.4
Dunpspannnng (Piillimkter) i.b 6.0 6.0 6.7
dielalivc Heucynqkcit(stst 75 51 59 6i .\
Windrichtung. SW . 2 W. SW . 2
Sit dersckilägshöhe(Millim. . 1 .2 0 3 — —
höchste Temperatur (Celsius) 15.8. Niedrigste Temperatur 10.0

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(G).
(Durchgang bcr Lonne durch Guben nach mitteleuropäischer Zeit.)

i| " ST f T ^
April. ! sin Süden! Aulgang jUntrrgang! Aufgang Untergang

|;UDr Mln.silhr Min IIhr Min.fUhr Min. Uhr LUin.

GeschäfLLichsZ.

7elep!ion 220 !. 32.
MasLkinausrvLüI. VUligste kests krsloo.
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(Nachdruck verboten.)
Wochenrundschau auf dem Getreidemarkt*

(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".)
# London, 28. April.

Der amerikanische Weizenmarkt , dessen sich während des
Osterfestes so hochgradige Erregung bemächtigt hatte, leidet
nun unter der natürlichen Reaktion. Diese wurde noch da¬
durch gefördert, daß die europäischen Käufer, die sich seit
ein oder zwei Monaten reichliche Vorräte zugelegt hatten , auf
einmal zurückhaltend wurden . Wäre der Markt sich selbst
überlassen geblieben, d. h. hätten die amerikanischen Speku¬
lanten unter der Führung Pattens sich nicht betätigt, so wäre
uns der jüngste Haussetaumel erspart geblieben, und die Preise
würden langsam nach oben gestrebt haben. Gelegentliche
Baisseattacken hätten allerdings die Hochbewegung unter¬
brochen, denn wenn immer der Weltmarktpreis einmal über
40 s. steigt, ist der Markt nervös . Baisse- wie Haussemanöver
hängen hinsichtlich ihres Erfolges natürlich von dem Stande
von Angebot und Nachfrage ab, und dieser hat sich kaum in
einer die Tief Spekulanten begünstigenden Weise geändert. Es
unterliegt nämlich nicht der geringsten Frage, daß trotz der
kommenden indischen Lieferungen die Verschiffungen aus den
verschiedenen Ausfuhrländern während der nächsten vier
Monate bedeutend hinter dem Bedarf Europas an auslän¬
dischem Weizen Zurückbleiben werden. Der gegenwärtige
Weltmarktpreis ist jedoch ein hoher, und Erfahrung hat ge¬
lehrt , daß er sich über dem 40 s. Standpunkt mit Leichtigkeit
nur unter ganz besonderen Umständen zu behaupten vermag.
Zu diesen gehört die tatsächliche •Knappheit, auf die nun alles
deutet , doch im Augenblick ist infolge der hohen Preise die
Verlockung größer ä la baisse, als ä la hausse zu spekulieren.
Die Chicagoer Mai-Comer ist abgetean, aber es wäre nicht über¬
raschend , wenn eine solche nun in Juliware geschaffen würde,
weil in jenem Monat die verfügbaren Weizenvorräte auf ein
Minimum zusammengeschmolzen sein dürften . Bis zu einem
gewissen Grad könnten alsdann allerdings günstige Ernteaus-
eichten einen Druck ausüben , eine Möglichkeit, an die uns
bereits die Tatsache mahnt , daß Spekulanten in London harten
Kansasweizen zur Lieferung im Juli-August bereits zu etwa
89 s. per 480 Pfund engl. c. i. f. verkauften, obwohl zur
■gleichen Zeit alte Ware in Kansas City nicht unter 44 s. zu
'haben war. Ganz ähnlich liegen die Dinge im Geschäft mit
englischem Weizen. Während solcher nämlich in London
jetzt zu 45 bis 47 s. angeboten wird, sind die Landwirte be¬
reit , per September zu 40s. zu verkaufen . Aus alledem geht
hervor, daß man in weiteren Kreisen annimmt , die gegenwärtige
hohe Preislage würde mit dem Getreidejahre zugleich am
31. Juli ihr Ende erreichen. Es würde uns aber nicht über¬
raschen , wenn sich doch ‘keine so radikale Veränderung ein¬
stellte, als erwartet wird. Bis zu jenem Datum müssen die
Reserven der Welt unbedingt völlig erschöpft sein, und wenn
die kommenden Ernten nicht geradezu überreich ausfallen , ist
auf einen schnellen und bedeutenden Sturz der Notierungen
kaum zu rechnen . Dabei ist auch noch zu berücksichtigen,
daß vorläufig noch keinerlei Anzeigen künftigen Überflusses
vorhanden sind. Nicht nur in Deutschland, sondern auch in
Österreich-Ungarn und den Vereinigten Staaten ist, offiziellen
Berichten zufolge, der Stand der Saaten geringer, als der Durch¬
schnitt früherer Jahre um die gegenwärtige Zeit, und der An¬
bau soll zurückgegangen sein. Eine besonders bemerkens¬
werte Erscheinung des gegenwärtigen Jahres bildet es, daß in
Frankreich die Weizenpreise während der letzten vierzehn Tage
niedrigere als in Belgien, England und Deutschland waren,
und das ungeachtet des Einfuhrzolles von 12 s. 2 d. Fran¬
zösischer Weizen wurde daher auch in kleineren Mengen nach
den drei genannten Ländern ausgeführt . Im gegenwärtigen
Jahr hat Frankreich zum erstenmal keinen ausländischen
Weizen importiert.

Die Verschiffungen von Mehl und Weizen nach Europa
in der vorvorigen Woche und seit dem 1. August stellten sich
wie folgt:

vorvorige
Woche
Qrs.

/erein.Staafenu .Kanada 122 000
Argentinien u. Uruguay 304 090
uss. und andere Häfen
dos Schwarzen Meeres 210 000

Ponaufiirstentiimer . . 22 000
Indien . . . . . . . 17 000
Australien . 15 000
Verschiedene . . . _. §5 000

725 000

gleiche zusammen im Jahr
Wochel008 seit 1. 8. 1908 vorher

Qrs. Qrs. Qrs.
245 000 15 790 000 18 140 000
450 000 9 352 000 10 225000

20 000 6 570 000 5 915 000
40 000 3 635 000 2365000

388 000 1967000
10 000 3 412 000 1 123000
85 000̂ 1133 000 1685 000

800 COO 40280 000 41390000

Banken und Börse.
* Die Hessische LanöeshypoUiekenbank in Daimstaüt gibt

fcekannt, daß sie in Änderung der bisher gültig gewesenen
Darlehnsbedingungen den Satz der Geldbeschaffungskostenver¬
gütung mit Wirkung für die vom 27. April 1909 ab zu erteilen¬
den Zusagen für Hypothek- und Kommunaldarlehen bis auf
weiteres auf 0.50 Proz . ermäßigt hat.

w. Bayerische Boden-Kiedü-AiisiaH, Wiiizburg. (Draht¬
bericht.) Die Generalversammlung der Bayerischen Boden-
Kredit-Anstalt genehmigte die Beschlußfassung über die
Bilanzen nebst Gewinn- und Verlustrechnungen für die Jahre
1906/08, ebenso die Beschlußfassung über die Verwendung
der einzelnen Reingewinne für die genannten Jahre und die
Entlastung des Aufsichtsrates und des Vorstandes für dieselben
Jahre . Gegen die Entlastung der Direktoren Sauer und Acli
wird Protest  eingelegt . Die Beschlußfassung über die An¬
fechtung der Abfindung der genannten Direktoren wird auf¬
recht erhalten , falls sich dieselben mit einer Abfindung von
25 000 M. nicht einverstanden erklären sollten. Zum Punkt
Regreßfragen wird folgender Antrag der Verwaltung mit großer
Majorität angenommen : Es soll von Regreßansprüchen gegen
sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstandes Ab¬
stand genommen werden, mit Ausnahme der Direktoren Sauer
und Ach, falls der mit den letztgenannten in Aussicht ge¬
nommene Vergleich nicht zustande kommt.

Deutsche Salpeterwerke vorm. Falsch u. Martin. Die
Subskription auf die Obligationen wurde wegen starker Uber-
seichnung sofort geschlossen.

* Zur Kurssteigerung der Elektrizitätswerte. In Ver¬
waltungskreisen Berliner Elektrizitätsgesellschaften erachtet
pian besondere betriebliche Gründe für die Kurserhöhung der
letzten Tage als nicht vorliegend. Man führt die Bewegung
'vielmehr, wie der „F. Z.“ geschrieben wird, auf die Wirkungen
(der politischen und geldlichen Erleichterungen zurück, die nur
‘später als auf andere Marktgebiete auf die Elektrizitätswerte
jjhre Wirkung ausübten, wobei die Börse wohl für das Ver¬

hältnis der bisherigen Dividenden zu dem Aktienkurse die
veränderten Kapitalisierungsnormen habe in Rechnung ziehen
wollen. Wenn Gerüchte von besonderen großen Auslandsauf¬
trägen sprechen, so sei dem gegenüberzuhalten, d'aß die Aus¬
landsaufträge im allgemeinen einen außergewöhnlich hohen
Umfang nicht angenommen haben. Allerdings sind die Ar¬
beiten für die von der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft
und Siemens-Schuckertwerken zu bewerkstelligende Erweite¬
rung der Transvaal Power Co. jetzt definitiv gesichert. Sie
sollen nach älteren Angaben mit etwas über 30 Millionen Mark
zu bewerten sein, einschließlich allerdings der Konstruktionen
und Zubehörarbeiten , also der nichtfabrikatorischen Leistung.
Im übrigen scheint die Beschäftigung ausreichend , die Preise
aber unter erneut schärfer werdenden Konkurrenzverhältnissen
nicht immer befriedigend. Hoffnungen scheint man zu setzen
auf die jetzt allenthalben eingerichtete Fabrikation von Metall¬
fadenlampen . Die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft scheint
noch besondere Erwartungen an ihre Turbinenfabrik zu
knüpfen. Im allgemeinen ist die geschäftliche Lage ganz die
typische, die Werke sind voll beschäftigt, die Preise aber
niedriger.

Berg - und Hüttenwesen.
* Vom Kalisyndikat. Der Absatz ist in den ersten drei

Monaten dieses Jahres um etwa 5 Millionen Mark gestiegen
und für April dürfte eine weitere Steigerung um 2 Millionen
Mark zu erwarten sein. Der Mehrabsatz ist ausschließlich im
landwirtschaftlichen Geschäft erzielt worden. Der Absatz in
der Industrie weist sogar einen Rückgang auf . An den Mehr¬
absatz ist besonders Amerika beteiligt. — Die Emeuerungs-
kommission des Kalisyndikats beschäftigte sich im wesentlichen
mit der Frage der Dauer, auf die das Syndikat erneuert werden
soll. Ein Vorschlag, der auf 10 Jahre lautete , stieß auf all¬
gemeinen Widerspruch . Man war für eine Dauer von fünf

•Jahren mit eventueller Verlängerungsklausel. Eine Ent¬
scheidung kam noch nicht zustande.

* Hibernia, Bergweiksgasellsohaft. Der Bruttoüberschuß
dieser Gesellschaft im ersten Quartal 1909 beträgt 2 641 509 M.
gegen 2 317 607 M. im Vorquartal und gegen 3 692 081 M. im
ersten Quartal des Vorjahres.

* Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft. Die Gesellschaft
geht nun an die Kapitalsbeschaffung für ihre großen Er¬
weiterungspläne.  Es soll zu diesem Zweck das
Aktienkapital um 26 Millionen Mark auf 156 Millionen Mark
erhöht werden, während die Anleiheschuld um 20 Millionen
Mark auf 70 Millionen Mark ans teigen soll. In der jüngst ab¬
gehaltenen Generalversammlung wurde die Begebung der
jungen Aktien nicht unter 132 Proz . an ein Konsortium be¬
schlossen mit der Verpflichtung, sie den alten Aktionären zu
137% Proz . zum Bezüge anzubieten . Demgemäß worden die
Aktionäre jetzt zur Ausübung ihres Bezugsrechtes aufgefordert.
Die neuen Aktien sind ab 1. Januar 1910 gewinnberechtigt,
jedoch erhalten sie für 1910 und 1911 nur eine Maximal-
Dividende von 6 Proz ., diese aber mit Vorzugsrecht vor den
übrigen Aktionären. Von 1912 stehen die neuen Aktien den
übrigen auch in Bezug auf die Dividende gleich.

* Deutsch -Luxemburger Bergwerksgesellschaft. In der
Aufsichtsratssitzung wurde der Bericht über die ersten drei¬
viertel Jahr vorgelegt. Dieser zeigt recht befriedigende Ergeb¬
nisse. Das laufende Jahr lasse eine Dividende von 10 Proz.
erwarten (wie im Vorjahr).

Industrie und Mandel.
* Internationale Preiskonvention für Drahtwaron. Wie

die „Rh.-W. Ztg.“ mitteilt, fand am 27. er. in Brüssel die
übliche monatliche Zusammenkunft der der internationalen
Preiskonvention angehörigen Werke zwecks einer Aussprache
über die Marktlage und sonstiger interner Angelegenheiten statt.

* Keine Trägerpreisherabsetznng. Der Montanbericht der
„Brest. Ztg.“ dementiert  das Gerücht von einer bevor¬
stehenden Herabsetzung des Verbandsgrundpreises für Träger.
Der Stahlverband nahm in die neuen Abschlüsse eine Klausel
auf, welche die Unterbietung der Händler auch in Gebieten,
wo keine Händlervereinigung zustande kam, ausschaltet und
auch die Skaladimensionspreise aufrecht hält.

* Erhöhung der Stahlproise in Amerika. Die United Steal
Ca. hat , wie wir schon in der Morgen-Ausgabe im Berliner
Börsenbericht mitteilten , die Preise für Stahlbarren , Platten
und Baustahl um einen Dollar erhöht , das gleiche ist von der
Jones Langhin Co. geschehen.

* Pokomy u. Wittekind, Maschinenbau-Aktiengesellschaft,
Frankfurt-Bockenheim. Das abgelaufene Jahr hat nach dem
Geschäftsbericht für 1908 für die Maschinenbauabteilung keine
Abnahme der ziffernmäßig auch in diesem Jahre nicht ge¬
nannten Aufträge gebracht, die Preise seien aber als nicht be¬
friedigend zu bezeichnen. Auf Grund eines Mietsvertrages wurde
der Betrieb des neuen Gußwerks in Speyer aufgenommen, um
die Abhängigkeit von fremden Gießereien zu vermindern . Die
erwarteten Vorteile seien eingetroffen. Der Fabrikationsgewinn
hat sich weiter von 943 006 M. auf .1030 400 M. erhöht , wozu
71 088 M. (i. V. 49 339 M.) Vortrag treten . Nach Abzug der
Unkosten und Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn
von 366 653 M. (338 658 M.), wovon wieder 120 000 M. (wie
im Vorjahr) als 8 Proz. Dividende verteilt werden. Um die
Spannung im Status der Gesellschaft auszugleichen, beschloß
sie, gegen Ende des Vorjahres das Aktienkapital um 500 000 M. '
auf 2 Millionen Mark zu erhöhen . Die neuen Aktien wurden
hauptsächlich seitens der Großaktionäre gezeichnet, so daß die
Gesellschaft seit Beginn des laufenden Jahres mit dem erhöhten
Kapital arbeitet.

* Berlin - Anhaitische Maschinenbau- Aktiengesellschaft,
Berlin. In ihrem Jahresbericht teilt die Verwaltung mit, daß
die Aussichten für das laufende Jahr als nicht ungünstig be¬
zeichnet werden können.

* Nene Selterser Mineralquelle, Aktiengesellschaft, Selters
a. d. L., Sitz Wiesbaden. Auf die Tagesordnung der General¬
versammlung wird nachträglich ein Antrag auf Liquidation
gesetzt.

* Chemische Fabrik Oranienburg. In der Generalver¬
sammlung beantragte ein Aktionär die Erhöhung der Dividende
auf mindestens 9 Proz. mit Heranziehung des Gewinns auf
Grundstückskonto. Der Antrag wurde wieder zurückgezogen
und die Dividende mit 7 Proz. festgesetzt.

* Dividenden. Die Waggonfabrik, Aktiengesellschaft in
Rastatt,  wird 6 Proz. gegen 5 Proz . Dividende im Vorjahr
Vorschlägen.

s: Zahlungsschwierigkeiten. Die Pelz - und Rauchwaren¬
firma Simmermacher u . Wiegand  in Darmstadt be¬
findet sich in Zahlungssfchwierigkeiten. Die Verbindlichkeiten
betragen 519 000 M., die Aktiven 274 000 M. — Die Spitzen-
und Stinkerei-Einfuhrfirma Spiegel  u . Ko . in New York

befindet sieh mit 600 000 M. Verbindlichkeiten in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Ferner ist dort die Seiden-Einfuhrfirma H.
De Veer Compagny  mit 500 000 M. Verbindlichkeiten in
Zahlungsschwierigkeiten;

Verkehrswesen.
* Gotthardbahn. Großaktionäre der Gotthardbahn aus

Berlin, Frankfurt und Wien haben mit einer Delegation des
Bundesrats über die Übernahme der Anleihe der Gotthardbahn
in Höhe von 119 Millionen Frank durch den Bund konferiert,
Der Bundesrat hatte sich schon vor einiger Zeit zur Über¬
nahme der Verzinsung und der Amortisation der Anleihe
bereit erklärt.

w. Canadian Pacific-Eisenbahn. (Drahtbericht.) Die Ein¬
nahmen der Canadian Pacific-Eisenbahn betrugen im Monat
März 6 518 763 Dollar, die Ausgaben 4 715 055 Dollar. Der
Reingewinn weist mit 1803 708 Dollar eine Zunahme von
502 678 Dollar gegen den gleichen Monat des Vorjahres auf.

Ver siefaemn gswesen.
* Friedrich Wilhelm, Preußische Löbens- und GarantJe-

Versicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Berlin. In der am 31. v.‘
M. abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrats  sind die Er¬
gebnisse ,des Geschäftsjahres 1908 festgesetllt worden. Der
Überschuß beträgt 5 399 998.79 M. (i. V. 4 350 997.30 M.). Da¬
von werden 3 783 093.42 M. den Versicherten überwiesen (i. V.
3 016197.01 M.). Bei Verband A erfährt der Dividendensatz
eine weitere Erhöhung von 22 Proz . auf 23 Proz . der Jahres¬
prämie, der Dividendensatz bei Verband D steigt von 25 Proz;
auf 26 Proz . der Jahresprämie ; bei Verband B werden 3 Proz,
der Prämiensumme , bei Verband E die geschäftsplanmäßigen
Höchstsätze vergütet ; die Versicherten des Verbandes C er¬
halten 25 Proz. der Jahresprämie . Der Generalversammlung
wird folgende Verwendung des Reingewinnes vorgeschlagen
werden : An die Aktionäre 127.50 M. pro Aktie, für Gratifika¬
tionen an die Beamten und zum Pensionsfonds 110 000 M. ;
dem Ausgleichsfonds für die Yersicherten-Dividende weitere
100 OOOM. (wodurch derselbe sich auf 700 OOOM. erhöhen
würde) ; 120 000 M. zur Rückstellung einer Renten-Risiko-
reserve ; von dem Restbeträge werden 300 000 M. dem Spar-
for.ds, der damit auf 2% Mill. M. anwächst , und 274 477.21 M,
der Reserve für eventuelle Verluste und Bedürfnisse zuge¬
wiesen. Die Zuweisungen an die Extrareserven aus dem
Jahreserträgnis würden sich somit auf 794 477.21 M. belaufen.
Im Jahre 1908 lagen 435 490 Anträge über .126 402 427 Ver¬
sicherungssumme zur Beurteilung vor, der Zugang betrug ein¬
schließlich übernommener Rückversicherungen 437 069 Ver¬
sicherungen mit 116 268 460 M. Kapital und 98 147 M. Jahres¬
rente. Nach Ausscheidung aller Abgänge erhöhte sich der Be¬
stand auf 2 628 225 Policen mit 575 058 119 M. Versicherungs¬
summe und 956 689 M. Jahresrente . Die ordentliche General¬
versammlung findet am 26. April er. statt.

* Die Cölnische Feuerversieherungsgesellschafl Colonia,
Aktiengesellschaft in Cöln, setzte die Dividende auf 430 M. fest

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 29. April. 100 Kilo

Hafer 18 M. 40 Pf. bis 19 M. 20 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 Mi
bis 5 M. 80 Pf., 100 Kilo Heu 6 M. 40 Pf. bis 7 M. 60 PL
Angefahren waren 11 Wagen mit Frucht und 28 Wagen mit
Stroh und Heu.

— Frachtmarktzu Limburg vom 28. April. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 19 M. 65 Pf., Korn per Malter 13 M.
50 Pf., Futtergerste per Malter 10 M., Hafer per Malter 8 M.
70 Pf., Kartoffeln per Malter 7 M. 50 Pf., Butter per Kilo
2 M. 40 Pf., 2 Eier 12 Pf.

BeHSineB« Börse.
Letzte Notierungen vom 29. April.

(Eigener Drahtboricht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div.0/
9 Berliner Handelsgesellschaft .

Vorletzte letzte
Notierung.

172 175
5 7«
6

12

Commerz - u. Discontobank . .
Darmstädter Dank . .
Deutsche Bank . .

111.80

242

112.90
133
244

8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 147 148 .25
4V, Deutsche .Effekten - u. Wechselbank 104.10 104.10
9 Disconto -Commandit . . . . 189.10 190.50
7 Dresdener Bank. 150 151.25
6 Nationalbank für Deutschland 122.50 128 .25
97s Oesterreichische Kreditanstalt 201 200.75
9.89 .Reichsbank . . . 128.20 147.60
7 Scbaaffhausener Bankverein .

Wiener Bankverein . . . .
133.50
133

135.50
138.50

4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 100.20 100.20
8 Berliner Grosse Strassenbahn . 179.80 180.30
5l/. Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 115.25 115,25
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . 119.50 120
47-
6.6

Norddeutsche Lloyd -Actien
Oesterreich -Ung . Staatsbahn

90.60
150

91.10

0 Oesterr . Südbabn (Lombarden) 17.90 17.70
7 Gotthard.
6 Oriental . Eisenb .-Betrieb . . . 122.50 123.70
6 Baltimore u. Ohio. 113 114.10
6 ‘/, Pennsylvania.
6 Lux . Prinz Henri. 126.10 125.757 Neue Bodengesellschaft Berlin 144 .10 144.504 Südd . Immobilien 60% . . . 99.50 101
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 91.25 91.25
9 Gementw . Lothringen . . . . 130.80 131.10

30 Farbwerke Höchst . . . . . 400 400
32 Obern. Albert. 430 430
97, Deutsch Liebersee Elektr Act . . 161.50 162.80

10 Felten & Guilleaume Lahm. 155 165
7 Lahmeyer. 122.75 122 .50
5 Sehuekert . 127.&S 126.7610 Kkein .-Wcstfäl . Kalkwerke . . 136.40 137.5025 Adler Kleyer . . . . . . . 317 318.20

25 Zellstoff Waldhof . . . . . 302 304 .25
16' /* Bochumer Guss. 227 228 .258 113.50 11510 190 180.50
14 199.75 192.30
16 Eriedrichshütte . . . . . . 134.50 13312 Gelsenkirchener Berg . . . . 188.25 191.100 do. Guss . . . . . 86 87 5012 Harpener . . 193 198 .90
17 172.50 175
12 Laurahütte . 196.60 198.50
12 AJlgem. Elektr. GeseUsch. . . 335 235X
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Zeller und billiger
als von Iväkchekahriken unä Verlanckgelckäiten kauten 5ie in meinem äpefflalhaus

Irikot-ide mden, -Zacken, -Beinkleid er
Anfertigung auck nacti Matz in kürzester?rilt).

Lallen Sie lieh mein reichhaltiges Sortiment bewahrter
CSC6 Spezialmarken ohne Kaufzwang varlegen, ttülsü

L.Schroenck, Strumpfwaren und
Irikotagenkaus:d Mühlgalle 11-15

i"!wiiwtwia,rxM a—BBBB—BBMB

>7^ änsr?

nrn^ r.-̂ ’mrTrsari^ x?xrmr̂ r^ a .üSSXlB
_

Zur Bowlenzeit kaufen Sie

alterbÜgste reelle Weine
nay in der Weingrosshandlung 6°6

F . A. »iemsiflracla , “kibsis!

Siels las Neueste Eis

i.

per 1*1. b. 15 Fl , b.
EUheimei ' 55 53
Ijaubeeheimer 63 60
KSieffsieiner (eigene Kelterung) 70 65

ferner Moselweine:
Brledcrner 60 58
l 'ratocsaer 65 62
Ellenzer 70 65
Seist Carte ai’Or (Flasohengährung ) Fl . 2 .30
j&}>ffelweiifflsel £t Fl . 1.25
Apfelwein 1 gpritfrei, blank, Fl. 80
od . Speierlims ' | haltbar , Fl . 35

50 Fl.52
57
64

b. 15 Fl.
b. 15 Fl.
b. 15 Fl.
b. 15 Fl.

b. 1Ö0 FI.
50
55
63
55
58
60

b. 25 Fl. 210
b. 25 Fl. 1.15
b. 60 Fl. 26
b. 50 Fl. 30

Vollkommenselbsttätig 1Ohne Reihen blütenweisse
Wäsche, garantiert unschädlich IErfolg verblüffendI

ia SMekartoMn la,
Badische Magnum -bonun«, Ba «r. Magnnm -bonnm, Industrie , sowie
neue Sornmer-Malta » direkter Bezug aus Alalta, so billig wie jede Konkurrenz.

Lost - n . Karr ofsel -GrostH andlun « ci . r . Maapp,
JaHnstr. 42. Wellritzstr. 16. Telephon .1129.  67212

liefert von 5 Pfd. an zu den billigsten Preisen

elephon 703. WljMÄiUW HciS!l*ich Rossbacil . Telephon 703.
Burean: Friedrichstrafte 47 , Ecke Schwalbacherstraßc.

Gisschränke in jeder Große stets auf Kager.
IN

Damen-
Kmfi ktion

bei erstklassiger Ver¬
arbeitungm bekannt

billigen Preisen
empfiehlt

Korsetts Marpe

0 . P . la Sirene
Paris

■

i
m

{aLaSIREMEV, „. nie ĉ -TÖRWC-IOROITE
fl*Tlbf)NELLE<

JModell

FaustineTorrätig
in weiss, Breil M Wgl *

und Breche 7*1 Mk.

Ausprobierte Form, lang über
Hüften und im Rücken, tadel¬
loser Silz, höchste Bequemlich¬

keit im Tragen.

Deutsche Korsette ÄÄf ? T 95K

Gr. Burgstrasse 5.
MoA-Schutzwände,

Balkon -Möbel
empfiehlt billigst 635
Franz flä88N6r , Wellritzstraße6

Brautleute»
Pensionen!

Besucher » Sie beim Möbeleinkauf
stets das größte

Westend -Möbelhaus S'uiir
Telephon 2737 . Bleichstr . »8.

wim*ii0¥<fiiiniii<nrfiiiiii■■»ifcifiiiifi —i»r

99Dortmunder Union Pilsener (f.
Alleiniger Ausjchank  65b

im „ Frankfurter Hof “ , Wehergasse 37•

Saat -Kartoffeln,
frühe Rosen, Frankenthaler,, frühe gelbe, Pauls Juli , Industrie, Magnuiq

bonum, Ruhm v. Haiger, Woldmann, Norddeutsche gelbe.
Karl Kirchner , Rhemgmrerstraße 2.

Telephon 479 . Telephon 479.
NB. Sommer-Malta- und Algier- Kartoffeln, sowie ein Waggon

Ägypter Zwiebelt » treffen Freitag ein und liefere alles billiger bei
reellem Gewicht wie die auswärtige Konkurrenz. B7 - 41

Sommcr-Malta-Kartosscl» — Mitjes-Hcringe
empfiehlt

xüSS’JnlA.  Äug. Korthsuer, Delikatessen.
Kleeblatt-Eiernudeln B417j

sind die besten und im Verbrauch
die billigsten.

Alleinige Hersteller:

Vertreter : Carl
Hileli &  SäftiJi . Weinheim a. Sergst^

jlnton 8 cltmit x,  Bismarckring 27, Telephon 2382.

l  ks . 4
Kirchgass©39/41.

m

§s

K17 1

ä
U nK

?ür die üorkhriftsmäfjige

Tlimbebieidung
eignet lieh meine vorzüglich bewährte

Speziölqualifäf
s Cheöiot=
110 cm breit ülcirk2.50.

] WefU, Eenggafle 20.

Gifenwaren und CWerkzeuge
<SdceF$ eber* und ofaafgaffe.

TV 184

ftcftttuut! Ehsnsen 6000  Geranieul
alle

eerstklassigen Nelken Dtzd. 80 Pf , Margeriten Dtzd. 25 Pf-, Trauerkranzc im Preis
von 80 Pf. a». Versäume niemand mein billiges Angebot.

Grotzer Umsatz — staunend billig . - MI
/SfcAtt &Att r»UitA Herderflratze5» purembnrgstratze IS» E»

Kaiier-Friedrich-Ring. — Telephon 6554«

aao © « H > oöO € > oooooooooooocj n

i IMektivlHiraiii„lliion“, °
§ 1 Am Römertor1,0 FFel# 3539« Stielte Sja«g-g'asseo Tel* Q

Ermittelungen, Beobachtungen, §
- - 9

g  « ir TiniTii—nnmi ni! y

Schnittmulter gratis!

K116 Auskünfte
^ Grösstes und erfolgreichstes Institut. - Mz 6343 a

ÜOO OOOO €>00 €>0 €>0 "0 €>0



560 Geschäftslokal,
Ö^ S Direktion.Telephon |

Reidisbank -Giro-Konto.
ük ' Honto Kr . 25 » Fra .niiFtw .rt a . BI,

ratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereitGeschäftsberichte , Prospekte etc . stehen

Jäh re 2.1
wn 1 ‘  rf

ßütffcrus ' *
neutech-LÜx. mh;.. ;

■ I
ata Wiesbaden , Ä

Eingetr. Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : ^ auritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Siic1»tmi *glierterus
39 arleheu , mindestens Mk. 300.—, gegen •/*- und ganzjährige Kündigung

zu basonders zu vereinbarendem Zinsfasse.
Sparkass »* - Ein lagen von Mk. 5,— an bis zum Betrage von Mk. 3l;00.—

zu 3»/> "/o Zinsen nach vollen Monaten bereobnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den
drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

Laufende Reehannc ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen lg liehe
Verzinsung, provisiousfrei, mit 3 •/o verzinslich.

Mitgliedern «S<-s Vereins werden:
^'©rsef »S5sse gegekea -s auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherste lang , im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 J ahv oi’̂ fi'^ckbö»!1

4-! echsel diskontiert , Kredit in laufender Mcclmung gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Fenier erledigt:
Wer liseblnSiasso , ln - mul Verkauf vom  Wertpapieren

unter kulanten Bedingun gen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens8 Wo.he , vor Verfall, luszuliluugeu im Tn-, auch Auslande,
Ausstellung von ilcise-Kredithriefen. Annalime von offenem und ge*
sclilosseue KSe-uot ». Vermietung von Safes unter Selbstverschlusa
der .Mieter n unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

SR*. 1V 8.

Abend -Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Donnerstag,

29 . April 1909.
57 . Jahr, »»«.

iliia-Sazar , r ioo AdA f.srhreisc
O auf sämtlicbe

ÄSSSJLfih frühiahrs-Kou|ektionEcke Webern u . Spiegelgasse.

Mr die Testspiele: Jtoehaparte QaImmi  mit bedeutender
WM8 » Shrelsermässigung»

Großer Konfervrnoerkanf.

i . . °°

2-Pfd.-
Dose.
65 Pf.
65 ..

1-Pfd.-
Dose.
35 Pf.
40„ m

„ fein . . . . 90
Raifetf flöten . . . 120
Schneidebohnen, ige. 35

„ prima 45
„ extraprima 55

Beeflbohnen , prima 50
Wachsbohnen , prima 50
Vrinzeßbohnen , jge.. 75
Ries.-Stng .' Spargel 190

180
Starker Stangen»

spargel . . . . . 150 ,
Stangenspargel,

zirka 50 Stangen. . 100
Wrnchspargel, Riesen 140

„ stark . 110
„ • * * 85

Esmüse -Melangen,
extraprima . . . . 90

Tomatenpuree . . . 80
Champignons,

ler Clio ix . . . . 200
Champignons . . . 160
§riichte in Do sen.
Aprikosen//-Fr.,geschält 160
Erdbeeren,größte Anau. 170
Ananas in Scheiben . 150
Apfelmus . 75
Kirschen. . * . • • .• 90
Melange, extraieui, mit

12 Früchten . . . 120
Mirabellen. 75
Pfirsiche, Vs Fr., geschält 130
Reineclauden. . . . 95
Kaiservflaumcno. Stein 70
Heidelbeeren. / . . 80
Preiselbeeren. . . . 90 ..

Willi . Meinr . HSirck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstsatze.

Bezirks-Fernsprecher 216. L55l

Leistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze.

f.

Devise : Immer besser!
Hauptgeschäft:

Grabenstrasse 16.
Weitere Verkaufsstellen:

Bleiclistrasse 4.
In Biebrich:

44.
lyrisch vom Ifang - empfehle:

ra !» WV»» kleine assm SSraten JTffd. 2 © Pf .»5 Pfd . ©5 I”f .,
Portionsfische S« , mittel SS , grosse 4 © Pf .»

W aUerfciusio Bfoll . Angel Schellfische 5 « —6 © B*f.

[a Nordsee-, 2— 5-pföndige Fische, Pfd. 25 Pf.
If  5a Mollässder , im Ausschnitt 'S © — SS© JPf.

Seehecht ohne Ion!' n. Grätenf>0 Pf., ff. Heilbutt im Ausschnitt1 Mk.
2 -X- j*fündigen Steinbutt Ffd . 5 Mk ., Kongo 9 » Pf . , Makrelen 5 © l ’ f.

ICabeljaia,

liebendfr . Haifische , kleine 6 ©, grosse l .OO, Bachforellen Pfd . 2 .5 © Mk.
„ Karpfen 80 , Hechte ©Ö, Schleie l .OO, Barsche OO Ff.

Rheürasalm ia Ausschiiu 4LÖQ lfiksS rotfBu Salsta w» i. llSä Rfik« an a
obciulfr . Sander 90 3* 8'., iSlieinzamler 1 .30 —5 .5 ®, kachsforellera 3 . 8 © Mk.

Ratzungen ( liimandes ) «5*9- 8CU Vf .» Schollen , grosse 2 » . mittel KI», kleine 5 ® Pf.
Merlans 5 « , BackSEsclie okue « träten S © S”f.
Lebende Karpfen , Schleie , EBeehte , Aale , Bforellen , tamer , Krebse fe. tilgst.
Echte ffifflonikengSamea * Bpatfoüc &inge Stück F Sltzd » 8 ® Pf»
Feinste Matjesheringe Stück 25 Pf . Frische Nordseekrabben Pfd . 00 Pf.
Geräucherten Lachs, Aale, Stör, Heilbutt, Flundern, Schellfische, Seelachs etc.

Bestellungen recht frühzeitig erbeten ! Prompter Versand!

Reisszeuge,
Reisssehienen,

ReissMer,
flute!eie.

= gut u. billig. =

Carl Koch jr.
(Pichelsberg-Ecke. 657

bester echter Touriner
Vermouthwein.

filtelm Jßrseh,
Weinhandlung,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878.

^ ' 520
Das beste, beliebteste und angenehmste

Reinigungsmittel für Mundu. Zahne ist
des Kgl. Bahr. Hofl. 6. 0. Wunderlich’s

Zahnpasta Gdontine.
3mal prämiiert, fanitätsbehördlich ge¬
prüft. Das Beste, was in dieser Art
existiert, h 50 Pf. und 60 Pf. bei 164

tttto lulle . Drog -, Moritzstr . 12.

4 % bis 1018  unkündbare und 3 Va%

Deutsche Reichs - und Prenssische cons . Anleihe.
Zeichnungstag : iSEontj &gfc flSeil S « JMstÄ *1. ©•
Zeichnungspreise : 108 . 7 © °/o bezw. % •

Wir besorgen Anmeldungen kostenfrei und erbitten uns solche baldmöglichst , jedoch längstens hin
1 . Mai a . 4 Ulir . ^ 489Pfeiffer & LSmZ Bankgeschäft



Walhalla-Restaurant
Heute: Grosses Abschieds -Konzert

des Salon -Orchesters unter Kapellmeister Freudenberg.

Morgen Freitag:
Grosses Militär -Konzert

empfehle ich in

grösster Auswahl

neueste moderne Muster.

Zeltbänke,
Rollschutzwände

Eisschränke
von Mk. 20 .50 an,
Eismaschinen

Eisformen
Speisen - Schränke

47  Kirchgasse 47 ,
Sp ezial-Magazin

für K51
Haus - und Küchengeräte.

Moclie mit JLiai 't l

ISrate © laute JFett!

Sanogres Saooyres 1Neueste

Koch - und BratkasseroHe

Erich Stephan Sil.
, äSurgsti 'rtBse,

Seite lo . Donnerstag , 29 . April 1909 . MiesEmdLNSV Tttgklatt . SlLend-Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 198.

Ausstellung für Handwerk und Gewerbe,
Aunst und Gartenbau Wiesbaden J909.

Zur Teilnahme an der am Sonnabend , de » Z, Mai , mittags 12 Uhr , stattfindenden

ErsfftwngZ -Zeier
berechtigen nur die zu derselben ausgegebcnen Einladungskarten . Die Dauerkarten haben bon 3 Uhr nachmittags ab Gültigkeit . Die Tageskassen werden um 3 Uhr ge¬
öffnet . Eintrittspreis am Eröffnungstag 1 Mk . Der Preis der Dauerkarten und zwar 12 Mk . für die Hauptkarte , 6 Mk . für die Nebenkarte einschließlich Kunstausstellung , 10 Mk.
für die Hauptkarte , 5 Mk . für die Nebenkarte ohne Kunstausstellung wird vorläufig noch beibehalten . § 282

Die Ausstellung ^ -Leitung.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 80 . April 1SJOS1, abends 8 Uhr , im grossen Saale:

Leitung : Herr Kgo Aiferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr Professor Eiagem fs ^ fe aus Brüssel (Violine ).
Orgel : Herr Organist .Sosef Kroliinaun von hier.

Orchester : StUdtiscJies B4.!ärori .'hester.
Vortragsordaung : 1. Ouvertüre , D-dur , 0 . F . Händel . Für grosses

Orchester eingerichtet von Franz Wüllncr . 2.  Concerto grosso Kr . VIII (fotto
per la netto di natalo ) für Violine mit Streichorchester und Orgel , Arcangelo
Corelli . (Herr Professor Ysaye .) Panse . 8. „Also sprach Zarathustra “,
symphonische Dichtung , E . Strauss . 4. Konzert iür Violine und Orchester,
op. 77, J . Brahms . (Herr Professor Yb ave .) F 270

Eintrittspreise : 2, 2.50, 8, 4, 5 und 7 Mk.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

_ gtlidtisclie j& urverwattMng.

iittwocfi , 5 . Mai, abends 8 Uhr,
in dor hoje Pluto , Friedricbsfcraike 27:

Konzert
von Henrik Holm aus Stockholm (Bariton ).

Lieder zur Laute.
Karten zu 8 und JB

und abends an der Kasse.
Mark bei Heinrich Wollf , 'Wilhelmstraße 12,

F 471

Klub „ Edelweiss “.
Sonntag , den 2 . Mai er. , nachmittags 4 lkhrr

Grotzes Frühlnrgsfest , ^
verbunden mit hnmoristischen Anfsnhrung «n und Tanz,
in Biebrich , „ Turnhalle " , Kaiserstraße.

Eintritt 80 Pf . Tanz frei . Bei Bier.
Es ladet höflichst ein B7370

_ Der Vorstand.
Nächst

dem
.Walde . Gedeckte Terrasse.

Garten . Restaurant . Offene Woine . Garage.
Neueröffnet : Altdeutsches Bierstübchen.

(Fa . 1834)
F 116

feinste Angel -Schellfische Pfand 80 Pf . ,
feinsten fetten Kabeljau Pfund 40 Pf . ,
feinste Rotzungen Pfund 70 Pf.

euipfiehli in l-b-ndfrisch-r Ware Allg . kütt !l6 !16 !'. DMlttessM,
Telepho, » 708 . Rcrostras -e 2 « .

für Maschinenschreiben und Vervielfäl¬
tigungen , Inh . Eä. Hinke,

SirdijaljE
Erstes Spezialgeschäft am Platze.

ftrhllpihPV euipf. sich im Ausbesscrn,
^UIUClUll Reinigen und Bügeln.

A» . secroberistr . 11, M . 3.

§ Straassfodern-ManiifakturI

Friediiclistrass©29, 2.Stock, |
gegenüber dem Heil . Geisthospiz . s&

I
3

| Frühjahrs- x.
Ix Neuheiteni
i . . . |
H Strauss - u. Fantasiefedern , D

Reiher , Flügel , g.
Strohhüte und Blumen , “

Ä Borten , Hutbesätze etc . ete . p
Boas und Stolas . p

A Detai ! zu Engrospreisen . A

Ausstellung
Wiesbaden 1909

Wir empfehlen uns zur her¬
stellungvornehmer und gediegener

ss Reklame - SS

Drucksachen
in jeder Ausstattung zu massigen
Freisen und stehen mit Mustern
sowie Vorberechnungen gern zu
Diensten isoudisdisdisdisdisdisoisd

L. 5chellenberg’ sä e
Hofbuchdruckerei
Langgasse 27 ■= > Fernsprecher 2266.

Zur Spargelsaison
empfehle stets frisch im Ausschnitt:

Schinken , gekocht und roh.
Westfälischer Knochenschinken,

Lachsschinken , Zunge,
Schweinebraten ] tä Ud f i(d
Kalbsbraten ’l«
Roastbrate » auf an0e°
Lendenbraten J Tertigt,

Wiesbadener Rauchfleisch,
ärztlich empfohlen für Diabetiker.

Ochsenbrnst , gcs. u . gekocht, von 6 Uhr
ab warm im Ausschnitt.

Kasseler Rippenspcer von 6 Uhr ab
warm im Ausschnitt . 663

Conrad HeiterW32 ."
Metzgerei und Aufschnittgeschäft.

Kinderseife,
mild — ohne Parfüm,

Toiletteseifen
in feinsten Blumengerüchen und

allen Preislagen!

Gustaf ErkeS,
C. W. Potlis Nacht.,

Seifenfabrik , Langgasse 19.
407

Großer

♦ ♦
Prima frifdjc Eier 2 Stück ll P«
Prima frische Eier 10 Stück 54 Pf
Prinia frische Sicdeicr Stück 6 Pt'
Prima frische Siedcier 10 St . 58 Pr'
Prima frische Trinkeicr Stück 7 P - '
Prima fr . Trinkeier 10 St . 68 Pr'
Prima frische ital . Eier 2 St . 15 Pr'
Prima frische ital . Eier 10 St . 73 Ps'

Bei Mehralmahme billiger.

O . HAr ' LsHßKSi ' zx,
Eicr -Handlung , 21 Mauergaffe 2v

Telephon 769 . 15' log

tasi
prachtyolle graueYorstenlanden -Zigarrf

per Stück ff B* S« empfiehlt
Adolf Maybach , Hellmundstr . 4z

Uhren reparir
fachmännisch und wird der Preis

stets vorher gesagt.
Otto VornZtoin, Uhrmacher

Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbachcrsix,
Kartoffeln per Kumpf 2Ü » f

Rheingauerstrabe 2.
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Bekanntmachung.
Der Neuberg von der Geisberg-

biZ Thomästrahe und die Helenen-
strasie von der Bleich- bis Wellritz-
stratze werden zwecks Herstellung
von Gasleitungen auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 28. April 1909.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30. Avril 1909, vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich als
Pfandverkauf im Möbelheim , Marien-
strasie, Haltestelle der Elektrischen
Straßenbahn , Infanterie -Kaserne:

1 hochelegante Salon -Einrichtung,
Mahagoni » 1 hochelegante Rokoko-
Einrichtung , 1 Speisezimmer -Ein¬
richtung . Eichen, 1 Klavier , ein
Klaviersessel, Lampen , eiserne
Betten , Lüster, einzelne Sofas u.
Sesiel und dergl . mehr.

Hieran anschließend versteigere ich
zwangsweise : 3 kompl. Schlaszim ncr,

1 Vertiko, 1 Küchenschrank, ein
Kinderpult , 2 Linoleum - Rollen,
Gardinenstangen , 1 Ausziehtisch,
1 Kommode, 6 Kisten Porzellan
und dergl. mehr. F251

Wiesbaden , den 28. April 1909.
Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser -Friedrich -Ring 10.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30. April 1909,

mittags 12 Uhr, werden im Ver¬
steigerungslokale

Helerrenstraße5
hffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert:

1 Hängelampe , Messing, 1 Konsole
m. Spiegel , 1 Oelgemälde (Tizian ),
1 Oelgemälde (Christus vor
Pilatus ), 2 Aquarelle , 2 Kupfer¬
stiche und dergl. mehr.

Wiesbaden , den 27. April 1909.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauenthalerstraße 14, 3 r.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30. April 1909,

mittags 12 Uhr, werden im Ver-
steigcrungslokale Helencnstratze 5:

1 Vertiko, 1 Diwan
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . II345

Wiesbaden , den 29. April 1909.
_Metzer , Gerichtsvollzieher.

Frodelschrr
Kindergarten,

14 Bertramstr . 14, Part.
Mit Garten . Sandplatz und Schaukel.

Zöglinge finden jederzeit Aufnahme,
auch werden mit denselben Waldspazier-
gänge unternommen.

Käthe Proclmow,
__ geprüfte  Kinde rgärtnerin.

tzaarunterlagen
mit Dcckhaar von 4. 30 Mk. an, Zöpfe,
große Auswahl , billigst.

Damen -Salon Oierseh.
Go ldgaffe  10 , Ecke  Langgasse.

WorWk'stikwkisk.
Nur Goldgasse 1.

Sprechzeit3-—6.
Verlangen Sie Prospekt.

Pianos,
neue und gebrauchte , billigst.

Garantie . — Teilzahlung. — Miete.
Mönig , Bismarckring 4. Tel. 3945.

Alte Gebisse,
auch Bruchstücke derselben kauft
Louis Pomy, Saalgasie 36.
Villen zu verkaufen.

Mehrere schöne Villen sind sehr
preiswürdig zu verkaufen . Offert.
bitte unter 8 . 870 an den Tagbl.-
Verlag zu richten._

Mädchen können mittags Weißnähen u.
Ausbesi. erlern. Roonstr. 22, H. 1. B61' 6
Scharnhorftstratze 11, 3 1. , schön

möbl. lustiges Zimmer (Sonnenseite)
zu vermieten.

Miihrkilil der ßMrgetzcit
empfehle:

i » Wests. Bein -Schinken im Ganz¬
verkauf Pfv , 1.35 u. 1.40 Mk.

I » Wests. Roll -Schinken , 5- 7 Pfd.
schwer, im Ganzvcrkauf Pfd . 1.35 Mk.

I » .Holst. Bein -Schinken im Ganz-
verkauf Pfd 1.35 Mk.

Ja Thür . Roll - Schinken im Ganz-
verknuf Pfd. 1.50 Mk.

I » Wests . Nuff -Schinken , 1—3 Pfd.
schiver, im Ganzverkauf Pfd . 1.35 Mk.

Jl» Lachs - Schinken im Ganzvcrkauf
Pfd. 2.00 u. 2.10 Mk.

i » gekochten Delikatctz-Schinken in
Dosen im Ganzvcrkauf Pfd . 1.55 Mk.

H . Althoff , .
Erstes und größtes Spezialgeschäft in

Nordd. Wurst- und Fleischwaren.
Fernspr . 2902 . Nur Marktstr. » .
Eine srdl . *tt. Mans » a . ». Altk.

Kirche an sol . Mädch . z. v. 9 Mk.
mtl. Adr , in» Tagbl .-D erl. tilg

M mm
hiermit jedermann, meinem Manuc
3ulius v. Reibnitr ., mit Welchem
ich in Scheidung lebe, auf meinen Namen
etwas zu leihen mw mache Hausbesitzer
besonders darauf aufmerksam, demselben
auf nieincn Namen keine Wohnung zu
vermieten, da ich für nichts aufkomme.
Gleichzeitig bemerk- ich, daß ich es
unter meiner Würde halte, auf eine
evcnt. Erwiderung hierauf zu antworten.

V.
geh. 'OTiraSi. _

Meine mit Bezug auf die Ehefrau
.loliannette ■''inli . geb. Dörrhöfer,
in Sonnenberg vor einiger Zeit gegen¬
über der Ebefrau Michael Moclier
in Sonncnberg getanen Aeußerungen
nehme ich auf Grund des fchiedsamt-
lichen Vergleichs zurück.

Sonnenverg , 27. April 1909.
Ellsabetlie Hetticli.

Intellig , jung . Mann »mög¬
lichst aus der HerrenbekleidmigS-
branche, zur Auskunfterteilung in
der Ausstellung gesucht. Off. u.
8 . 853 an den Tagbl.-Verlag.

Zum sofortigen Eintritt wird eine
tüchtigeMelpersMMWn
gesucht. Solche, welche gleiche Posten
bekleidet haben, wollen sich melden.
Näheres Palast -Hotel. _

WriemnMie, SfiUtSffi
Mittwoch nachm, in der Taunussiraße
verloren. Abzugeben gegen Belohnung
Vista Humbold t , Humboldtstraße 1.

"Gute Belolmmm.
Ein armes Dienstmädchen verlor au)

dem Wege von der Güterabfertigung bis
Kaiserplatz 180 Mark st, Scheinen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, dieselben
Hclencnstraße2, Part ., bei Ji« « S ab-
zugcbcn, da das Mädchen den Schaden
ersetzen muß. __ _ _ _

FnrTraurrfälle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

MUMM
von Damen - und Kerren-
Garderobe in vollständig
unzcrtrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können van
einem' zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 369

Wesen&Werleln.
Filialen

in allen Stadtteilen.

Todes -Anzeige.
Verwandien und Bekannten

hiermit die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser innigstgeliebter,
treuer Sohn und Bruder,

MM-
im Alter von Slh Jahren von
seinem langen, schweren, mit
unendlich großer Geduld er¬
tragenen Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die tiefbetrübtcn Eltern:
Wilhelm Auer und Frau.

DieBccrdigungfindetSams-
tag nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt.

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Ablebens meiner inmgstgelicbtcn Frau,

unserer guten Mutter , Schwiegermutter und Großmutter.

Fra» Marie Krack»
erwiesene wohltuende Teilnahme, sagen wir hiermit unseren herz¬

lichsten Dank. ejm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Krack

und Kinder.

BBBB aBB iBi F ™ — am » HMffl— HlWüHBiBlffl]

Geschäfts-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Erscheint wöchentlich einmal. Neu -Aufnahmen jederzeit.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Jung ’s Lorcher alkoholfreie
Weine u. Sekte. Haupt-
Niederlage: E. Hees, vorm.
C. Acker, Gr. Burgstr . 16.

Gebr . Wagner , Sonnenberg.

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr. 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstld.
Motorwagen, (Reparatur .)

V. Beeter , Moritzstrasse 2.
Hngo Grün , Adolfstrasse I.

Bade-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
<T. Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7,

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.

Butter- u. Eierhandlung*
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.

Bürstenwaren.
M . 0 . Grnhl , Friedrichstr . 39.
A . Zimmermann , Kirchg . 4.

Büromöbel u. -Utensiiien
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Baumaterialien.
C. Reicliweln , EckeDotzh .-

u. Hellmundstrasse. Spez.:
Wand- u. Fussb.-Pl . T. 357.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.

Bettfedern und Botten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Bettfedern , Daunen,
Bettstoffe en gros.

A .Mtiller , Nettelbeckstr .il.

Eisenwarenhandlungen.
M . Frorath , Kirchgasse 10.

Emaille-Schilder.
Wiesbad . Emaillierwerk

Mattia Ross!
Metzgergasse 3. Tel. 2060.

Fahrräder.
F . Beeter , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.

Farbwaren u. Lacke.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben-, Lack-
u. Kitt -Fabrik, Malutensil.,
Künstlerfarben.

Bienenzüchterei.
Carl Fraetorius , Walk¬

mühlstrasse 46. Honig-Ver¬
kauf. Telephon 3205.
Bilder - Einrahmung

und Vergoiderei.
K . Schäfer , Moritzstr . 54.

Fette.
Nassauiscte Fottfabrik,

G. m. b . H. Lotzheimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

Graveure.
C. Hexamer , Weberg . 3.

Handelsschulen.
Institut Bein , ßheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte
Conr . Krell , Langgasse 14.

Herde und Oefen.
A . Christmann (G. W,

Heuss Wacht .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze . Telephon 2806.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Masehinen-
Fabrik Wiesbaden. Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 492.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Konfektion u. Anfertigung
nach Maass. Tel. 117.

Hutmacher.
Ed . Fraund jr ., Langg . 24
C. H.otfrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Miillor , Langgasse 6.

Frack - Verleihanstalten,
J . Riegler , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparata.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Blumenhandlung.
Ernst Wahl , Wilhelmstr .34

T. 908. Adolfstr. 6.

Gepäck-Transport.
Wiesbaden - Biebrich -

Kastei - Mainz (täglich ) .
J .Berthold , Oranienstr .35

Goldwaren.
T. 910. SChr . Nöll , Langgasse 18.

Kassenschränke.
Frädert , Friedrichstr . 12.

Koionialwaren-
Handlungen.

.1. C. Keiper , Kirchgasse 52.

Kristall u. Porzellan.
M. Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreinor.
W . Schnug , Albrechtstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
Conr . Krell , Langgasse 14.

Leihbibliothek.
A . Schwaedt , Rheinstr . 37.

Mai-Utensilien
und Luxus- Papiere.

Emil Schenct , Langg. 33.

Maschinenstrickerei i. H.
Strumpfweberei und

Trikotagen.
V . Fay Wwo ., Gerichtsstr .l.

Matratzendrelle
und -Wolle, Rosshaare,

Java-Kapok on gros.
A .Müller , Nettelbeck &tr .ll.

Optiker.
Const . Höhn , Lauggasse 8.
E . Knans & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
H . Thiedge , Langgasse 51.

Orden u. Ordensbänder
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren
K . Hact , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz. Tel. 2100.
Eonis Hutter , Kirchg . 58.

Möbel und
Innen-Dekoration.

Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.

Möbel-Fabrik
Weyershänser <8s Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Tel. 1903. Eigene Fabrikat.

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr
Xj. Kettenmayer , König

lieber Hofspedit., Nicolas
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376

Möbeltransporten -e.
3 . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Tj.  Eettcnmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

Rnppert , Mauritiusstr . 3.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

Ernst Schellenberg , Gr.
Burgstr . 9. (Miet-Pianos.)

Nähmaschinen.
F . Becher , Moritzstrasse 2,

Oeie.
Nassauisclie Oel - Fabrik,

G. m. b. H. Lotzlieimer-
strasse 62. Fernspr . 4073.

Parkett-
und Frotteur -Geschäft.

H . Preissig jr ., Sonnenberg.

Pelzwaren - Handlungen.
Jaeob Müller , Langgasse 6.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Kurzwaren. Tel. 1946.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Jj. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Rnppert , Mauritiusstr . 3.

Spengler u. Installateur
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof-

Spenglermeister. Tel. 346.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflief .,

Ellenbogeng. 13. Tel. 2609.

Schildermaler.
Müller Sc Klein . Dotz¬

heimerstr. 20. Tel. 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hngo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreib- und
Vervielfältigungs-Bureau
Rinkesche Schreibstube,

Kirchgasse 30, II . T. 3875.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 8.

Spazierstöcke.
F . Kindshofen , Goldg. 23.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Carl Grünig , Friedrich¬
strasse 37. Tel. 244.

Tee- Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel. 1949.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr. 9.

Uhrmacher.
O. Banmbach , Michelsb .20.
Chr . Nöll , Langgasse 16.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft

Sclvwalbacherstr. 2. Tel. 3154.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinstube
und Weinhandlung.

Lill , Spiegelg . 5. Reicbh . Sp.

11# ; ' *Wnsfseiijo»’£ri1e7 KT11
- »tirrai  .
jJeutsch-Ln*»,;
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EäC
Äotal Adler ISadUan ®,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Koller , Fr . Prof ., Leitmeritz . —

Geist , Fr ., m . Tochter , München . —
Dietrich , Fabr ., Merseburg . — Hebe¬
streit , Kais . Strommeister , Ars an d.
Mosel . — Becker , 3 Frl ., Naumburg.

Hotel zum neuen Adlo *.
Goetkestrasse 16.

HelriegeL , Ing ., Leipzig . — Schwarz-
mann , Fabr ., Bonn.

Motel Aeglr.
Tbelemannstrasse 5.

Nacken , Rent , Rheydt . — Sieper-
iznamn, Rent ., M .-Gladibach.

Belgischer Hot
Spiegelgasse 3.

Hecht , Schöneberg -Berlin . — Fiasch-
Vauer , Berlin.

Bellevue
Wilhelmstrasse 26.

Pass , Fr . Rent ., Remscheid . —
Schmidt , Dr . med ., m . Fr ., Utrecht . —
Simon , Komirnerz .-Rat , m . Fr ., Kirn
a . N . — Laiblin , Fabrikb ., Pfullingen.
" Laiblin , Fr . Rent ., Pfullingen.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Runkel , Fr . Rent ., Marburg.
Hotel Berg»

Nikolasstrasse 37.
Bergmayer , Fr ., Frankfurt .— Löwen-

istein , Köln . — Penitzka , Kottbus . —
jKrag , Kfmi , Mainz . — Wittenberg,
Kfm ., Strassburg.

Hotel Biemeti
Sonnenbergerstrasse XI.

ICantorowicz , Fr ., m . T, , Berlin.
Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Eberdt , Kfm ., Jena . — Pieper , Fr.
[Rent ., Dresden . — Paulig , Rent ., mit
Fr ., Dresden . — Krumhaar , Frau,
Cranz . — Feiste , Buchdruckereibes ., m.
Fr ., Leising.
Hotel Vl. Badhau » Continental.

Langgasse 35.
Rudolfs , m . Fi -., Giessen . — Aulike,

Gotha.
Hotel B aMlielra.

Taunusstrasse 15;
van Kuyk , Reut ., mit Familie,

SNynaegen.
Kuranstalt ßietsnmühlo.

Parkstrasse 44.
Schlösser , Fr ., Berlin.

Hotel Ui .:com,
Marktstrasse 32.

HeXbig, Kfm,., Aachen . — Bau , Kfm .,
Aachen . — Stemberg , Kfm ., Berlin . —
Lindemann , Kfm ., Köln . — Elirhardt,
Kfm ., Köln.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Glogiau, m. Fr ., Hamburg . — Lange,
ml Fr ., Frankfurt . “fl
i Hotei Epple.

Körnerstrasse 7.
Cohl, Ingen ., Haag.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Auerbach , Sekret ., Hannover . —
Schmidt , Fr ., m . Tocht , Bischofs-
heim . — Fey , Kunstmaler , Düsseldorf.
J— Bloois , Kfm ., Haag . — Laus , Kfm .,
Lyon . — Schumann , Leipzig.

Europäischer HoL.
Langgasse 32.

Lenz , Kfm ., Elberfeld . — Kantoro-
wicz, Fr ., Posen . — Bach , Fr ., Posen.
— Schmitz , Frl ., Hagen . — Wulff,
Kfm ., Plauen . — Crasselt , Fr ., Dres¬
den . — Loevy , Kim ., Berlin . — Maier,
Kfm -, Hanau.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Ledbig, Kfm ., Frankfurt.
Frankfurter Hof.

Webereasse 37.
Stenvers , Frl ., Ensohedi . — Müller,

Frl ., Hannover . —• Meerbeck , Stud .,
Dortmund.

Dr . Friecllaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Leberberg 14.
Miyogodpinski , Rent ., Berlin . —

Anverlau , Frl . Schwester , Berlin.
Hotel Fürstenhor.

Sornenbergerstrasse 12 und 12 a.
Beselau , Fr ., Paris . — Wallach,

Fabr ., m,. Fam . u . Bed ., Paris . —
Codenberg , Frl ., Joenaum . — Coder-
berg , Fr ., Joensum 1.

GriJuev 'Wal ®.
Marktstrasse 10,

Koch , Kfm!., Hanau . — Friedrich , I
Kfm ., Köln . —- Neuländer , Kaufmann,
Berlin .. — Thielen , Kfm ., Mülheim . —
Karpf , Kfm ., Fulda . — Müller , Kfm .,
Münster i. W . — Mühlen , Kaufmann,
Berlin . — Chovet , Kfm ., Höhr . —
Remy , Kfm ., Höhr . — ,Schweitzer,
Kfm ., Berlin . — Jacob , Kfm, ., Grevels¬
berg . — Steinthal , Kfm ., Mannheim.
— Rainiie , Kfm ., Koburg . — Bach¬
mann , Kfm ., Berlin . —• Schweizer,
Kfm .. Berlin . — Scheidt , Kfm ., Köln.
— EBingar , Kaufm ., Frankfurt . —
Kaltenbach , Kfm ., Frankfurt . —
Lewin , Kfm ., Berlin . •— Sehende !,
Kfm ., Berlin . — LessJe, Kfm ., Heidel¬
berg . — Oelschläger , Kfm . , Berlin . —
Horn , Kfm ., Berlin . — Schütze , Kfm .,
Köln . — Friedhöfen , Kfm ., Berlin . —
Werner , Kfm ., Frankfurt . — Bökamp,
Kfm ., Köln . — Wrede . Kfm ., Berlin.
— Merkelbach , Kfm ., Grenzhausen . —
Spiegel , Charlottenburg . — Werner,
Kfin ., m . Fr ., Walterahausen.

Hotel Halit.
Spiegelgasse 15.

Dietze , Fr . n . Frl ., Leipzig.
Hamburger Hot.

Taunusstrasse 11.
Mommicr, Rent ., m>. Fr ., Barmen.

Hunsn - Hotel,
Nikols sstrasse 1.

Ehel , Postdlr , Sigmaringen . — Mose¬
bach , Kfm ., in . Fr ., Köln . — Diter - |
mann , Kfm .., Barmen . — Richter ', Fr ., |
Oharlottenburg.

Hotel xiajj
iScbillerplatz 4.

Bach , Kfm,., Charlottenburg . —
Kiens , Kim ., Duisburg.

Hotel i -’nnz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Holtermann , Fr . Dr ., Ahlen . —
KermnaiLu , Uri ., Ahlen . — Kerkmann,
Fr . Dir ., Ahlen.

Ho Iei Hohen vollem.
Paulinenstrasse 10.

Zollikofer , Frl ., St . Gallen . — Zolli-
koier , Buchdruckereab , St . Gallen . —
Beyer , Rent ., m . Fr ., Pohnow . —
Volknuann , Frl ., Berlin . — Volkmann,
Fr . Axntegier.-Rat , Berlin.

Hotei HoiiantUsclier Hoi.
Rheinbahnstrasse 5.

Kalenborn , m. Fr ., Elberfeld . —
Hesse , Kim ., Remscheid . — Harrisch,
Kfm ., Frankfurt . — Fader , Kgl . Hot-
Schauspieler , Frankfurt . — Leonie,
Frl ., Breslau . — Quentin , Kaufmann,
jXclü'öüi. — Dchoieil, jLVIIIL.̂ ' Jl 'SuiLSb^i. —
Horn , Kassel . — Rauch , mit Frau,
Frankfurt.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser -Friedrieh -Piatz i.

Mitteisten -Scheid , m . Fr ., Barmen.
— Rinke , m . Fr ., Gleiwitz.

Kf . serliau.
Wilhelmstr/isse 42.

Beamisch -Bei'narcl , Oberst a . D .,
Halle . — Herold , Fr ., München . -—
Maier , Frau Ober -Landesgerichts -Rat,
München.

Hotel Kaiserhof
und Augusta - Viktoria - Bad,

F rankf urterstrasse 17.
Barsche , Dir ., Hamburg . — y. Kul-

miz, Stud ., Saarau.
Badiiaus zum Kranz,

Langgasse 5ü.
Nordländer , Fr . Rent ., Kristianstad.

— Magnie , Konsul , Stockholm.
Goldenes Kreuz»

Spiegelgasse 6/8.
Bauer , Rehdier , Hamburg.

Hotel Ai 'uc..
Nikolasstrasse 23.

Suren , Kfm ., VVinterberg . — Wink¬
ler , Kfm ., Horchheim . — Jüries , Kfm .,
Hamburg . — Haupt , Kaufm .., Mühl¬
hausen . — Dill , Kfm ., Weidenhahn.

Hotel Rum Lands ber &'.
Häfnergasse 4.

Utyschneider , Kfm ., Puchheim.
Wcisse Lilien.

Häfnergasse 8.
Frühling , Frl . Rent ., Elberfeld . —

Busch , Frau Rent ., Wiorms. — Thiele,
Frau Rent ., Elberfeld . — Neddig, Fr .,
Hanau . — Jacobsen , Frau , Meldorf . —
»Tacobsen, Frau Rent ., Tendern . —
Rinek , Rent ., tu.  Fr ., Eisenach.

Seidel , Fr ., mit Tochter , Plauen.
Hotel Iviehiejr»

Mühlgasse 7.
Sandkuhl , Stabsarzt Dr ., Leipzig.

Hotel Mekier.
Mühlgasse 7.

Schulz , Major , Brandenburg.
Metropole 'und Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und S.
Peters , cand . jur ., Bonn . — Lans-

herger , Kfm ., m . Fr ., Glogau . — Rings,
Baumeister , Bonn . — Lewin , Stettin.
— Endres , Kfm ., Köln . — Roelvink,
Frl ., Utrecht . — Pappier , Bankdirekt .,
Trier . ■— Carrö , Dir ., Amsterdam . —
Meyer , Reg .-Rat , Danzig . — Javal , m.
Fr ., Paris . — Oster , Kfm ., Berlin . —
MatiL Dr . med ., Moskau . — Kruse,
Fr ., Rheine . — Riegel ., Dekan , Polch.
— Schwerdtfeger , cand . jur ., Bonn . —
Kollmanm , Fahr ., Stuttgart . — Fast,
Hamburg . — Koswig , Kommerz .-Rat,
Finsterwalde . — Lee , Fahr ., Stuttgart.
—■ Peters , Fr . Justizrat , Bonn . — v.
Hagen , Moskau . — Meyer , Hauptm .,
Bonn . — CrassS , Amsterdam, . — Gaud-
litz , Assessor a. D ., Zürich.

Biergans , Köln . — v . Mensenhöler,
Reg .-Bauführer , Trier . — Hopp , Dort¬
mund . — Kersten . Rees . — Luyken,
Kfm ., m . Fr ., Nieder -Gladbach . —
Brach , Kfm ., Berlin . — Tesche , Fabr .,
Hagen . — Combrinek , Amtsgerichts-
rat , mi. Fr ., Gelsenkirchen . — Pinagel,
Architekt , München . — Brune , Lüden¬
scheid . —- Salomon , Kfm ., mit Frau,
Hamburg . — Werner , Fra,u Rentner,
Berlin . — Engels , Ref ., Düsseldorf . —
Herincks , Kommerzienrat , Finster¬
walde . •— Dittrich , Leut ., Köln . —
Winter , Kfm ., Koblenz . — Biergans,
Fabrikant , Köln . — Schwertfeger,
Halle . — .Biergans , Kfm .., m . Frau,
Köln . — Guier , Frau Dr ., im. Tochter,
Bonn . — Spiegel , Berlin . — Zimimer-
mann , Frl ., Holland . — Zimmermann,
Frau , Holland . — Halleissen , Archit .,
Ludwdgshafen . — Donkin , 2 Fräulein,
Schloss Dehrn . — Bloch , Fr ., Pforz¬
heim . — Schmitz -Kmffler , Krefeld . —
Molineus , Kommerzienrat , Barmen . —
Solms , Kfmi, Stettin . — Guttmnnn,
Kfm,., Berlin . — Lund , Kfm ., Kopen¬
hagen.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Beyer , Pfarrer , Bungen.
Hotel Nassau u - Hotel ’Oeclltv.
Kaiser -Friedr .-Platz u . Wilhelmstr.
Wiskott , Kommerzienrat , mit Frau,

Dortmund . — Randhill , m . Fam . u.
Bed ., London . — Sehout -Velthuys , Fr.
Dr . jur ., Holland . — Meierdinkel,
Frankfurt . — Luig , m . Fr ., Köln . —
Leboucher , Frau , m . T ., Paris . —
Lang , Baumeister , m . T , Weissen-
bing . — Doerings , Rent ., Breslau » —
Sieber , m . Frau , Berlin . — de Milly,
Holland . — Rohn , Fahnenjunicer,
Langensalza . — v. Bleichröder , m . Fr.
u . Bed ., Berlin . — Grund , Breslau . —
Bier mann , Künstler , mit Bedienung,
Bremen . — Rienaecker , m . Fr ., Lon¬
don . — Kuhlen , Frau , Düsseldorf . —
Rrockhues 1. Rechtsanwalt Dr ., Köln.

—• Lorsch , New York . — Müser , Köln.
— Frhr . v. d . Heydt , Generalkonsul
u . Kgl . Kommerzienrat , mit Frau und
Bed ., Rheinland . — v . Buengner , Fr .,
in . Frau , Köln . — Peters,en , Direktor,
Niederschelden . — Biermann , Frau
Kommerzienrat , mit Jungfer , Bremen.
— Se. Durch !. Fürst Albert Loewen-
stein , mit Familie u. Dienerschaft,
Bayern . •— Simens , Frau Amtsgerichts¬
rat , Andernach . — Heinrich , mit
Familie , Hannover . — Field , Frau , m.
Tochter , Neuseeland . — Jonkheer van
Holthe tot Echten , Utrecht.

v . Miklos , Exzell ., m . Fam . u . Bed .,
Budapest . — Sampsen , Rent ., m . Fm .,
Bed . u. Kurier , Denver . — v. Land¬
wehr , Gutsbes ., Schloss Hals . — Hib-
ner , Komm .-Rat , m . Fr ., Berlin . —
Pfeiffer , Komm .-Rat , Düsseldorf . —
de Horwatt , Fr ., m . Bed ., Posen . —
Deichsel , Gleiwitz . — Bauer , Komm .-
Rat , Stuttgart . — van Holthe tot
Echten , Holland . — Touraine , Han¬
nover . — Fischer , Fr ., Antwerpen . —
De Witt -Butt , Rochester . — Fischer,
Komm .-Rat , Rheydt . -— V. Korbuly,
Fr ., m. Fam . u . Bed ., Budapest.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Simon , Fahr ., m» Fr ., Berlin . —
Bacharach , Fabr ., in . Fr ., München . —
Schneider , Kfm ., m . Fam ., Schwelm.
— Blumberg , Notar , m. Fr -, Libau.

Scbopiro , Kfm ., Minsk . — Schem-
haus , Kfm ., m, Frau , Memel.

Hurliaiis Bad lierotaL
Nerotal 18.

Siew, Lodz . — Kahn , Fr ., Mann¬
heim . — Bernhardt , Fr ., Wennar . —
de Liegie , Buchdruckereibes ., Leipzig.

Hotei Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Hoffmann , Buchdruckereibes ., Wol¬
gast . -— Handeln , Fr ., Hof i. B . —
Jaeger , Dipl .-Ingen ., m . Fr ., Berge¬
borbeck.

N onnenliof,
Kirehgasse 15.

Sörgel , Kfm ., Hamburg . — Weidig,
Kfm .., Giessen . —• Beckmann , Oberlt .,
Leipzig . — Gaben , Kfm ., Köln . —
Uhland , Postdlr ., München . — Frank,
Kfm ., Krefeld . —- Schmidt , Kaufm .,
Wiorms. — Dalimeyer , I rau Rentner .,
München . -— Haim , I 'abr ., Mannheim.

Hotel Oranien.
Bierstadterstrasse 2.

Cliboy , Fr . Gräfin , mit Familie und
Erzieherin , Petersburg.

Halast -Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Bambus , m . Fr ., Berlin . — Lewig,
m. Fr ., Hemburg . — Itzig , mit Frau,
Berlin . — Herrmann , Kfm ., Berlin . —
Casparius , Berlin . — Fuchs , Stuttgart.

Hotei du Parc u . Bristol.
WTlhelmstrasse 28—30.

v. Stackelberg , Graf , ni . Bed ., Isen-
hof . — Worswick , Pfarrer , England.
— Worsley -WTorswick, Fr ., England.

Hariser Hot.
Spiegelgasse 9.

Weinziehr , Fr ., Berlin . — Schmidt,
Fr ., Beflin.

Hotel Petersburgs.
Museumstrasse 3.

Pychlau , Rent ., m . Fr ., Riga . —
Wolf , Kfm ., in . Fam ., Hamburg . —
Baronin v. Michels , Fr . Gelieimrat,
München . — Heufeld , Kfm ., Magde¬
burg.

Privat - Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Laurent , Dr . mied., Baden.
Zar guten Quell ®.

Kirehgasse 3.
Michaelis , Tonkünstler , Berlin . —

Ilberg , Kfm ., Köln.
Quelleuliof.

Nerostrasse 11.
Chrislinann , München.

Hotel Quisisaua.
Parkatrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Werner , Fr . Rent ., Berlin . — v.

Trentini , Generalmajor a. D ., m. Fr .,
München .—Bahlsen , m . Fr ., Hannover.
— v . Westerholt , Graf , Hönningen.

Hotel Zum Xiömier.
Büdingenstrasse 8.

Honovsky , Frl ., Wien . — Vogt,
Fräul ., Augsburg.

Hotel Hose.
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

Reventilow , Graf , Ältendorf . — von
Blome , Baron , mit Bedien ., Dresden.
—- v . Franque , Univ .-Prof . Dr ., ra>. Fr .,
— Bairon van der Feltz , Bürgermeister,
Twells . — Armitstacdt , mit Fam . u.
Bed ., Riga . — v. Flügge . Rittmeister
a . D ., Gross -Helle . — v. Renda . Bonn.
— Miller , Frl ., Blackburn , — Dugdate,
m . Fr ., Blackburn . — Siebei , Düssel¬
dorf . — Siebei , m . Fr ., Düsseldorf . —
Moras , Fabrikant , Zittau . — Münzmg,
Heilbronn . — Kuylenstjerna , mi Fr .,
u . Bed ., Sperlingsholm . — Huyde-
coper , in, Frau , Utrecht . — Klingel,
m. Fr ., Eberbach . — Ritter , Hotelbes .,
Homburg . — Crüwell , Fr ., Dortmund.

jEtcmerbafi.
Kochbrunnenplatz 3.

Gred 'ig, Dr . med ., m . Fr ., Pontre-
sina . •— Gumpert , m . Frau , Berlin, . —
Quaias, Meera,ne . — Hohly , Heilbronn.
— Schaumiann , Kais . Deutscher Vize¬
konsul , Jakobstad . — Klotz , Ingen .,
Stuttgart . — Leigghton , m . Fr . und
Red ., Amerika . — Leighton , Fräulein,
Amerika . — Barrett , Frau , Amerika.
— Uhlig , Fabrikant , m . Fam ., Krim-
mitschau.

Goldouos Kos ».
Goldgasse 7.

Radke , Berlin . — Schmiiet, m . Fr .,
Blankenese . — Schappler . Fr .. Berlin.

Weisses Kos ».
Koehbrunnenplatz 2.

Balduin , Bauuntem ., Duisburg -Beeck
•— Knape , Frau , m. T ., Bülstringen » —
Wmkelmann , Fahrikdir . a. D ., m . Fr .,
Neuhaldensleben . — Heynold , Sanit .-
Rait Dr ., m . Fr . .Krimmitschau . —
Külbel , Fabrikant , Koburg . — Schultz,
Frau Rechtsanwalt , Filehne . —
Gestering , Bezirkamtsassessor , m . Fr .,
Wunsiedel.

Hotel KoyaL
Sonnenbergerstrasse 23.

Reed , Frl ., mit Bed ., Kolorado . —
Böhme , Frl ., Dessau.

Kussiselier ' Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kuilp, Frau Rent ., Berlin . — Bieder¬
mann , Frau Dr ., Berlin.

Seudigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Schlutius -Karow , Ritter gutsbes ., m.
Frau u . Bed ., Schloss Karow (Meck¬
lenburg ) . —- Albert , Frau Rent ., mit
Bed ., Frankfurt . — v. Conta , Major,
m . Frau , Saarburg . — Reiser , Rechts¬
anwalt , Breslau . — Jarvis , Rentner,
Brighton . — Steinhauer , Ing ., Frank¬
furt . — Meinecke , Dr ., m . Fr ., Winsen
— Gripenberg , Frau Baronin , Helsing-
fors . — Hensel -Schweitzer , Kammer¬
sängerin , Frankfurt . — Rosenfeldt,
Frau , Frankfurt . — v. Zassetsky , mit
Frau , Petersburg . — Rottenburg,
Mainz.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Mayer -Levy , Kfm ., m . Frau , Ay . —
Salomon , Frau , Wattenscheid.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Lindell , Tampere . — v . Lindeil,
Steninge . — Bruhm , m . Fr ., Franken¬
berg . — Grimm , Frl ., Frankenberg . —
Spreckels , Kfm ., m . Fr ., Dresden . —
Mumm , Pastor , Berlin . — von Wiens-
konski , Frau , mit 2 Kindern , Darm¬
stadt . •— Schwender , Triptis . — Rosen¬
thal , Frau Geheimrat , Berlin . —
WertkeimiOT, Frau , Berlin.

Taunus - Hotel«
Rheinstrasse 19.

Litzroann , Kfm ., Magdeburg . —
Hindahl , Kfm ., Hannover .— Schmiedt,
Kfm ., Hamburg . — Buer , Saar¬
brücken . — Stamm , Kfm ., Dortmund.
— Königsihöfer , Reg .-Baumeister,
Stuttgart . — Treptin , Exzell . Dr ., mit
Tochter , Leipzig . — Grobe , Kfm .,
Leipzig . — v. Saliern , üeg .-Assessor,
Diez . — Michaelson , Kons ., Randers.
_ Dego , Frl ., Randers . — langer,
Kfm ., m . Fr ., Bonn . — Körte , Dr.
med ., München . ■—• Art , Dr . med .,
München . — Lemberg , Oberarzt Di
München . — Fried , Fabrikant , Lan¬
dau . — Rfaelzer , Fabrik ., Heilbronn.
— Rfaelzer , Kfm ., Gerresheim . —
Deuter , Professor , Giessen . — Leo,
Rechtsanwalt Dr ., Hamburg . — Falt-
lauer , Dr . med ., Erlangen . — Liegmtz,
Fabrikbes ., Ober -Kaufungen . — Seidel,
Kgl . Bankbeamter , m. Fr ., Lankench.
— Zander , KfmL, Berlin . — Pisqne,
Kfm Berlin . — Warburg , Kaufmann,
Plauen . — Lazear , Kfm ., Pittsburgh.
— Sichert , Bauinspektor , Metz . —
Bradwell , Rentner , m. ' Ir ., New York.
— Steffens , Dr . med ., Kiel . — Mieyer,
Frl . Rent ., Hamburg . —
Kfm ., m . Fr ., New York . — Möller,
Leut ., Giessen,

Hotel Terminus,
Kirehgasse 23.

Irkiewiez , Berlin . — Diening , Kfm .,
Berlin . — Denker , Prokurist , Herfort.
— Buchhand , Ref ., Berlin.

Hotel ITmioa*
Neugasse 7.

Braun , Berlin . — Triever , Utrecht.
— Wittgen , Fr ., m . 2 Töchter , Weiher.
— Voge , Kfm, , Strassburg . — Witt¬
gen , Kfm ., Weiher . — Berger , Kfm .,
Nürnberg . — Richter , Dillenburg.

Victoria - Hotel u . BsAIiauc.
Wilhelmstrasse 1.

Beckmann , Eisenach . — Stengler,
Justizrat , m . Fr ., Werden . von
Beulwitz , Fr . Baronin , Mariahütte . —
von Beulwitz , Baron , mit Automobil ! .,
Mariahütte . — Kirberg , Kfm ., m. Fr .,
Düsseldorf . ■— BeuckervAndree , zwei
Damen , Leeuwarden . — Röbbeln , Fr .,
Hannover . — Brüggemann , Fräulein,
Saarbrücken . — Jansen , Kgl . Oberf .,
m . Fam ., Wadern . — von Kennig,
Rittmeister , Berlin . — Steup , Fräul .,
Hamburg . — Steup , Fr . Rent ., Ham¬
burg . — Tanger , Frl ., Köln . — Tonger,
m . Fr ., Köln . — Schuldt , Fr ., Shang¬
hai . — Melinden , m. Fr ., Djmshalm.
— Rolinck , Komm .-Rat , m . Fr ., Burg-
steinfurt . — Hoffmann, ' Frl ., Freiburg.
— Ricker , Fr ., Freiburg.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Eisenstoeker . Kfm ., Bochum . —
Tamburin i, Kfm ., Magdeburg . —
Kunze , Kfm, , Hamburg . — Bender,
Kfm ., Koblenz .— Berrmann , Df . med .,
Würzburg . — Eisberg , Rent ., Galler-
stedt . — Friede !, Kfm ., Berlin . —
Scharlach , Kfm ., m . Fam ., Nürnberg.

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Schneider , Kfm ., Berlin . — Fülle,
Kfm ., Barmen . — Heuser , Wednhändl .,
Trabach . — Jung , Dr . med ., Joester¬
hausen . — Döbler , Fr . Rent ., Crimmit¬
schau . — Kirsten , Fr . Rent ., Crimmit¬
schau . — Eckard , Strasseberbach . —
Stricker , Fr . Rent, . lErtesmühle

Kurtaus Waldeci.
Aarstrasse.

Obenheimer , Kapitän z. 8. a . D ., na»
Fr ., Bad Oldesloe.

Westi ’äliselier Hof.
Schützenhofstrassa 3:

Soltwedel , Fr ., Uestern . — Schmitz,
Kfm ., m . Fr ., Landau . — Seidl , Steyr.
— Zimmermann , Kfm ., Hamburg . -—
Rosenstein , Fr ., Reval . — Siwonka,
Fr . Rittergutsbes ., In. Bed ., Oster¬
wick . — Schmidt , Kfm ., Wessi . - »
Weigel , Fr . Prof ., Dortmund.

In Privathänsern.
Villa Albrecht , Leberberg 5:

Siegel , Kommerz .-Rat , mit Familie^
Leipzig . — Netter , Fr ., Berlin.

Bärenstrasse 7, 2:
Fritsch , Fabrikbes ., m . Fr ., Cottbua,

Villa Bertha , Eldsabethenstrasse 17:
Baltzer , Kfm ., m . Fr ., Andernach.

— Sofronoff , Konsul , m . Fr, . Eanma,
— Overbeck , EVI., Hagen . — Loos , Fr.
Rent ., Hagen . — Tomroth , Kaufm.
Tamersfors . — Eliasberg , Bankier , m,.
Fam ., Moskau . — Schatz , Fr . Reut.
Reinickendorf.

Gr . Burgstrasse 9:
von Zuekow , Leut ., Oldenburg.

Gr . Burgstrasse 16:
Götz , Stabsarzt Dr , Meiningen.

Pension Charlotte , Nikolasstrasse 39:
Hilberth , Frü, Gr . Reisberg . __

Levor , Dir, , m . Fr , Hamburg
Dambaehtal 17:

Boschwitz , Kfm , Berlin.
Elisabethen strasse 13:

Pines , Kfm , m . Fr , Petersburg . » .
Stübner , Frl , Charlottenburg.

Elisabetliienis-trasse 21:
Barbanell , Fr , Warschau.

Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7j
Loewe , Kfm , Berlin.

Villa Frank , Leberberg 8:
Wachowsky , Frl . Rent , Berlin . —.

Kierulff , Fr . Rent , Kopenhagen.
Schaw , Fr . Rent , Slagllw . — von
Ende , Freifr , Dresden.
Pension Grandpair , Emserstr . 15/17;

Schumann , EVI, Halle . — Hinzler,
Dekan , m . Tochter . Winnweiler.
Röder , Dr . med , Elberfeld . — Mor¬
st ern , Frl . Rent , Köln.

Pension Herma , Taunusstrasse 55:
v . d. Gon Netseher , Holland.
Hospiz zum hl. Geist , Friedrichstr,
Friemann , Frl , Bochum.
Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4:
Zimmermann , Frl , Wernigerode.

Uphues , Fr . Prof , Halle . — von Anf_
sess , Frfr , Ansbach , —• Schujenbui -m
Fr . Gräfin , Wernigerode.

Christi . Hospiz II , Oranienstr . 53t
Musie , Fr , Berlin . — Feten , Fräul

Eaweveld . — Müttenzweig , 2 Fräul '!
lena . — Genvig , Frl , Erfurt.
Sckardt , Frl , Erfurt . — Tall , Fran,
crfnrt . — von Wickede , Frl , Werui-
terode . — Reiter , m . Schw , Louisen-
;hal. — Leich , Pfarrer , m . Fr , Gefeen-
rireben . — Miuisie, Fräul . Schwester«
üronberg . — von Priesdorff , Fräul .,3raunschweig.

Evang . Hospiz , Einserstrasse 5:
Sack , Fr . Justizrat , Essen . — WSuofe

er , Stud , Charlottenburg .. — Schmidt
Kfm, Freihurg.
Villa Humboldt Frankfurterstr . 22:
Kühn , Fr . Stabsauditeur , Darmstaxäi.

— Lilienthak Fr , Tilsit . — Gramer,
4,mitsger.-Rat , m . Fr , Husum

Kapdlenstrasse 12:
Enke . Ger .-Rat , m . Fr , Berlin . _

Kapellenstrasse 16:
Hardt , EVau, New York.

Villa Klara , Abeggstraaae 6:
Müller , Geschw , Naumburg a . S,

Leherberg 10:
Herbricht , Fr . u . Frl , Berlin.

Pension Margareta , Thelemannstr . I,
Peter «, Rittergutsbes , Dessau . _ 1

Hurtzig , Frau Geheimrat , Hannover.
— Hurtzig , Frl . Rent ., Hannover . '
Pippow , Superintendent a . D , m.
Frankfurt a. O.

Villa Medici , Frankfurterstr . 9:
König , Rent , m . Fr .. Hasserode . ^

Grothei EVI, Liepe (Finnland ) .
List , Frl , Ingolstadt.

Pension Miranda , Abeggstraaae 8;
Riedr , Frau Prof , Strassburg.
Pension Nassovia , Webergasse 3-

v. Tücher , Freiherr , Simmelsdorf.
v . Wränge !, FVeifrau , Hannover . _
Moll , Gutsbes , m . Fr , Marienthal . __
Haase , Gutsbes , Vogtshagen.
Pension Villa Norma , Frankfurteratr .

Friling , Dr , Berlin . — Freiherr von
Dungem -Dehrn , Kgl . Kammerjunljgj.
Berlin.

Villa Oranienburg , Leberberg 7:
Klinkhardt , Frau , Leipzig . — Klink»

hardt , 2 Frl , Leipzig . — Stein,
Dr , Wien . — Globig , Fr , Berlin . _
Leube , Fr , Hamburg . — Leube , Ham¬
burg . — Klingspohr , Frau , Offenbueh,
— Hemmer , Frau Landricht , Wittum
— v. Esebeck , Freiin , München . _

Röderstrasse 39:
Faull , Hofrat , Rechtsanw . u . Notar

Schwerin.
Villa Roma , Gartenstrasse 1:

Brinkmann , EVau Geheimrat , Hgj»
bürg a. E . — Ohlert , Geheimrat , ni °!
Farm, Köln.
Pens . Villa Stefanie , Pauli neuste.

de Vos van Stenweyk , BaronesEn. m
Frl . Schwester , Arnheim.
Pen ». Viktoria Luise , Wilhelmstr.

Fembach , Buchdruckereibes ., m . Er
Bunzlau . — Levm . Fabrikbes , mit jv '’
Halle.
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